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II

(Nicht veröffentlichungsbedürftige Rechtsakte)

RAT

BESCHLUSS DES RATES

vom 2 . Juni 1997

über den Abschluß des Europa-Mittelmeer-Interimsassoziationsabkommens über Handel und
Zusammenarbeit zwischen der Europäischen Gemeinschaft einerseits und der Palästinensischen
Befreiungsorganisation ( PLO ) zugunsten der Palästinensischen Behörde für das Westjordanland

und den Gaza-Streifen andererseits

( 97/430/EG )

sern und der Europäischen Union im Rahmen der Part­
nerschaft Europa-Mittelmeer stärken und den Weg
für die Aufnahme von Verhandlungen über den Ab­
schluß eines Europa-Mittelmeer-Assoziationsabkommens
ebnen —

BESCHLIESST:

DER RAT DER EUROPAISCHEN UNION —

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europäischen
Gemeinschaft, insbesondere auf die Artikel 113 und 130y
in Verbindung mit Artikel 228 Absatz 2 Satz 1 und
Absatz 3 Unterabsatz 2 ,

auf Vorschlag der Kommission ('),

nach Zustimmung des Europäischen Parlaments ( 2 ),

in Erwägung nachstehender Gründe :

Gemäß Artikel 130u des Vertrags ist die Politik der
Gemeinschaft auf dem Gebiet der Entwicklungszusam­
menarbeit darauf ausgerichtet , die nachhaltige wirtschaft­
liche und soziale Entwicklung der Entwicklungsländer
und deren harmonische , schrittweise Eingliederung in die
Weltwirtschaft sowie die Bekämpfung der Armut in die­
sen Ländern zu fördern .

Dieses am 24 . Februar 1997 in Brüssel unterzeichnete
Europa-Mittelmeer-Interimsassoziationsabkommen über
Handel und Zusammenarbeit zwischen der Europäischen
Gemeinschaft einerseits und der Palästinensischen Befrei­
ungsorganisation ( PLO ) zugunsten der Palästinensischen
Behörde für das Westjordanland und den Gaza-Streifen
andererseits wird die Bindungen zwischen den Palästinen­

Artikel 1

Das Europa-Mittelmeer-Interimsassoziationsabkommen
über Handel und Zusammenarbeit zwischen der Europäi­
schen Gemeinschaft einerseits und der Palästinensischen
Befreiungsorganisation ( PLO ) zugunsten der Palästinensi­
schen Behörde für das Westjordanland und den Gaza­
Streifen andererseits sowie die ihm beigefügten Anhänge,
Protokolle , Briefwechsel und Erklärungen werden im
Namen der Gemeinschaft genehmigt .

Der Wortlaut der in Absatz 1 genannten Rechtsakte ist
diesem Beschluß beigefügt .

Artikel 2

Der Präsident des Rates nimmt die in Artikel 75 des
Interimsabkommens vorgesehene Notifizierung im Na­
men der Gemeinschaft vor .

(') ABl . Nr . C 128 vom 24 . 4 . 1997, S. 1 .
i 1 ) ABl . Nr . C 132 vom 28 . 4 . 1997 .
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auf Vorschlag der Kommission gemäß den entsprechen­
den Bestimmungen des Vertrags zur Gründung der Euro­
päischen Gemeinschaft beschlossen .

Geschehen zu Luxemburg am 2 . Juni 1997 .

Artikel 3

Die Kommission, unterstützt durch die Vertreter der
Mitgliedstaaten, vertritt die Gemeinschaft in dem in Arti­
kel 63 des Interimsabkommens genannten Gemischten
Ausschuß .

Für die Zwecke von Artikel 63 Absatz 1 Unterabsatz 2
des genannten Abkommens wird der Standpunkt der
Gemeinschaft im Gemischten Ausschuß jedesmal vom Rat

Im Namen des Rates

Der Präsident

H. VAN MIERLO
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EUROPA-MITTELMEER-INTERIMSASSOZIATIONSABKOMMEN

über Handel und Zusammenarbeit zwischen der Europäischen Gemeinschaft einerseits und der
Palästinensischen Befreiungsorganisation ( PLO ) zugunsten der Palästinensischen Behörde für das

Westiordanland und den Gaza-Streifen andererseits

Die EUROPÄISCHE GEMEINSCHAFT, nachstehend „ Gemeinschaft " genannt,

einerseits ,

und die PALÄSTINENSISCHE BEFREIUNGSORGANISATION ( PLO ) ZUGUNSTEN DER PALÄSTINEN­
SISCHEN BEHÖRDE FÜR DAS WESTJORDANLAND UND DEN GAZA-STREIFEN,

nachstehend „ Palästinensische Behörde " genannt ,

andererseits ,

IN ANBETRACHT der Bedeutung der bestehenden Bindungen zwischen der Gemeinschaft und der
palästinensischen Bevölkerung des Westjordanlands und des Gaza-Streifens sowie ihrer gemeinsamen
Werte ,

IN DER ERWÄGUNG , daß die Gemeinschaft und die PLO diese Bindungen stärken und auf der Grundlage
der Partnerschaft und der Gegenseitigkeit dauerhafte Beziehungen aufnehmen wollen,

IN ANBETRACHT der Bedeutung, welche die Vertragsparteien den Grundsätzen der Charta der Vereinten
Nationen und insbesondere der Achtung der Menschenrechte , der Wahrung der Grundsätze der Demokratie
und der politischen und wirtschaftlichen Freiheiten beimessen , welche die eigentliche Grundlage ihrer
Beziehungen bilden,

IN DEM WUNSCH , den Rahmen der Beziehungen zwischen der Europäischen Gemeinschaft und dem
Nahen Osten und der regionalen wirtschaftlichen Integration der Länder des Nahen Ostens zu stärken,
sobald die Voraussetzungen dafür erfüllt sind ,

IN ANBETRACHT des wirtschaftlichen und sozialen Gefälles zwischen den Vertragsparteien und der
Notwendigkeit , die bisherigen Anstrengungen zur Förderung der wirtschaftlichen und sozialen Entwicklung
im Westjordanland und im Gaza-Streifen zu intensivieren ,

IN DEM WUNSCH, eine Zusammenarbeit aufzunehmen, die zur Verbesserung des Wissens und des
Verständnisses auf beiden Seiten durch einen regelmäßigen Dialog über wirtschaftliche, kulturelle , wissen­
schaftliche und bildungspolitische Fragen unterstützt wird ,

IN ANBETRACHT des Eintretens der Vertragsparteien für den Freihandel und insbesondere für die
Einhaltung der Verpflichtungen aus dem Allgemeinen Zoll - und Handelsabkommen von 1994,

IN DEM WUNSCH, auf den bestehenden autonomen Handelsregelungen der Vertragsparteien aufzubauen
und sie auf Gegenseitigkeitsbasis auf eine vertragliche Grundlage zu stellen,

ÜBERZEUGT von der Notwendigkeit , die Schaffung eines neuen Klimas für ihre Wirtschaftsbeziehungen zu
fördern , um das Umfeld für Investitionen zu verbessern,

IN ANBETRACHT der Rechte und Pflichten der Vertragsparteien aus den internationalen Übereinkünften,
die sie unterzeichnet haben,

IN DER ÜBERZEUGUNG, daß die uneingeschränkte Mitwirkung der Palästinensischen Behörde an der auf
der Konferenz von Barcelona begründeten Partnerschaft Europa-Mittelmeer einen wichtigen Schritt zur
Normalisierung der Beziehungen zwischen den Vertragsparteien darstellt , der sich im derzeitigen Stadium in
einem Abkommen auf Interimsbasis widerspiegeln sollte ,

EINGEDENK der großen politischen Bedeutung der palästinensischen Wahlen vom 20 . Januar 1996 für den
Prozeß einer dauerhaften Beilegung auf der Grundlage der Resolutionen 242 und 338 des Sicherheitsrates
der Vereinten Nationen ,

IN DER ERKENNTNIS , daß dieses Abkommen durch ein Europa-Mittelmeer-Assoziationsabkommen
ersetzt werden sollte , sobald die Voraussetzungen dafür erfüllt sind ,
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SIND WIE FOLGT ÜBEREINGEKOMMEN : — einen Beitrag zur sozialen und wirtschaftlichen Ent­
wicklung des Westjordanlands und des Gaza-Streifens
zu leisten ;

— die regionale Zusammenarbeit zu fördern, um die
friedliche Koexistenz und die wirtschaftliche und poli­
tische Stabilität zu festigen ;

— die Zusammenarbeit in sonstigen Bereichen zu för­
dern , die von gemeinsamem Interesse sind .

Artikel 2

Die Beziehungen zwischen den Vertragsparteien ebenso
wie alle Bestimmungen des Abkommens beruhen auf der
Wahrung der Grundsätze der Demokratie und der Ach­
tung der Menschenrechte , wie sie in der Allgemeinen
Erklärung der Menschenrechte niedergelegt sind , von
denen die Vertragsparteien sich bei ihrer Innen- und
Außenpolitik leiten lassen und die ein wesentliches Ele­
ment dieses Abkommens sind .

Artikel 1

( 1 ) Zwischen der Gemeinschaft und der Palästinensi­
schen Behörde wird eine Interimsassoziation für Handel
und Zusammenarbeit gegründet .

( 2 ) Die Ziele dieses Abkommens sind folgende :

— einen geeigneten Rahmen für den umfassenden Dialog
zu schaffen, der die Entwicklung enger Beziehungen
zwischen den Vertragsparteien ermöglicht;

— die Voraussetzungen für die schrittweise Liberalisie­
rung des Handels zu schaffen ;

— durch Dialog und Zusammenarbeit die Entwicklung
ausgewogener wirtschaftlicher und sozialer Beziehun­
gen zwischen den Vertragsparteien zu fördern;

TITEL I

FREIER WARENVERKEHR

GRUNDSATZE

Artikel 3

In einer Übergangszeit, die spätestens am 31 . Dezember
2001 endet, errichten die Gemeinschaft und die Palästi­
nensische Behörde nach den in diesem Titel festgelegten
Modalitäten und im Einklang mit den Bestimmungen des
Allgemeinen Zoll - und Handelsabkommens von 1994
und der übrigen multilateralen Übereinkünfte über den
Warenverkehr, die dem Übereinkommen zur Errichtung
der Welthandelsorganisation ( WTO ) beigefügt sind ( im
folgenden „ GATT" genannt), schrittweise eine Freihan­
delszone .

Artikel 6

Die Ursprungswaren des Westjordanlands und des Gaza­
Streifens werden frei von Zöllen und Abgaben gleicher
Wirkung und frei von mengenmäßigen Beschränkungen
und Maßnahmen gleicher Wirkung zur Einfuhr in die
Gemeinschaft zugelassen .

Artikel 7

( 1 ) Die Bestimmungen dieses Kapitels schließen nicht
aus , daß die Gemeinschaft bei den in Anhang 1 aufge­
führten Ursprungswaren des Westjordanlands und des
Gaza-Streifens einen Agrarteilbetrag beibehält .

Die Bestimmungen des Kapitels 2 für landwirtschaftliche
Erzeugnisse finden auf den Agrarteilbetrag entsprechende
Anwendung .

( 2 ) Die Palästinensische Behörde kann während der
Geltungsdauer des Abkommens auf die in Anhang 2
aufgeführten Ursprungswaren der Gemeinschaft Einfuhr­
zölle und Abgaben gleicher Wirkung erheben, die jedoch
nicht höher sein dürfen als die am 1 . Juli 1996 geltenden
Einfuhrzölle und Abgaben gleicher Wirkung.

( 3 ) Der mit Artikel 63 eingesetzte Gemischte Ausschuß
kann weitere Zugeständnisse beschließen, welche die Ver­
tragsparteien einander auf Gegenseitigkeitsbasis gewäh­
ren .

Artikel 8

( 1 ) Die bei der Einfuhr in das Westjordanland und den
Gaza-Streifen erhobenen Einfuhrzölle und Abgaben glei­

KAPITEL 1

GEWERBLICHE WAREN

Artikel 4

Die Bestimmungen dieses Kapitels gelten für die
Ursprungswaren der Gemeinschaft und des Westjordan­
lands und des Gaza-Streifens, mit Ausnahme der in
Anhang II des Vertrags zur Gründung der Europäischen
Gemeinschaft aufgeführten Waren .

Artikel 5

Im Handel zwischen der Gemeinschaft und dem Westjor­
danland und dem Gaza-Streifen werden weder Einfuhr­
zölle noch Abgaben gleicher Wirkung eingeführt .
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keiten gegenüberstehen, die insbesondere bedeutende
soziale Probleme hervorrufen .

( 3 ) Die durch diese Ausnahmemaßnahmen eingeführ­
ten, auf Einfuhren von Ursprungswaren der Gemeinschaft
in das Westjordanland und in den Gaza-Streifen erhobe­
nen Zölle dürfen 25 v . H. des Wertes nicht übersteigen
und müssen den Ursprungswaren der Gemeinschaft wei­
terhin eine Präferenz sichern . Der Gesamtwert der Ein­
fuhren der Waren, für die diese Maßnahmen gelten , darf
15 v . H. der Gesamteinfuhren gewerblicher Waren aus
der Gemeinschaft während des letzten Jahres , für das
Statistiken vorliegen, nicht übersteigen .

( 4 ) Diese Maßnahmen gelten höchstens fünf Jahre ,
sofern vom Gemischten Ausschuß keine Verlängerung
genehmigt wird .

( 5 ) Die Palästinensische Behörde unterrichtet den
Gemischten Ausschuß über etwaige Ausnahmemaßnah­
men , die sie einzuführen beabsichtigt; auf Antrag der
Gemeinschaft finden vor Anwendung derartiger Maßnah­
men Konsultationen über die Maßnahmen und die betref­
fenden Wirtschaftszweige statt . Bei Einführung derartiger
Maßnahmen übermittelt die Palästinensische Behörde
dem Gemischten Ausschuß einen Zeitplan für die Beseiti­
gung der gemäß diesem Artikel eingeführten Zolle . Nach
diesem Zeitplan muß der schrittweise Abbau dieser Zölle
in gleichen Jahresraten spätestens zwei Jahre nach ihrer
Einführung beginnen . Der Gemischte Ausschuß kann
einen anderen Zeitplan beschließen .

eher Wirkung auf Ursprungswaren der Gemeinschaft, die
nicht in den Anhängen 2 und 3 aufgeführt sind , werden
bei Inkrafttreten dieses Abkommens beseitigt .

( 2 ) Ab Inkrafttreten des Abkommens kann die Palästi­
nensische Behörde auf die in Anhang 3 aufgeführten
Ursprungswaren der Gemeinschaft bei der Einfuhr in das
Westjordanland und den Gaza-Streifen Finanzabgaben
erheben, die 25 v . H. des Wertes nicht übersteigen . Diese
Finanzabgaben werden schrittweise nach folgendem Zeit­
plan abgebaut :

Ein Jahr nach Inkrafttreten dieses Abkommens wird jeder
Abgabensatz auf 90 v . H. des Ausgangssatzes gesenkt .

Zwei Jahre nach Inkrafttreten dieses Abkommens wird
jeder Abgabensatz auf 80 v . H. des Ausgangssatzes
gesenkt .

Drei Jahre nach Inkrafttreten dieses Abkommens wird
jeder Abgabensatz auf 70 v . H. des Ausgangssatzes
gesenkt .

Vier Jahre nach Inkrafttreten dieses Abkommens wird
jeder Abgabensatz auf 60 v . H. des Ausgangssatzes
gesenkt.

Fünf Jahre nach Inkrafttreten dieses Abkommens wird
jeder verbleibende Abgabensatz beseitigt .

( 3 ) Treten bei einer Ware ernste Schwierigkeiten auf,
so kann der Zeitplan des Absatzes 2 einvernehmlich vom
Gemischten Ausschuß mit der Maßgabe geändert werden ,
daß er nicht über die höchstens fünfjährige Übergangszeit
hinaus ausgesetzt wird . Hat der Gemischte Ausschuß
binnen dreißig Tagen nach Eingang des Antrags auf
Änderung des Zeitplans keinen Beschluß gefaßt , so kann
die Palästinensische Behörde den Zeitplan für höchstens
ein Jahr vorläufig aussetzen .

( 4 ) Wird eine Abgabensenkung erga omnes vorgenom­
men, so tritt der gesenkte Abgabensatz ab dem Zeitpunkt
des Inkrafttretens dieser Senkung an die Stelle des in
Absatz 2 genannten Ausgangssatzes .

( 5 ) Die Palästinensische Behörde teilt der Gemeinschaft
ihre Ausgangssätze mit .

Artikel 9

Die Bestimmungen über den Abbau der Einfuhrzölle
gelten auch für die Finanzzölle .

KAPITEL 2

LANDWIRTSCHAFTLICHE UND FISCHEREIERZEUGNISSE

Artikel 11

Die Bestimmungen dieses Kapitels gelten für die in
Anhang II des Vertrags zur Gründung der Europäischen
Gemeinschaft aufgeführten Ursprungswaren der Gemein­
schaft und des Westjordanlands und des Gaza-Streifens .

Artikel 12

Die Gemeinschaft und die Palästinensische Behörde neh­
men schrittweise eine stärkere Liberalisierung ihres Han­
dels mit landwirtschaftlichen und Fischereierzeugnissen
vor , die für beide Vertragsparteien von Interesse sind .

Artikel 13

( 1 ) Für die in Protokoll Nr . 1 aufgeführten landwirt­
schaftlichen Erzeugnisse mit Ursprung im Westjordanland
und im Gaza-Streifen gilt bei der Einfuhr in die Gemein­
schaft die in jenem Protokoll festgelegte Regelung .

( 2 ) Für die in Protokoll Nr . 2 aufgeführten landwirt­
schaftlichen Erzeugnisse mit Ursprung in der Gemein­
schaft gilt bei der Einfuhr in das Westjordanland und in
den Gaza-Streifen die in jenem Protokoll festgelegte Rege­
lung .

Artikel 10

( 1 ) Abweichend von den Artikeln 5 und 8 kann die
Palästinensische Behörde befristete Ausnahmemaßnahmen
treffen und Zollsätze einführen, erhöhen oder wiederein­
führen .

( 2 ) Diese Maßnahmen dürfen nur junge Industrien
oder bestimmte Wirtschaftszweige betreffen, die sich in
der Umstrukturierung befinden oder ernsten Schwierig­
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Artikel 14

( 1 ) Ab 1 . Januar 1999 prüfen die Gemeinschaft und
die Palästinensische Behörde die Lage und legen die
Maßnahmen fest , die von der Gemeinschaft und der
Palästinensischen Behörde im Einklang mit dem in Arti­
kel 12 gesetzten Ziel ab 1 . Januar 2000 anzuwenden
sind .

( 2 ) Unbeschadet des Absatzes 1 und unter Berücksich­
tigung des Umfangs des Handels der Vertragsparteien mit
landwirtschaftlichen Erzeugnissen sowie der besonderen
Empfindlichkeit dieser Erzeugnisse prüfen die Gemein­
schaft und die Palästinensische Behörde im Gemischten
Ausschuß für jede Ware auf der Grundlage der Ord­
nungsmäßigkeit und Gegenseitigkeit die Möglichkeit , ein­
ander in geeigneter Weise Zugeständnisse einzuräumen .

KAPITEL 3

GEMEINSAME BESTIMMUNGEN

abändern, für welche die Regelung oder die Änderungen
gelten .

( 2 ) Die Vertragspartei , welche die Änderung vor­
nimmt, unterrichtet den Gemischten Ausschuß . Auf
Antrag der anderen Vertragspartei kommt der Gemischte
Ausschuß zusammen, um den Interessen dieser Vertrags­
partei in angemessener Weise Rechnung zu tragen .

( 3 ) Ändert die Gemeinschaft oder die Palästinensische
Behörde gemäß Absatz 1 die in diesem Abkommen vorge­
sehene Regelung für landwirtschaftliche Erzeugnisse , so
gewährt sie für die Einfuhr von Waren mit Ursprung in
der anderen Vertragspartei einen Vorteil , der dem in
diesem Abkommen vorgesehenen Vorteil vergleichbar
ist .

( 4 ) Über die Anwendung dieses Artikels können Kon­
sultationen im Gemischten Ausschuß stattfinden .

Artikel 18

( 1 ) Die Vertragsparteien wenden keine Maßnahmen
oder Praktiken interner steuerlicher Art an, die unmittel­
bar oder mittelbar die Waren der einen Vertragspartei
gegenüber gleichartigen Ursprungswaren der anderen
Vertragspartei benachteiligen .

( 2 ) Für Waren , die nach dem Gebiet einer Vertragspar­
tei ausgeführt werden , darf keine Erstattung für inländi­
sche indirekte Abgaben gewährt werden, die höher ist als
die auf diese Waren unmittelbar oder mittelbar erhobe­
nen indirekten Abgaben .

Artikel 19

( 1 ) Dieses Abkommen steht der Aufrechterhaltung
oder Errichtung von Zollunionen, Freihandelszonen oder
Grenzverkehrsregelungen nicht entgegen, sofern diese
keine Änderung der in diesem Abkommen vorgesehenen
Regelung des Warenverkehrs bewirken .

( 2 ) Im Gemischten Ausschuß finden Konsultationen
zwischen den Vertragsparteien statt über Übereinkünfte
zur Errichtung von Zollunionen oder Freihandelszonen
und, falls erforderlich , über andere wichtige Fragen im
Zusammenhang mit ihrer jeweiligen Handelspolitik
gegenüber Drittländern . Derartige Konsultationen finden
insbesondere im Falle des Beitritts eines Drittlands zur
Europäischen Union statt, um sicherzustellen , daß den
beiderseitigen Interessen der Vertragsparteien Rechnung
getragen werden kann .

Artikel 20

Stellt eine Vertragspartei im Handel mit der anderen
Vertragspartei Dumping im Sinne des Artikels VI des
GATT fest , so kann sie im Einklang mit dem Überein­
kommen zur Durchführung von Artikel VI des GATT
und ihren einschlägigen innerstaatlichen Rechtsvorschrif­
ten unter den Voraussetzungen und gemäß den Verfahren
des Artikels 23 dieses Abkommens geeignete Maßnahmen
gegen diese Praktiken treffen .

Artikel IS

( 1 ) Im Handel zwischen der Gemeinschaft und dem
Westjordanland und dem Gaza-Streifen werden weder
neue mengenmäßige Einfuhrbeschränkungen noch Maß­
nahmen gleicher Wirkung eingeführt .

( 2 ) Die mengenmäßigen Einfuhrbeschränkungen und
Maßnahmen gleicher Wirkung im Handel zwischen der
Gemeinschaft und dem Westjordanland und dem Gaza­
Streifen werden bei Inkrafttreten dieses Abkommens
beseitigt .

( 3 ) Die Gemeinschaft und die Palästinensische Behörde
wenden in ihrem Handel bei der Ausfuhr weder Zölle
noch Abgaben gleicher Wirkung noch mengenmäßige
Beschränkungen und Maßnahmen gleicher Wirkung an .

Artikel 16

( 1 ) Für Ursprungswaren des Westjordanlands und des
Gaza-Streifens gilt bei der Einfuhr in die Gemeinschaft
keine günstigere Behandlung, als sie die Mitgliedstaaten
einander gewähren .

( 2 ) Die Bestimmungen dieses Abkommens gelten unbe­
schadet der Verordnung ( EWG ) Nr . 1911 /91 des Rates
vom 26 . Juni 1991 über die Anwendung der Vorschriften
des Gemeinschaftsrechts auf die Kanarischen Inseln .

Artikel 17

( 1 ) Wird als Folge der Durchführung ihrer Agrarpoli­
tik eine besondere Regelung eingeführt oder eine geltende
Regelung geändert oder werden die Bestimmungen über
die Durchführung ihrer Agrarpolitik geändert oder erwei­
tert, so kann die betreffende Vertragspartei die aus die­
sem Abkommen folgenden Maßnahmen für die Waren
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Artikel 21

Wird eine Ware in derart erhöhten Mengen und unter
solchen Bedingungen eingeführt ,

— daß den inländischen Herstellern gleichartiger oder
unmittelbar konkurrierender Waren im Gebiet einer
der Vertragsparteien ein erheblicher Schaden zugefügt
wird oder droht oder

— daß in einem Wirtschaftszweig schwerwiegende Stö­
rungen hervorgerufen werden oder drohen oder

— daß Schwierigkeiten verursacht werden oder drohen,
die eine schwerwiegende Verschlechterung der Wirt­
schaftslage einer Region bewirken könnten,

so kann die betreffende Vertragspartei unter den Voraus­
setzungen und nach den Verfahren des Artikels 23 geeig­
nete Maßnahmen treffen .

Mit Vorrang sind solche Maßnahmen zu treffen , die das
Funktionieren dieses Abkommens am wenigsten beein­
trächtigen .

Die Schutzmaßnahmen werden unverzüglich dem Ge­
mischten Ausschuß notifiziert und sind insbesondere im
Hinblick auf ihre möglichst baldige Beseitigung Gegen­
stand regelmäßiger Konsultationen im Ausschuß.

( 3 ) Für die Durchführung des Absatzes 2 gilt folgen­
des :

a ) Bezüglich des Artikels 20 wird die ausführende Ver­
tragspartei über den Dumpingfall unterrichtet, sobald
die Behörden der einführenden Vertragspartei eine
Untersuchung eingeleitet haben . Ist innerhalb von
dreißig Tagen nach Notifikation des Falls das Dum­
ping im Sinne von Artikel VI des GATT nicht abge­
stellt oder keine andere zufriedenstellende Lösung
erreicht worden, so kann die einführende Vertrags­
partei geeignete Maßnahmen treffen .

b ) Bezüglich des Artikels 21 werden die Schwierigkeiten,
die sich aus der dort beschriebenen Lage ergeben,
dem Gemischten Ausschuß zur Prüfung vorgelegt;
dieser kann alle zweckdienlichen Beschlüsse zu ihrer
Behebung fassen .
Hat der Gemischte Ausschuß oder die ausführende
Vertragspartei innerhalb von dreißig Tagen nach Vor­
lage des Falls keinen Beschluß zur Behebung der
Schwierigkeiten gefaßt oder ist keine andere zufrie­
denstellende Lösung erreicht worden, so kann die
einführende Vertragspartei geeignete Maßnahmen zur
Lösung des Problems treffen . Diese Maßnahmen müs­
sen sich auf das zur Behebung der aufgetretenen
Schwierigkeiten unbedingt notwendige Maß beschrän­
ken .

c ) Bezüglich des Artikels 22 werden die Schwierigkeiten,
die sich aus der dort beschriebenen Lage ergeben,
dem Gemischten Ausschuß zur Prüfung vorgelegt .
Der Gemischte Ausschuß kann alle zweckdienlichen
Beschlüsse zu ihrer Behebung fassen . Hat er innerhalb
von dreißig Tagen nach Vorlage des Falls keinen
Beschluß gefaßt, so kann die ausführende Vertrags­
partei geeignete Maßnahmen bei der Ausfuhr der
betreffenden Ware treffen .

d ) Schließen außergewöhnliche Umstände, die ein sofor­
tiges Eingreifen erfordern , eine vorherige Unterrich­
tung beziehungsweise Prüfung aus , so kann die betref­
fende Vertragspartei in den Fällen der Artikel 20, 21
und 22 unverzüglich die zur Abhilfe unbedingt not­
wendigen Sicherungsmaßnahmen treffen ; die andere
Vertragspartei wird hiervon unverzüglich unterrich­
tet .

Artikel 24

Dieses Abkommen steht Einfuhr-, Ausfuhr- und Durch­
fuhrverboten oder -beschränkungen nicht entgegen, die
aus Gründen der öffentlichen Sittlichkeit , Ordnung oder
Sicherheit oder zum Schutz der Gesundheit und des
Lebens von Menschen, Tieren oder Pflanzen , des nationa­
len Kulturguts von künstlerischem, geschichtlichem oder
archäologischem Wert oder des geistigen , gewerblichen

Artikel 22

Führt die Befolgung des Artikels 15 Absatz 3

i ) zu einer Wiederausfuhr in ein Drittland, dem gegen­
über die ausführende Vertragspartei für die betref­
fende Ware mengenmäßige Ausfuhrbeschränkungen,
Ausfuhrzölle oder Maßnahmen oder Abgaben glei­
cher Wirkung aufrechterhält , oder

ii ) zu einer schwerwiegenden Verknappung oder der
Gefahr einer schwerwiegenden Verknappung bei einer
für die ausführende Vertragspartei wesentlichen
Ware

und ergeben sich daraus tatsächlich oder voraussichtlich
für die ausführende Vertragspartei erhebliche Schwierig­
keiten , so kann diese Vertragspartei unter den Vorausset­
zungen und nach den Verfahren des Artikels 23 geeignete
Maßnahmen treffen . Diese Maßnahmen dürfen nicht dis­
kriminierend sein und müssen beseitigt werden, wenn die
Umstände ihre Aufrechterhaltung nicht länger rechtferti­
gen .

Artikel 23

( 1 ) Legt die Gemeinschaft oder die Palästinensische
Behörde für die Einfuhren von Waren, welche die in
Artikel 21 genannten Schwierigkeiten hervorrufen könn­
ten , ein Verwaltungsverfahren fest , um schnell Informa­
tionen über die Entwicklung der Handelsströme zu erhal­
ten , so teilt die betreffende Vertragspartei dies der ande­
ren Vertragspartei mit .

( 2 ) Die betreffende Vertragspartei stellt dem Gemisch­
ten Ausschuß in den Fällen der Artikel 20, 21 und 22 vor
Ergreifen der dort vorgesehenen Maßnahmen oder in den
Fällen des Absatzes 3 Buchstabe d ) des vorliegenden
Artikels so schnell wie möglich alle für eine gründliche
Prüfung der Lage erforderlichen zweckdienlichen Infor­
mationen zur Verfügung, um eine für die Vertragspar­
teien annehmbare Lösung zu ermöglichen .
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oder kommerziellen Eigentums gerechtfertigt sind; eben­
sowenig steht es Regelungen betreffend Gold und Silber
entgegen . Diese Verbote oder Beschränkungen dürfen
jedoch weder ein Mittel der willkürlichen Diskriminie­
rung noch eine verschleierte Beschränkung des Handels
zwischen den Vertragsparteien darstellen .

Zusammenarbeit der Verwaltungen in diesem Bereich
sind für diesen Titel in Protokoll Nr . 3 festgelegt . Der
Gemischte Ausschuß kann dieses Protokoll ändern,
soweit dies zur Umsetzung der Ursprungskumulierung
erforderlich ist , die in der auf der Konferenz von Barce­
lona angenommenen Erklärung vereinbart wurde .

Artikel 25 Artikel 26

Die Bestimmung des Begriffs „ Erzeugnisse mit Ursprung
in " oder „ Ursprungserzeugnisse " und die Methoden der

Die Kombinierte Nomenklatur gilt für die Einreihung der
Waren im Handel zwischen den Vertragsparteien .

TITEL II

ZAHLUNGEN, KAPITALVERKEHR, WETTBEWERB , GEISTIGES EIGENTUM UND
ÖFFENTLICHES BESCHAFFUNGSWESEN

, KAPITEL 1

LAUFENDE ZAHLUNGEN UND KAPITALVERKEHR

Dauer sind und nicht über das zur Behebung der Zah­
lungsbilanzschwierigkeiten notwendige Maß hinausgehen
dürfen . Die Gemeinschaft beziehungsweise die Palästinen­
sische Behörde unterrichtet die andere Vertragspartei
unverzüglich davon und legt ihr so bald wie möglich
einen Zeitplan für die Beseitigung der Maßnahmen vor .Artikel 27

Vorbehaltlich des Artikels 29 verpflichten sich die Ver­
tragsparteien, laufende Zahlungen im Zusammenhang mit
laufenden Transaktionen keinen Beschränkungen zu
unterwerfen .

KAPITEL 2

WETTBEWERB , GEISTIGES EIGENTUM UND
ÖFFENTLICHES BESCHAFFUNGSWESEN

Artikel 28

( 1 ) Hinsichtlich der Kapitalbilanztransaktionen ver­
pflichten sich die Vertragsparteien, den Kapitalverkehr im
Zusammenhang mit Direktinvestitionen in Gesellschaften
im Westjordanland und im Gaza-Streifen , die gemäß den
geltenden Rechtsvorschriften gegründet wurden, sowie
die Liquidation und die Repatriierung dieser Investitionen
und etwaiger daraus resultierender Gewinne keinen
Beschränkungen zu unterwerfen .

( 2 ) Die Vertragsparteien nehmen Konsultationen auf,
um den Kapitalverkehr zwischen der Gemeinschaft und
dem Westjordanland und dem Gaza-Streifen zu erleich­
tern .

Artikel 30

( 1 ) Soweit sie geeignet sind , den Handel zwischen der
Gemeinschaft und der Palästinensischen Behörde zu
beeinträchtigen, sind mit dem ordnungsgemäßen Funktio­
nieren dieses Abkommens unvereinbar :

i ) alle Vereinbarungen zwischen Unternehmen , Be­
schlüsse von Unternehmensvereinigungen und aufein­
ander abgestimmte Verhaltensweisen , die eine Ver­
hinderung, Einschränkung oder Verfälschung des
Wettbewerbs bezwecken oder bewirken;

ii ) die mißbräuchliche Ausnutzung einer beherrschenden
Stellung im Gebiet der Gemeinschaft oder des West­
jordanlands oder des Gaza-Streifens oder auf einem
wesentlichen Teil desselben durch ein oder mehrere
Unternehmen;

iii ) staatliche Beihilfen gleich welcher Art, die durch die
Begünstigung bestimmter Unternehmen oder Produk­
tionszweige den Wettbewerb verfälschen oder zu
verfälschen drohen .

( 2 ) Die Vertragsparteien beurteilen die Verhaltenswei­
sen , die im Widerspruch zu diesem Artikel stehen, nach
den Kriterien , die sich aus der Anwendung der Wettbe­
werbsregeln der Gemeinschaft ergeben .

Artikel 29

Bei bereits eingetretenen oder bei ernstlich drohenden
Zahlungsbilanzschwierigkeiten eines oder mehrerer Mit­
gliedstaaten der Gemeinschaft oder der Palästinensischen
Behörde kann die Gemeinschaft oder die Palästinensische
Behörde unter den Voraussetzungen des GATT und
gemäß den Artikeln VIII und XIV der Statuten des
Internationalen Währungsfonds Beschränkungen der lau­
fenden Transaktionen einführen , die von begrenzter
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werden , die im Rahmen des GATT ausgehandelt wurden
und zwischen den Vertragsparteien Anwendung finden .

( 8 ) Unbeschadet aller anderslautenden Bestimmungen ,
die gemäß Absatz 3 erlassen werden, tauschen die Ver­
tragsparteien Informationen unter Berücksichtigung der
erforderlichen Beschränkungen zur Wahrung des Berufs­
und Geschäftsgeheimnisses aus .

Artikel 31

Unbeschadet ihrer etwaigen Verpflichtungen nach dem
GATT formen die Mitgliedstaaten und die Palästinensi­
sche Behörde alle staatlichen Handelsmonopole schritt­
weise so um, daß bis zum 31 . Dezember 2001 jede
Diskriminierung in den Versorgungs- und Absatzbedin­
gungen zwischen den Staatsangehörigen der Mitgliedstaa­
ten und der palästinensischen Bevölkerung des Westjor­
danlands und des Gaza-Streifens ausgeschlossen ist . Der
Gemischte Ausschuß wird über die zur Erreichung dieses
Ziels erlassenen Maßnahmen unterrichtet .

( 3 ) Der Gemischte Ausschuß beschließt vor dem
31 . Dezember 2001 die erforderlichen Durchführungsbe­
stimmungen zu den Absätzen 1 und 2 .

Bis zum Erlaß dieser Bestimmungen werden die Bestim­
mungen des Übereinkommens über Subventionen und
Ausgleichsmaßnahmen als Durchführungsbestimmungen
zu Absatz 1 Ziffer iii ) und den einschlägigen Teilen des
Absatzes 2 angewandt .

( 4 ) Hinsichtlich der Durchführung des Absatzes 1 Zif­
fer iii ) erkennen die Vertragsparteien an , daß die Palästi­
nensische Behörde zur Lösung ihrer spezifischen Entwick­
lungsprobleme bis zum 31 . Dezember 2001 staatliche
Beihilfen für Unternehmen vorsehen kann .

( 5 ) Die Vertragsparteien sorgen für die Transparenz
der staatlichen Beihilfen , indem sie unter anderem der
anderen Vertragspartei jährlich Bericht erstatten über den
Gesamtbetrag und die Verteilung der Beihilfen und auf
Antrag Auskunft über die Beihilfensysteme erteilen . Auf
Antrag einer Vertragspartei erteilt die andere Vertragspar­
tei Auskunft über bestimmte Einzelfälle staatlicher Beihil­
fen .

( 6 ) Hinsichtlich der in Titel I Kapitel 2 genannten
Waren

— findet Absatz 1 Ziffer iii ) keine Anwendung;

— werden alle Verhaltensweisen, die im Widerspruch zu
Absatz 1 Ziffer i ) stehen , nach den Kriterien beurteilt ,
die die Gemeinschaft auf der Grundlage der Arti­
kel 42 und 43 des Vertrags zur Gründung der Euro­
päischen Gemeinschaft aufgestellt hat, insbesondere
nach den Kriterien der Verordnung Nr . 26/1962 des
Rates .

( 7 ) Wenn die Gemeinschaft oder die Palästinensische
Behörde der Auffassung ist , daß eine bestimmte Verhal­
tensweise mit Absatz 1 unvereinbar ist und

— in den in Absatz 3 genannten Durchführungbestim­
mungen nicht in angemessener Weise geregelt ist ,
oder

— wenn bei Fehlen derartiger Bestimmungen diese Ver­
haltensweise den Interessen der anderen Vertragspar­
tei oder ihrem inländischen Wirtschaftszweig ein­
schließlich des Dienstleistungsgewerbes eine Schädi­
gung verursacht oder zu verursachen droht,

kann die betreffende Vertragspartei nach Konsultationen
im Gemischten Ausschuß oder dreißig Arbeitstage nach
dem Ersuchen um derartige Konsultationen geeignete
Maßnahmen treffen .

Sind die Verhaltensweisen mit Absatz 1 Ziffer iii ) unver­
einbar , so können derartige geeignete Maßnahmen,
soweit sie unter das GATT fallen , nur im Einklang mit
den Verfahren und unter den Bedingungen des GATT
oder der anderen einschlägigen Instrumente eingeführt

Artikel 32

Hinsichtlich der öffentlichen Unternehmen und der
Unternehmen, denen besondere oder ausschließliche
Rechte übertragen worden sind , sorgt der Gemischte
Ausschuß dafür, daß bis zum 31 . Dezember 2001 keine
Maßnahmen erlassen oder aufrechterhalten werden, die
den Handel zwischen der Gemeinschaft und der Palästi­
nensischen Behörde beeinträchtigen und den Interessen
der Vertragsparteien zuwiderlaufen . Dies steht der Wahr­
nehmung der diesen Unternehmen zugewiesenen besonde­
ren Aufgaben — de jure oder de facto — nicht entge­
gen .

Artikel 33

( 1 ) Die Vertragsparteien gewährleisten einen angemes­
senen und wirksamen Schutz der Rechte an geistigem,
gewerblichem und kommerziellem Eigentum nach den
strengsten internationalen Normen ; dazu gehören auch
wirksame Mittel zur Durchsetzung dieser Rechte .

( 2 ) Die Durchführung dieses Artikels wird von den
Vertragsparteien regelmäßig überprüft . Treten im Bereich
des geistigen, gewerblichen und kommerziellen Eigentums
Probleme auf, welche die Handelsbeziehungen beeinflus­
sen , so finden auf Antrag einer Vertragspartei unverzüg­
lich Konsultationen im Gemischten Ausschuß statt , um
für beide Seiten befriedigende Lösungen zu finden .

Artikel 34

( 1 ) Die Vertragsparteien setzen sich die gegenseitige
und schrittweise Liberalisierung des öffentlichen Beschaf­
fungswesens zum Ziel .

( 2 ) Der Gemischte Ausschuß ergreift die erforderlichen
Maßnahmen zur Durchführung von Absatz 1 .
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TITEL III

WIRTSCHAFTLICHE ZUSAMMENARBEIT UND SOZIALE ENTWICKLUNG

b ) einen regelmäßigen Informations- und Meinungsaus­
tausch in jedem Bereich der Zusammenarbeit , ein­
schließlich Treffen von Beamten und Sachverständi­
gen ;

c ) Beratung, Gutachten und Ausbildungsmaßnahmen;

d ) die Durchführung gemeinsamer Aktionen wie Semi­
nare und Workshops ;

e ) technische und administrative Hilfe sowie Hilfe bei
der Ausarbeitung von Rechtsvorschriften ;

f ) die Förderung von Joint-ventures ;

Artikel 35

Ziele

( 1 ) Die Vertragsparteien verpflichten sich, die wirt­
schaftliche Zusammenarbeit in ihrem beiderseitigen Inter­
esse im Einklang mit den übergeordneten Zielen des
Abkommens zu verstärken .

( 2 ) Ziel der Zusammenarbeit ist es , die Anstrengungen
der Palästinensischen Behörde im Hinblick auf eine nach­
haltige wirtschaftliche und soziale Entwicklung zu unter­
stützen .

Artikel 36

Geltungsbereich

( 1 ) Die Zusammenarbeit konzentriert sich auf die
Bereiche , in denen interne Schwierigkeiten bestehen oder
die durch die Liberalisierung der gesamten Wirtschaft des
Westjordanlands und des Gaza-Streifens und insbeson­
dere durch die Liberalisierung des Handels zwischen dem
Westjordanland und dem Gaza-Streifen und der Gemein­
schaft betroffen sind .

( 2 ) Die Zusammenarbeit bezieht sich auch vorrangig
auf die Bereiche , welche die Annäherung der Wirtschaft
der Gemeinschaft und der Wirtschaft des Westjordan­
lands und des Gaza-Streifens erleichtern, insbesondere auf
die Bereiche, die zu nachhaltigem Wachstum und nach­
haltiger Beschäftigung führen .

( 3 ) Die Zusammenarbeit begünstigt die Durchführung
von Maßnahmen zur Entwicklung der regionalen Zusam­
menarbeit .

( 4 ) Der Erhaltung der Umwelt und des ökologischen
Gleichgewichts wird bei der Durchführung der wirt­
schaftlichen Zusammenarbeit in den verschiedenen Berei­
chen, für die sie von Bedeutung ist , Rechnung getragen .

( 5 ) Die Vertragsparteien können einvernehmlich Berei­
che , die nicht unter die Bestimmungen dieses Titels fallen,
in die wirtschaftliche Zusammenarbeit einbeziehen .

Artikel 37

Mittel und Modalitäten

Die wirtschaftliche Zusammenarbeit wird insbesondere
verwirklicht durch

a ) einen regelmäßigen wirtschaftspolitischen Dialog zwi­
schen den Vertragsparteien, der alle Bereiche der
makroökonomischen Wirtschaftspolitik umfaßt, ins­
besondere die Haushaltspolitik sowie die Zahlungsbi­
lanz- und Währungspolitik ;

g ) die Verbreitung von Informationen über die Zusam­
menarbeit .

Artikel 38

Industrielle Zusammenarbeit

Die Zusammenarbeit hat folgende Hauptziele :

— Unterstützung der Palästinensischen Behörde bei ihren
Anstrengungen im Hinblick auf die Modernisierung
und Diversifizierung der Industrie und insbesondere
bei der Schaffung eines für die Privatwirtschaft und
die industrielle Entwicklung günstigen Umfelds ;

— Förderung der Zusammenarbeit zwischen den Wirt­
schaftsbeteiligten der beiden Vertragsparteien;

— Förderung der Zusammenarbeit in den Bereichen
Industriepolitik , Wettbewerbsfähigkeit in der Markt­
wirtschaft und Modernisierung und Entwicklung der
Industrie ;

— Unterstützung der Politik zur Diversifizierung der
Industrieproduktion, der Exporte und des externen
Absatzes ;

— Förderung von Forschung und Entwicklung, Innova­
tion und Technologietransfer, soweit sie der Industrie
zugute kommen;

— Entwicklung und Ausbau der von der Industrie benö­
tigten Humanressourcen;

— Erleichterung des Zugangs zu Wagnisfinanzierungsfa­
zilitäten zugunsten der palästinensischen Industrie .

Artikel 39

Investitionsförderung und Investitionen

Ziel der Zusammenarbeit ist die Schaffung eines günsti­
gen und stabilen Umfelds für Investitionen im Westjor­
danland und im Gaza-Streifen .

Die Zusammenarbeit erfolgt in Form der Investitionsför­
derung. Dies führt zur Entwicklung
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— harmonisierter und vereinfachter Verwaltungsverfah­
ren;

— von Koinvestitionen in Maschinen, insbesondere bei
kleinen und mittleren Unternehmen ( KMU ) beider
Vertragsparteien ;

— von Informationskanälen und Mitteln zur Ermittlung
von Investitionsmöglichkeiten ;

— eines für die Investitionstätigkeit im Westjordanland
und im Gaza-Streifen günstigen Umfelds .

Die Zusammenarbeit kann sich ferner auf die Ausarbei­
tung und Durchführung von Projekten erstrecken, in
denen die effektive Aneignung und Anwendung von Ba­
sistechnologien, die Anwendung von Normen, die Ent­
wicklung der Humanressourcen ( z . B. in den Bereichen
Technologie und Management ) und die Schaffung von
Arbeitsplätzen demonstriert wird .

Artikel 40

Normung und Konformitätsprüfung

Ziel der Zusammenarbeit ist die Verringerung der Unter­
schiede in den Bereichen Normung und Kennzeichnung .

In der Praxis erfolgt die Zusammenarbeit in folgender
Form :

— Förderung der Anwendung der technischen Vorschrif­
ten der Gemeinschaft und der europäischen Normen
und Konformitätsprüfungsverfahren;

— Hebung des Niveaus der Konformitätsprüfung durch
die palästinensischen Kennzeichnungs- und Akkredi­
tierungsorganisationen;

— Erörterung von Vereinbarungen über die gegenseitige
Anerkennung, soweit angebracht;

— Zusammenarbeit im Bereich der Qualitätssicherung;

— Aufbau von Strukturen für den Schutz des geistigen,
gewerblichen und kommerziellen Eigentums, für die
Normung und für die Aufstellung von Qualitätsnor­
men .

Artikel 41

Rechtsangleichung

Ziel der Zusammenarbeit ist die Angleichung der Rechts­
vorschriften des Palästinensischen Rates an das Gemein­
schaftsrecht in den unter dieses Abkommen fallenden
Bereichen .

Artikel 42

Kleine und mittlere Unternehmen

Ziel der Zusammenarbeit ist die Schaffung eines für die
Entwicklung von KMU auf den Inlands- und auf den
Exportmärkten günstigen Umfelds , unter anderem durch

— Förderung von Kontakten zwischen Unternehmen,
insbesondere durch Inanspruchnahme der Netze und
Instrumente der Gemeinschaft zur Förderung der
industriellen Zusammenarbeit und Partnerschaft;

— leichteren Zugang zur Investitionsfinanzierung;

— Informations- und Logistikdienstleistungen;

— Entwicklung der Humanressourcen mit dem Ziel der
Förderung der Innovation und der Gründung von
Projekten und geschäftlichen Vorhaben .

Artikel 43

Finanzdienstleistungen

Ziel der Zusammenarbeit ist die Verbesserung und Ent­
wicklung von Finanzdienstleistungen .

Sie erfolgt in folgender Form :

— Förderung der Stärkung und der Umstrukturierung
des palästinensischen Finanzsektors ;

— Verbesserung der Verfahren für das palästinensische
Rechnungswesen sowie für die aufsichts - und
geschäftsrechtlichen Bestimmungen für Banken, Versi­
cherungen und die übrigen Teile des Finanzsektors .

Artikel 44

Landwirtschaft und Fischerei

Ziel der Zusammenarbeit in diesem Bereich ist vor allem
die Modernisierung und Umstrukturierung der Landwirt­
schaft und der Fischerei , soweit erforderlich .

Hierzu gehören die Modernisierung der Infrastrukturen
und Ausrüstungen, die Entwicklung der Verpackungs-,
Lagerungs- und Vermarktungstechniken und die Verbes­
serung der Vertriebssysteme .

Die Zusammenarbeit richtet sich insbesondere auf folgen­
des :

— Entwicklung stabiler Märkte ;

— Unterstützung der Politik zur Diversifizierung der
Erzeugung, der Exporte und des externen Absatzes ;

— Verringerung der Abhängigkeit von Nahrungsmittel­
importen ;

— Förderung der umweltfreundlichen Landwirtschaft
und Fischerei unter besonderer Berücksichtigung der
Notwendigkeit , die Fischbestände zu erhalten und
sachgerecht zu bewirtschaften;

— engere Beziehungen zwischen Berufs- und Fachverbän­
den und -Organisationen auf freiwilliger Grundlage ;

— technische Hilfe und Schulung;

— Harmonisierung der pflanzenschütz- und veterinär­
rechtlichen Normen;
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— transeuropäische Verbindungen und Strecken von
regionalem Interesse ;

— Erneuerung der technischen Anlagen entsprechend den
Gemeinschaftsnormen für den Straßen-/Schienenver­
kehr, den Containerverkehr und den Güterumschlag .

Artikel 47

Informationsinfrastruktur und Telekommunikation

Ziele der Zusammenarbeit sind die Förderung der wirt­
schaftlichen und sozialen Entwicklung sowie der Aufbau
der Informationsgesellschaft .

Die vorrangigen Bereiche der Zusammenarbeit sind fol­
gende :

— Erleichterung der Zusammenarbeit in den Bereichen
Telekommunikationspolitik , Netzausbau und Infra­
strukturen für die Informationsgesellschaft;

— Entwicklung eines Dialogs über mit der Informations­
gesellschaft zusammenhängende Fragen und Förde­
rung des Informationsaustauschs und Veranstaltung
von Seminaren und Konferenzen in diesem Bereich ;

— Förderung und Durchführung gemeinsamer Projekte
mit dem Ziel der Einführung neuer, mit der Informa­
tionsgesellschaft zusammenhängender Telekommuni­
kationsdienste und -anwendungen ;

— Informationsaustausch über Normung, Konformitäts­
prüfung und Kennzeichnung im Bereich der Informa­
tions- und Kommunikationstechnologien;

— Verbund und Interoperabilität von Netzen und Tele­
matikdiensten .

— integrierte Entwicklung im ländlichen Raum, ein­
schließlich Verbesserung der Grunddienstleistungen
und Entwicklung der landwirtschaftsbezogenen Er­
werbstätigkeiten ;

— Zusammenarbeit zwischen den ländlichen Regionen
und Austausch von Erfahrung und Know-how über
ländliche Entwicklung .

Artikel 45

Soziale Entwicklung

Die Vertragsparteien erkennen die Bedeutung der sozialen
Entwicklung an, die mit jeder wirtschaftlichen Entwick­
lung einhergehen sollte . Sie erheben die Achtung der
sozialen Grundrechte zur besonderen Priorität .

Die Vertragsparteien erheben Maßnahmen mit folgenden
Zielen zur Priorität :

— Förderung der Gleichbehandlung der Frau und ange­
messene Beteiligung am Beschlußfassungsprozeß im
wirtschaftlichen und sozialen Bereich, insbesondere
durch das Bildungswesen und die Medien ;

— Entwicklung der Familienplanung und des Schutzes
von Mutter und Kind;

— Verbesserung des Systems der sozialen Sicherheit ;

— Verbesserung der Gesundheitsversorgung;

— Verbesserung der Lebensbedingungen in den dicht
besiedelten Teilen der benachteiligten Gebiete ;

— Förderung der Achtung der Menschenrechte und der
Demokratie, unter anderem durch den Dialog zwi­
schen den gesellschaftlichen Gruppen .

Artikel 46

Verkehr

Die Ziele der Zusammenarbeit sind folgende :

— Hilfe bei der Umstrukturierung und Modernisierung
von Straßen , Häfen und Flughäfen ;

— Verbesserung der Personen - und Güterverkehrsdienst­
leistungen auf bilateraler und regionaler Ebene;

— Ausarbeitung und Durchsetzung vergleichbarer Be­
triebsnormen wie in der Gemeinschaft .

Die vorrangigen Bereiche der Zusammenarbeit sind fol­
gende :

— Straßenverkehr, einschließlich einer schrittweisen Lok­
kerung der Transitbedingungen;

— Management der Eisenbahnen, Häfen und Flughäfen ,
einschließlich Navigationssysteme, und Zusammenar­
beit zwischen den zuständigen nationalen Stellen ;

— Modernisierung von Straßen-, Eisenbahn-, Hafen- und
Flughafeninfrastrukturen auf den wichtigen Strecken
von gemeinsamem Interesse ;

Artikel 48

Energie

Ziel der Zusammenarbeit ist, dem Westjordanland und
dem Gaza-Streifen bei dem Erwerb der für ihre Entwick­
lung wesentlichen Technologien und Infrastrukturen zu
helfen , insbesondere um Verbindungen zwischen ihrer
Wirtschaft und der Wirtschaft der Gemeinschaft zu
erleichtern .

Die vorrangigen Bereiche der Zusammenarbeit sind fol­
gende :

— die Förderung erneuerbarer Energien ;

— die Förderung der Energieeinsparung und der rationel­
len Energienutzung;

— Unterstützung von Maßnahmen zur Erleichterung der
Durchleitung von Erdgas , Erdöl und Elektrizität ,
angewandte Forschung auf dem Gebiet der Vernet­
zung von Datenbanken in Wirtschaft und Gesell­
schaft , insbesondere zwischen der Gemeinschaft und
den palästinensischen Wirtschaftsbeteiligten ;
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— die Unterstützung von Modernisierung und Ausbau
der Energieversorgungsnetze und ihres Verbunds mit
den Netzen der Gemeinschaft .

Artikel 51

Fremdenverkehr

Die Prioritäten der Zusammenarbeit sind folgende :

— Förderung von Investitionen im Fremdenverkehrsbe­
reich ;

— Verbesserurig des Wissens der Fremdenverkehrsindu­
strie und Sicherstellung größerer Schlüssigkeit der
Fremdenverkehrspolitik ;

— Förderung einer guten Verteilung des Fremdenver­
kehrs über die Jahreszeiten;

— Förderung der Zusammenarbeit zwischen Regionen
und Städten benachbarter Länder;

— Hervorhebung der Bedeutung des kulturellen Erbes
für den Fremdenverkehr;

— Steigerung der Wettbewerbsfähigkeit des Fremdenver­
kehrs durch Unterstützung höherer Professionalität
zur Sicherstellung einer ausgewogenen und nachhalti­
gen Entwicklung des Fremdenverkehrs .

Artikel 52

Zusammenarbeit im Zollbereich

Die Zusammenarbeit im Zollbereich soll die Einhaltung
der handelspolitischen Bestimmungen und den fairen
Handel gewährleisten .

Folgende Arten der Zusammenarbeit sind möglich :

— Informationsaustausch und Ausbildungsprogramme in
verschiedener Form;

— Vereinfachung der Kontrollen und der Zollabferti­
gungsverfahren ;

— Verwendung des Einheitspapiers und Herstellung
einer Verbindung zwischen den Durchfuhrvereinba­
rungen der Gemeinschaft und der Palästinensischen
Behörde ;

— Leistung technischer Hilfe durch Sachverständige aus
der Gemeinschaft .

Unbeschadet anderer Formen der Zusammenarbeit, die in
diesem Abkommen vorgesehen sind, leisten die Verwal­
tungsbehörden der Vertragsparteien einander Amtshilfe
im Zollbereich .

Artikel 53

Zusammenarbeit im Bereich der Statistik

Hauptziel der Zusammenarbeit in diesem Bereich ist die
Vergleichbarkeit und Brauchbarkeit der Statistiken über
Außenhandel , Finanzen und Zahlungsbilanz, Bevölke­
rung, Migration, Verkehr und Kommunikation sowie
generell alle Bereiche , die unter dieses Abkommen fallen
und für die Erstellung von Statistiken in Betracht kom­
men .

Artikel 49

Zusammenarbeit in Wissenschaft und Technologie

Die Vertragsparteien bemühen sich, die Zusammenarbeit
bei der wissenschaftlichen und technologischen Entwick­
lung zu fördern .

Die Ziele der Zusammenarbeit sind folgende :

a ) Förderung der Herstellung dauerhafter Beziehungen
zwischen den Wissenschaftlern der Vertragsparteien ,
insbesondere durch

— Zugang der palästinensischen Einrichtungen zu
den Gemeinschaftsprogrammen für Forschung und
technologische Entwicklung gemäß den Bestim­
mungen der Gemeinschaft über die Teilnahme von
Drittländern an diesen Programmen;

— palästinensische Beteiligung an den Netzen der
dezentralen Zusammenarbeit ;

— Förderung von Synergien zwischen Ausbildung
und Forschung;

b ) Ausbau der palästinensischen Forschungskapazitäten;

c ) Förderung der technischen Innovation und des Trans­
fers von neuen Technologien und neuem Know-how;

d ) Förderung aller Maßnahmen, die auf Synergien mit
regionalen Auswirkungen abzielen .

Artikel 50

Umwelt

Die Ziele der Zusammenarbeit sind, eine Verschlechte­
rung der Umweltlage zu verhindern , die Umweltver­
schmutzung zu überwachen, die menschliche Gesundheit
zu schützen und die rationelle Nutzung der natürlichen
Ressourcen sicherzustellen , um eine nachhaltige Entwick­
lung zu gewährleisten .

Vorrang erhalten folgende Bereiche : Desertifikation,
Bewirtschaftung der Wasserressourcen, Versalzung, Aus­
wirkungen der Landwirtschaft auf die Qualität von
Boden und Wasser, rationelle Energienutzung, Auswir­
kungen der industriellen Entwicklung auf die Umwelt im
allgemeinen und Sicherheit von Industrieanlagen im
besonderen, Abfallwirtschaft, integriertes Management
empfindlicher Bereiche , Qualität des Mittelmeerwassers
und Überwachung und Verhinderung der Meeresver­
schmutzung und Umwelterziehung und -bewußtsein .

Die Zusammenarbeit wird durch den Einsatz von fort­
schrittlichen Instrumenten des Umweltmanagements , Um­
weltbeobachtungsmethoden und -Überwachung gefördert,
einschließlich Einsatz des Umweltinformationssystems
( UIS ) und der Umweltverträglichkeitsprüfung ( UVP ).
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Artikel 54

Zusammenarbeit im Bereich der Wirtschaftspolitik

Ziel der Zusammenarbeit ist folgendes :

— Informationsaustausch über makroökonomische Lage ,
Aussichten und Entwicklungsstrategien ;

— gemeinsame Analyse der wirtschaftlichen Fragen von
gemeinsamem Interesse ;

— Förderung der Zusammenarbeit zwischen den Ent­
scheidungsträgern in Wirtschaft und Politik im West­
jordanland und im Gaza-Streifen und in der Gemein­
schaft .

Artikel 55

Regionale Zusammenarbeit

Im Rahmen der Durchführung der wirtschaftlichen
Zusammenarbeit in den verschiedenen Bereichen fördern
die Vertragsparteien durch technische Hilfe Maßnahmen
zum Ausbau der Zusammenarbeit zwischen der
Palästinensischen Behörde und anderen Partnerländern im
Mittelmeerraum.

Diese Zusammenarbeit ist ein wichtiger Bestandteil der
Unterstützung der Entwicklung der Region insgesamt
durch die Gemeinschaft .

Vorrang erhalten Maßnahmen mit folgenden Zielen :
— Förderung des Regionalhandels ;
— Ausbau der regionalen Zusammenarbeit im Umwelt­

schutz ;

— Förderung des Ausbaus der für die wirtschaftliche
Entwicklung der Region erforderlichen Kommunika­
tionsinfrastruktur;

— Stärkung der Entwicklung der Zusammenarbeit zwi­
schen Jugendlichen aus benachbarten Ländern .

Ferner verstärken die Vertragsparteien ihre Zusammenar­
beit bei der Regionalentwicklung und der Raumord­
nung .

Zu diesem Zweck können folgende Maßnahmen getrof­
fen werden :

— gemeinsames Vorgehen durch Regional - und Lokalbe­
hörden im Bereich der wirtschaftlichen Entwicklung;

— Einrichtung von Mechanismen für den Informations­
und Erfahrungsaustausch .

TITEL IV

ZUSAMMENARBEIT IN AUDIOVISUELLEN UND KULTURELLEN FRAGEN,
INFORMATION UND KOMMUNIKATION

Zur Hebung des Niveaus des Fachwissens der höheren
Bediensteten im öffentlichen und im privaten Sektor
intensivieren die Vertragsparteien ihre Zusammenarbeit in
den Bereichen der allgemeinen und beruflichen Bildung
und die Zusammenarbeit zwischen Universitäten und
Unternehmen .

Die Vorbereitung junger Menschen auf ihre Rolle als
aktive Bürger in einer demokratischen Bürgergesellschaft
sollte aktiv gefördert werden . Die Zusammenarbeit im
Jugendbereich , einschließlich Ausbildung von Jugendar­
beitern und Jugendleitern , der Jugendaustausch und frei­
willige Dienste könnten daher unterstützt und entwickelt
werden .

Besondere Aufmerksamkeit gilt den Maßnahmen und
Programmen, welche die Herstellung dauerhafter Verbin­
dungen zwischen den spezialisierten Stellen in der
Gemeinschaft und im Westjordanland und im Gaza­
Streifen ermöglichen ( MED-CAMPUS, u . a .), damit auf
diese Weise die Zusammenlegung und der Austausch von
Erfahrung und technischen Ressourcen gefördert wird .

Artikel 56

Die Vertragsparteien fördern die Zusammenarbeit im
audiovisuellen Bereich zu ihrem beiderseitigen Vorteil . Sie
suchen nach Möglichkeiten , die Palästinensische Behörde
an den Gemeinschaftsmaßnahmen in diesem Bereich zu
beteiligen und so eine Zusammenarbeit in Bereichen wie
Koproduktion, Ausbildung, Entwicklung und Verteilung
zu ermöglichen .

Artikel 57

Die Vertragsparteien fördern die kulturelle Zusammenar­
beit . Zu den Bereichen der Zusammenarbeit können die
Tätigkeiten der Gemeinschaft und insbesondere folgendes
gehören : Übersetzung, Austausch von Kunstwerken und
Künstlern, Erhaltung und Restaurierung von historischen
und kulturellen Denkmälern und Stätten, Ausbildungs­
maßnahmen für die im kulturellen Bereich Tätigen , Orga­
nisation europabezogener Kulturveranstaltungen, Verbes­
serung der gegenseitigen Kenntnis und Beteiligung an der
Verbreitung von Informationen über herausragende Kul­
turveranstaltungen .

Artikel 58

Die Vertragsparteien verpflichten sich festzulegen , wie die
Lage in den Bereichen allgemeine und berufliche Bildung
wesentlich verbessert werden kann .

Artikel 59

Die Vertragsparteien fördern Maßnahmen im Bereich
Information und Kommunikation, die von beiderseitigem
Interesse sind .
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Artikel 60

Die Zusammenarbeit wird insbesondere verwirklicht
durch

a ) einen regelmäßigen Dialog zwischen den Vertragspar­
teien ;

b ) einen regelmäßigen Informations- und Meinungsaus­
tausch in jedem Bereich der Zusammenarbeit, ein­
schließlich Treffen von Beamten und Sachverständi­
gen ;

c ) Beratung, Erfahrungstransfer und Ausbildung junger
palästinensischer Akademiker;

d ) die Durchführung gemeinsamer Aktionen wie Semi­
nare und Workshops ;

e ) technische und administrative Hilfe sowie Hilfe bei
der Ausarbeitung von Rechtsvorschriften;

f ) die Verbreitung von Informationen über die Zusam­
menarbeit .

TITEL V

FINANZIELLE ZUSAMMENARBEIT

Artikel 61

Zur Verwirklichung der Ziele dieses Abkommens wird
ein Gesamtkonzept der finanziellen Zusammenarbeit
zugunsten der Palästinensischen Behörde nach geeigneten
Verfahren und mit entsprechenden Finanzmitteln ver­
wirklicht .

Nach Inkrafttreten des Abkommens legen die beiden
Vertragsparteien diese Verfahren mittels der am besten
geeigneten Instrumente einvernehmlich fest .

Die finanzielle Zusammenarbeit konzentriert sich auf
folgendes :

— Reaktion auf die wirtschaftlichen Auswirkungen der
schrittweisen Errichtung einer Freihandelszone auf das
Westjordanland und den Gaza-Streifen, insbesondere
durch Modernisierung und Umstrukturierung der
Industrie ;

— Handelseinrichtungen, welche die Handelsverbindun­
gen zu ausländischen Märkten fördern ;

— flankierende sozialpolitische Maßnahmen;

— Modernisierung der wirtschaftlichen und sozialen
Infrastruktur;

— Förderung von Privatinvestitionen und beschäfti­
gungswirksamen Tätigkeiten in den produktiven Wirt­
schaftszweigen ;

— Förderung der Reformen zur Modernisierung der
Wirtschaft;

— Dienstleistungen;

— Stadtentwicklung und ländliche Entwicklung;
— Umweltschutz;

— Gründung und Verbesserung der für das ordnungsge­
mäße Funktionieren der palästinensischen öffentlichen
Verwaltung und die Förderung von Demokratie und
Menschenrechten erforderlichen Einrichtungen .

Artikel 62

Im Hinblick auf ein koordiniertes Vorgehen bei außerge­
wöhnlichen makroökonomischen und finanziellen Proble­
men , die sich möglicherweise bei der Durchführung dieses
Abkommens ergeben, verfolgen die Vertragsparteien die
Entwicklung ihres Handelsverkehrs und ihrer Finanzbe­
ziehungen im Rahmen des in Titel III vorgesehenen
regelmäßigen wirtschaftspolitischen Dialogs mit besonde­
rer Aufmerksamkeit .

TITEL VI

INSTITUTIONELLE, ALLGEMEINE UND SCHLUSSBESTIMMUNGEN

Artikel 63

( 1 ) Es wird ein Gemischter Ausschuß für den Handel
und die Zusammenarbeit zwischen der Europäischen
Gemeinschaft und der Palästinensischen Behörde ( in die­
sem Abkommen der „ Gemischte Ausschuß " genannt )
eingesetzt . Er ist befugt, in den in diesem Abkommen
vorgesehenen Fällen Beschlüsse zu fassen sowie in sonsti­
gen Fällen , in denen dies zur Erreichung der in diesem
Abkommen festgelegten Ziele erforderlich ist .

Die Beschlüsse sind für die Vertragsparteien verbindlich;
diese treffen die zu ihrer Durchführung erforderlichen
Maßnahmen.

( 2 ) Der Gemischte Ausschuß kann auch Entschließun­
gen, Empfehlungen oder Stellungnahmen formulieren, die
er für die Erreichung der gemeinsamen Ziele und das
reibungslose Funktionieren des Abkommens als wün­
schenswert ansieht .
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( 3 ) Der Gemischte Ausschuß gibt sich eine Geschäfts­
ordnung.

Artikel 64

( 1 ) Der Gemischte Ausschuß besteht aus Vertretern
der Gemeinschaft und der Palästinensischen Behörde .

( 2 ) Der Gemischte Ausschuß handelt im Einvernehmen
zwischen der Gemeinschaft und der Palästinensischen
Behörde .

Artikel 68

Dieses Abkommen hindert eine Vertragspartei nicht
daran, alle Maßnahmen zu ergreifen ,

a ) die sie für notwendig erachtet , um die Weitergabe von
Informationen zu verhindern , die ihren wesentlichen
Sicherheitsinteressen widerspricht;

b ) die die Herstellung von oder den Handel mit Waffen ,
Munition und Kriegsmaterial oder eine für Verteidi­
gungszwecke unentbehrliche Forschung, Entwicklung
oder Produktion betreffen ; diese Maßnahmen dürfen
jedoch nicht die Wettbewerbsbedingungen hinsichtlich
der nicht eigens für militärische Zwecke bestimmten
Waren beeinträchtigen;

c ) die sie zur Wahrung ihrer Sicherheitsinteressen im
Falle schwerwiegender innerstaatlicher Störungen der
Sicherheit und Ordnung, im Kriegsfall , bei einer ern­
sten , eine Kriegsgefahr darstellenden internationalen
Spannung oder in Erfüllung der von ihr übernomme­
nen Verpflichtungen zur Aufrechterhaltung des Frie­
dens und der internationalen Sicherheit für notwendig
erachtet .

Artikel 65

( 1 ) Den Vorsitz im Gemischten Ausschuß führen
abwechselnd die Gemeinschaft und die Palästinensische
Behörde nach Maßgabe der Geschäftsordnung.

( 2 ) Der Gemischte Ausschuß tagt einmal jährlich sowie
jedesmal , wenn die Umstände dies erfordern, auf Initia­
tive seines Vorsitzenden .

Artikel 66

( 1 ) Der Gemischte Ausschuß kann weitere Ausschüsse
einsetzen , die ihn bei der Erfüllung seiner Aufgaben
unterstützen .

( 2 ) Der Gemischte Ausschuß legt die Zusammenset­
zung, die Aufgaben und die Arbeitsweise dieser Aus­
schüsse fest .

Artikel 69

In den unter dieses Abkommen fallenden Bereichen und
unbeschadet der darin enthaltenen besonderen Bestim­
mungen

— bewirken die von der Palästinensischen Behörde
gegenüber der Gemeinschaft angewandten Regelungen
keine Diskriminierung zwischen den Mitgliedstaaten ,
deren Staatsangehörigen, deren Gesellschaften oder
deren Unternehmen;

— bewirken die von der Gemeinschaft gegenüber der
Palästinensischen Behörde angewandten Regelungen
keine Diskriminierung zwischen Mitgliedern der palä­
stinensischen Bevölkerung, Gesellschaften oder Unter­
nehmen des Westjordanlands oder des Gaza-Strei­
fens .

Artikel 67

( 1 ) Jede Vertragspartei kann den Gemischten Aus­
schuß mit jeder Streitigkeit über die Anwendung oder die
Auslegung dieses Abkommens befassen .

( 2 ) Der Gemischte Ausschuß kann die Streitigkeit
durch Beschluß beilegen .

( 3 ) Jede Vertragspartei ist verpflichtet, die für die
Durchführung des in Absatz 2 genannten Beschlusses
erforderlichen Maßnahmen zu treffen .

( 4 ) Kann die Streitigkeit nicht nach Absatz 2 beigelegt
werden, so kann die eine Vertragspartei der anderen
Vertragspartei mitteilen , daß sie einen Schiedsrichter
bestellt hat; die andere Vertragspartei ist dann verpflich­
tet , binnen zwei Monaten einen zweiten Schiedsrichter zu
bestellen .

Der Gemischte Ausschuß bestellt einen dritten Schieds­
richter .

Die Schiedssprüche ergehen mit Stimmenmehrheit .

Jede Vertragspartei ist verpflichtet, die für die Durchfüh­
rung des Schiedsspruchs erforderlichen Maßnahmen zu
treffen .

Artikel 70

( 1 ) Die Vertragsparteien treffen alle allgemeinen oder
besonderen Maßnahmen, die für die Erfüllung ihrer Ver­
pflichtungen aus diesem Abkommen erforderlich sind . Sie
sorgen dafür, daß die Ziele dieses Abkommens erreicht
werden .

( 2 ) Ist eine Vertragspartei der Ansicht, daß die andere
Vertragspartei einer Verpflichtung aus diesem Abkommen
nicht nachgekommen ist , so kann sie geeignete Maßnah­
men treffen . Abgesehen von besonders dringenden Fällen
stellt sie dem Gemischten Ausschuß vor Ergreifen dieser
Maßnahmen alle für eine gründliche Prüfung der Lage
erforderlichen zweckdienlichen Informationen zur Verfü­
gung, um eine für die Vertragsparteien annehmbare
Lösung zu ermöglichen .



16 . 7 . 97 DE Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 187/17

Es sind mit Vorrang solche Maßnahmen zu wählen, die
das Funktionieren des Abkommens am wenigsten stören .
Diese Maßnahmen werden unverzüglich dem Gemischten
Ausschuß notifiziert und sind auf Antrag der anderen
Vertragspartei Gegenstand von Konsultationen im Ge­
mischten Ausschuß .

Artikel 74

Dieses Abkommen, das in zwei Urschriften in dänischer,
deutscher, englischer, finnischer, französischer, griechi­
scher, italienischer, niederländischer, portugiesischer,
schwedischer, spanischer und arabischer Sprache abgefaßt
ist, wobei jeder Wortlaut gleichermaßen verbindlich ist ,
wird beim Generalsekretariat des Rates der Europäischen
Union hinterlegt .Artikel 71

Die Anhänge 1 bis 3 und die Protokolle Nrn . 1 bis 3 sind
Bestandteil dieses Abkommens .

Die Erklärungen sind in der Schlußakte enthalten , die
Bestandteil dieses Abkommens ist .

Artikel 72

Im Sinne dieses Abkommens sind „Vertragsparteien" die
PLO zugunsten der Palästinensischen Behörde und die
Gemeinschaft, die im Rahmen ihrer Befugnisse handeln .

Artikel 75

( 1 ) Dieses Abkommen wird von den Vertragsparteien
nach ihren eigenen Verfahren genehmigt .

Dieses Abkommen tritt am ersten Tag des Monats in
Kraft, der auf den Tag folgt, an dem die Vertragsparteien
einander den Abschluß der in Unterabsatz 1 genannten
Verfahren notifiziert haben .

( 2 ) Spätestens am 4 . Mai 1999 werden Verhandlungen
über den Abschluß eines Europa-Mittelmeer-Assoziations­
abkommens aufgenommen . Bis zum Abschluß dieses
Abkommens bleibt das vorliegende Abkommen vorbe­
haltlich etwaiger von den Vertragsparteien vereinbarter
Änderungen in Kraft .

( 3 ) Jede Vertragspartei kann dieses Abkommen durch
Notifikation an die andere Vertragspartei kündigen . Das
Abkommen tritt sechs Monate nach dem Tag dieser
Notifikation außer Kraft .

Artikel 73

Dieses Abkommen gilt für die Gebiete , in denen der
Vertrag zur Gründung der Europäischen Gemeinschaft
angewandt wird , und nach Maßgabe jenes Vertrags
einerseits sowie für das Gebiet des Westjordanlands und
des Gaza-Streifens andererseits .
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Hecho en Bruselas , el veinticuatro de febrero de mil novecientos noventa y siete .

Udfærdiget i Bruxelles den fireogtyvende februar nitten hundrede og syv og halvfems .

Geschehen zu Brüssel am vierundzwanzigsten Februar neunzehnhundertsiebenundneunzig .

Έγινε στις Βρυξελλες , στις είκοσι τεσσερις Φεβρουάριου χίλια εννιακόσια ενενήντα επτα.

Done at Brussels on the twenty-fourth day of February in the year one thousand nine hundred
and ninety-seven .

Fait à Bruxelles, le vingt-quatre février mil neuf cent quatre-vingt-dix-sept .

Fatto a Bruxelles, addì ventiquattro febbraio millenovecentonovantasette .

Gedaan te Brussel, de vierentwintigste februari negentienhonderd zevenennegentig .

Feito em Bruxelas , em vinte e quatro de Fevereiro de mil novecentos e noventa e sete .

Tehty Brysselissä kahdentenakymmenentenäneljäntenä päivänä helmikuuta vuonna tuhat­
yhdeksänsataayhdeksänkymmentäseitsemän .

Som skedde i Bryssel den tjugofjärde februari nittonhundranittiosju .
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Por la Comunidad Europea

For Det Europæiske Fællesskab

Für die Europäische Gemeinschaft

Για την Ευρωπαϊκή Κοινότητα

For the European Community

Pour la Communauté européenne

Per la Comunità europea

Voor de Europese Gemeenschap

Pela Comunidade Europeia

Euroopan yhteisön puolesta

På Europeiska gemenskapens vägnar
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Liste der Anhänge

Anbang 1 : In Artikel 7 Absatz 1 genannte Waren

Anhang 2 : In Artikel 7 Absatz 2 genannte Waren

Anhang 3 : In Artikel 8 Absatz 2 genannte Waren
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ANHANG 1

IN ARTIKEL 7 ABSATZ 1 GENANNTE WAREN

KN-Code Warenbezeichnung

0403

0403 10 51 bis
0403 10 99

0403 90 71 bis
0403 90 99

Buttermilch , saure Milch und saurer Rahm, Joghurt , Kefir und andere fermentierte
oder gesäuerte Milch ( einschließlich Rahm ), auch eingedickt oder aromatisiert, auch
mit Zusatz von Zucker, anderen Süßmitteln, Früchten, Nüssen oder Kakao :
— Joghurt , aromatisiert oder mit Zusatz von Früchten, Nüssen oder Kakao

— andere, aromatisiert oder mit Zusatz von Früchten, Nüssen oder Kakao

0710 40 00

0711 90 30
Zuckermais, auch in Wasser oder Dampf gekocht, gefroren
Zuckermais , vorläufig haltbar gemacht ( z. B. durch Schwefeldioxid oder in Wasser,
dem Salz , Schwefeldioxid oder andere vorläufig konservierend wirkende Stoffe zuge­
setzt sind ), zum unmittelbaren Genuß nicht geeignet

ex 1517

1517 10 10

1517 90 10

Margarine; genießbare Mischungen und Zubereitungen von tierischen oder pflanzli­
chen Fetten und Ölen sowie von Fraktionen verschiedener Fette und Öle dieses
Kapitels , ausgenommen genießbare Fette und Öle sowie deren Fraktionen der Position
1516 :

— Margarine , ausgenommen flüssige Margarine, mit einem Milchfettgehalt von mehr
als 10 bis 15 GHT

— andere, mit einem Milchfettgehalt von mehr als 10 bis 15 GHT

ex 1704 Zuckerwaren ohne Kakaogehalt ( einschließlich weiße Schokolade), ausgenommen
Süßholz-Auszug mit einem Gehalt an Saccharose von mehr als 10 GFΓΓ, ohne Zusatz
anderer Stoffe , der Unterposition 1704 90 10

1806 Schokolade und andere kakaohaltige Lebensmittelzubereitungen

ex 1901 Malzextrakt; Lebensmittelzubereitungen aus Mehl, Grieß, Stärke oder Malzextrakt,
ohne Gehalt an Kakaopulver oder mit einem Gehalt an Kakaopulver von weniger als
50 GHT, anderweit weder genannt noch inbegriffen; Lebensmittelzubereitungen aus
Waren der Positionen 0401 bis 0404, ohne Gehalt an Kakaopulver oder mit einem
Gehalt an Kakaopulver von weniger als 10 GHT, anderweit weder genannt noch
inbegriffen , ausgenommen Zubereitungen der Unterposition 1901 90 91

ex 1902 Teigwaren, ausgenommen gefüllte Teigwaren der Unterpositionen 1902 20 10 und
1902 20 30 ; Couscous, auch zubereitet

1903 Tapiokasago und Sago aus anderen Stärken, in Form von Flocken, Graupen, Perlen,
Krümeln und dergleichen

1904 Lebensmittel , durch Aufblähen oder Rösten von Getreide oder Getreideerzeugnissen
hergestellt ( z. B. Corn Flakes ); Getreidekörner, ausgenommen Mais, vorgekocht oder
in anderer Weise zubereitet

1905 Backwaren, auch kakaohaltig; Hostien , leere Oblatenkapseln von der für Arzneiwaren
verwendeten Art , Siegeloblaten, getrocknete Teigblätter aus Mehl oder Stärke und
ähnliche Waren

2001 90 30 Zuckermais ( Zea Mays var . saccharata ), mit Essig zubereitet oder haltbar gemacht

2001 90 40 Yamswurzeln, Süßkartoffeln und ähnliche genießbare Pflanzenteile , mit einem Stärke­
gehalt von 5 GHT oder mehr, mit Essig zubereitet oder haltbar gemacht
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KN-Code Warenbezeichnung

2004 10 91 Kartoffeln, in Form von Mehl , Grieß oder Flocken, ohne Essig zubereitet oder haltbar
gemacht, gefroren

2004 90 10 Zuckermais ( Zea Mays var . saccharata ), ohne Essig zubereitet oder haltbar gemacht,
gefroren

2005 20 10 Kartoffeln, in Form von Mehl, Grieß oder Flocken, ohne Essig zubereitet oder haltbar
gemacht, nicht gefroren

2005 80 00 Zuckermais ( Zea Mays var . saccharata ), ohne Essig zubereitet oder haltbar gemacht,
nicht gefroren

2008 92 45 Zubereitungen nach Art der „Müsli " auf der Grundlage nicht gerösteter Getreideflok­
ken

2008 99 85 Mais, ausgenommen Zuckermais ( Zea mays var . saccharata ), in anderer Weise
zubereitet oder haltbar gemacht, ohne Zusatz von Zucker oder Alkohol

2008 99 91 Yamswurzeln, Süßkartoffeln und ähnliche genießbare Pflanzenteile , mit einem Stärke­
gehalt von 5 GHT oder mehr, in anderer Weise zubereitet oder haltbar gemacht , ohne
Zusatz von Zucker oder Alkohol

2101 10 98 Zubereitungen auf der Grundlage von Kaffee

2101 20 98 Zubereitungen auf der Grundlage von Tee oder Mate

2101 30 19 geröstete Kaffeemittel , ausgenommen geröstete Zichorien

2101 30 99 Auszüge, Essenzen und Konzentrate aus gerösteten Kaffeemitteln, ausgenommen aus
gerösteten Zichorien

2102 10 31 bis
2102 10 39

Backhefen

ex 2103 Zubereitungen zum Herstellen von Würzsoßen und zubereitete Würzsoßen :
— Mayonnaise

2105 Speiseeis , auch kakaohaltig

ex 2106 Lebensmittelzubereitungen, anderweit weder genannt noch inbegriffen, ausgenommen
Waren der Unterpositionen 2106 10 20 und 2106 90 92 und ausgenommen Zucker­
sirupe, aromatisiert oder gefärbt

2202 90 91
2202 90 95
2202 90 99

nichtalkoholhaltige Getränke, ausgenommen Fruchtsäfte und Gemüsesäfte der Position
2009 , mit einem Gehalt an Erzeugnissen der Positionen 0401 bis 0404 oder an Fetten
aus Erzeugnissen der Positionen 0401 bis 0404

2905 43 00 Mannitol

2905 44 D-Glucitol ( Sorbit )

ex 3505 10 Dextrine und andere modifizierte Stärken, ausgenommen veretherte Stärken und
veresterte Stärken der Unterposition 3505 10 50

3505 20 Leime auf der Grundlage von Stärken, Dextrinen oder anderen modifizierten Stärken

3809 10 Appretur- oder Endausrüstungsmittel , Beschleuniger zum Färben oder Fixieren von
Farbstoffen und andere Erzeugnisse und Zubereitungen ( z. B. zubereitete Schlichtemit­
tel und Zubereitungen zum Beizen ), von der in der Textilindustrie , Papierindustrie ,
Lederindustrie oder ähnlichen Industrien verwendeten Art , anderweit weder genannt
noch inbegriffen

3823 60 Sorbit, ausgenommen Waren der Unterposition 2905 44
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ANHANG 2

IN ARTIKEL 7 ABSATZ 2 GENANNTE WAREN

KN-Code Warenbezeichnung

1902

A

B

1905 10

1905 20 90

A

B

Teigwaren und Couscous :
— aus Hartweizen

— andere

Knäckebrot

Leb- und Honigkuchen und ähnliche Waren, nicht eigens für Diabetiker :
— mit einem Gehalt an Mehl aus anderem Getreide als Weizen am Gesamtmehlgehalt

von mehr als 15 GHT

— andere

ex 3000 A

AI

Ala

Alb

A2

A2a

A2b

— Waffeln :

— — nicht gefüllt, auch überzogen :
— — — mit einem Gehalt an Mehl aus anderem Getreide als Weizen am Gesamt­

mehlgehalt von mehr als 15 GHT
— — — andere

— — andere :

— — — mit einem Gehalt an Milchfett von nicht weniger als 1,5 GHT oder mit
einem Gehalt an Milcheiweiß von nicht weniger als 2,5 GHT

— — — andere

1905 40 10

A

B

Zwieback, mit Zusatz von Zucker , Honig, anderen Süßmitteln, Eiern, Fett, Käse,
Früchten, Kakao oder ähnlichem :
— mit einem Gehalt an Mehl aus anderem Getreide als Weizen am Gesamtmehlgehalt

von mehr als 15 GHT

— anderer

1905

ex 3000 ) B
+ 9019 )

BÍ

B2

B2a

B2b

B3

— andere Backwaren, mit Zusatz von Zucker, Honig, anderen Süßmitteln, Eiern, Fett,
Käse, Früchten, Kakao oder ähnlichem :

— — mit einem Gehalt an Eiern von nicht weniger als 2,5 GHT
— — mit einem Gehalt an getrockneten Früchten oder Nüssen:
— — — mit einem Gehalt an Milchfett von nicht weniger als 1,5 GHT oder mit

einem Gehalt an Milcheiweiß von nicht weniger als 2,5 GHT; siehe
Anhang V

— — — andere :

— — mit einem Gehalt an Zucker von weniger als 10 GHT, keine Eier , getrockneten
Früchten oder Nüsse enthaltend :

ANHANG 3

IN ARTIKEL 8 ABSATZ 2 GENANNTE WAREN

KN-Code Warenbezeichnung

1704 90 39/05

1806 32 00/2

1905 90 90/7

2005 20 90/6

6208 51 00/2

6302 60 00

Bonbons und Lutscher

Schokolade

Kekse und ähnliches Kleingebäck und Waffeln
Chips und Knabbererzeugnisse
Bademäntel aus Frottierware

Handtücher
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Liste der Protokolle

Protokoll Nr. 1 : über die Regelung der Einfuhr landwirtschaftlicher Erzeugnisse mit Ursprung im Westjor­
danland und im Gaza-Streifen in die Gemeinschaft

Protokoll Nr. 2 : über die Regelung der Einfuhr landwirtschaftlicher Erzeugnisse mit Ursprung in der
Gemeinschaft in das Westjordanland und den Gaza-Streifen

Protokoll Nr. 3 : über die Bestimmung des Begriffs „ Erzeugnisse mit Ursprung in " oder „ Ursprungserzeug­
nisse " und über die Methoden der Zusammenarbeit der Verwaltungen
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PROTOKOLL Nr. 1

über die Regelung der Einfuhr landwirtschaftlicher Erzeugnisse mit Ursprung im Westjordan­
land und im Gaza-Streifen in die Gemeinschaft

1 . Die im Anhang aufgeführten Waren mit Ursprung im Westjordanland und im Gaza-Streifen
werden unter den nachstehend und im Anhang genannten Bedingungen zur Einfuhr in die
Gemeinschaft zugelassen .

2 . Die Einfuhrzölle werden beseitigt oder gesenkt, wie für jede Ware in Spalte A angegeben .

Für einige Waren, für die der Gemeinsame Zolltarif die Erhebung eines Wertzolls und eines
spezifischen Zolls vorsieht, gelten die in Spalte A angegebene Senkung und die in Absatz 3
genannte in Spalte C angegebene Senkung nur für den Wertzoll .

3 . Für einige Waren werden die Zölle im Rahmen der für jede Ware in Spalte B angegebenen
Zollkontingente beseitigt .

Für die eingeführten Mengen, welche die Kontingente überschreiten , werden die Zölle des
Gemeinsamen Zolltarifs wie in Spalte C angegeben gesenkt .

4 . Für einige andere , zollfreie Waren werden die in Spalte D angegebenen Referenzmengen
festgesetzt .

Überschreiten die Einfuhren einer Ware die Referenzmenge, so kann die Gemeinschaft unter
Berücksichtigung der von ihr jährlich aufgestellten Flandelsbilanz eine dieser Referenzmenge
entsprechende Menge der Ware einem Gemeinschaftszollkontingent unterstellen . In diesem
Fall wird auf die eingeführten Mengen, die das Kontingent überschreiten, der volle oder der
gesenkte Zoll des Gemeinsamen Zolltarifs erhoben , wie für die betreffende Ware in Spalte C
angegeben .

5 . Für einige nicht in den Absätzen 3 und 4 genannte Waren kann die Gemeinschaft eine
Referenzmenge im Sinne des Absatzes 4 festsetzen , wenn sie aufgrund der von ihr jährlich
aufgestellten Handelsbilanz feststellt , daß die eingeführten Mengen Schwierigkeiten auf dem
Gemeinschaftsmarkt zu verursachen drohen . Wird die Ware danach unter den in Absatz 4
genannten Bedingungen einem Zollkontingent unterstellt , so wird auf die eingeführten
Mengen, die das Kontingent überschreiten , der volle oder der gesenkte Zoll des Gemeinsa­
men Zolltarifs erhoben, wie für die betreffende Ware in Spalte C angegeben .
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ANHANG

KN-Code Warenbezeichnung

A

Senkung des
Zolls
Meist­

begünstigung (')

( % )

B

Zollkontingent
Menge

( t )

c

Senkung des
Zolls außerhalb

bestehender
oder künftiger

Zollkontin­
gente (')

D

Referenzmenge

( t )

ex 0603 10 Blumen und Blüten sowie deren Knospen,
geschnitten, frisch

100 1 500 0%

ex 0702 00 10 Tomaten, frisch oder gekühlt, vom 1 . 12 . bis
31 . 3 .

100 60% 1 000

ex 0703 10 Speisezwiebeln, frisch oder gekühlt, vom
15 . 2 , bis 15 . 5 .

100 60%

ex 0709 30 00 Auberginen, frisch oder gekühlt, vom 15 . 1 ,
bis 30 . 4 .

100 60% 3 000

ex 0709 60

0709 60 10

0709 60 99

Früchte der Gattungen „ Capsicum" oder „ Pi­
menta ", frisch oder gekühlt :
Gemüsepaprika oder Paprika ohne brennen­
den Geschmack

andere

100

100

40%

80%

1 000

ex 0709 90 70 Zucchini ( Courgettes ), frisch oder gekühlt ,
vom 1 . 12 . bis Ende Februar

100 60% 300

ex 0709 90 90 Anderes Gemüse , frisch oder gekühlt :
Federhyazinthenzwiebeln der Art Muscari co­
musum, vom 15 . 2 , bis 15 . 5 .

100 60%

ex 0710 80

0710 80 59

0711 90 10

Anderes Gemüse, auch in Wasser oder Dampf
gekocht , gefroren :
Früchte der Gattungen „ Capsicum " oder „ Pi­
menta ", andere als Gemüsepaprika oder
Paprika ohne brennenden Geschmack
Früchte der Gattungen „ Capsicum " oder „ Pi­
menta ", ausgenommen Gemüsepaprika oder
Paprika ohne brennenden Geschmack, vorläu­
fig haltbar gemacht , zum unmittelbaren
Genuß nicht geeignet

100

100

100

80%

80%

ex 0805 10 Orangen, frisch 100 60% 25 000

ex 0805 20 Mandarinen ( einschließlich Tangerinen und
Satsumas ); Clementinen, Wilkings und ähnli­
che Kreuzungen von Zitrusfrüchten, frisch

100 60% 500

ex 0805 30 Zitronen ( Citrus limon, Citrus limonum),
frisch

100 40% 800

0805 40 00 Pampelmusen und Grapefruits 100 80%

ex 0807 10 90 Melonen , frisch, vom 1 . 11 . bis 31 . 5 . 100 50% 10 000

ex 0810 10 90 Erdbeeren, frisch, vom 1 . 11 . bis 31 . 3 . 100 1 200 0%
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KN-Code Warenbezeichnung

A

Senkung des
Zolls
Meist­

begünstigung 0 )

( % )

B

Zollkontingent
Menge

( t )

C

Senkung des
Zolls außerhalb

bestehender
oder künftiger

Zollkontin­
gente (')

D

Referenzmenge

( t )

ex 0812 90 20 Orangen, zerkleinert, vorläufig haltbar ge­
macht, zum unmittelbaren Genuß nicht geeig­
net

100 80%

0904 20 39 Früchte der Gattungen „ Capsicum " oder „ Pi­
menta ", andere als Gemüsepaprika oder
Paprika ohne brennenden Geschmack, ge­
trocknet , weder gemahlen noch sonst zerklei­
nert

100 80%

2001 90 20 Früchte der Gattungen „ Capsicum ", mit bren­
nendem Geschmack, mit Essig zubereitet oder
haltbar gemacht

100 80%

2005 90 10 Früchte der Gattungen „ Capsicum ", mit bren­
nendem Geschmack, ohne Essig zubereitet
oder haltbar gemacht, nicht gefroren

100 80%

( { ) Zollsenkung gilt nur für den Wertzoll .
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PROTOKOLL Nr. 2

über die Regelung der Einfuhr landwirtschaftlicher Erzeugnisse mit Ursprung in der
Gemeinschaft in das Westiordanland und den Gaza-Streifen

1 . Die im Anhang aufgeführten Waren mit Ursprung in der Gemeinschaft werden unter den
nachstehend und im Anhang genannten Bedingungen zur Einfuhr in das Westjordanland und
den Gaza-Streifen zugelassen .

2 . Die Einfuhrzölle werden vorbehaltlich der Sonderbestimmungen in Spalte C im Rahmen der
in Spalte B angegebenen Zollkontingente entweder beseitigt oder auf das in Spalte A
angegebene Niveau gesenkt.

3 . Auf die eingeführten Mengen, welche die Kontingente überschreiten , wird vorbehaltlich der
Sonderbestimmungen in Spalte C der allgemeine , für Drittländer geltende Zoll erhoben .

4 . Für Käse und Quark/Topfen wird das Zollkontingent zwischen dem 1 . Januar 1997 und
dem 1 . Januar 2000 in vier gleich großen Tranchen jedes Jahr um 10% dieser Menge
erhöht .

ANHANG

l A B c

KN-Code Warenbezeichnung Zoll

( % )

Zollkontingent

( t )

Sonder­
bestimmungen

0102 90 71 Rinder, lebend, mit einem Gewicht von mehr als 300 kg, zum
Schlachten

0 300

0202 30 90 Fleisch von Rindern, gefroren, ohne Knochen , gefroren ( anderes
als Vorderviertel )

0 200

0206 22 90 Lebern von Rindern, genießbar, gefroren ( andere als zum Her­
stellen von pharmazeutischen Erzeugnissen )

0 100

0406 90 23 Edamer ( anderer als gerieben oder in Pulverform und für die
Verarbeitung)

4 USD/kg 100 vorbehaltlich
Artikel 1
Absatz 4

0406 90 78 Gouda ( mit einem Fettgehalt von 40 GHT oder weniger und mit
einem Wassergehalt von . . .)

4 USD/kg 100 vorbehaltlich
Artikel 1
Absatz 4

1101 00 15 Mehl von Weichweizen und Spelz ' 0 1 100

2309 90 98 Zubereitungen von der zur Fütterung verwendeten Art , andere, 2 100
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PROTOKOLL Nr. 3

über die Bestimmung des Begriffs „Erzeugnisse mit Ursprung in" oder „ Ursprungserzeugnisse"
und über die Methoden der Zusammenarbeit der Verwaltungen

INHALTSÜBERSICHT

TITEL I ALLGEMEINES

Artikel 1 Begriffsbestimmungen

TITEL II BESTIMMUNG DES BEGRIFFS „ ERZEUGNISSE MIT URSPRUNG IN" ODER „UR­
SPRUNGSERZEUGNISSE"

Artikel 2 Allgemeines

Artikel 3 Bilaterale Ursprungskumulierung

Artikel 4 Vollständig gewonnene oder hergestellte Erzeugnisse

Artikel 5 In ausreichendem Maße be- oder verarbeitete Erzeugnisse

Artikel 6 Nicht ausreichende Be- oder Verarbeitungen

Artikel 7 Maßgebende Einheit

Artikel 8 Zubehör, Ersatzteile und Werkzeuge

Artikel 9 Warenzusammenstellungen

Artikel 10 Neutrale Elemente

TITEL III TERRITORIALE AUFLAGEN

Artikel 11 Territorialitätsprinzip

Artikel 12 Unmittelbare Beförderung

Artikel 13 Ausstellungen

TITEL IV ZOLLRÜCKVERGÜTUNG ODER ZOLLBEFREIUNG

Artikel 14 Verbot der Zollrückvergütung oder Zollbefreiung

TITEL V NACHWEIS DER URSPRUNGSEIGENSCHAFT

Artikel 1 5 Allgemeines

Artikel 16 Verfahren für die Ausstellung von Warenverkehrsbescheinigungen EUR.l

Artikel 17 Nachträglich ausgestellte Warenverkehrsbescheinigungen EUR.l

Artikel 18 Ausstellung eines Duplikats der Warenverkehrsbescheinigung EUR.l

Artikel 19 Ausstellung von Warenverkehrsbescheinigungen EUR.l auf der Grundlage vorher ausgestellter
Ursprungsnachweise

Artikel 20 Voraussetzungen für die Ausstellung einer Erklärung auf der Rechnung

Artikel 21 Ermächtigter Ausführer

Artikel 22 Geltungsdauer der Ursprungsnachweise

Artikel 23 - Vorlage der Ursprungsnachweise

Artikel 24 Einfuhr in Teilsendungen

Artikel 25 Ausnahmen vom Ursprungsnachweis
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Artikel 26 Belege

Artikel 27 Aufbewahrung von Ursprungsnachweisen und Belegen

Artikel 28 Abweichungen und Formfehler

Artikel 29 In Ecu ausgedrückte Beträge

TITEL VI METHODEN DER ZUSAMMENARBEIT DER VERWALTUNGEN

Artikel 30 Amtshilfe

Artikel 31 Prüfung der Ursprungsnachweise

Artikel 32 Streitbeilegung

Artikel 33 Sanktionen

Artikel 34 Freizonen

TITEL VII CEUTA UND MELILLA

Artikel 35 Durchführung des Protokolls

Artikel 36 Besondere Voraussetzungen

TITEL VIII SCHLUSSBESTIMMUNGEN

Artikel 37 Änderungen des Protokolls

Artikel 38 Durchführung des Protokolls

Artikel 39 Durchfuhr- und Lagerwaren

ANHÄNGE

Anhang I Einleitende Bemerkungen zur Liste in Anhang II

Anbang II Liste der Be- oder Verarbeitungen, die an Vormaterialien ohne Ursprungseigenschaft vorgenom­
men werden müssen, um den hergestellten Erzeugnissen die Utsprungseigenschaft zu verleihen

Anhang III Warenverkehrsbescheinigung EUR.l und Antrag auf eine Warenverkehrsbescheinigung EUR.l

Anhang IV Erklärung auf der Rechnung
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TITEL I

ALLGEMEINES

k ) der Begriff „ einreihen " die Einreihung von Erzeugnis­
sen oder Vormaterialien in eine bestimmte Position ;

1 ) der Begriff „ Sendung" Erzeugnisse, die entweder
gleichzeitig von einem Ausführer an einen Empfänger
oder mit einem einzigen Frachtpapier oder — bei
Fehlen eines solchen Papiers — mit einer einzigen
Rechnung vom Ausführer an den Empfänger versandt
werden;

m ) der Begriff „ Gebiete " die Gebiete einschließlich der
Küstenmeere .

TITEL II

BESTIMMUNG DES BEGRIFFS „ERZEUGNISSE MIT
URSPRUNG IN" ODER „URSPRUNGSERZEUGNISSE"

Artikel 2

Allgemeines

( 1 ) Im Sinne dieses Abkommens gelten als Ursprungs­
erzeugnisse der Gemeinschaft:

a ) Erzeugnisse , die im Sinne des Artikels 4 dieses Proto­
kolls vollständig in der Gemeinschaft gewonnen oder
hergestellt worden sind ;

b ) Erzeugnisse , die in der Gemeinschaft unter Verwen­
dung von Vormaterialien hergestellt worden sind, die
dort nicht vollständig gewonnen oder hergestellt wor­
den sind, vorausgesetzt, daß diese Vormaterialien in
der Gemeinschaft im Sinne des Artikels 5 dieses
Protokolls in ausreichendem Maße be- oder verarbei­
tet worden sind .

( 2 ) Für die Zwecke dieses Abkommens gelten als
Ursprungserzeugnisse des Westjordanlands und des Gaza­
Streifens :

a ) Erzeugnisse , die im Sinne des Artikels 4 dieses Proto­
kolls vollständig im Westjordanland und im Gaza­
Streifen gewonnen oder hergestellt worden sind ;

b ) Erzeugnisse , die im Westjordanland und im Gaza­
Streifen unter Verwendung von Vormaterialien herge­
stellt worden sind, die dort nicht vollständig gewon­
nen oder hergestellt worden sind, vorausgesetzt, daß
diese Vormaterialien im Westjordanland und im
Gaza-Streifen im Sirine des Artikels 5 dieses Proto­
kolls in ausreichendem Maße be- oder verarbeitet
worden sind .

Artikel 1

Begriffsbestimmungen

Im Sinne dieses Protokolls bedeuten

a ) der Begriff „ Herstellen " jede Be - oder Verarbeitung
einschließlich Zusammenbau oder besondere Vor­
gänge ;

b ) der Begriff „Vormaterial " jegliche Zutaten, Rohstoffe,
Komponenten oder Teile usw., die beim Herstellen
des Erzeugnisses verwendet werden;

c ) der Begriff „ Erzeugnis " die hergestellte Ware , auch
wenn sie zur späteren Verwendung in einem anderen
Herstellungsvorgang bestimmt ist ;

d ) der Begriff „ Waren " sowohl Vormaterialien als auch
Erzeugnisse;

e ) der Begriff „ Zollwert" den Wert, der gemäß dem
Übereinkommen zur Durchführung des Artikels VII
des Allgemeinen Zoll- und Handelsabkommens 1994
( WTO-Übereinkommen über den Zollwert ) festgelegt
wird ;

f ) der Begriff „ Ab-Werk-Preis " den Preis der Ware ab
Werk, der dem Hersteller in der Gemeinschaft oder
im Westjordanland und im Gaza-Streifen gezahlt
wird , in dessen Unternehmen die letzte Be- oder
Verarbeitung durchgeführt worden ist, sofern dieser
Preis den Wert aller verwendeten Vormaterialien
umfaßt, abzüglich aller inländischen Abgaben, die
erstattet werden oder erstattet werden können, wenn
das hergestellte Erzeugnis ausgeführt wird;

g ) der Begriff „Wert der Vormaterialien " den Zollwert
der verwendeten Vormaterialien ohne Ursprungsei­
genschaft zum Zeitpunkt der Einfuhr oder, wenn
dieser nicht bekannt ist und nicht festgestellt werden
kann, den ersten feststellbaren Preis , der in der
Gemeinschaft oder im Westjordanland und im Gaza­
Streifen für die Vormaterialien gezahlt wird ;

h ) der Begriff „Wert der Vormaterialien mit Ursprungs­
eigenschaft " den Wert dieser Vormaterialien gemäß
Buchstabe g ), der sinngemäß anzuwenden ist ;

i ) der Begriff „Wertzuwachs " den Ab-Werk-Preis der
Erzeugnisse abzüglich des Zollwerts aller verwendeten
Vormaterialien , die nicht Ursprungserzeugnisse des
Landes sind , in dem diese Erzeugnisse hergestellt
worden sind;

j ) die Begriffe „ Kapitel " und „ Position" die Kapitel und
Positionen ( vierstellige Codes ) der Nomenklatur des
Harmonisierten Systems zur Bezeichnung und Codie­
rung der Waren ( in diesem Protokoll als „ Harmoni­
siertes System " oder „ HS " bezeichnet );

Artikel 3

Bilaterale Ursprungskumulierung

( 1 ) Vormaterialien, die Ursprungserzeugnisse der Ge­
meinschaft sind , gelten als Vormaterialien mit Ursprung
im Westjordanland und im Gaza-Streifen , wenn sie dort
zur Herstellung eines Erzeugnisses verwendet worden
sind . Solche Vormaterialien brauchen nicht in ausreichen­
dem Maße be- oder verarbeitet worden zu sein , sofern die
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a ) die in einem EG-Mitgliedstaat oder im Westjordan­
land und im Gaza-Streifen ins Schiffsregister eingetra­
gen oder dort angemeldet sind ;

b ) die die Flagge eines EG-Mitgliedstaats oder des West­
jordanlands und des Gaza-Streifens führen ;

c ) die mindestens zur Hälfte Eigentum von Staatsange­
hörigen der EG-Mitgliedstaaten oder des Westjordan­
lands und des Gaza-Streifens oder einer Gesellschaft
sind , die ihren Hauptsitz in einem dieser Staaten hat,
bei welcher der oder die Geschäftsführer, der Vorsit­
zende des Vorstands oder Aufsichtsrats und die
Mehrheit der Mitglieder dieser Organe Staatsangehö­
rige der EG-Mitgliedstaaten oder des Westjordanlands
und des Gaza-Streifens sind und — im Fall von
Personengesellschaften oder Gesellschaften mit be­
schränkter Haftung — außerdem das Geschäftskapital
mindestens zur Hälfte den betreffenden Staaten oder
öffentlich-rechtlichen Körperschaften oder Staatsange­
hörigen dieser Staaten gehört;

d ) deren Schiffsführung aus Staatsangehörigen der EG­
Mitgliedstaaten oder des Westjordanlands und des
Gaza-Streifens besteht;

e ) deren Besatzung zu mindestens 75 v . H. aus Staatsan­
gehörigen der EG-Mitgliedstaaten oder des Westjor­
danlands und des Gaza-Streifens besteht .

durchgeführten Be- oder Verarbeitungen über die
Behandlungen im Sinne des Artikels 6 Absatz 1 hinausge­
hen .

( 2 ) Vormaterialien , die Ursprungserzeugnisse des
Westjordanlands und des Gaza-Streifens sind , gelten als
Vormaterialien mit Ursprung in der Gemeinschaft, wenn
sie dort zur Herstellung eines Erzeugnisses verwendet
worden sind . Solche Vormaterialien brauchen nicht in
ausreichendem Maße be- oder verarbeitet worden zu sein ,
sofern die durchgeführten Be - oder Verarbeitungen über
die Behandlungen im Sinne des Artikels 6 Absatz 1
hinausgehen .

Artikel 4

Vollständig gewonnene oder hergestellte Erzeugnisse

( 1 ) Als in der Gemeinschaft oder im Westjordanland
und im Gaza-Streifen vollständig gewonnen oder herge­
stellt gelten

a ) dort aus dem Boden oder dem Meeresgrund gewon­
nene mineralische Erzeugnisse ;

b ) dort geerntete pflanzliche Erzeugnisse ;

c ) dort geborene oder ausgeschlüpfte und dort aufgezo­
gene lebende Tiere ;

d ) Erzeugnisse von dort gehaltenen lebenden Tieren ;

e ) dort erzielte Jagdbeute und Fischfänge ;

f) Erzeugnisse der Seefischerei und andere von Schiffen
der Gemeinschaft oder des Westjordanlands und des
Gaza-Streifens außerhalb der eigenen Küstenmeere
aus dem Meer gewonnene Erzeugnisse ;

g ) Erzeugnisse , die an Bord von Fabrikschiffen der
Gemeinschaft oder des Westjordanlands und des
Gaza-Streifens ausschließlich aus den unter Buch­
stabe f) genannten Erzeugnissen hergestellt werden ;

h ) dort gesammelte Altwaren , die nur zur Gewinnung
von Rohstoffen verwendet werden können, ein­
schließlich gebrauchte Reifen, die nur zur Runder­
neuerung oder als Abfall verwendet werden können;

i ) bei einer dort ausgeübten Produktionstätigkeit anfal­
lende Abfälle;

j.) aus dem Meeresboden oder Meeresuntergrund außer­
halb des eigenen Küstenmeeres gewonnene Erzeug­
nisse, sofern die Gemeinschaft oder das Westjordan­
land und der Gaza-Streifen zum Zwecke der Nutzbar­
machung Ausschließlichkeitsrechte über diesen Teil
des Meeresbodens oder Meeresuntergrunds ausüben;

k ) dort ausschließlich aus Erzeugnissen gemäß den Buch­
staben a ) bis j ) hergestellte Waren .

( 2 ) Der Begriff „ Schiffe der Gemeinschaft oder des
Westjordanlands und des Gaza-Streifens " und „ Fabrik­
schiffe der Gemeinschaft oder des Westjordanlands und
des Gaza-Streifens " in Absatz 1 Buchstaben f) und g ) ist
nur anwendbar auf Schiffe und Fabrikschiffe ,

Artikel 5

In ausreichendem Maße be- oder verarbeitete
Erzeugnisse

( 1 ) Für die Zwecke des Artikels 2 gelten Vormateri­
alien, die nicht vollständig gewonnen oder hergestellt
worden sind , als in ausreichendem Maße be- oder verar­
beitet , wenn die Bedingungen der Liste des Anhangs II
dieses Protokolls erfüllt sind .

In diesen Bedingungen sind für alle unter dieses Abkom­
men fallenden Erzeugnisse die Be- oder Verarbeitungen
festgelegt, die an den bei der Herstellung der Erzeugnisse
verwendeten Vormaterialien ohne Ursprungseigenschaft
vorgenommen werden müssen ; sie gelten nur für diese
Vormaterialien . Ein Erzeugnis , das entsprechend den
Bedingungen der Liste die Ursprungseigenschaft erworben
hat und zur Herstellung eines anderen Erzeugnisses ver­
wendet wird , hat die für das andere Erzeugnis geltenden
Bedingungen nicht zu erfüllen ; die gegebenenfalls zur
Herstellung des ersten Erzeugnisses verwendeten Vorma­
terialien ohne Ursprungseigenschaft bleiben demnach
unberücksichtigt .

(2 ) Vormaterialien, die gemäß den in der Liste festge­
legten Bedingungen nicht zur Herstellung eines Erzeugnis­
ses verwendet werden dürfen , können abweichend von
Absatz 1 dennoch verwendet werden, wenn

a ) ihr Gesamtwert 10 v . H. des Ab-Werk-Preises des
hergestellten Erzeugnisses nicht überschreitet ;

b ) die gegebenenfalls in der Liste aufgeführten Vomhun­
dertsätze für den höchsten zulässigen Wert von Vor­
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materialien ohne Ursprungseigenschaft durch die
Anwendung dieses Absatzes nicht überschritten wer­
den .

Dieser Absatz gilt nicht für Waren der Kapitel 50 bis 63
des Harmonisierten Systems .

( 3 ) Die Absätze 1 und 2 gelten vorbehaltlich des
Artikels 6 .

Artikel 7

Maßgebende Einheit

( 1 ) Maßgebende Einheit für die Anwendung dieses
Protokolls ist die für die Einreihung in die Position des
Harmonisierten Systems maßgebende Einheit jedes
Erzeugnisses .

Daraus ergibt sich, daß

a ) jede Gruppe oder Zusammenstellung von Erzeugnis­
sen , die nach dem Harmonisierten System in eine
einzige Position eingereiht wird , als Ganzes die maß­
gebende Einheit darstellt ;

b ) bei einer Sendung mit gleichen Erzeugnissen , die in
dieselbe Position des Harmonisierten Systems einge­
reiht werden, jedes Erzeugnis für sich betrachtet wer­
den muß .

( 2 ) Werden Umschließungen gemäß der Allgemeinen
Vorschrift 5 zum Harmonisierten System wie das darin
enthaltene Erzeugnis eingereiht , so werden sie auch für
die Bestimmung des Ursprungs wie das Erzeugnis behan­
delt .

Artikel 8

Zubehör, Ersatzteile und Werkzeug

Zubehör, Ersatzteile und Werkzeuge , die mit Geräten,
Maschinen oder Fahrzeugen geliefert werden, werden mit
diesen zusammen als Einheit angesehen, wenn sie als
Bestandteil der Normalausrüstung in deren Preis enthal­
ten sind oder nicht gesondert in Rechnung gestellt wer­
den .

Artikel 9

Warenzusammenstellungen

Warenzusammenstellungen im Sinne der Allgemeinen
Vorschrift 3 zum Harmonisierten System gelten als
Ursprungserzeugnisse , wenn alle Bestandteile Ursprungs­
erzeugnisse sind . Jedoch gilt eine Warenzusammenstel­
lung, die aus Bestandteilen mit Ursprungseigenschaft und
Bestandteilen ohne Ursprungseigenschaft besteht, in ihrer
Gesamtheit als Ursprungserzeugnis , sofern der Wert der
Bestandteile ohne Ursprungseigenschaft 15 v . H des Ab­
Werk-Preises der Warenzusammenstellung nicht über­
schreitet .

Artikel 10

Neutrale Elemente

Bei der Feststellung, ob ein Erzeugnis Ursprungserzeugnis
ist , braucht der Ursprung folgender gegebenenfalls bei
seiner Herstellung verwendeten Erzeugnisse nicht berück­
sichtigt zu werden :

a ) Energie und Brennstoffe ,

b ) Anlagen und Ausrüstung,

Artikel 6

Nicht ausreichende Be- oder Verarbeitungen

( 1 ) Folgende Be- oder Verarbeitungen gelten ohne
Rücksicht darauf, ob die Voraussetzungen des Artikels 5
erfüllt sind , als nicht ausreichend, um die Ursprungseigen­
schaft zu verleihen :

a ) Behandlungen , die dazu bestimmt sind , die Ware
während des Transports oder der Lagerung in ihrem
Zustand zu erhalten ( Lüften , Ausbreiten , Trocknen ,
Kühlen , Einlegen in Salzlake oder in Wasser mit
Schwefel oder mit einem Zusatz von anderen Stoffen ,
Entfernen verdorbener Teile und ähnliche Behandlun­
gen );

b ) einfaches Entstauben, Sieben , Aussondern , Einordnen,
Sortieren ( einschließlich des Zusammenstellens von
Sortimenten ), Waschen , Anstreichen , Zerschneiden;

c ) i ) Auswechseln von Umschließungen , Teilen oder
Zusammenstellen von Packstücken ;

ii ) einfaches Abfüllen in Flaschen, Fläschchen , Säcke ,
Etuis , Schachteln , Befestigen auf Brettchen usw .
sowie alle anderen einfachen Behandlungen zur
verkaufsmäßigen Aufmachung;

d ) Anbringen von Warenmarken, Etiketten oder anderen
gleichartigen Unterscheidungszeichen auf den Waren
selbst oder auf ihren Umschließungen ;

e ) einfaches Mischen von Waren, auch verschiedener
Arten , wenn ein oder mehrere Bestandteile der
Mischung nicht den in diesem Protokoll festgelegten
Voraussetzungen entsprechen , um als Ursprungser­
zeugnisse der Gemeinschaft oder des Westjordanlands
und des Gaza-Streifens zu gelten ;

f ) einfaches Zusammenfügen von Teilen eines Artikels
zu einem vollständigen Artikel ;

g ) Zusammentreffen von zwei oder mehr der unter den
Buchstaben a ) bis f ) genannten Behandlungen ;

h ) Schlachten von Tieren .

( 2 ) Bei der Beurteilung, ob die an einem Erzeugnis
vorgenommenen Be- oder Verarbeitungen als nicht ausrei­
chend im Sinne des Absatzes 1 gelten , sind alle in der
Gemeinschaft oder im Westjordanland und im Gaza­
Streifen an diesem Erzeugnis vorgenommenen Be - oder
Verarbeitungen insgesamt in Betracht zu ziehen .



Nr . LI 87/34 IDE Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften 16 . 7 . 97

c ) Maschinen und Werkzeuge,

d ) Erzeugnisse , die nicht in die endgültige Zusammenset­
zung des Erzeugnisses eingehen oder nicht eingehen
sollen .

TITEL III

TERRITORIALE AUFLAGEN

Zollbehörden des Einfuhrlandes eines der folgenden
Papiere vorgelegt wird :

a ) ein durchgehendes Frachtpapier, mit dem die Beförde­
rung vom Ausfuhrland durch das Durchfuhrland
erfolgt ist ;

oder

b ) eine von den Zollbehörden des Durchfuhrlandes aus­
gestellte Bescheinigung mit folgenden Angaben :

i ) genaue Warenbeschreibung,

ii ) Zeitpunkt des Ent- und Wiederverladens der
Waren oder der Ein- oder Ausschiffung unter
Angabe der benutzten Schiffe oder sonstigen
Beförderungsmittel und

iii ) Bescheinigung über die Bedingungen des Ver­
bleibs der Waren im Durchfuhrland,

oder

c ) falls diese Papiere nicht vorgelegt werden können, alle
sonstigen beweiskräftigen Unterlagen .

Artikel 11

Territorialitätsprinzip

( 1 ) Die in Titel II genannten Bedingungen für den
Erwerb der Ursprungseigenschaft müssen ohne Unterbre­
chung in der Gemeinschaft oder im Westjordanland und
im Gaza-Streifen erfüllt werden .

( 2 ) Ursprungswaren, die aus der Gemeinschaft oder
aus dem Westjordanland und dem Gaza-Streifen in ein
Drittland ausgeführt und anschließend wiedereingeführt
werden, gelten als Erzeugnisse ohne Ursprungseigen­
schaft , es sei denn , den Zollbehörden wird glaubhaft
dargelegt, daß

a ) die wiedereingeführten Waren dieselben wie die aus­
geführten Waren sind und

b ) diese Waren während ihres Aufenthalts in dem betref­
fenden Drittland oder während des Transports keine
Behandlung erfahren haben, die über das zur Erhal­
tung ihres Zustands erforderliche Maß hinausgeht .

Artikel 13

Ausstellungen

( 1 ) Werden Ursprungserzeugnisse zu einer Ausstellung
in ein Drittland versandt und nach der Ausstellung zur
Einfuhr in die Gemeinschaft oder in das Westjordanland
und den Gaza-Streifen verkauft , so erhalten sie bei der
Einfuhr die Begünstigungen des Abkommens, sofern den
Zollbehörden glaubhaft dargelegt wird , daß

a ) ein Ausführer diese Erzeugnisse aus der Gemeinschaft
oder aus dem Westjordanland und dem Gaza-Streifen
in das Ausstellungsland versandt und dort ausgestellt
hat;

b ) dieser Ausführer die Erzeugnisse einem Empfänger in
der Gemeinschaft oder im Westjordanland und im
Gaza-Streifen verkauft oder überlassen hat;

c ) die Erzeugnisse während oder unmittelbar nach der
Ausstellung in dem Zustand, in dem sie zur Ausstel­
lung versandt worden waren, versandt worden sind ;
und

d ) die Erzeugnisse ab dem Zeitpunkt, zu dem sie zur
Ausstellung versandt wurden, nicht zu anderen Zwek­
ken als zur Vorführung auf dieser Ausstellung ver­
wendet worden sind .

( 2 ) Nach Maßgabe des Titels V ist ein Ursprungsnach­
weis auszustellen oder auszufertigen und den Zollbehör­
den des Einfuhrlandes unter den üblichen Voraussetzun­
gen vorzulegen . Darin sind Bezeichnung und Anschrift
der Ausstellung anzugeben . Falls erforderlich , kann ein
zusätzlicher Nachweis über die Umstände verlangt wer­
den, unter denen die Erzeugnisse ausgestellt worden
sind .

Artikel 12

Unmittelbare Beförderung

( 1 ) Die im Rahmen des Abkommens vorgesehene Prä­
ferenzbehandlung gilt nur für den Voraussetzungen dieses
Protokolls entsprechende Erzeugnisse , die unmittelbar
zwischen der Gemeinschaft und dem Westjordanland und
dem Gaza-Streifen befördert werden . Jedoch können
Erzeugnisse , die eine einzige Sendung bilden , über andere
Gebiete befördert werden , gegebenenfalls auch mit einer
Umladung oder vorübergehenden Einlagerung in diesen
Gebieten, sofern sie unter der zollamtlichen Überwachung
der Behörden des Durchfuhr- oder Einlagerungslandes
geblieben und dort nur ent- oder verladen worden sind
oder eine auf die Erhaltung ihres Zustands gerichtete
Behandlung erfahren haben .

Ursprungserzeugnisse können in Rohrleitungen durch
andere Gebiete als das Gebiet der Gemeinschaft oder des
Westjordanlands und des Gaza-Streifens befördert wer­
den .

( 2 ) Der Nachweis , daß die in Absatz 1 genannten
Voraussetzungen erfüllt sind, ist erbracht, wenn den
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TITEL V

NACHWEIS DER URSPRUNGSEIGENSCHAFT

( 3 ) Absatz 1 gilt für alle Handels-, Industrie-, Land­
wirtschafts- und Handwerksmessen oder -ausstellungen
und ähnlichen öffentlichen Veranstaltungen, bei denen
die Erzeugnisse unter zollamtlicher Überwachung bleiben;
ausgenommen sind Veranstaltungen zu privaten Zwecken
für den Verkauf ausländischer Erzeugnisse in Läden oder
Geschäftslokalen .

TITEL IV

ZOLLRÜCKVERGÜTUNG ODER ZOLLBEFREIUNG

Artikel IS

Allgemeines

( 1 ) Ursprungserzeugnisse der Gemeinschaft erhalten
bei der Einfuhr in das Westjordanland und den Gaza­
Streifen und Ursprungserzeugnisse des Westjordanlands
und des Gaza-Streifens erhalten bei der Einfuhr in die
Gemeinschaft die Begünstigungen des Abkommens,
sofern

a ) eine Warenverkehrsbescheinigung EUR.l nach dem
Muster in Anhang III vorgelegt wird oder

b ) in den in Artikel 20 Absatz 1 genannten Fällen vom
Ausführer eine Erklärung mit dem in Anhang IV
angegebenen Wortlaut auf einer Rechnung, einem
Lieferschein oder anderen Handelspapieren abgegeben
wird , in der die Erzeugnisse so genau bezeichnet sind,
daß die Feststellung der Nämlichkeit möglich ist
( nachstehend „ Erklärung auf der Rechnung" ge­
nannt).

( 2 ) Abweichend von Absatz 1 erhalten Ursprungser­
zeugnisse im Sinne dieses Protokolls in den in Artikel 25
genannten Fällen die Begünstigungen des Abkommens,
ohne daß einer der oben genannten Nachweise vorgelegt
werden muß .

Artikel 14

Verbot der Zollrückvergütung oder Zollbefreiung

( 1 ) Vormaterialien ohne Ursprungseigenschaft, die in
der Gemeinschaft oder im Westjordanland und im Gaza­
Streifen zur Herstellung von Ursprungserzeugnissen ver­
wendet worden sind , für die ein Ursprungsnachweis nach
Maßgabe des Titels V ausgestellt oder ausgefertigt wird,
dürfen in der Gemeinschaft oder im Westjordanland und
im Gaza-Streifen nicht Gegenstand einer wie auch immer
gearteten Zollrückvergütung oder Zollbefreiung sein .

( 2 ) Das Verbot nach Absatz 1 betrifft alle in der
Gemeinschaft oder im Westjordanland und im Gaza­
Streifen geltenden Maßnahmen, durch die Zölle und
Abgaben gleicher Wirkung auf verwendete Vormateri­
alien vollständig oder teilweise erstattet, erlassen oder
nicht erhoben werden, sofern die Erstattung, der Erlaß
oder die Nichterhebung ausdrücklich oder faktisch
gewährt wird , wenn die aus den betreffenden Vormateri­
alien hergestellten Erzeugnisse ausgeführt werden , nicht
dagegen , wenn diese Erzeugnisse in der Gemeinschaft
oder im Westjordanland und im Gaza-Streifen in den
freien Verkehr übergehen .

( 3 ) Der Ausführer von Erzeugnissen mit Ursprungs­
nachweis hat auf Verlangen der Zollbehörden jederzeit
alle zweckdienlichen Unterlagen vorzulegen, um nachzu­
weisen , daß für die bei der Herstellung dieser Erzeugnisse
verwendeten Vormaterialien ohne Ursprungseigenschaft
keine Zollrückvergütung gewährt worden ist und sämtli­
che für solche Vormaterialien geltenden Zölle oder Abga­
ben gleicher Wirkung tatsächlich entrichtet worden sind .

( 4 ) Die Absätze 1 bis 3 gelten auch für Umschließun­
gen im Sinne des Artikels 7 Absatz 2 , für Zubehör,
Ersatzteile und Werkzeuge im Sinne des Artikels 8 sowie
für Warenzusammenstellungen im Sinne des Artikels 9 ,
wenn es sich dabei um Erzeugnisse ohne Ursprungseigen­
schaft handelt .

( 5 ) Die Absätze 1 bis 4 gelten nur für Vormaterialien ,
die unter das Abkommen fallen . Ferner stehen sie der
Anwendung eines Ausfuhrerstattungssystems für land­
wirtschaftliche Erzeugnisse nicht entgegen, das nach
Maßgabe dieses Abkommens bei der Ausfuhr gilt .

( 6 ) Dieser Artikel gilt bis zum 1 . Januar 2000 und
kann einvernehmlich überprüft werden .

Artikel 16

Verfahren für die Ausstellung von
Warenverkehrsbescheinigungen EUR. 1

( 1 ) Die Warenverkehrsbescheinigung EUR.l wird von
den Zollbehörden des Ausfuhrlandes auf schriftlichen
Antrag erteilt , der vom Ausführer oder unter der Verant­
wortung des Ausführers von seinem bevollmächtigten
Vertreter gestellt worden ist .

( 2 ) Der Ausführer oder sein bevollmächtigter Vertreter
füllt zu diesem Zweck das Formblatt der Warenverkehrs­
bescheinigung EUR.l und des Antrags nach dem Muster
in Anhang III aus . Die Formblätter sind gemäß den
Rechtsvorschriften des Ausfuhrlandes in einer der Spra­
chen auszufüllen , in denen dieses Abkommen abgefaßt
ist . Werden sie handschriftlich ausgefüllt, so muß dies mit
Tinte in Druckschrift erfolgen . Die Warenbezeichnung ist
in dem dafür vorgesehenen Feld ohne Zeilenzwischen­
raum einzutragen . Ist das Feld nicht vollständig ausge­
füllt, so ist unter der letzten Zeile der Warenbezeichnung
ein waagerechter Strich zu ziehen und der nicht ausge­
füllte Teil des Feldes durchzustreichen .

( 3 ) Der Ausführer , der die Ausstellung der Warenver­
kehrsbescheinigung EUR.l beantragt, hat auf Verlangen
der Zollbehörden des Ausfuhrlandes , in dem die Waren­
verkehrsbescheinigung EUR.l ausgestellt wird, jederzeit
alle zweckdienlichen Unterlagen zum Nachweis der
Ursprungseigenschaft der betreffenden Erzeugnisse sowie
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( 4 ) Nachträglich ausgestellte Warenverkehrsbescheini­
gungen EUR.1 müssen einen der folgenden Vermerke
tragen :

„ NACHTRÄGLICH AUSGESTELLT", „ DELIVRE A
POSTERIORI ", „ RILASCIATO A POSTERIORI ",
„ AFGEGEVEN A POSTERIORI ", „ ISSUED RETRO­
SPECTIVELY ", „ UDSTEDT EFTERFOLGENDE", „ EK­
AO0EN EK TΩN YΣTEPΩN ", „ EXPEDIDO A POSTE­
RIORI ", „ EMITIDO A POSTERIORI", „ ANNETTU
JÄLKIKÄTEEN ", „ UTFÄRDAT I EFTERHAND ",

( 5 ) Der in Absatz 4 genannte Vermerk wird in das
Feld „ Bemerkungen " der Warenverkehrsbescheinigung
EUR.1 eingetragen .

der Erfüllung der übrigen Voraussetzungen dieses Proto­
kolls vorzulegen .

( 4 ) Eine Warenverkehrsbescheinigung EUR.1 wird von
den Zollbehörden eines EG-Mitgliedstaats oder des West­
jordanlands und des Gaza-Streifens ausgestellt , wenn die
betreffenden Erzeugnisse als Ursprungserzeugnisse der
Gemeinschaft oder des Westjordanlands und des Gaza­
Streifens angesehen werden können und die übrigen Vor­
aussetzungen dieses Protokolls erfüllt sind .

( 5 ) Die Zollbehörden, welche die Warenverkehrsbe­
scheinigung EUR.1 ausstellen , treffen die erforderlichen
Maßnahmen, um die Ursprungseigenschaft der Erzeug­
nisse und die Erfüllung der übrigen Voraussetzungen
dieses Protokolls zu überprüfen . Zu diesem Zweck sind
sie berechtigt, alle Beweismittel zu verlangen und jede Art
von Überprüfung der Buchführung des Ausführers oder
sonstige von ihnen für zweckdienlich erachtete Kontrollen
vorzunehmen . Die Zollbehörden, welche die Warenver­
kehrsbescheinigung EUR.1 ausstellen, achten auch dar­
auf, daß die in Absatz 2 genannten Formblätter ord­
nungsgemäß ausgefüllt sind . Sie prüfen insbesondere, ob
das Feld mit der Warenbezeichnung so ausgefüllt ist , daß
jede Möglichkeit eines mißbräuchlichen Zusatzes ausge­
schlossen ist .

( 6 ) In Feld 11 der Warenverkehrsbescheinigung EUR.1
ist der Zeitpunkt der Ausstellung anzugeben .

( 7 ) Die Warenverkehrsbescheinigung EUR.1 wird von
den Zollbehörden des Ausfuhrlandes ausgestellt und zur
Verfügung des Ausführers gehalten, sobald die Ausfuhr
tatsächlich erfolgt oder sichergestellt ist .

Artikel 18

Ausstellung eines Duplikats der Warenverkehrs­
bescheinigung EUR.1

( 1 ) Bei Diebstahl , Verlust oder Vernichtung einer
Warenverkehrsbescheinigung EUR.1 kann der Ausführer
bei den Zollbehörden, welche die Bescheinigung ausge­
stellt haben, schriftlich ein Duplikat beantragen, das
anhand der in ihrem Besitz befindlichen Ausfuhrpapiere
ausgefertigt wird .

( 2 ) Dieses Duplikat ist mit einem der folgenden Ver­
merke zu versehen :

„ DUPLIKAT", „ DUPLICATA ", „ DUPLICATO ", „ DUP­
LICAAT", „ DUPLICATE", „ ANTirPAOO ", „ DUPLI­
CADO ", „ SEGUNDA VIA", „ KAKSOISKAPPALE",

( 3 ) Der in Absatz 2 genannte Vermerk wird in das
Feld „ Bemerkungen " der Warenverkehrsbescheinigung
EUR.1 eingetragen .

( 4 ) Das Duplikat trägt das Datum des Originals und
gilt mit Wirkung von diesem Tag.

Artikel 17

Nachträglich ausgestellte Warenverkehrsbescheinigungen
EUR.1

( 1 ) Abweichend von Artikel 16 Absatz 7 kann die
Warenverkehrsbescheinigung EUR.1 ausnahmsweise nach
der Ausfuhr der Erzeugnisse , auf die sie sich bezieht,
ausgestellt werden ,

a ) wenn sie infolge eines Irrtums, eines unverschuldeten
Versehens oder besonderer Umstände bei der Ausfuhr
nicht ausgestellt worden ist oder

b ) wenn den Zollbehörden glaubhaft dargelegt wird , daß
eine Warenverkehrsbescheinigung EUR.1 ausgestellt ,
aber bei der Einfuhr aus formalen Gründen nicht
angenommen worden ist .

( 2 ) In Fällen nach Absatz 1 hat der Ausführer in
seinem Antrag Ort und Zeitpunkt der Ausfuhr der
Erzeugnisse , auf die sich die Warenverkehrsbescheinigung
EUR.1 bezieht, sowie die Gründe für den Antrag anzuge­
ben .

( 3 ) Die Zollbehörden dürfen eine Warenverkehrsbe­
scheinigung EUR.1 nachträglich erst ausstellen , nachdem
sie geprüft haben, ob die Angaben im Antrag des Ausfüh­
rers mit den entsprechenden Unterlagen übereinstimmen .

Artikel 1 9

Ausstellung von Warenverkehrsbescheinigungen EUR.1
auf der Grundlage vorher ausgestellter Ursprungs­

nachweise

Werden Ursprungserzeugnisse in der Gemeinschaft oder
im Westjordanland und im Gaza-Streifen der Überwa­
chung einer Zollstelle unterstellt , so kann der ursprüngli­
che Ursprungsnachweis im Hinblick auf den Versand
sämtlicher oder eines Teils dieser Erzeugnisse zu anderen
Zollstellen in der Gemeinschaft oder im Westjordanland
und im Gaza-Streifen durch eine oder mehrere Warenver­
kehrsbescheinigungen EUR.1 ersetzt werden . Diese Wa­
renverkehrsbescheinigungen EUR.1 werden von der Zoll­
stelle ausgestellt , unter deren Überwachung sich die
Erzeugnisse befinden .
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für erforderlich gehaltene Gewähr für die Kontrolle der
Ursprungseigenschaft der Erzeugnisse und der Erfüllung
der übrigen Voraussetzungen dieses Protokolls bieten .

( 2 ) Die Zollbehörden können die Bewilligung des Sta­
tus eines ermächtigten Ausführers von allen ihnen zweck­
dienlich erscheinenden Voraussetzungen abhängig ma­
chen .

( 3 ) Die Zollbehörden erteilen dem ermächtigten Aus­
führer eine Bewilligungsnummer, die in der Erklärung auf
der Rechnung anzugeben ist .

( 4 ) Die Zollbehörden überwachen die Verwendung der
Bewilligung durch den ermächtigten Ausführer.

( 5 ) Die Zollbehörden können die Bewilligung jederzeit
widerrufen . Sie widerrufen sie , wenn der ermächtigte
Ausführer die in Absatz 1 genannte Gewähr nicht mehr
bietet , die in Absatz 2 genannten Voraussetzungen nicht
erfüllt oder von der Bewilligung in unzulässiger Weise
Gebrauch macht .

Artikel 20

Voraussetzungen für die Ausfertigung einer Erklärung
auf der Rechnung

( 1 ) Die in Artikel 15 Absatz 1 Buchstabe b ) genannte
Erklärung auf der Rechnung kann ausgefertigt werden :

a ) von einem ermächtigten Ausführer im Sinne des Arti­
kels 2'1 ;

b ) von jedem Ausführer für Sendungen von einem oder
mehreren Packstücken, die Ursprungserzeugnisse ent­
halten , deren Wert 6 000 ECU je Sendung nicht
überschreitet .

( 2 ) Eine Erklärung auf der Rechnung kann ausgefertigt
werden , wenn die betreffenden Erzeugnisse als Ur­
sprungserzeugnisse der Gemeinschaft oder des Westjor­
danlands und des Gaza-Streifens angesehen werden kön­
nen und die übrigen Voraussetzungen dieses Protokolls
erfüllt sind .

( 3 ) Der Ausführer, der eine Erklärung auf der Rech­
nung ausfertigt, hat auf Verlangen der Zollbehörden des
Ausfuhrlandes jederzeit alle zweckdienlichen Unterlagen
zum Nachweis der Ursprungseigenschaft der betreffenden
Erzeugnisse sowie der Erfüllung der übrigen Vorausset­
zungen dieses Protokolls vorzulegen .

( 4 ) Die Erklärung ist vom Ausführer maschinenschrift­
lich oder mechanographisch auf der Rechnung, dem
Lieferschein oder einem anderen Handelspapier mit dem
Wortlaut und in einer der Sprachfassungen des
Anhangs IV nach Maßgabe der Rechtsvorschriften des
Ausfuhrlandes auszufertigen . Die Erklärung kann auch
handschriftlich ausgefertigt werden; in diesem Fall ist sie
mit Tinte in Druckschrift zu erstellen .

( 5 ) Erklärungen auf der Rechnung sind vom Ausführer
handschriftlich zu unterzeichnen . Ein ermächtigter Aus­
führer im Sinne des Artikels 21 braucht jedoch solche
Erklärungen nicht zu unterzeichnen, wenn er sich gegen­
über den Zollbehörden des Ausfuhrlandes schriftlich ver­
pflichtet , die volle Verantwortung für jede Erklärung auf
der Rechnung zu übernehmen, die ihn so identifiziert , als
ob er sie handschriftlich unterzeichnet hätte .

( 6 ) Eine Erklärung auf der Rechnung kann vom Aus­
führer bei der Ausfuhr der Erzeugnisse oder nach deren
Ausfuhr ausgefertigt werden , vorausgesetzt, daß sie im
Einfuhrland spätestens zwei Jahre nach der Einfuhr der
betreffenden Erzeugnisse vorgelegt wird .

Artikel 21

Ermächtigter Ausführer

( 1 ) Die Zollbehörden des Ausfuhrlandes können einen
Ausführer, der häufig unter dieses Abkommen fallende
Erzeugnisse ausführt , dazu ermächtigen, ohne Rücksicht
auf den Wert dieser Erzeugnisse Erklärungen auf der
Rechnung auszufertigen . Ein Ausführer, der eine solche
Bewilligung beantragt, muß jede von den Zollbehörden

Artikel 22

Geltungsdauer der Ursprungsnachweise

( 1 ) Die Ursprungsnachweise bleiben vier Monate nach
dem Datum der Ausstellung im Ausfuhrland gültig und
sind innerhalb dieser Frist den Zollbehörden des Einfuhr­
landes vorzulegen .

( 2 ) Ursprungsnachweise , die den Zollbehörden des
Einfuhrlandes nach Ablauf der in Absatz 1 genannten
Vorlagefrist vorgelegt werden , können zur Gewährung
der Präferenzbehandlung angenommen werden, wenn die
Frist aufgrund außergewöhnlicher Umstände nicht einge­
halten werden konnte .

( 3 ) In allen anderen Fällen können die Zollbehörden
des Einfuhrlandes die Ursprungsnachweise annehmen,
wenn ihnen die Erzeugnisse vor Ablauf der Vorlagefrist
gestellt worden sind .

Artikel 23

Vorlage der Ursprungsnachweise

Ursprungsnachweise sind den Zollbehörden des Einfuhr­
landes nach den dort geltenden VerfahrensvorSchriften
vorzulegen . Diese Behörden können eine Übersetzung des
Ursprungsnachweises verlangen ; sie können außerdem
verlangen, daß die Einfuhrzollanmeldung durch eine
Erklärung des Einführers ergänzt wird , aus der hervor­
geht, daß die Erzeugnisse die Voraussetzungen für die
Anwendung des Abkommens erfüllen .

Artikel 24

Einfuhr in Teilsendungen

Werden auf Antrag des Einführers und unter den von
den Zollbehörden des Einfuhrlandes festgesetzten Voraus­



Nr. L 187/38 DE Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften 16 . 7 . 97

Setzungen zerlegte oder noch nicht zusammengesetzte
Erzeugnisse der Abschnitte XVI und XVII oder der
Positionen 7308 und 9406 des Harmonisierten Systems
im Sinne der Allgemeinen Vorschrift 2 a zum Harmoni­
sierten System in Teilsendungen eingeführt , so ist den
Zollbehörden bei der Einfuhr der ersten Teilsendung ein
einziger Ursprungsnachweis vorzulegen .

Artikel 25

Ausnahmen vom Ursprungsnachweis

( 1 ) Erzeugnisse , die in Kleinsendungen von Privatper­
sonen an Privatpersonen versandt werden oder die sich
im persönlichen Gepäck von Reisenden befinden, werden
ohne Vorlage eines förmlichen Ursprungsnachweises als
Ursprungserzeugnisse angesehen, sofern es sich um Ein­
fuhren nichtkommerzieller Art handelt und erklärt wird,
daß die Voraussetzungen für die Anwendung dieses
Abkommens erfüllt sind, wobei an der Richtigkeit dieser
Erklärung kein Zweifel bestehen darf. Bei Postversand
kann diese Erklärung auf der Zollinhaltserklärung C2/
CP3 oder einem dieser beigefügten Blatt abgegeben wer­
den .

( 2 ) Als Einfuhren nichtkommerzieller Art gelten sol­
che , die gelegentlich erfolgen und ausschließlich aus
Erzeugnissen bestehen, die zum persönlichen Ge- oder
Verbrauch der Empfänger oder Reisenden oder zum Ge­
oder Verbrauch in deren Haushalt bestimmt sind ; dabei
dürfen diese Erzeugnisse weder durch ihre Beschaffenheit
noch durch ihre Menge zu der Vermutung Anlaß geben,
daß ihre Einfuhr aus kommerziellen Gründen erfolgt .

( 3 ) Außerdem darf der Gesamtwert der Erzeugnisse bei
Kleinsendungen 500 ECU und bei den im persönlichen
Gepäck von Reisenden enthaltenen Waren 1 200 ECU
nicht überschreiten .

land und im Gaza-Streifen ausgestellt oder ausgefer­
tigt worden sind , wo sie nach den dort geltenden
internen Rechtsvorschriften verwendet werden;

c ) Belege über in der Gemeinschaft oder im Westjordan­
land und im Gaza-Streifen an den betreffenden Vor­
materialien vorgenommene Be - oder Verarbeitungen ,
sofern diese Belege in der Gemeinschaft oder im
Westjordanland und im Gaza-Streifen ausgestellt oder
ausgefertigt worden sind , wo sie nach den dort gelten­
den internen Rechtsvorschriften verwendet werden ;

d ) Warenverkehrsbescheinigungen EUR.l oder Erklärun­
gen auf der Rechnung zum Nachweis für die
Ursprungseigenschaft der zur Herstellung verwende­
ten Vormaterialien, die in der Gemeinschaft oder im
Westjordanland und im Gaza-Streifen nach Maßgabe
dieses Protokolls oder in einem der anderen in Arti­
kel 4 genannten Länder nach mit den Regeln dieses
Protokolls übereinstimmenden Ursprungsregeln ausge­
stellt oder ausgefertigt worden sind .

Artikel 27

Aufbewahrung von Ursprungsnachweisen und Belegen

( 1 ) Ein Ausführer, der die Ausstellung einer Warenver­
kehrsbescheinigung EUR.l beantragt, hat die in Arti­
kel 16 Absatz 3 genannten Belege mindestens drei Jahre
lang aufzubewahren .

( 2 ) Ein Ausführer, der eine Erklärung auf der Rech­
nung ausfertigt , hat eine Abschrift dieser Erklärung auf
der Rechnung sowie die in Artikel 20 Absatz 3 genannten
Belege mindestens drei Jahre lang aufzubewahren .

( 3 ) Die Zollbehörden des Ausfuhrlandes , die eine
Warenverkehrsbescheinigung EUR.l ausstellen , haben das
in Artikel 16 Absatz 2 genannte Antragsformular minde­
stens drei Jahre lang aufzubewahren .

( 4 ) Die Zollbehörden des Einfuhrlandes haben die
ihnen vorgelegten Warenverkehrsbescheinigungen EUR.l
und Erklärungen auf der Rechnung mindestens drei Jahre
lang aufzubewahren .

Artikel 28

Abweichungen und Formfehler .

( 1 ) Bei geringfügigen Abweichungen zwischen den
Angaben in den Ursprungsnachweisen und den Angaben
in den Unterlagen, die der Zollstelle zur Erfüllung der
Einfuhrförmlichkeiten für die Erzeugnisse vorgelegt wer­
den, ist die Warenverkehrsbescheinigung EUR.l oder die
Erklärung auf der Rechnung nicht allein dadurch ungül­
tig, sofern einwandfrei nachgewiesen wird , daß dieses
Papier sich auf die gestellten Erzeugnisse bezieht .

( 2 ) Eindeutige Formfehler wie Tippfehler in einem
Ursprungsnachweis dürfen nicht zur Ablehnung dieses
Nachweises führen, wenn diese Fehler keinen Zweifel an
der Richtigkeit der Angaben in dem Papier entstehen
lassen .

Artikel 26

Belege

Bei den in Artikel 16 Absatz 3 und Artikel 20 Absatz 3
genannten Unterlagen zum Nachweis dafür, daß Erzeug­
nisse , für die eine Warenverkehrsbescheinigung EUR.l
oder eine Erklärung auf der Rechnung vorliegt, tatsäch­
lich als Ursprungserzeugnisse der Gemeinschaft oder des
Westjordanlands und des Gaza-Streifens angesehen wer­
den können und die übrigen Voraussetzungen dieses
Protokolls erfüllt sind , kann es sich unter anderem um
folgende Unterlagen handeln :

a ) unmittelbarer Nachweis der vom Ausführer oder Lie­
feranten angewendeten Verfahren zur Herstellung der
betreffenden Waren, z . B. aufgrund seiner geprüften
Bücher oder seiner internen Buchführung;

b ) Belege über die Ursprungseigenschaft der zur Herstel­
lung der betreffenden Waren verwendeten Vormateri­
alien , die in der Gemeinschaft oder im Westjordan­
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Artikel 29

In Ecu ausgedrückte Beträge

( 1 ) Beträge in der Währung des Ausfuhrlandes , die den
in Ecu ausgedrückten Beträgen entsprechen, werden
durch das Ausfuhrland festgelegt und den Einfuhrländern
durch die Europäische Kommission mitgeteilt .

( 2 ) Sind die Beträge höher als die betreffenden durch
das Einfuhrland festgelegten Beträge , so erkennt das
Einfuhrland sie an , wenn die Erzeugnisse in der Währung
des Ausfuhrlandes in Rechnung gestellt werden . Werden
die Erzeugnisse in der Währung eines anderen EG­
Mitgliedstaats oder eines anderen in Artikel 4 genannten
Landes in Rechnung gestellt , so erkennt das Einfuhrland
den vom betreffenden Land mitgeteilten Betrag an .

( 3 ) Für die Umrechnung der in Ecu ausgedrückten
Beträge in die jeweiligen Landeswährungen gilt der Ecu­
Kurs der jeweiligen Landeswährung am ersten Arbeitstag
des Monats Oktober 1995 .

( 4 ) Die in Ecu ausgedrückten Beträge und deren
Gegenwert in den Landeswährungen der EG-Mitglied­
staaten und des Westjordanlands und des Gaza-Streifens
werden auf Antrag der Gemeinschaft oder des Westjor­
danlands und des Gaza-Streifens vom Gemischten Aus­
schuß überprüft . Bei dieser Überprüfung sorgt der
Gemischte Ausschuß dafür , daß sich die in den Landes­
währungen ausgedrückten Beträge nicht verringern ; fer­
ner erwägt er, ob es erstrebenswert ist , die Auswirkungen
dieser Beschränkungen in realen Werten zu erhalten . Zu
diesem Zweck kann er beschließen, die in Ecu ausge­
drückten Beträge zu ändern .

Artikel 31

Prüfung der Ursprungsnachweise

( 1 ) Eine nachträgliche Prüfung der Ursprungsnach­
weise erfolgt stichprobenweise oder immer dann, wenn
die Zollbehörden des Einfuhrlandes begründete Zweifel
an der Echtheit des Papiers , der Ursprungseigenschaft der
betreffenden Erzeugnisse oder der Erfüllung der übrigen
Voraussetzungen dieses Protokolls haben .

( 2 ) In Fällen nach Absatz 1 senden die Zollbehörden
des Einfuhrlandes die Warenverkehrsbescheinigung
EUR.l und die Rechnung, wenn sie vorgelegt worden ist ,
die Erklärung auf der Rechnung oder eine Abschrift
dieser Papiere an die Zollbehörden des Ausfuhrlandes
zurück , gegebenenfalls unter Angabe der Gründe, die eine
Untersuchung rechtfertigen . Zur Begründung des Antrags
auf nachträgliche Prüfung übermitteln sie alle Unterlagen
und teilen alle bekannten Umstände mit, die auf die
Unrichtigkeit der Angaben in dem Ursprungsnachweis
schließen lassen .

( 3 ) Die Prüfung wird von den Zollbehörden des Aus­
fuhrlandes durchgeführt . Diese sind berechtigt, zu diesem
Zweck die Vorlage von Beweismitteln zu verlangen und
jede Art von Überprüfung der Buchführung des Ausfüh­
rers oder sonstige von ihnen für zweckdienlich erachtete
Kontrollen durchzuführen .

( 4 ) Beschließen die Zollbehörden des Einfuhrlandes ,
bis zum Eingang des Ergebnisses der Nachprüfung die
Präferenzbehandlung für die betreffenden Erzeugnisse
nicht zu gewähren, so können sie dem Einführer vorbe­
haltlich der für notwendig erachteten Sicherungsmaßnah­
men die Erzeugnisse freigeben .

( 5 ) Das Ergebnis dieser Prüfung ist den Zollbehörden,
welche die Prüfung beantragt haben, so bald wie möglich
mitzuteilen . Anhand dieses Ergebnisses muß sich eindeu­
tig feststellen lassen , ob die Nachweise echt sind und ob
die Waren als Ursprungserzeugnisse der Gemeinschaft
oder des Westjordanlands und des Gaza-Streifens angese­
hen werden können und die übrigen Voraussetzungen
dieses Protokolls erfüllt sind .

( 6 ) Ist bei begründeten Zweifeln nach Ablauf von zehn
Monaten nach dem Zeitpunkt des Ersuchens um nach­
trägliche Prüfung noch keine Antwort erfolgt oder enthält
die Antwort keine ausreichenden Angaben, um über die
Echtheit des betreffenden Papiers oder den tatsächlichen
Ursprung der Erzeugnisse entscheiden zu können, so
lehnen die ersuchenden Zollbehörden die Gewährung der
Präferenzbehandlung ab, es sei denn, daß außergewöhnli­
che Umstände vorliegen .

TITEL VI

METHODEN DER ZUSAMMENARBEIT DER
VERWALTUNGEN

Artikel 30

Amtshilfe

( 1 ) Die Zollbehörden der EG-Mitgliedstaaten und des
Westjordanlands und des Gaza-Streifens übermitteln ein­
ander über die Europäische Kommission die Musterab­
drücke der Stempel, die ihre Zollstellen bei der Ausstel­
lung der Warenverkehrsbescheinigungen EUR.l verwen­
den; gleichzeitig teilen sie einander die Anschriften der
Zollbehörden mit, die für die Prüfung dieser Bescheini­
gungen und der Erklärungen auf der Rechnung zuständig
sind .

( 2 ) Um die ordnungsgemäße Durchführung dieses Pro­
tokolls zu gewährleisten , leisten die Gemeinschaft und
das Westjordanland und der Gaza-Streifen einander
durch ihre Zollverwaltungen Amtshilfe bei der Prüfung
der Echtheit der Warenverkehrsbescheinigungen EUR.l
und der Erklärungen auf der Rechnung sowie der Rich­
tigkeit der in diesen Nachweisen enthaltenen Angaben .

Artikel 32

Streitbeilegung

Streitigkeiten in Verbindung mit dem Prüfungsverfahren
des Artikels 31 , die zwischen den Zollbehörden, die eine
Prüfung beantragen, und den für die Prüfung zuständigen
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Zollbehörden entstehen, oder Fragen zur Auslegung die­
ses Protokolls sind dem Gemischten Ausschuß vorzule­
gen .

In allen Fällen erfolgt die Beilegung von Streitigkeiten
zwischen dem Einführer und den Zollbehörden des Ein­
fuhrlandes gemäß den Rechtsvorschriften des genannten
Landes .

wird . Die Palästinensische Behörde gewährt bei der Ein­
fuhr von unter dieses Abkommen fallenden Erzeugnissen
mit Ursprung in Ceuta und Melilla die gleiche Zollbe­
handlung wie diejenige , die für aus der Gemeinschaft
eingeführte Ursprungserzeugnisse der Gemeinschaft ge­
währt wird .

( 3 ) Zur Durchführung des Absatzes 2 betreffend
Erzeugnisse mit Ursprung in Ceuta und Melilla gilt dieses
Protokoll vorbehaltlich der besonderen Bestimmungen
des Artikels 36 sinngemäß .Artikel 33

Sanktionen

Sanktionen werden gegen denjenigen angewendet, der ein
Schriftstück mit sachlich falschen Angaben anfertigt oder
anfertigen läßt, um die Präferenzbehandlung für ein
Erzeugnis zu erlangen .

Artikel 34

Freizonen

( 1 ) Die Gemeinschaft und die Palästinensische Behörde
treffen alle erforderlichen Maßnahmen, um zu verhin­
dern, daß von einem Ursprungsnachweis begleitete
Erzeugnisse , die während ihrer Beförderung zeitweilig in
einer Freizone auf ihrem Gebiet verbleiben , dort ausge­
tauscht oder anderen als den zu ihrer Erhaltung bestimm­
ten üblichen Behandlungen unterzogen werden .

( 2 ) Unbeschadet des Absatzes 1 stellen in Fällen , in
denen Ursprungserzeugnisse der Gemeinschaft oder des
Westjordanlands und des Gaza-Streifens , die von einem
Ursprungsnachweis begleitet sind , in eine Freizone einge­
führt und dort einer Behandlung oder Bearbeitung unter­
zogen werden, die betreffenden Zollbehörden auf Antrag
des Ausführers eine neue Warenverkehrsbescheinigung
EUR.l aus , wenn die Behandlung oder Bearbeitung den
Bestimmungen dieses Protokolls entspricht .

Artikel 36

Besondere Voraussetzungen

( 1 ) Vorausgesetzt, daß sie gemäß Artikel 12 unmittel­
bar befördert worden sind , gelten

1 . als Ursprungserzeugnisse Ceutas und Melillas :

a ) Erzeugnisse , die vollständig in Ceuta und Melilla
gewonnen oder hergestellt worden sind ;

b ) Erzeugnisse , die in Ceuta und Melilla unter Ver­
wendung von anderen als den unter Buchstabe a )
genannten Erzeugnissen hergestellt worden sind ,
vorausgesetzt , daß

i ) diese Erzeugnisse im Sinne des Artikels 5 in
ausreichendem Maße be- oder verarbeitet
worden sind oder

ii ) diese Erzeugnisse im Sinne dieses Protokolls
Ursprungserzeugnisse des Westjordanlands
und des Gaza-Streifens oder der Gemeinschaft
sind , sofern sie Be - oder Verarbeitungen unter­
zogen worden sind , die über die nicht ausrei­
chenden Be- oder Verarbeitungen im Sinne des
Artikels 6 Absatz 1 hinausgehen;

2 . als Ursprungserzeugnisse des Westjordanlands und
des Gaza-Streifens :

a ) Erzeugnisse , die vollständig im Westjordanland
und im Gaza-Streifen gewonnen oder hergestellt
worden sind ;

b ) Erzeugnisse , die im Westjordanland und im Gaza­
Streifen unter Verwendung von anderen als den
unter Buchstabe a ) genannten Erzeugnissen herge­
stellt worden sind , vorausgesetzt , daß

i ) diese Erzeugnisse im Sinne des Artikels 5 in
ausreichendem Maße be- oder verarbeitet
worden sind oder

ii ) diese Erzeugnisse im Sinne dieses Protokolls
Ursprungserzeugnisse Ceutas und Melillas
oder der Gemeinschaft sind , sofern sie Be­
oder Verarbeitungen unterzogen worden sind ,
die über die nicht ausreichenden Be- oder
Verarbeitungen im Sinne des Artikels 6
Absatz 1 hinausgehen .

( 2 ) Ceuta und Melilla gelten als ein Gebiet .

TITEL VII

CEUTA UND MELILLA

Artikel 35

Durchführung des Protokolls

( 1 ) Im Sinne des Artikels 2 schließt der Begriff „ Ge­
meinschaft" Ceuta und Melilla nicht ein .

( 2 ) Erzeugnisse mit Ursprung im Westjordanland und
im Gaza-Streifen erhalten bei der Einfuhr nach Ceuta und
Melilla die gleiche Zollbehandlung wie diejenige , die nach
Maßgabe des Protokolls Nr . 2 zur Akte über den Beitritt
des Königreichs Spanien und der Portugiesischen Repu­
blik zu den Europäischen Gemeinschaften für Erzeugnisse
mit Ursprung im Zollgebiet der Gemeinschaft gewährt
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Artikel 38

Durchführung des Protokolls

Die Gemeinschaft und die Palästinensische Behörde tref­
fen jeweils für ihren Bereich die zur Durchführung dieses
Protokolls erforderlichen Maßnahmen .

( 3 ) Der Ausführer oder sein bevollmächtigter Vertreter
ist verpflichtet, in Feld 2 der Warenverkehrsbescheinigung
EUR.l die Vermerke „ Westjordanland und Gaza-Strei­
fen " und „ Ceuta und Melilla " einzutragen . Bei
Ursprungserzeugnissen Ceutas und Melillas ist ferner die
Ursprungseigenschaft in Feld 4 der Warenverkehrsbe­
scheinigung EUR.l oder in der Erklärung auf der Rech­
nung einzutragen .

( 4 ) Die spanischen Zollbehörden gewährleisten die
Durchführung dieses Protokolls in Ceuta und Melilla .

TITEL VIII

SCHLUSSBESTIMMUNGEN

Artikel 39

Waren im Durchfuhrverkehr oder im Zollager

Waren , welche die Voraussetzungen dieses Protokolls
erfüllen und sich am Tag des Inkrafttretens des Abkom­
mens auf dem Transport befinden oder in der Gemein­
schaft oder im Westjordanland oder im Gaza-Streifen
unter die Regelung für die vorübergehende Verwahrung,
die Zollager- oder die Freizonenregelung fallen , können
die Begünstigungen des Abkommens erhalten , wenn den
Zollbehörden des Einfuhrlandes innerhalb von vier
Monaten nach diesem Zeitpunkt eine nachträglich von
den zuständigen Behörden des Ausfuhrlandes ausgestellte
Warenverkehrsbescheinigung EUR.l sowie Unterlagen
zum Nachweis der unmittelbaren Beförderung vorgelegt
werden .

Artikel 37

Änderungen des Protokolls

Der Gemischte Ausschuß kann beschließen, dieses Proto­
koll zu ändern .
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ANHANG I

EINLEITENDE BEMERKUNGEN ZUR LISTE IN ANHANG II

Bemerkung 1

In der Liste sind für alle unter das Abkommen fallenden Erzeugnisse die Bedingungen festgelegt , die zu
erfüllen sind, damit diese Erzeugnisse als in ausreichendem Maße be- oder verarbeitet im Sinne des Artikels
5 des Protokolls gelten können.

Bemerkung 2

2.1 . Die ersten beiden Spalten in dieser Liste beschreiben die hergestellten Erzeugnisse . In der ersten Spalte
steht die Position oder das Kapitel nach dem Harmonisierten System, in der zweiten Spalte die
Warenbezeichnung, die im Harmonisierten System für diese Position oder dieses Kapitel verwendet
wird . Für jede Eintragung in den ersten beiden Spalten ist in Spalte 3 oder 4 eine Regel vorgesehen .
Steht vor der Eintragung in der ersten Spalte ein „ex ", so bedeutet dies , daß die Regel in Spalte 3 oder
4 nur für jenen Teil der Position oder des Kapitels gilt , der in Spalte 2 genannt ist .

2.2 . In Spalte 1 sind in bestimmten Fällen mehrere Positionen zusammengefaßt oder Kapitel angeführt ;
dementsprechend ist die zugehörige Warenbezeichnung in Spalte 2 in allgemeiner Form enthalten . Die
entsprechende Regel in Spalte 3 oder 4 bezieht sich dann auf alle Waren, die nach dem Harmonisierten
System in die Positionen des Kapitels oder in jede der Positionen einzureihen sind , die in Spalte 1
zusammengefaßt sind .

2.3 . Wenn in dieser Liste verschiedene Regeln angeführt sind , die auf verschiedene Erzeugnisse einer
Position anzuwenden sind , enthält jede Eintragung die Bezeichnung jenes Teils der Position , auf die
sich die entsprechende Regel in Spalte 3 oder 4 bezieht .

2.4 . Sind zu einer Eintragung in den ersten beiden Spalten Ursprungsregeln sowohl in Spalte 3 als auch in
Spalte 4 angeführt, so kann der Ausführer zwischen der Regel in Spalte 3 und der Regel in Spalte 4
wählen . Ist in Spalte 4 keine Ursprungsregel angeführt , so ist die Regel in Spalte 3 anzuwenden .

Bemerkung 3

3.1 . Die Bestimmungen des Artikels 5 des Protokolls für Erzeugnisse, die die Ursprungseigenschaft
erworben haben und zur Herstellung anderer Erzeugnisse verwendet werden, gelten ohne Rücksicht
darauf, ob die Ursprungseigenschaft in dem Unternehmen erworben wurde, in dem diese Erzeugnisse
verwendet werden oder in einem anderen Unternehmen in der Gemeinschaft oder im Westjordanland
und im Gaza-Streifen .

Beispiel:

Ein Motor der Position 8407, für den die Regel in dieser Liste vorsieht , daß der Wert der
verwendbaren Vormaterialien ohne Ursprungseigenschaft 40 v . H. des Ab-Werk-Preises nicht überstei­
gen darf, wird aus vorgeschmiedetem, legiertem Stahl der Position 7224 hergestellt .

Wenn dieser vorgeschmiedete Stahl in der Gemeinschaft aus einem Ingot ohne Ursprungseigenschaft
geschmiedet wurde, hat er bereits die Ursprungseigenschaft durch die Regel der Position ex 7224
dieser Liste erworben . Bei der Berechnung der Wertanteile für den Motor kann der geschmiedete Stahl
daher als Ursprungserzeugnis angerechnet werden, ohne Rücksicht darauf, ob er im selben Unterneh­
men oder in einem anderen Unternehmen in der Gemeinschaft hergestellt wurde . Der Wert des Ingots
ohne Ursprungseigenschaft wird daher nicht zu den bei der Herstellung des Motors verwendeten
Vormaterialien ohne Ursprungseigenschaft gerechnet .

3.2 . Die Regel in dieser Liste legt das Mindestausmaß der erforderlichen Be- oder Verarbeitungen fest , ein
darüber hinausgehender Herstellungsvorgang verleiht gleichfalls die Ursprungseigenschaft; umgekehrt
verleiht ein weniger weit gehender Herstellungsvorgang nicht die Ursprungseigenschaft . Wenn daher
eine Regel vorsieht, daß Vormaterial ohne Ursprungseigenschaft einer bestimmten Verarbeitungsstufe
verwendet werden kann, ist auch die Verwendung von Vormaterial dieser Art auf einer niedrigeren
Verarbeitungsstufe zulässig, nicht aber die Verwendung von solchem Vormaterial auf einer höheren
Verarbeitungsstufe .

3.3 . Wenn eine Regel besagt , daß „ Vormaterialien jeder Position " verwendet werden können, können
unbeschadet der Regel 3.2 Vormaterialien derselben Position wie die hergestellte Ware ebenfalls
verwendet werden, wenn die besonderen Beschränkungen beachtet werden, die die Regel gegebenen­
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falls enthält . Jedoch bedeutet der Ausdruck „ Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, einschließ­
lich anderer Vormaterialien der Position . . daß nur Vormaterialien derselben Position wie die
hergestellte Ware mit einer anderen Warenbeschreibung als der , die sich aus Spalte 2 ergibt , verwendet
werden können .

3.4 . Wenn eine Regel in dieser Liste vorsieht , daß ein Erzeugnis aus mehr als einem Vormaterial hergestellt
werden kann, bedeutet dies , daß eines oder mehrere dieser Vormaterialien verwendet werden können;
es müssen aber nicht alle verwendet werden.

Beispiel:

Die Regel für Gewebe der Positionen 5208 bis 5212 sieht vor, daß natürliche Fasern verwendet
werden können, daß aber chemische Vormaterialien — neben anderen — ebenfalls verwendet werden
können . Das bedeutet nicht , daß beide verwendet werden müssen ; man kann sowohl die einen als auch
die anderen oder beide verwenden .

3.5 . Wenn eine Regel in dieser Liste vorsieht , daß ein Erzeugnis aus einem bestimmten Vormaterial
hergestellt werden muß, so schließt diese Bedingung selbstverständlich die Verwendung anderer
Vormaterialien nicht aus , die ihrer Natur nach nicht unter diese Regel fallen können ( bezüglich
Textilien siehe auch Bemerkung 6.2 ).

Beispiel:

Die Regel für zubereitete Lebensmittel der Position 1904 schließt die Verwendung von Getreide und
seinen Folgeprodukten ausdrücklich aus, verhindert aber nicht die Verwendung von Salzen, Chemika­
lien und anderen Zusätzen , die nicht aus Getreide hergestellt werden .

Dies gilt jedoch nicht für Erzeugnisse , die zwar nicht aus einem bestimmten in der Liste aufgeführten
Vormaterial hergestellt werden können, wohl aber aus einem gleichartigen Vormaterial auf einer
niedrigeren Verarbeitungsstufe .

Beispiel:

Bei einem aus Vliesstoff hergestellten Kleidungsstück des ex Kapitels 62 ist die Verwendung nur von
Garnen ohne Ursprungseigenschaft zulässig; obwohl Vliesstoffe normalerweise nicht aus Garnen
hergestellt werden können , darf man jedoch nicht von Vliesstoffen ausgehen . In solchen Fällen müßte
das zulässige Vormaterial normalerweise eine Stufe vor dem Garn liegen, d . h . auf der Stufe der
Fasern .

3.6 . Sind in einer Regel in dieser Liste als Höchstwert für die zulässigen Vormaterialien ohne Ursprungs­
eigenschaft zwei Vomhundertsätze vorgesehen, so dürfen diese nicht zusammengezählt werden . Der
Gesamtwert aller Vormaterialien ohne Ursprungseigenschaft darf den höchsten der vorgesehenen
Vomhundertsätze niemals überschreiten . Darüber hinaus dürfen die einzelnen Vomhundertsätze
bezüglich der jeweiligen Vormaterialien, für die sie vorgesehen sind, nicht überschritten werden.

Bemerkung 4

4.1 . Der in dieser Liste verwendete Begriff „ natürliche Fasern " bezieht sich auf alle Fasern, die nicht
künstlich oder synthetisch sind ; er ist auf die Verarbeitungsstufen vor dem Spinnen beschränkt und
schließt auch Abfälle ein . Soweit nichts Gegenteiliges bestimmt ist, umfaßt er daher auch Fasern, die
gekrempelt , gekämmt oder auf andere Weise bearbeitet, aber noch nicht gesponnen sind .

4.2 . Der Begriff „ natürliche Fasern" umfaßt Roßhaar der Position 0503 , Seide der Positionen 5002 und
5003 , Wolle , feine und grobe Tierhaare der Positionen 5101 bis 5105 , Baumwolle der Positionen 5201
bis 5203 und andere pflanzliche Spinnstoffe der Positionen 5301 bis 5305 .

4.3 . Die Begriffe „ Spinnmasse ", „chemische Materialien " und „ Materialien für die Papierherstellung"
stehen in dieser Liste als Beispiel für alle nicht in die Kapitel 50 bis 63 einzureihenden Vormaterialien,
die für die Herstellung künstlicher oder synthetischer Fasern oder Garne oder solcher aus Papier
verwendet werden können .

4.4 . Der in dieser Liste verwendete Begriff „ synthetische oder künstliche Spinnfasern " bezieht sich auf
synthetische oder künstliche Spinnfasern oder auf Abfälle der Positionen 5501 bis 5507.

Bemerkung 5

5.1 . Wird bei einem Erzeugnis in dieser Liste auf diese Bemerkung verwiesen, so werden die in Spalte 3 der
Liste vorgesehenen Bedingungen auf alle bei der Herstellung dieses Erzeugnisses verwendeten textilen
Grundmaterialien nicht angewendet , die zusammengenommen 10 v . H. oder weniger des Gesamtge­
wichts aller verwendeten textilen Grundmaterialien ausmachen ( siehe auch die Bemerkungen 5.3 und
5.4 ).
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5.2 . Diese Toleranz kann jedoch nur auf Mischerzeugnisse angewendet werden, die aus zwei oder mehr
textilen Grundmaterialien hergestellt sind .

Textile Grundmaterialien sind :

— Seide,

— Wolle,

— grobe Tierhaare,
— feine Tierhaare,

— Roßhaar,

— Baumwolle ,

— Materialien für die Papierherstellung und Papier ,
— Flachs,

— Hanf,

— Jute und andere textile Bastfasern,

— Sisal und andere textile Agavefasern ,
— Kokos, Abaca , Ramie und andere pflanzliche Spinnstoffe ,
— synthetische Filamente,
— künstliche Filamente,

—- synthetische Spinnfasern aus Polypropylen,

— synthetische Spinnfasern aus Polyester,
— synthetische Spinnfasern aus Polyamid ,
— synthetische Spinnfasern aus Polyacrylnitril ,

— synthetische Spinnfasern aus Polyimid ,
— synthetische Spinnfasern aus Polytetrafluorethylen ,
— synthetische Spinnfasern aus Polyphenylensulfid ,
— synthetische Spinnfasern aus Polyvinylchlorid ,

— andere synthetische Spinnfasern,
— künstliche Spinnfasern aus Viskose,

— andere künstliche Spinnfasern ,
— Polyurethangarne mit Zwischenstücken aus elastischen Polyethersegmenten , auch umsponnen,
— Polyurethangarne mit Zwischenstücken aus elastischen Polyestersegmenten , auch umsponnen,
— Erzeugnisse der Position 5605 ( Metallgarne), bestehend aus einer Seele aus Aluminiumfolie oder

aus Kunststoffolie , auch mit Aluminiumpulver überzogen, die durch Kleben mit durchsichtigem
oder farbigem Klebstoff zwischen zwei Lagen Kunststoffolie eingefügt ist,

— andere Erzeugnisse der Position 5605 .

Beispiel:

Ein Garn der Position 5205 , das aus Baumwollfasern der Position 5203 und aus synthetischen
Spinnfasern der Position 5506 hergestellt ist, ist ein Mischgarn . Daher können synthetische Spinnfa­
sern ohne Ursprungseigenschaft , die die Ursprungsregeln nicht erfüllen ( die das Herstellen aus
chemischen Vormaterialien oder Spinnmasse verlangen ), bis zu 10 v . H. des Gewichts des Garns
verwendet werden .

Beispiel:

Ein Kammgarngewebe aus Wolle der Position 5112 , das aus Kammgarn aus Wolle der Position 5107
und aus Garn aus synthetischen Spinnfasern der Position 5509 hergestellt ist , ist ein Mischgewebe .
Daher kann synthetisches Garn, das die Ursprungsregeln nicht erfüllt ( die das Herstellen aus
chemischen Vormaterialien oder Spinnmasse verlangen), oder Kammgarn aus Wolle , das den
Ursprungsregeln nicht entspricht ( die das Herstellen aus Naturfasern , weder gekrempelt noch gekämmt
oder anderweit für das Spinnen vorbereitet , verlangen ), oder eine Mischung aus diesen beiden
Garnarten bis zu 10 v . H. des Gewichts des Gewebes verwendet werden .

Beispiel:

Ein getuftetes Spinnstofferzeugnis der Position 5802 , das aus Baumwollgarn der Position 5205 und aus
Baumwollgewebe der Position 5210 hergestellt ist, ist nur dann ein Mischerzeugnis , wenn das
Baumwollgewebe selbst ein Mischgewebe aus Garnen ist, die in zwei verschiedenen Positionen
eingereiht werden , oder wenn die verwendeten Baumwollgarne selbst Mischerzeugnisse sind .
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Beispiel:

Wenn das betreffende getuftete Spinnstofferzeugnis aus Baumwollgarn der Position 5205 und aus
synthetischem Gewebe der Position 5407 hergestellt worden ist, sind die verwendeten Garne zwei
verschiedene textile Grundmaterialien und ist das getuftete Spinnstofferzeugnis folglich ein Mischer­
zeugnis .

Beispiel:

Ein getufteter Teppich , der aus künstlichen Garnen und aus Baumwollgarnen und einem Grundgewebe
aus Jute hergestellt ist , ist ein Mischerzeugnis , weil drei textile Grundmaterialien verwendet worden
sind . Daher können alle anderen Vormaterialien ohne Ursprungseigenschaft einer höheren Verarbei­
tungsstufe, als die Regel erlaubt, verwendet werden, wenn ihr Gesamtgewicht 10 v . H. des Gewichts
der textilen Vormaterialien des Teppichs nicht überschreitet . Das Grundgewebe aus Jute und/oder die
künstlichen Garne können in dieser Verarbeitungsstufe eingeführt werden, vorausgesetzt, die
Gewichtsgrenze wird eingehalten .

5.3 . Diese Toleranz erhöht sich auf 20 v . H. für Erzeugnisse aus Polyurethangarnen mit Zwischenstücken
aus elastischen Polyethersegmenten, auch umsponnen .

5.4 . Diese Toleranz erhöht sich auf 30 v . H. für Erzeugnisse aus Streifen mit einer Breite von nicht mehr als
5 mm , bestehend aus einer Seele aus Aluminiumfolie oder aus einem Kunststoffilm, auch mit
Aluminiumpulver beschichtet , die mit durchsichtigem oder gefärbtem Leim zwischen zwei Lagen
Kunststoff geklebt ist .

Bemerkung 6

6.1 . Im Fall von Spinnstofferzeugnissen, die in dieser Liste mit einer auf diese Bemerkung verweisenden
Fußnote bezeichnet sind, können textile Vormaterialien, ausgenommen Futter und Einlagestoffe , die
nicht die Regel erfüllen, die in Spalte 3 dieser Liste für die betreffenden Konfektionswaren vorgesehen
ist , dennoch verwendet werden, vorausgesetzt, daß sie zu einer anderen Position gehören als das
hergestellte Erzeugnis und ihr Wert 8 v . H. des Ab-Werk-Preises des hergestellten Erzeugnisses nicht
überschreitet .

6.2 . Vormaterialien , die nicht zu den Kapiteln 50 bis 63 gehören, können ohne Rücksicht darauf, ob sie
Spinnstoffe enthalten oder nicht , unbeschränkt verwendet werden .

Beispiel:

Wenn eine Regel in der Liste vorsieht, daß für ein bestimmtes Textilerzeugnis , wie etwa lange Hosen,
Garn verwendet werden muß , schließt dies nicht die Verwendung von Metallgegenständen wie etwa
Knöpfen aus , weil die Knöpfe nicht zu den Kapiteln 50 bis 63 gehören . Aus demselben Grund ist auch
die Verwendung von Reißverschlüssen nicht ausgeschlossen, obwohl diese in der Regel Spinnstoffe
enthalten .

6.3 . Der Wert der nicht zu den Kapiteln 50 bis 63 gehörenden Vormaterialien muß aber bei der
Berechnung des Wertes der verwendeten Vormaterialien ohne Ursprungseigenschaft berücksichtigt
werden , wenn eine Prozentregel gilt .

Bemerkung 7

7.1 . Als „ begünstigte Verfahren " im Sinne der Positionen ex 2707, 2713 bis 2715 , ex 2901 , ex 2902 und
ex 3403 gelten :

a ) die Vakuumdestillation ;

b ) die Redestillation zur weitgehenden Zerlegung (');

c ) das Kracken ;

d ) das Reformieren;

e ) die Raffination mit Selektiv-Lösungsmitteln;

f ) die Behandlung mit konzentrierter Schwefelsäure, Oleum oder Schwefelsäureanhydrid und
anschließender Neutralisation mit Alkalien sowie Bleichen und Reinigen mit von Natur aus aktiven
Erden, mit Bleicherde oder Aktivkohle oder Bauxit;

g ) die Polymerisation ;

h ) die Alkylierung;

i ) die Isomerisation .

(') Siehe die zusätzliche Anmerkung 4 b ) zu Kapitel 27 der Kombinierten Nomenklatur .
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7.2 . Als „ begünstigte Verfahren " im Sinne der Positionen 2710 , 2711 und 2712 gelten :

a ) die Vakuumdestillation;

b ) die Redestillation zur weitgehenden Zerlegung (');

c ) das Kracken;

d ) das Reformieren;

e ) die Raffination mit Selektiv-Lösungsmitteln;

f) die Behandlung mit konzentrierter Schwefelsäure, Oleum oder Schwefelsäureanhydrid und
anschließender Neutralisation mit Alkalien sowie Bleichen und Reinigen mit von Natur aus aktiven
Erden, mit Bleicherde oder Aktivkohle oder Bauxit ;

g ) die Polymerisation;

h ) die Alkylierung;

i ) die Isomerisation ;

k ) nur für Schweröle der Unterposition ex 2710 : das Entschwefeln unter Verwendung von Wasser­
stoff, wenn dabei der Schwefelgehalt der Erzeugnisse um mindestens 85 % vermindert wird
( Methode ASTM D 1266—59 T);

1 ) nur für Erzeugnisse der Position 2710 : das Entparaffinieren, ausgenommen einfaches Filtern;

m ) nur für Schweröle der Unterposition ex 2710 : die Behandlung mit Wasserstoff bei einem Druck
über 20 bar und einer Temperatur über 250 °C mit Hilfe eines Katalysators zu anderen Zwecken
als zum Entschwefeln, wenn dabei der Wasserstoff aktiv an einer chemischen Reaktion beteiligt ist .
Die Nachbehandlung von Schmierölen der Unterposition ex 2710 mit Wasserstoff ( zum Beispiel
Hydrofinishing oder Entfärbung ) zur Verbesserung insbesondere der Farbe oder der Stabilität gilt
jedoch nicht als begünstigtes Verfahren;

n ) nur für Heizöl der Unterposition ex 2710 : die atmosphärische Destillation, wenn bei der
Destillation der Erzeugnisse nach ASTM D 86 bis 300 °C einschließlich der Destillationsverluste
weniger als 30 RHT übergehen;

o ) nur für Schweröle, andere als Gasöl und Heizöl der Unterposition ex 2710 : die Bearbeitung durch
elektrische Hochfrequenz-Entladung.

7.3 . Im Sinne der Positionen ex 2707, 2713 bis 2715 , ex 2901 , ex 2902 und ex 3403 verleihen einfache
Behandlungen wie Reinigen, Klären , Entsalzen, Abscheiden des Wassers , Filtern, Färben, Markieren,
Erzielung eines bestimmten Schwefelgehalts durch Mischen von Erzeugnissen mit unterschiedlichem
Schwefelgehalt , alle Kombinationen dieser Behandlungen oder ähnliche Behandlungen nicht die
Ursprungseigenschaft .

(') Siehe die zusätzliche Anmerkung 4 b ) zu Kapitel 27 der Kombinierten Nomenklatur .
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ANHANG II

LISTE DER BE- ODER VERARBEITUNGEN, DIE AN VORMATERIALIEN OHNE
URSPRUNGSEIGENSCHAFT VORGENOMMEN WERDEN MÜSSEN, UM DEN HERGESTELLTEN

ERZEUGNISSEN DIE URSPRUNGSEIGENSCHAFT ZU VERLEIHEN

Nicht alle in der Liste aufgeführten Waren fallen unter das Abkommen. Es ist daher erforderlich, die
anderen Teile des Abkommens zu konsultieren.

HS-Position Warenbezeichnung Be - oder Verarbeitungen von Vormaterialien ohne Ursprungseigenschaft,
die Ursprung verleihen

(D ( 2 ) ( 3 ) oder ( 4 )

Kapitel 1 Lebende Tiere Alle verwendeten Tiere des Kapi­
tels 1 müssen vollständig gewonnen
oder hergestellt sein

Kapitel 2 Fleisch und genießbare Schlachtnebenerzeug­
nisse

Herstellen, bei dem alle verwende­
ten Vormaterialien der Kapitel 1
und 2 vollständig gewonnen oder
hergestellt sein müssen

Kapitel 3 Fische und Krebstiere , Weichtiere und andere
wirbellose Wassertiere

Herstellen, bei dem alle verwende­
ten Vormaterialien des Kapitels 3
vollständig gewonnen oder herge­
stellt sein müssen

ex Kapitel 4

0403

Milch und Milchnebenerzeugnisse; Vogeleier ;
natürlicher Honig; genießbare Waren tieri­
schen Ursprungs, anderweit weder genannt
noch inbegriffen, ausgenommen :

Buttermilch, saure Milch und saurer Rahm ,
Joghurt , Kefir und andere fermentierte oder
gesäuerte Milch ( einschließlich Rahm ), auch
eingedickt oder aromatisiert , auch mit Zusatz
von Zucker , anderen Süßmitteln, Früchten ,
Nüssen oder Kakao

Herstellen, bei dem alle verwende­
ten Vormaterialien des Kapitels 4
vollständig gewonnen oder herge­
stellt sein müssen

Herstellen, bei dem

— alle verwendeten Vormateria­
lien des Kapitels 4 vollständig
gewonnen oder hergestellt sein
müssen,

— die verwendeten Fruchtsäfte
( ausgenommen Ananas-, Limo­
nen-, Limetten- und Pampelmu­
sensäfte ) der Position 2009 Ur­
sprungswaren sein müssen und

— der Wert der verwendeten Vor­
materialien des Kapitels 17
30 v. H. des Ab-Werk-Preises
der hergestellten Ware nicht
überschreitet

ex Kapitel 5

ex 0502

Andere Waren tierischen Ursprungs , ander­
weit weder genannt noch inbegriffen, ausge­
nommen :

Borsten von Hausschweinen oder Wildschwei­
nen, zubereitet

Herstellen, bei dem alle verwende­
ten Vormaterialien des Kapitels 5
vollständig gewonnen oder herge­
stellt sein müssen

Reinigen, Desinfizieren, Sortieren
und Gleichrichten von Borsten



Nr. L 187/48 I DE I Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften 16 . 7 . 97

( 1 ) ( 2 ) ( 3 ) oder ( 4 )

Kapitel 6 Lebende Pflanzen und Waren des Blumenhan­
dels

Herstellen , bei dem

— alle verwendeten Vormateria­
lien des Kapitels 6 vollständig
gewonnen oder hergestellt sein
müssen und

— der Wert aller verwendeten
Vormaterialien 50 v. H. des Ab­
Werk-Preises der hergestellten
Ware nicht überschreitet

Kapitel 7 Gemüse, Pflanzen, Wurzeln und Knollen, die
zu Ernährungszwecken verwendet werden

Herstellen, bei dem alle verwende­
ten Vormaterialien des Kapitels 7
vollständig gewonnen oder herge­
stellt sein müssen

Kapitel 8 Genießbare Früchte und Nüsse; Schalen von
Zitrusfrüchten oder von Melonen

Herstellen; bei dem

— alle verwendeten Früchte voll­
ständig gewonnen oder herge­
stellt sein müssen und

— der Wert der verwendeten Vor­
materialien des Kapitels 17
30 v. H. des Ab-Werk-Preises
der hergestellten Ware nicht
überschreitet

ex Kapitel 9

0901

0902

ex 0910

Kaffee, Tee und Gewürze , ausgenommen :

Kaffee, auch geröstet oder entkoffeiniert; Kaf­
feeschalen und Kaffeehäutchen; Kaffeemittel
mit beliebigem Kaffeegehalt

Tee, auch aromatisiert

Gewürzmischungen

Herstellen, bei dem alle verwende­
ten Vormaterialien des Kapitels 9
vollständig gewonnen oder herge­
stellt sein müssen

Herstellen aus Vormaterialien jeder
Position

Herstellen aus Vormaterialien jeder
Position

Herstellen aus Vormaterialien jeder
Position

Kapitel 10 Getreide Herstellen, bei dem alle verwende­
ten Vormaterialien des Kapitels 10
vollständig gewonnen oder herge­
stellt sein müssen

ex Kapitel 1 1

ex 1106

Müllereierzeugnisse; Malz; Stärke; Inulin; Kle­
ber von Weizen, ausgenommen:

Mehl , Grieß und Pulver von trockenen, ausge­
lösten Hülsenfrüchten der Position 0713

Herstellen , bei dem alle verwende­
ten Getreide, Gemüse , Wurzeln
und Knollen der Position 0714
oder Früchte vollständig gewonnen
oder hergestellt sein müssen

Trocknen und Mahlen von Hülsen­
früchten der Position 0708
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Kapitel 12 Ölsamen und ölhaltige Früchte; verschiedene
Samen und Früchte ; Pflanzen zum Gewerbe­
oder Heilgebrauch ; Stroh und Futter

Herstellen, bei dem alle verwende­
ten Vormaterialien des Kapitels 12
vollständig gewonnen oder herge­
stellt sein müssen

1301 Schellack; natürliche Gummen, Harze , Gum­
miharze und Oleoresine ( z. B. Balsame )

Herstellen, bei dem der Wert der
verwendeten Vormaterialien der
Position 1301 50 v. H. des Ab­
Werk-Preises der hergestellten
Ware nicht überschreitet

1302 Pflanzensäfte und Pflanzenauszüge; Pektin­
stoffe , Pektinate und Pektate ; Agar-Agar und
andere Schleime und Verdickungsstoffe von
Pflanzen, auch modifiziert :

— Schleime und Verdickungsstoffe von Pflan­
zen , auch modifiziert

— andere

Herstellen aus nicht modifizierten
Schleimen und Verdickungsstoffen
von Pflanzen

Herstellen , bei dem der Wert aller
verwendeten Vormaterialien 50
v. H. des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht überschreitet

Kapitel 14 Flechtstoffe und andere Waren pflanzlichen
Ursprungs, anderweit weder genannt noch
inbegriffen

Herstellen, bei dem alle verwende­
ten Vormaterialien des Kapitels 14
vollständig gewonnen oder herge­
stellt sein müssen

ex Kapitel 1 5 Tierische und pflanzliche Fette und Öle;
Erzeugnisse ihrer Spaltung; genießbare verar­
beitete Fette ; Wachse tierischen und pflanzli­
chen Ursprungs, ausgenommen :

Herstellen, bei dem alle verwende­
ten Vormaterialien in eine andere
Position als die hergestellte Ware
einzureihen sind

1501 Schweinefett ( einschließlich Schweineschmalz )
und Geflügelfett , ausgenommen solches der
Position 0209 oder 1503 :

— Knochenfett und Abfallfett

— anderes

Herstellen aus Vormaterialien jeder
Position, ausgenommen aus Vor­
materialien der Position 0203 ,
0206 oder 0207 oder aus Knochen
der Position 0506

Herstellen aus Fleisch oder genieß­
baren Schlachtnebenerzeugnissen
von Schweinen der Position 0203
oder 0206 oder aus Fleisch oder
genießbaren Schlachtnebenerzeug­
nissen von Hausgeflügel der Posi­
tion 0207

1502 Fett von Rindern, Schafen oder Ziegen , ausge­
nommen solches der Position 1503 :

— Knochenfett und Abfallfett Herstellen aus Vormaterialien jeder
Position, ausgenommen aus Vor­
materialien der Position 0201 ,
0202 , 0204 oder 0206 oder aus
Knochen der Position 0506
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1502 — anderes

(Fortsetzung)
Herstellen, bei dem alle verwende­
ten Vormaterialien des Kapitels 2
vollständig gewonnen oder herge­
stellt sein müssen

1504 Fette und Öle sowie deren Fraktionen, von
Fischen oder Meeressäugetieren, auch raffi­
niert, jedoch nicht chemisch modifiziert :

— feste Fraktionen Herstellen aus Vormaterialien jeder
Position, einschließlich aus anderen
Vormaterialien der Position 1504

Herstellen, bei dem alle verwende­
ten Vormaterialien der Kapitel 2
und 3 vollständig gewonnen oder
hergestellt sein müssen

andere

ex 1505 Lanolin, raffiniert Herstellen aus Wollfett der Posi­
tion 1505

1506 Andere tierische Fette und Öle sowie deren
Fraktionen, auch raffiniert, jedoch nicht che­
misch modifiziert :

— feste Fraktionen

andere

Herstellen aus Vormaterialien jeder
Position, einschließlich aus anderen
Vormaterialien der Position 1506

Herstellen, bei dem alle verwende­
ten Vormaterialien des Kapitels 2
vollständig gewonnen oder herge­
stellt sein müssen

1507
bis
1515 Herstellen, bei dem alle verwende­

ten Vormaterialien in eine andere
Position als die hergestellte Ware
einzureihen sind

Pflanzliche Öle und ihre Fraktionen :

— Sojaöl , Erdnußöl, Palmöl, Kokosöl ( Ko­
praöl ), Palmkernöl und Babassuöl , Tungöl
( Holzöl ), Oiticicaöl , Myrtenwachs, Japan­
wachs, Fraktionen von Jojobaöl und Öle
zu technischen oder industriellen Zwek­
ken, ausgenommen zum Herstellen von
Lebensmitteln

— feste Fraktionen, ausgenommen von Jo­
jobaöl

Herstellen aus anderen Vormateri­
alien der Positionen 1507 bis
1515

Herstellen, bei dem alle verwende­
ten pflanzlichen Vormaterialien
vollständig gewonnen oder herge­
stellt sein müssen

— andere

1516 Tierische und pflanzliche Fette und Öle sowie
deren Fraktionen, ganz oder teilweise hy­
driert, umgeestert , wiederverestert oder elai­
diniert , auch raffiniert, jedoch nicht weiterver­
arbeitet

Herstellen, bei dem

— alle verwendeten Vormateria­
lien des Kapitels 2 vollständig
gewonnen oder hergestellt sein
müssen;

— alle verwendeten pflanzlichen
Vormaterialien vollständig ge­
wonnen oder hergestellt sein
müssen . Jedoch dürfen Vorma­
terialien der Positionen 1507,
1508 , 1511 und 1513 verwen­
det werden
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1517 Margarine; genießbare Mischungen und Zu­
bereitungen von tierischen oder pflanzlichen
Fetten und Ölen sowie von Fraktionen ver­
schiedener Fette und Öle dieses Kapitels , aus­
genommen genießbare Fette und Öle sowie
deren Fraktionen der Position 1516

Herstellen, bei dem

— alle verwendeten Vormateri­
alien der Kapitel 2 und 4 voll­
ständig gewonnen oder herge­
stellt sein müssen;

— alle verwendeten pflanzlichen
Vormaterialien vollständig ge­
wonnen oder hergestellt sein
müssen . Jedoch dürfen Vorma­
terialien der Positionen 1507,
1508 , 1511 und 1513 verwen­
det werden

Kapitel 16 Zubereitungen von Fleisch, Fischen oder von
Krebstieren, Weichtieren und anderen wirbel­
losen Wassertieren

Herstellen aus Tieren des Kapi­
tels 1 .
Alle verwendeten Vormaterialien
des Kapitels 3 müssen vollständig
gewonnen oder hergestellt sein .

ex Kapitel 17 Zucker und Zuckerwaren, ausgenommen : Herstellen, bei dem alle verwende­
ten Vormaterialien in eine andere
Position als die hergestellte Ware
einzureihen sind

ex 1701 Rohr- und Rübenzucker sowie chemisch reine
Saccharose , fest , mit Zusatz von Aroma- oder
Farbstoffen

Herstellen, bei dem der Wert der
verwendeten Vormaterialien des
Kapitels 17 30 v. H. des Ab-Werk­
Preises der hergestellten Ware nicht
überschreitet

1702 Andere Zucker, einschließlich chemisch reine
Lactose , Maltose, Glucose und Fructose, fest ;
Zuckersirupe, ohne Zusatz von Aroma - oder
Farbstoffen; Invertzuckercreme, auch mit na­
türlichem Honig vermischt ; Zucker und
Melassen, karamelisiert :

— chemisch reine Maltose und Fructose

— andere Zucker, fest , mit Zusatz von
Aroma - oder Farbstoffen

— andere

Herstellen aus Vormaterialien jeder
Position, einschließlich aus anderen
Vormaterialien der Position 1702

Herstellen, bei dem der Wert der
verwendeten Vormaterialien des
Kapitels 17 30 v. H. des Ab-Werk­
Preises der hergestellten Ware nicht
überschreitet

Herstellen, bei dem alle verwende­
ten Vormaterialien Ursprungswa­
ren sein müssen

ex 1703 Melassen aus der Gewinnung oder Raffina­
tion von Zucker , mit Zusatz von Aroma - oder
Farbstoffen

Herstellen, bei dem der Wert der
verwendeten Vormaterialien des
Kapitels 17 30 v. H. des Ab-Werk­
Preises der hergestellten Ware nicht
überschreitet
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1704 Zuckerwaren ohne Kakaogehalt ( einschließ­
lich weiße Schokolade )

Herstellen, bei dem

— alle verwendeten Vormateri­
alien in eine andere Position als
die hergestellte Ware einzurei­
hen sind und

— der Wert der verwendeten Vor­
materialien des Kapitels 17
30 v. H. des Ab-Werk-Preises
der hergestellten Ware nicht
überschreitet

Kapitel 18 Kakao und Zubereitungen aus Kakao Herstellen, bei dem

— alle verwendeten Vormateri­
alien in eine andere Position als
die hergestellte Ware einzurei­
hen sind und

— der Wert der verwendeten Vor­
materialien des Kapitels 17
30 v. H. des Ab-Werk-Preises
der hergestellten Ware nicht
überschreitet

1901 Malzextrakt; Lebensmittelzubereitungen aus
Mehl , Grieß, Stärke oder Malzextrakt, ohne
Gehalt an Kakao oder mit einem Gehalt an
Kakao , berechnet als vollständig entölter
Kakao , von weniger als 40 GHT, anderweit
weder genannt noch inbegriffen; Lebensmittel­
zubereitungen aus Waren der Positionen 0401
bis 0404, ohne Gehalt an Kakao oder mit
einem Gehalt an Kakao, berechnet als voll­
ständig entölter Kakao , von weniger als
5 GHT, anderweit weder genannt noch inbe­
griffen :

— Malzextrakt

— andere

Herstellen aus Getreide des Kapi­
tels 10

Herstellen, bei dem

— alle verwendeten Vormateri­
alien in eine andere Position als
die hergestellte Ware einzurei­
hen sind und

— der Wert der verwendeten Vor­
materialien des Kapitels 17
30 v. H. des Ab-Werk-Preises
der hergestellten Ware nicht
überschreitet

1902 Teigwaren, auch gekocht oder gefüllt ( mit
Fleisch oder anderen Stoffen ) oder in anderer
Weise zubereitet, z. B. Spaghetti , Makkaroni ,
Nudeln, Lasagne, Gnocchi , Ravioli , Cannel­
loni ; Couscous, auch zubereitet :

— 20 GHT oder weniger Fleisch, Schlacht­
nebenerzeugnisse, Fische, Krebstiere oder
andere wirbellose Wassertiere enthaltend

Herstellen, bei dem die verwende­
ten Getreide und ihre Folgepro­
dukte ( ausgenommen Hartweizen
und seine Folgeprodukte ) vollstän­
dig gewonnen oder hergestellt sein
müssen
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1902

(Fortsetzung)
20 GHT oder mehr Fleisch , Schlachtne­
benerzeugnisse, Fische, Krebstiere oder
andere wirbellose Wassertiere enthaltend

Herstellen, bei dem

— die verwendeten Getreide und
ihre Folgeprodukte ( ausgenom­
men Hartweizen und seine Fol­
geprodukte ) vollständig gewon­
nen oder hergestellt sein müssen
und

— alle verwendeten Vormateri­
alien der Kapitel 2 und 3 voll­
ständig gewonnen oder herge­
stellt sein müssen

1903 Tapiokasago und Sago aus anderen Stärken,
in Form von Flocken , Graupen , Perlen , Krü­
meln und dergleichen

Herstellen aus Vormaterialien jeder
Position , ausgenommen aus Kartof­
felstärke der Position 1108

1904 Lebensmittel , durch Aufblähen oder Rösten
von Getreide oder Getreideerzeugnissen herge­
stellt ( z . B. Corn Flakes ); Getreide ( ausgenom­
men Mais ) in Form von Körnern oder Flok­
ken oder anders bearbeiteten Körnern, ausge­
nommen Mehl und Grieß, vorgekocht oder in
anderer Weise zubereitet , anderweit weder
genannt noch inbegriffen

Herstellen

— aus Vormaterialien jeder Posi­
tion, ausgenommen aus Vorma­
terialien der Position 1806 ,

— bei dem die verwendeten Ge­
treide und das verwendete Mehl
( ausgenommen Hartweizen und
seine Folgeprodukte ) vollstän­
dig gewonnen oder hergestellt
sein mussen und

— bei dem der Wert der verwen­
deten Vormaterialien des Kapi­
tels 17 30 v . H. des Ab-Werk­
Preises der hergestellten Ware
nicht überschreitet

1905 Herstellen aus Vormaterialien jeder
Position, ausgenommen aus Vor­
materialien des Kapitels 11

Backwaren, auch kakaohaltig; Hostien , leere
Oblatenkapseln der für Arzneiwaren verwen­
deten Art , Siegeloblaten , getrocknete Teigblät­
ter aus Mehl oder Stärke und ähnliche
Waren

ex Kapitel 20 Zubereitungen von Gemüse, Früchten, Nüssen
oder anderen Pflanzenteilen , ausgenommen :

Herstellen, bei dem die verwende­
ten Früchte und Gemüse vollstän­
dig gewonnen oder hergestellt sein

ex 2001 Yamswurzeln , Süßkartoffeln und ähnliche
genießbare Pflanzenteile , mit einem Stärkege­
halt von 5 GHT oder mehr, mit Essig zuberei­
tet oder haltbar gemacht

Herstellen, bei dem alle verwende­
ten Vormaterialien in eine andere
Position als die hergestellte Ware
einzureihen sind

ex 2004 Kartoffeln , in Form von Mehl , Grieß oder
Flocken, ohne Essig zubereitet oder haltbar
gemacht

und
ex 2005

Herstellen, bei dem alle verwende­
ten Vormaterialien in eine andere
Position als die hergestellte Ware
einzureihen sind

2006 Gemüse, Früchte, Nüsse, Fruchtschalen und
andere Pflanzenteile , mit Zucker haltbar
gemacht ( durchtränkt und abgetropft , glasiert
oder kandiert )

Herstellen, bei dem der Wert der
verwendeten Vormaterialien des
Kapitels 17 30 v . H. des Ab-Werk­
Preises der hergestellten Ware nicht
überschreitet
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2007 Konfitüren, Fruchtgelees, Marmeladen,
Fruchtmuse und Fruchtpasten, durch Kochen
hergestellt, auch mit Zusatz von Zucker und
anderen Süßmitteln

Herstellen, bei dem

— alle verwendeten Vormateri­
alien in eine andere Position als
die hergestellte Ware einzurei­
hen sind und

— der Wert der verwendeten Vor­
materialien des Kapitels 17
30 v. H. des Ab-Werk-Preises
der hergestellten Ware nicht
überschreitet

ex 2008 — Schalenfrüchte, ohne Zusatz von Zucker
oder Alkohol

— Erdnußmark; Mischungen auf der Grund­
lage von Getreide; Palmherzen; Mais

— andere, ausgenommen Früchte ( einschließ­
lich Schalenfrüchte ), in anderer Weise als
in Wasser oder Dampf gekocht, ohne
Zusatz von Zucker, gefroren -

Herstellen, bei dem der Wert der
verwendeten Schalenfrüchte und
Ölsamen mit Ursprungseigenschaft
der Positionen 0801 , 0802 und
1202 bis 1207 60 v. H. des Ab­
Werk-Preises der hergestellten
Ware überschreitet

Herstellen, bei dem alle verwende­
ten Vormaterialien in eine andere
Position als die hergestellte Ware
einzureihen sind

Herstellen, bei dem

— alle verwendeten Vormateri­
alien in eine andere Position als
die hergestellte Ware einzurei­
hen sind und

— der Wert der verwendeten Vor­
materialien des Kapitels 1 7
30 v. H. des Ab-Werk-Preises
der hergestellten Ware nicht
überschreitet

2009 Fruchtsäfte ( einschließlich Traubenmost ) und
Gemüsesäfte, nicht gegoren, ohne Zusatz von
Alkohol , auch mit Zusatz von Zucker oder
anderen Süßmitteln

Herstellen, bei dem

— alle verwendeten Vormateri­
alien in eine andere Position als
die hergestellte Ware einzurei­
hen sind und

— der Wert der verwendeten Vor­
materialien des Kapitels 17
30 v. H. des Ab-Werk-Preises
der hergestellten Ware nicht
überschreitet

ex Kapitel 21 Verschiedene Lebensmittelzubereitungen, aus­
genommen :

Herstellen, bei dem alle verwende­
ten Vormaterialien in eine andere
Position als die hergestellte Ware
einzureihen sind

2101 Auszüge, Essenzen und Konzentrate aus Kaf­
fee , Tee oder Mate und Zubereitungen auf der
Grundlage dieser Waren oder auf der Grund­
lage von Kaffee, Tee oder Mate; geröstete
Zichorien und andere geröstete Kaffeemittel
sowie Auszüge, Essenzen und Konzentrate
hieraus

Herstellen, bei dem

— alle verwendeten Vormateri­
alien in eine andere Position als
die hergestellte Ware einzurei­
hen sind und

— die verwendeten Zichorien voll­
ständig gewonnen oder herge­
stellt sein müssen
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2103 Zubereitungen zum Herstellen von Würzso­
ßen und zubereitete Würzsoßen; zusammenge­
setzte Würzmittel ; Senfmehl , auch zubereitet ,
und Senf:

— Zubereitungen zum Herstellen von Würz­
soßen und zubereitete Würzsoßen; zusam­
mengesetzte Würzmittel

— Senfmehl , auch zubereitet, und Senf

Herstellen, bei dem alle verwende­
ten Vormaterialien in eine andere
Position als die hergestellte Ware
einzureihen sind . Jedoch darf Senf­
mehl, auch zubereitet , oder Senf
verwendet werden

Herstellen aus Vormaterialien jeder
Position

ex 2104 Zubereitungen zum Herstellen von Suppen
oder Brühen; Suppen und Brühen

Herstellen aus Vormaterialien jeder
Position, ausgenommen aus zube­
reiteten oder haltbar gemachten
Gemüsen der Positionen 2002 bis
2005

2106 Lebensmittelzubereitungen, anderweit weder
genannt noch inbegriffen

Herstellen, bei dem

— alle verwendeten Vormateri­
alien in eine andere Position als
die hergestellte Ware einzurei­
hen sind und

— der Wert der verwendeten Vor­
materialien des Kapitels 17
30 v. H. des Ab-Werk-Preises
der hergestellten Ware nicht
überschreitet

ex Kapitel 22 Getränke, alkoholische Flüssigkeiten und Es­
sig, ausgenommen:

Herstellen, bei dem

— alle verwendeten Vormateri­
alien in eine andere Position als
die hergestellte Ware einzurei­
hen sind und

— die verwendeten Weintrauben
und ihre Folgeprodukte voll­
ständig gewonnen oder herge­
stellt sein müssen

2202 Wasser , einschließlich Mineralwasser und
kohlensäurehaltiges Wasser , mit Zusatz von
Zucker, anderen Süßmitteln oder Aromastof­
fen , und andere nichtalkoholhaltige Getränke ,
ausgenommen Frucht- und Gemüsesäfte der
Position 2009

Herstellen, bei dem

— alle verwendeten Vormateri­
alien in eine andere Position als
die hergestellte Ware einzurei­
hen sind,

— der Wert der verwendeten Vor­
materialien des Kapitels 17
30 v. H. des Ab-Werk-Preises
der hergestellten Ware nicht
überschreitet und

— die verwendeten Fruchtsäfte
( ausgenommen Ananas-, Limo­
nen-, Limetten- und Pampelmu­
sensäfte ) Ursprungswaren sein
müssen
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2208 HerstellenEthylalkohol mit einem Alkoholgehalt von
weniger als 80% vol , unvergällt ; Branntwein ,
Liköre und andere Spirituosen — aus Vormaterialien, die nicht in

die Position 2207 oder 2208
einzureihen sind ,

— bei dem die verwendeten Wein­
trauben und ihre Folgeprodukte
vollständig gewonnen oder her­
gestellt sein müssen oder bei
dem, wenn alle anderen ver­
wendeten Vormaterialien Ur­
sprungswaren sind , Arrak bis
zu einem Anteil von 5 % vol
verwendet werden darf

ex Kapitel 23 Rückstände und Abfälle der Lebensmittelindu­
strie ; zubereitetes Futter , ausgenommen :

Herstellen , bei dem alle verwende­
ten Vormaterialien in eine andere
Position als die hergestellte Ware
einzureihen sind

ex 2301 Mehl von Walen; Mehl und Pellets von
Fischen oder von Krebstieren, von Weichtie­
ren oder anderen wirbellosen Wassertieren

Herstellen , bei dem alle verwende-,
ten Vormaterialien der Kapitel 2
und 3 vollständig gewonnen oder
hergestellt sein müssen

ex 2303 Rückstände aus der Maisstärkegewinnung
( ausgenommen eingedicktes Maisquellwasser )
mit einem auf die Trockenmasse bezogenen
Proteingehalt von mehr als 40 GHT

Herstellen, bei dem der verwendete
Mais vollständig gewonnen oder
hergestellt sein muß

ex 2306 Olivenölkuchen und andere Rückstände aus
der Gewinnung von Olivenöl , mit einem
Gehalt an Olivenöl von mehr als 3 GHT

Herstellen , bei dem die verwende­
ten Oliven vollständig gewonnen
oder hergestellt sein müssen

2309 Zubereitungen der zur Fütterung verwendeten
Art

Herstellen , bei dem

— das verwendete Getreide, der
verwendete Zucker, die verwen­
deten Melassen , das verwendete
Fleisch und die verwendete
Milch Ursprungswaren sein
müssen und

— alle verwendeten Vormateria­
lien des Kapitels 3 vollständig
gewonnen oder hergestellt sein

ex Kapitel 24 Tabak und verarbeitete Tabakersatzstoffe ,
ausgenommen :

Herstellen, bei dem alle verwende­
ten Vormaterialien des Kapitels 24
vollständig gewonnen oder herge­
stellt sein müssen

2402 Zigarren ( einschließlich Stumpen ), Zigarillos
und Zigaretten, aus Tabak oder Tabakersatz­
stoffen

Herstellen, bei dem mindestens
70 GHT des verwendeten unverar­
beiteten Tabaks oder der verwen­
deten Tabakabfälle der Posi­
tion 2401 Ursprungswaren sein
müssen
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ex 2403 Rauchtabak Herstellen, bei dem mindestens
70 GHT des verwendeten unverar­
beiteten Tabaks oder der verwen­
deten Tabakabfälle der Position
2401 Ursprungswaren sein müssen

ex Kapitel 25 Salz ; Schwefel ; Steine und Erden ; Gips , Kalk Herstellen, bei dem alle verwende­
und Zement , ausgenommen : ten Vormaterialien in eine andere

Position als die hergestellte Ware
einzureihen sind

ex 2504 Natürlicher, kristalliner Graphit , mit Kohlen- Anreicherung des Kohlenstoffge­
stoff angereichert, gereinigt und gemahlen halts , Reinigen und Mahlen von

kristallinem Rohgraphit

ex 2515 Marmor, durch Sägen oder auf andere Weise Zerteilen von Marmor, auch be­
lediglich zerteilt , in Blöcken oder quadra - reits zerteiltem, mit einer Dicke
tischen oder rechteckigen Platten, mit einer von mehr als 25 cm, durch Sägen
Dicke von 25 cm oder weniger oder auf andere Weise

ex 2516 Granit, Porphyr , Basalt , Sandstein und andere Zerteilen von Steinen, auch bereits
Werksteine , durch Sägen oder auf andere zerteilten, mit einer Dicke von
Weise lediglich zerteilt , in Blöcken oder qua- mehr als 25 cm , durch Sägen oder
dratischen oder rechteckigen Platten , mit einer auf andere Weise
Dicke von 25 cm oder weniger

ex 2518 Dolomit , gebrannt Brennen von nicht gebranntem Do­
lomit

ex 2519 Natürliches Magnesiumcarbonat ( Magnesit ), Herstellen, bei dem alle verwende­
gebrochen, in luftdicht verschlossenen Behält- ten Vormaterialien in eine andere
nissen ; Magnesiumoxid, auch chemisch rein, Position als die hergestellte Ware
ausgenommen geschmolzene Magnesia und einzureihen sind . Jedoch darf na­
totgebrannte ( gesinterte ) Magnesia türliches Magnesiumcarbonat ( Ma­

gnesit ) verwendet werden

ex 2520 Gips , zu zahnärztlichen Zwecken besonders Herstellen, bei dem der Wert aller
zubereitet verwendeten Vormateriajien 50

v . H. des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht überschreitet

ex 2524 Asbestfasern Herstellen aus Asbestkonzentrat

ex 2525 Glimmerpulver Mahlen von Glimmer und Glim­
merabfall

ex 2530 Farberden , gebrannt oder gemahlen Brennen oder Mahlen von Farber­
den

Kapitel 26 Erze sowie Schlacken und Aschen Herstellen, bei dem alle verwende­
ten Vormaterialien in eine andere
Position als die hergestellte Ware
einzureihen sind

ex Kapitel 27 Mineralische Brennstoffe , Mineralöle und Er- Herstellen, bei dem alle verwende­
zeugnisse ihrer Destillation; bituminöse Stoffe ; ten Vormaterialien in eine andere
Mineralwachse, ausgenommen : Position als die hergestellte Ware

einzureihen sind
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ex 2707 Öle, in denen die aromatischen Bestandteile in
bezug auf das Gewicht gegenüber den nicht­
aromatischen Bestandteilen überwiegen und
die ähnlich sind den Mineralölen und anderen
Erzeugnissen der Destillation des Hochtempe­
ratur-Steinkohlenteers , bei deren Destillation
bis 250 °C mindestens 65 RHT übergehen
( einschließlich der Benzin-Benzol-Gemische ),
zur Verwendung als Kraft- oder Heizstoffe

( 3 ) oder

Raffination und/oder ein oder meh­
rere begünstigte(s ) Verfahren (')

oder

andere Verfahren, bei denen alle
verwendeten Vormaterialien in eine
andere Position als die hergestellte
Ware einzureihen sind . Jedoch dür­
fen Vormaterialien derselben Posi­
tion verwendet werden, wenn ihr
Wert 50 v . H. des Ab-Werk-Preises
der hergestellten Ware nicht über­
schreitet

ex 2709 Öl aus bituminösen Mineralien, roh Schwelung bituminöser Mineralien

2710 Erdöl und Öl aus bituminösen Mineralien,
ausgenommen rohe Öle; Zubereitungen mit
einem Gehalt an Erdöl oder Öl aus bituminö­
sen Mineralien von 70 GHT oder mehr, in
denen diese Öle den Charakter der hergestell­
ten Waren bestimmen, anderweit weder
genannt noch inbegriffen

Raffination und/oder ein oder meh­
rere begünstigte(s ) Verfahren ( 2 )

oder

andere Verfahren, bei denen alle
verwendeten Vormaterialien in eine
andere Position als die hergestellte
Ware einzureihen sind . Jedoch dür­
fen Vormaterialien der gleichen
Position verwendet werden, wenn
ihr Wert 50 v . H. des Ab-Werk­
Preises der hergestellten Ware nicht
überschreitet

2711 Erdgas und andere gasförmige Kohlenwasser­
stoffe

Raffination und/oder ein oder meh­
rere begünstigte(s ) Verfahren ( 2 )
oder

andere Verfahren, bei denen alle
verwendeten Vormaterialien in eine
andere Position als die hergestellte
Ware einzureihen sind . Jedoch dür­
fen Vormaterialien derselben Posi­
tion verwendet werden, wenn ihr
Wert 50 v . H. des Ab-Werk-Preises
der hergestellten Ware nicht über­
schreitet

2712 Vaselin; Paraffin, mikrokristallines Erdöl­
wachs, paraffinische Rückstände („ slack
wax "), Ozokerit , Montanwachs, Torfwachs ,
andere Mineralwachse und ähnliche durch
Synthese oder andere Verfahren gewonnene
Erzeugnisse, auch gefärbt

Raffination und/oder ein oder meh­
rere begünstigte(s ) Verfahren ( 2 )
oder

andere Verfahren, bei denen alle
verwendeten Vormaterialien in eine
andere Position als die hergestellte
Ware einzureihen sind . Jedoch dür­
fen Vormaterialien derselben Posi­
tion verwendet werden, wenn ihr
Wert 50 v. H. des Ab-Werk-Preises
der hergestellten Ware nicht über­
schreitet

(') Die begünstigten Verfahren sind in den Bemerkungen 7.1 und 7.3 aufgeführt .
( 2 ) Die begünstigten Verfahren sind in der Bemerkung 7.2 aufgeführt .
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2713 Petrolkoks, Bitumen aus Erdöl und andere
Rückstände aus Erdöl oder Öl aus bituminö­
sen Mineralien

Raffination und/oder ein oder meh­
rere begünstigte(s ) Verfahren ! 1 )

oder

andere Verfahren, bei denen alle
verwendeten Vormaterialien in eine
andere Position als die hergestellte
Ware einzureihen sind . Jedoch dür­
fen Vormaterialien derselben Posi­
tion verwendet werden, wenn ihr
Wert 50 v . H. des Ab-Werk-Preises
der hergestellten Ware nicht über­
schreitet

2714 Naturbitumen und Naturasphalt; bituminöse
oder ölhaltige Schiefer und Sande; Asphaltite
und Asphaltgestein

Raffination und/oder ein oder meh­
rere begünstigte(s ) Verfahren (')

oder

andere Verfahren, bei denen alle
verwendeten Vormaterialien in eine
andere Position als die hergestellte
Ware einzureihen sind . Jedoch dür­
fen Vormaterialien derselben Posi­
tion verwendet werden, wenn ihr
Wert 50 v . H. des Ab-Werk-Preises
der hergestellten Ware nicht über­
schreitet

2715 Bituminöse Mischungen auf der Grundlage
von Naturasphalt oder Naturbitumen, Bitu­
men aus Erdöl , Mineralteer oder Mineralteer­
pech ( z . B. Asphaltmastix, Verschnittbitumen )

Raffination und/oder ein oder meh­
rere begünstigte(s ) Verfahren (')
oder

andere Verfahren, bei denen alle
verwendeten Vormaterialien in eine
andere Position als die hergestellte
Ware einzureihen sind . Jedoch dür­
fen Vormaterialien der gleichen
Position verwendet werden, wenn
ihr Wert 50 v . H. des Ab-Werk­
Preises der hergestellten Ware nicht
überschreitet

ex Kapitel 28 Herstellen, bei dem der Wert aller
verwendeten Vormaterialien 40
v. H. des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht überschreitet

Anorganische chemische Erzeugnisse; anorga­
nische oder organische Verbindungen von
Edelmetallen, von Seltenerdmetallen, von ra­
dioaktiven Elementen oder von Isotopen, aus­
genommen:

Herstellen, bei dem alle verwende­
ten Vormaterialien in eine andere
Position als die hergestellte Ware
einzureihen sind . Jedoch dürfen
Vormaterialien derselben Position
verwendet werden , wenn ihr Wert
20 v . H. des Ab-Werk-Preises der
hergestellten Ware nicht über­
schreitet

ex 2805 „ MischmetaU " Herstellen durch elektrolytische
oder thermische Behandlung, bei
dem der Wert aller verwendeten
Vormaterialien 50 v . H. des Ab­
Werk-Preises der hergestellten
Ware nicht überschreitet

(') Die begünstigten Verfahren sind in den Bemerkungen 7.1 und 7.3 aufgeführt .
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ex 2811 Schwefeltrioxid Herstellen aus Schwefeldioxid Herstellen, bei dem der Wert aller
verwendeten Vormaterialien 40
v. H. des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht überschreitet

ex 2833 Aluminiumsulfate Herstellen, bei dem der Wert aller
verwendeten Vormaterialien 50
v. H. des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht überschreitet

ex 2840 Natriumperborat Herstellen aus Dinatriumtetra­
boratpentahydrat

Herstellen, bei dem der Wert aller
verwendeten Vormaterialien 40
v. H. des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht überschreitet

ex Kapitel 29 Organische chemische Erzeugnisse, ausgenom­
men :

Herstellen, bei dem alle verwende­
ten Vormaterialien in eine andere
Position als die hergestellte Ware
einzureihen sind . Jedoch dürfen
Vormaterialien derselben Position
verwendet werden, wenn ihr Wert
20 v. H. des Ab-Werk-Preises der
hergestellten Ware nicht über­
schreitet

Herstellen, bei dem der Wert aller
verwendeten Vormaterialien 40
v. H. des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht überschreitet

ex 2901 Acyclische Kohlenwasserstoffe, zur Verwen­
dung als Kraft- oder Heizstoffe

Raffination und/oder ein oder meh­
rere begünstigte(s ) Verfahren (')

oder

andere Verfahren, bei denen alle
verwendeten Vormaterialien in eine
andere Position als die hergestellte
Ware einzureihen sind . Jedoch dür­
fen Vormaterialien derselben Posi­
tion verwendet werden, wenn ihr
Wert 50 v. H. des Ab-Werk-Preises
der hergestellten Ware nicht über­
schreitet

ex 2902 Cyclane und Cyclene ( ausgenommen Azu­
lene ), Benzol , Toluol , Xylole , zur Verwendung
als Kraft- oder Heizstoffe

Raffination und/oder ein oder meh­
rere begünstigte(s ) Verfahren (')
oder

andere Verfahren, bei denen alle
verwendeten Vormaterialien in eine
andere Position als die hergestellte
Ware einzureihen sind . Jedoch dür­
fen Vormaterialien derselben Posi­
tion verwendet werden, wenn ihr
Wert 50 v. H. des Ab-Werk-Preises
der hergestellten Ware nicht über­
schreitet

f 1 ) Die begünstigten Verfahren sind in den Bemerkungen 7.1 und 7.3 aufgeführt .
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ex 2905 Metallalkoholate von Alkoholen dieser Posi­
tion oder von Ethanol

Herstellen aus Vormaterialien jeder
Position, einschließlich aus anderen
Vormaterialien der Position 2905 .
Jedoch dürfen Metallalkoholate
dieser Position verwendet werden,
wenn ihr Wert 20 v. H. des Ab­
Werk-Preises der hergestellten
Ware nicht überschreitet

Herstellen, bei dem der Wert aller
verwendeten Vormaterialien 40
v. H. des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht überschreitet

2915 Gesättigte acyclische einbasische Carbonsäu­
ren und ihre Anhydride , Halogenide, Peroxide
und Peroxysäuren; ihre Halogen-, Sulfo-,
Nitro- oder Nitrosoderivate

Herstellen aus Vormaterialien jeder
Position . Jedoch darf der Wert aller
verwendeten Vormaterialien der
Positionen 2915 und 2916 insge­
samt 20 v. H. des Ab-Werk-Preises
der hergestellten Ware nicht über­
schreiten

Herstellen, bei dem der Wert aller
verwendeten Vormaterialien 40
v. H. des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht überschreitet

ex 2932 — Innere Ether und ihre Halogen-, Sulfo-,
Nitro- oder Nitrosoderivate

/

Herstellen aus Vormaterialien jeder
Position . Jedoch darf der Wert aller
verwendeten Vormaterialien der
Position 2909 20 v. H. des Ab­
Werk-Preises der hergestellten
Ware nicht überschreiten

Herstellen, bei dem der Wert aller
verwendeten Vormaterialien 40
v. H. des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht überschreitet

— Cyclische Acetale und innere Halbacetale
und ihre Halogen-, Sulfo-, Nitro- oder
Nitrosoderivate

Herstellen aus Vormaterialien jeder
Position

Herstellen, bei dem der Wert aller
verwendeten Vormaterialien 40
v. H. des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht überschreitet

2933 Heterocyclische Verbindungen, nur mit Stick­
stoff als Heteroatom(e )

Herstellen aus Vormaterialien jeder
Position . Jedoch darf der Wert
der Vormaterialien der Positionen
2932 und 2933 insgesamt 20 v. H.
des Ab-Werk-Preises der hergestell­
ten Ware nicht überschreiten

Herstellen, bei dem der Wert aller
verwendeten Vormaterialien 40
v. H. des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht überschreitet

2934 Nukleinsäuren und ihre Salze ; andere hetero­
cyclische Verbindungen

Herstellen aus Vormaterialien jeder
Position . Jedoch darf der Wert
der Vormaterialien der Positionen
2932, 2933 und 2934 insgesamt
20 v. H. des Ab-Werk-Preises der
hergestellten Ware nicht über­
schreiten

Herstellen, bei dem der Wert
aller verwendeten Vormaterialien
40 v. H. des Ab-Werk-Preises der
hergestellten Ware nicht überschrei­
tet

ex Kapitel 30 Pharmazeutische Erzeugnisse , ausgenommen : Herstellen, bei dem alle verwende­
ten Vormaterialien in eine andere
Position als die hergestellte Ware
einzureihen sind . Jedoch dürfen
Vormaterialien derselben Position
verwendet werden, wenn ihr Wert
20 v. H. des Ab-Werk-Preises der
hergestellten Ware nicht über­
schreitet

3002 Menschliches Blut; tierisches Blut, zu thera­
peutischen, prophylaktischen oder diagnosti­
schen Zwecken zubereitet; Antisera und
andere Blutfraktionen sowie modifizierte im­
munologische Erzeugnisse, auch in einem bio­
technologischen Verfahren hergestellt ; Vac­
cine, Toxine, Kulturen von Mikroorganismen
( ausgenommen Hefen ) und ähnliche Erzeug­
nisse :
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3002

(Fortsetzung)
Waren, bestehend aus zwei oder mehr
Bestandteilen, die zu therapeutischen oder
prophylaktischen Zwecken gemischt wor­
den sind, oder ungemischte Waren zu die­
sen Zwecken, dosiert oder in Aufmachun­
gen für den Einzelverkauf

Herstellen aus Vormaterialien jeder
Position, einschließlich aus anderen
Vormaterialien der Position 3002 .
Jedoch dürfen Vormaterialien die­
ser Beschreibung verwendet wer­
den, wenn ihr Wert 20 v . H. des
Ab-Werk-Preises der hergestellten
Ware nicht überschreitet

andere :

— menschliches Blut

tierisches Blut, zu therapeutischen oder
prophylaktischen Zwecken zubereitet

Blutfraktionen, andere als Antisera,
Hämoglobin, Blutglobuline und Serum­
globuline

Herstellen aus Vormaterialien jeder
Position, einschließlich aus anderen
Vormaterialien der Position 3002 .
Jedoch dürfen Vormaterialien die­
ser Beschreibung verwendet wer­
den, wenn ihr Wert 20 v . H. des
Ab-Werk-Preises der hergestellten
Ware nicht überschreitet

Herstellen aus Vormaterialien jeder
Position, einschließlich aus anderen
Vormateriälien der Position 3002 .
Jedoch dürfen Vormaterialien die­
ser Beschreibung verwendet wer­
den, wenn ihr Wert 20 v . H. des
Ab-Werk-Preises der hergestellten
Ware nicht überschreitet

Herstellen aus Vormaterialien jeder
Position, einschließlich aus anderen
Vormaterialien der Position 3002 .
Jedoch dürfen Vormaterialien die­
ser Beschreibung verwendet wer­
den, wenn ihr Wert 20 v . H. des
Ab-Werk-Preises der hergestellten
Ware nicht überschreitet

Herstellen aus Vormaterialien jeder
Position, einschließlich anderer
Vormaterialien der Position 3002 .
Jedoch dürfen Vormaterialien die­
ser Beschreibung verwendet wer­
den, wenn ihr Wert 20 v . H. des
Ab-Werk-Preises der hergestellten
Ware nicht überschreitet

Herstellen aus Vormaterialien jeder
Position, einschließlich aus anderen
Vormaterialien der Position 3002 .
Jedoch dürfen Vormaterialien die­
ser Beschreibung verwendet wer­
den, wenn ihr Wert 20 v . H. des
Ab-Werk-Preises der hergestellten
Ware nicht überschreitet

Hämoglobin, Blutglobuline und Serum­
globuline

andere

3003
und

Arzneiwaren ( ausgenommen Erzeugnisse der
Positionen 3002 , 3005 und 3006 ):

3004
— hergestellt aus Amicacin der Position

2941
Herstellen, bei dem alle verwende­
ten Vormaterialien in eine andere
Position als die hergestellte Ware
einzureihen sind . Jedoch dürfen
Vormaterialien der Position 3003
oder 3004 verwendet werden,
wenn ihr Wert insgesamt 20 v . H.
des Ab-Werk-Preises der hergestell­
ten Ware nicht überschreitet
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3003
und
3004

(Fortsetzung)

— andere Herstellen, bei dem

— alle verwendeten Vormateri­
alien in eine andere Position als
die hergestellte Ware einzurei­
hen sind . Jedoch dürfen Vorma­
terialien der Position 3003 oder
3004 verwendet werden , wenn
ihr Wert insgesamt 20 v. H. des
Ab-Werk-Preises der hergestell­
ten Ware nicht überschreitet ,
und

— der Wert aller verwendeten
Vormaterialien 50 v. H. des Ab­
Werk-Preises der hergestellten
Ware nicht überschreitet

ex Kapitel 31

ex 3105

Düngemittel , ausgenommen :

Mineralische oder chemische Düngemittel ,
zwei oder drei der düngenden Stoffe Stick­
stoff, Phosphor und Kalium enthaltend ;
andere Düngemittel ; Erzeugnisse dieses Kapi­
tels in Tabletten oder ähnlichen Formen oder
in Packungen mit einem Rohgewicht von
10 kg oder weniger , ausgenommen :

— Natriumnitrat

— Calciumcyanamid

— Kaliumsulfat

— Kaliummagnesiumsulfat

Herstellen, bei dem alle verwende­
ten Vormaterialien in eine andere
Position als die hergestellte Ware
einzureihen sind . Jedoch dürfen
Vormaterialien derselben Position
verwendet werden, wenn ihr Wert
20 v. H. des Ab-Werk-Preises der
hergestellten Ware nicht über­
schreitet

Herstellen, bei dem

— alle verwendeten Vormateria­
lien in eine andere Position als
die hergestellte Ware einzurei­
hen sind . Jedoch dürfen Vorma­
terialien derselben Position ver­
wendet werden, wenn ihr Wert
20 v. H. des Ab-Werk-Preises
der hergestellten Ware nicht
überschreitet

und

— der Wert aller verwendeten
Vormaterialien 50 v. H. des Ab­
Werk-Preises der hergestellten
Ware nicht überschreitet

Herstellen, bei dem der Wert aller
verwendeten Vormaterialien 40
v. H. des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht überschreitet

Herstellen, bei dem der Wert aller
verwendeten Vormaterialien 40
v. H. des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht überschreitet

ex Kapitel 32

ex 3201

Gerb- und Farbstoffauszüge; Tannine und ihre
Derivate ; Farbstoffe , Pigmente und andere
Farbmittel ; Anstrichfarben und Lacke; Kitte ;
Tinten, ausgenommen :

Tannine und ihre Salze , Ether , Ester und
andere Derivate

Herstellen, bei dem alle verwende­
ten Vormaterialien in eine andere
Position als die hergestellte Ware
einzureihen sind . Jedoch dürfen
Vormaterialien derselben Position
verwendet werden, wenn ihr Wert
20 v. H. des Ab-Werk-Preises der
hergestellten Ware nicht über­
schreitet

Herstellen aus Gerbstoffauszügen
pflanzlichen Ursprungs

Herstellen, bei dem der Wert aller
verwendeten Vormaterialien 40
v. H. des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht überschreitet

Herstellen, bei dem der Wert aller
verwendeten Vormaterialien 40
v. H. des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht überschreitet
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3205 Farblacke; Zubereitungen im Sinne der An­
merkung 3 zu diesem Kapitel auf der Grund­
lage von Farblacken (')

Herstellen aus Vormaterialien jeder
Position, ausgenommen aus Vor­
materialien der Positionen 3203 ,
3204 und 3205 . Jedoch dürfen
Vormaterialien der Position 3205
verwendet werden, wenn ihr Wert
20 v. H. des Ab-Werk-Preises der
hergestellten Ware nicht über­
schreitet

Herstellen, bei dem der Wert aller
verwendeten Vormaterialien 40
v. H. des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht überschreitet

ex Kapitel 33 Etherische Öle und Resinoide; zubereitete
Riech-, Körperpflege- oder Schönheitsmittel ,
ausgenommen :

Herstellen, bei dem alle verwende­
ten Vormaterialien in eine andere
Position als die hergestellte Ware
einzureihen sind . Jedoch dürfen
Vormaterialien derselben Position
verwendet werden , wenn ihr Wert
20 v. H. des Ab-Werk-Preises der
hergestellten Ware nicht über­
schreitet

Herstellen, bei dem der Wert aller
verwendeten Vormaterialien 40
v. H. des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht überschreitet

3301 Etherische Öle ( auch terpenfrei gemacht ), ein­
schließlich „ konkrete " oder „ absolute " Öle ;
Resinoide ; Konzentrate etherischer Öle in Fet­
ten , nichtflüchtigen Ölen, Wachsen oder ähn­
lichen Stoffen, durch Enfleurage oder Mazera­
tion gewonnen; terpenhaltige Nebenerzeug­
nisse aus etherischen Ölen ; destillierte aroma­
tische Wässer und wäßrige Lösungen etheri­
scher Öle

Herstellen aus Materialien jeder
Position, einschließlich aus Vorma­
terialien einer anderen Waren­
gruppe ( 2 ) dieser Position . Jedoch
dürfen Vormaterialien derselben
Warengruppe verwendet werden ,
wenn ihr Wert 20 v. H. des Ab­
Werk-Preises der hergestellten
Ware nicht überschreitet

Herstellen, bei dem der Wert aller
verwendeten Vormaterialien 40
v. H. des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht überschreitet .

ex Kapitel 34 Seifen, organische grenzflächenaktive Stoffe ,
zubereitete Waschmittel , zubereitete Schmier­
mittel , künstliche Wachse, zubereitete
Wachse, Schuhcreme , Scheuerpulver und der­
gleichen, Kerzen und ähnliche Erzeugnisse ,
Modelliermassen, „ Dentalwachs " und Zube­
reitungen für zahnärztliche Zwecke auf der
Grundlage von Gips , ausgenommen :

Herstellen, bei dem alle verwende­
ten Vormaterialien in eine andere
Position als die hergestellte Ware
einzureihen sind . Jedoch dürfen
Vormaterialien derselben Position
verwendet werden, wenn ihr Wert
20 v. H. des Ab-Werk-Preises der
hergestellten Ware nicht über­
schreitet

Herstellen, bei dem der Wert aller
verwendeten Vormaterialien 40
v. H. des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht überschreitet

ex 3403 Zubereitete Schmiermittel , weniger als
70 GHT an Erdöl oder Öl aus bituminösen
Mineralien enthaltend

Raffination und/oder ein oder meh­
rere begünstigte(s ) Verfahren ( 3 )

oder

andere Verfahren, bei denen alle
verwendeten Vormaterialien in eine
andere Position als die hergestellte
Ware einzureihen sind . Jedoch dür­
fen Vormaterialien derselben Posi­
tion verwendet werden, wenn ihr
Wert 50 v. H. des Ab-Werk-Preises
der hergestellten Ware nicht über­
schreitet

(') Anmerkung 3 zu Kapitel 32 besagt, daß es sich bei diesen Zubereitungen um solche handelt, wie sie zum Färben beliebiger Stoffe oder zum Herstellen von
Farbzubereitungen verwendet werden , vorausgesetzt, sie sind nicht in eine andere Position des Kapitels 32 einzureihen .

( 2 ) Als Warengruppe gilt jeder Teil der Position , der von den übrigen Waren durch einen Strichpunkt getrennt ist .
(') Die begünstigten Verfahren sind in den Bemerkungen 7.1 und 7.3 aufgeführt .
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3404 Künstliche Wachse und zubereitete Wachse :

— auf der Grundlage von Paraffin, von Erd­
ölwachsen oder von Wachsen aus bitumi­
nösen Mineralien oder von paraffinischen
Rückständen

Herstellen, bei dem alle verwende­
ten Vormaterialien in eine andere
Position als die hergestellte Ware
einzureihen sind . Jedoch dürfen
Vormaterialien derselben Position
verwendet werden, wenn ihr Wert
50 v. H. des Ab-Werk-Preises der
hergestellten Ware nicht über­
schreitet

— andere Herstellen aus Vormaterialien jeder
Position, ausgenommen aus :

— hydrierten Ölen, die den Cha­
rakter von Wachsen haben, der
Position 1516 ,

— Fettsäuren von chemisch nicht
eindeutig bestimmter Konstitu­
tion und technischen Fettalko­
holen, die den Charakter von
Wachsen haben, der Position
3823 ,

— Vormaterialien der Position
3404 . Jedoch dürfen diese Vor­
materialien verwendet werden,
wenn ihr Wert 20 v. H. des
Ab-Werk-Preises der hergestell­
ten Ware nicht überschreitet

Herstellen, bei dem der Wert aller
verwendeten Vormaterialien 40
v. H. des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht überschreitet

ex Kapitel 35 Eiweißstoffe ; modifizierte Stärke; Klebstoffe ;
Enzyme , ausgenommen :

Herstellen, bei dem alle verwende­
ten Vormaterialien in eine andere
Position als die hergestellte Ware
einzureihen sind . Jedoch dürfen
Vormaterialien derselben Position
verwendet werden, wenn ihr Wert
20 v. H. des Ab-Werk-Preises der
hergestellten Ware nicht über­
schreitet

Herstellen, bei dem der Wert aller
verwendeten Vormaterialien 40
v. H. des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht überschreitet

3505 Dextrine und andere modifizierte Stärken,
ausgenommen veretherte oder veresterte Stär­
ken; Leime auf der Grundlage von Stärken,
Dextrinen oder anderen modifizierten Stär­
ken:

— veretherte und veresterte Stärken Herstellen aus Vormaterialien jeder
Position, ausgenommen aus Vor­
materialien der Position 3505

Herstellen, bei dem der Wert aller
verwendeten Vormaterialien 40
v. H. des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht überschreitet

— andere Herstellen aus Vormaterialien jeder
Position, ausgenommen aus Vor­
materialien der Position 1108

Herstellen, bei dem der Wert aller
verwendeten Vormaterialien 40
v. H. des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht überschreitet

ex 3507 Zubereitete Enzyme, anderweit weder genannt
noch inbegriffen

Herstellen, bei dem der Wert aller
verwendeten Vormaterialien 50
v. H. des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht überschreitet
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Kapitel 36 Pulver und Sprengstoffe; pyrotechnische Arti­
kel ; Zündhölzer ; Zündmetallegierungen; leicht
entzündliche Stoffe

Herstellen, bei dem alle verwende­
ten Vormaterialien in eine andere
Position als die hergestellte Ware
einzureihen sind . Jedoch dürfen
Vormaterialien derselben Position
verwendet werden, wenn ihr Wert
20 v. Fl. des Ab-Werk-Preises der
hergestellten Ware nicht über­
schreitet

Herstellen, bei dem der Wert aller
verwendeten Vormaterialien 40
v. H. des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht überschreitet

ex Kapitel 37 Erzeugnisse zu photographischen oder kine­
matographischen Zwecken, ausgenommen :

Herstellen, bei dem alle verwende­
ten Vormaterialien in eine andere
Position als die hergestellte Ware
einzureihen sind . Jedoch dürfen
Vormaterialien derselben Position
verwendet werden, wenn ihr Wert
20 v. H. des Ab-Werk-Preises der
hergestellten Ware nicht über­
schreitet

Herstellen, bei dem der Wert aller
verwendeten Vormaterialien 40
v. H. des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht überschreitet

3701 Lichtempfindliche . photographische Platten
und Planfilme, nicht belichtet , aus Stoffen
aller Art ( ausgenommen Papier , Pappe oder
Spinnstoffe ); lichtempfindliche photographi­
sche Sofortbild-Planfilme, nicht belichtet , auch
in Kassetten :

— Sofortbild-Planfilme für Farbaufnahmen Herstellen, bei dem alle verwende­
ten Vormaterialien in eine andere
Position als die Position 3701 oder
3702 einzureihen sind . Jedoch dür­
fen Vormaterialien der Position
3702 verwendet werden, wenn ihr
Wert 30 v. H. des Ab-Werk-Preises
der hergestellten Ware nicht über­
schreitet

Herstellen, bei dem der Wert aller
verwendeten Vormaterialien 40
v. H. des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht überschreitet

— andere Herstellen, bei dem alle verwende­
ten Vormaterialien in eine andere
Position als die Position 3701 oder
3702 einzureihen sind . Jedoch dür­
fen Vormaterialien der Position
3702 verwendet werden, wenn ihr
Wert 20 v. H. des Ab-Werk-Preises
der hergestellten Ware nicht über­
schreitet

Herstellen, bei dem der Wert aller
verwendeten Vormaterialien 40
v. H. des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht überschreitet

3702 Lichtempfindliche photographische Filme in
Rollen, nicht belichtet, aus Stoffen aller Art
( ausgenommen Papier , Pappe oder Spinn­
stoffe ); lichtempfindliche photographische
Sofortbild-Rollfilme, nicht belichtet

Herstellen, bei dem alle verwende­
ten Vormaterialien in eine andere
Position als die Position 3701 oder
3702 einzureihen sind

Herstellen, bei dem der Wert aller
verwendeten Vormaterialien 40
v. H. des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht überschreitet

3704 Photographische Platten, Filme, Papiere, Pap­
pen und Spinnstoffwaren, belichtet, jedoch
nicht entwickelt

Herstellen, bei dem alle verwende­
ten Vormaterialien in eine andere
Position als die Positionen 3701 bis
3704 einzureihen sind

Herstellen, bei dem der Wert aller
verwendeten Vormaterialien 40
v. H. des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht überschreitet
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ex Kapitel 38 Verschiedene Erzeugnisse der chemischen In­
dustrie , ausgenommen :

Herstellen, bei dem alle verwende­
ten Vormaterialien in eine andere
Position als die hergestellte Ware
einzureihen sind . Jedoch dürfen
Vormaterialien derselben Position
verwendet werden, wenn ihr Wert
20 v. H. des Ab-Werk-Preises der
hergestellten Ware nicht über­
schreitet

Herstellen, bei dem der Wert aller
verwendeten Vormaterialien 40
v. H. des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht überschreitet

ex 3801 — Kolloider Graphit in öliger Suspension;
halbkolloider Graphit; kohlenstoffhaltige
Pasten für Elektroden

Herstellen, bei dem der Wert aller
verwendeten Vormaterialien 50
v. H. des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht überschreitet

— Graphit in Form von Pasten, aus einer
Mischung von mehr als 30 GHT von
Graphit mit Mineralölen bestehend

Herstellen, bei dem der Wert aller
verwendeten Vormaterialien der
Position 3403 20 v. H. des Ab­
Werk-Preises der hergestellten
Ware nicht überschreitet

Herstellen, bei dem der Wert aller
verwendeten Vormaterialien 40
v. H. des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht überschreitet

ex 3803 Tallöl , raffiniert Raffinieren von rohem Tallöl Herstellen, bei dem der Wert aller
verwendeten Vormaterialien 40
v. H. des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht überschreitet

ex 3805 Sulfatterpentinöl , gereinigt Reinigen durch Destillieren oder
Raffinieren von rohem Sulfatter­
pentinöl

Herstellen, bei dem der Wert aller
verwendeten Vormaterialien 40
v. H. des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht überschreitet

ex 3806 Harzester Raffinieren von Harzsäuren Herstellen, bei dem der Wert aller
verwendeten Vormaterialien 40
v. H. des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht überschreitet

ex 3807 Schwarzpech, auch lediglich Pech genannt Destillieren von Holzteer Herstellen, bei dem der Wert aller
verwendeten Vormaterialien 40
v. H. des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht überschreitet

3808 Insektizide, Rodentizide, Fungizide, Herbizide,
Keimhemmungsmittel und Pflanzenwuchsre­
gulatoren, Desinfektionsmittel und ähnliche
Erzeugnisse , in Formen oder Aufmachungen
für den Einzelverkauf oder als Zubereitungen
oder hergestellte Waren ( z. B. Schwefelbänder ,
Schwefelfäden, Schwefelkerzen und Fliegen­
fänger )

Herstellen, bei dem der Wert aller
verwendeten Vormaterialien 50
v. H. des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht überschreitet

3809 Appretur- oder Endausrüstungsmittel , Be­
schleuniger zum Färben oder Fixieren von
Farbstoffen und andere Erzeugnisse und
Zubereitungen ( z. B. zubereitete Schlichtemit­
tel und Zubereitungen zum Beizen ), von der
in der Textilindustrie , Papierindustrie , Leder­
industrie oder ähnlichen Industrien verwende­
ten Art, anderweit weder genannt noch inbe­
griffen

Herstellen, bei dem der Wert aller
verwendeten Vormaterialien 50
v. H. des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht überschreitet
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3810 Zubereitungen zum Abbeizen von Metallen;
Flußmittel und andere Hilfsmittel zum
Schweißen oder Löten von Metallen; Pasten
und Pulver zum Schweißen oder Löten, aus
Metall und anderen Stoffen; Zubereitungen
von der als Überzugs- oder Füllmasse für
Schweißelektroden oder Schweißstäbe verwen­
deten Art

Herstellen, bei dem der Wert aller
verwendeten Vormaterialien 50
v. H. des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht überschreitet

3811 Zubereitete Antiklopfmittel , Antioxidantien,
Antigums, Viskositätsverbesserer, Antikorro­
sivadditives und andere zubereitete Additives
für Mineralöle ( einschließlich Kraftstoffe )
oder für andere, zu denselben Zwecken wie
Mineralöle verwendete Flüssigkeiten :

— zubereitete Additives für Schmieröle , Erdöl
oder Öl aus bituminösen Mineralien ent­
haltend

— andere

Herstellen, bei dem der Wert aller
verwendeten Vormaterialien der
Position 3811 50 v. H. des Ab­
Werk-Preises der hergestellten
Ware nicht überschreitet

Herstellen, bei dem der Wert aller
verwendeten Vormaterialien 50
v. H. des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht überschreitet

3812 Zubereitete Vulkanisationsbeschleuniger ; zu­
sammengesetzte Weichmacher für Kautschuk
oder Kunststoffe , anderweit weder genannt
noch inbegriffen; zubereitete Antioxidations­
mittel und andere zusammengesetzte Stabilisa­
toren für Kautschuk oder Kunststoffe

Herstellen, bei dem der Wert aller
verwendeten Vormaterialien 50
v. H. des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht überschreitet

3813 Gemische und Ladungen für Feuerlöschgeräte ;
Feuerlöschgranaten und Feuerlöschbomben

Herstellen, bei dem der Wert aller
verwendeten Vormaterialien 50
v. H. des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht überschreitet

3814 Zusammengesetzte organische Lösungs- und
Verdünnungsmittel , anderweit weder genannt
noch inbegriffen; Zubereitungen zum Entfer­
nen von Farben oder Lacken

Herstellen, bei dem der Wert aller
verwendeten Vormaterialien 50
v. H. des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht überschreitet

3818 Chemische Elemente, zur Verwendung in der
Elektronik dotiert, in Scheiben, Plättchen oder
ähnlichen Formen; chemische Verbindungen
zur Verwendung in der Elektronik dotiert

Herstellen, bei dem der Wert aller
verwendeten Vormaterialien 50
v. H. des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht überschreitet

3819 Flüssigkeiten für hydraulische Bremsen und
andere zubereitete Flüssigkeiten für hydrauli­
sche Kraftübertragung-, kein Erdöl oder Öl
aus bituminösen Mineralien enthaltend oder
mit einem Gehalt an Erdöl oder Öl aus bitu­
minösen Mineralien von weniger als 70 GHT

Herstellen, bei dem der Wert aller
verwendeten Vormaterialien 50
v. H. des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht überschreitet

3820 Zubereitete Gefrierschutzmittel und zuberei­
tete Flüssigkeiten zum Enteisen

Herstellen, bei dem der Wert aller
verwendeten Vormaterialien 50
v. H. des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht überschreitet
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3822 Herstellen, bei dem der Wert aller
verwendeten Vormaterialien 50
v. H. des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht überschreitet

Diagnostik- oder Laborreagenzien auf einem
Träger und zubereitete Diagnostik- oder
Laborreagenzien, auch auf einem Träger, aus­
genommen Waren der Position 3002 oder
3006

3823 Technische einbasische Fettsäuren; saure Öle
aus der Raffination; technische Fettalkohole :

technische einbasische Fettsäuren; saure
Öle aus der Raffination

Herstellen, bei dem alle verwende­
ten Vormaterialien in eine andere
Position als die hergestellte Ware
einzureihen sind

technische Fettalkohole Herstellen aus Vormaterialien jeder
Position, einschließlich aus anderen
Vormaterialien der Position 3823

3824 Zubereitete Bindemittel für Gießereiformen
oder -kerne; chemische Erzeugnisse und Zube­
reitungen der chemischen Industrie oder ver­
wandter Industrien ( einschließlich Mischun­
gen von Naturprodukten ), anderweit weder
genannt noch inbegriffen; Rückstände der
chemischen Industrie oder verwandter Indu­
strien, anderweit weder genannt noch inbe­
griffen :

— folgende Waren dieser Position :

zubereitete Bindemittel für Gießereiformen
oder Gießereikerne auf der Grundlage von
natürlichen Harzprodukten

Herstellen, bei dem der Wert aller
verwendeten Vormaterialien 40
v . H. des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht überschreitet

Herstellen, bei dem alle verwende­
ten Vormaterialien in eine andere
Position als die hergestellte Ware
einzureihen sind . Jedoch dürfen
Vormaterialien derselben Position
verwendet werden, wenn ihr Wert
20 v . H. des Ab-Werk-Preises der
hergestellten Ware nicht über­
schreitet

Naphtensäuren, ihre
Salze und ihre Esther

wasserunlöslichen

Sorbit , ausgenommen Sorbit der Position
2905

Petroleumsulfonate , ausgenommen solche
des Ammoniums, der Alkalimetalle oder
der Ethanolamine ; thiopenhaltige Sulfo­
säuren von Öl aus bituminösen Mineralien
und ihre Salze

Ionenaustauscher

Absorbentien zum Vervollständigen des
Vakuums in elektrischen Röhren

nicht ausgebrauchte Gasreinigungsmassen

Amoniakwasser und ausgebrauchte Gas­
reinigungsmassen

Sulfonaphtensäuren und ihre wasserunlös­
lichen Salze und ihre Ester

Fuselöle und Dippelöle

Mischungen von Salzen mit verschiedenen
Anionen

Kopierpasten auf der Grundlage von Gela­
tine, auch auf Unterlagen aus Papier oder
Textilien
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3824 — andere Herstellen, bei dem der Wert aller
(Fortsetzung) verwendeten Vormaterialien 50

v. H. des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht überschreitet

3901 Kunststoffe in Primärformen ; Abfälle , Schnit­
bis zel und Bruch, ausgenommen Waren der Posi­
3915 tionen 3907 und 3912 , für die die folgenden

Regeln festgelegt sind :

— Additionshomopolymerisationserzeugnisse Herstellen, bei dem Herstellen, bei dem der Wert
mit einem Anteil eines Monomers am aller verwendeten Vormaterialien
Gesamtgehalt des Polymers von mehr als Wert aller verwendeten 25 v , H. des Ab-Werk-Preises der
99 GHT Vormaterialien 50 v . H. des Ab- hergestellten Ware nicht überschrei­

Werk-Preises der hergestellten t t
Ware nicht überschreitet und

— der Wert aller verwendeten
Vormaterialien des Kapitels 39
20 v . H. des Ab-Werk-Preises
der hergestellten Ware nicht
überschreitet (')

— andere - Herstellen, bei dem der Wert aller
verwendeten Vormaterialien des
Kapitels 39 20 v . H. des Ab-Werk­
Preises der hergestellten Ware nicht
überschreitet (')

;x 3907 — Copolymere, aus Polycarbonat- und Acryl- Herstellen, bei dem alle verwende­
nitrilbutadienstyrolcopolymeren ( ABS ) ten Vormaterialien in eine andere

Position als die hergestellte Ware
einzureihen sind . Jedoch dürfen
Vormaterialien derselben Position
verwendet werden, wenn ihr Wert
50 v . H. des Ab-Werk-Preises der
hergestellten Ware nicht über­
schreitet (')

— Polyester Herstellen, bei dem der Wert aller
verwendeten Vormaterialien des
Kapitels 39 20 v . H. des Ab-Werk­
Preises der hergestellten Ware nicht
überschreitet und/oder Herstellen
aus Tetrabrompolycarbonat ( Bis­
phenol A )

3912 Cellulose und ihre chemischen Derivate, Herstellen, bei dem der Wert der
anderweit weder genannt noch inbegriffen, in Vormaterialien, die in dieselbe Po­
Primärformen sition wie die Ware einzureihen

sind, 20 v . H. des Ab-Werk-Preises
der hergestellten Ware nicht über­
schreitet

3916 Halb- und Fertigerzeugnisse aus Kunststoffen,
bis ausgenommen Waren der Positionen ex 3916 ,
3921 ex 3917, ex 3920 und ex 3921 , für die die

folgenden Regeln festgelegt sind :

— Flacherzeugnisse, weiter bearbeitet als nur Herstellen, bei dem der Wert aller Herstellen, bei dem der Wert aller
mit Oberflächenbearbeitung oder anders verwendeten Vormaterialien des verwendeten Vormaterialien 25
als nur quadratisch oder rechteckig zuge- Kapitels 39 50 v . H. des Ab-Werk- v . H. des Ab-Werk-Preises der her­
schnitten; andere Erzeugnisse , weiter bear- Preises der hergestellten Ware nicht gestellten Ware nicht überschreitet
beitet als nur mit Oberflächenbearbeitung überschreitet

(') Bei Erzeugnissen , die aus Vormaterialien der Positionen 3901 bis 3906 einerseits und aus Vormaterialien der Positionen 3907 bis 3911 andererseits
zusammengesetzt sind , gilt diese Beschränkung nur für jene Gruppe von Vormaterialien , die in der hergestellten Ware gewichtsmäßig überwiegt .
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3916
bis
3921

(Fortsetzung)

— andere :

Additionshomopolymerisationserzeug­
nisse mit einem Anteil eines Monomers
am Gesamtgehalt des Polymers von
mehr als 99 GHT

Herstellen, bei dem

— der Wert aller verwendeten
Vormaterialien 50 v. H. des Ab­
Werk-Preises der hergestellten
Ware nicht überschreitet und

— der Wert aller verwendeten
Vormaterialien des Kapitels 39
20 v. H. des Ab-Werk-Preises
der hergestellten Ware nicht
überschreitet (')

Herstellen, bei dem der Wert aller
verwendeten Vormaterialien 25
v. H. des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht überschreitet

andere Herstellen, bei dem der Wert aller
verwendeten Vormaterialien des
Kapitels 39 20 v. H. des Ab-Werk­
Preises der hergestellten Ware nicht
überschreitet (')

Herstellen, bei dem der Wert aller
verwendeten Vormaterialien 25
v. H. des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht überschreitet

ex 391 6
und

ex 3917

Profile , Rohre und Schläuche Herstellen, bei dem

— der Wert aller verwendeten
Vormaterialien 50 v. H. des Ab­
Werk-Preises der hergestellten
Ware nicht überschreitet und

— der Wert der Vormaterialien,
die in dieselbe Position wie die
Ware einzureihen sind, 20 v. H.
des Ab-Werk-Preises der herge­
stellten Ware nicht überschrei­
tet

Herstellen, bei dem der Wert aller
verwendeten Vormaterialien 25
v. H. des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht überschreitet

ex 3920 — Folien und Filme aus Ionomeren

— Folien aus regenerierter Cellulose, aus
Polyamid oder Polyethylen

Herstellen aus einem Salz eines
thermoplastischen Kunststoffs , der
ein Mischpolymer aus Ethylen und
Metacrylsäure, teilweise neutrali­
siert durch metallische Ionen,
hauptsächlich Zink und Natrium,
ist

Herstellen, bei dem der Wert der
Vormaterialien, die in dieselbe Po­
sition wie die Ware einzureihen
sind , 20 v. H. des Ab-Werk-Preises
der hergestellten Ware nicht über­
schreitet

Herstellen, bei dem der Wert aller
verwendeten Vormaterialien 25
v. H. des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht überschreitet

ex 3921 Bänder aus Kunststoffen, metallisiert Herstellen aus hochtransparenten
Polyesterfolien mit einer Dicke von
weniger als 23 Mikron ( 2 )

Herstellen, bei dem der Wert aller
verwendeten Vormaterialien 25
v. H. des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht überschreitet

3922
bis
3926

Fertigerzeugnisse aus Kunststoffen Herstellen, bei dem der Wert aller
verwendeten Vormaterialien 50
v. H. des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht überschreitet

(') Bei Erzeugnissen , die aus Vormaterialien der Positionen 3901 bis 3906 einerseits und aus Vormaterialien der Positionen 3907 bis 3911 andererseits
zusammengesetzt sind , gilt diese Beschränkung nur für jene Gruppe von Vormaterialien, die in der hergestellten Ware gewichtsmäßig überwiegt .

( 2 ) Folgende Folien gelten als hochtransparent : Folien , deren optische Trübung — gemessen nach ASTM-D 1003-16 mit dem Gardner-Nephelometer ( d . h .
Haze-Faktor ) — weniger als 2 v . H. beträgt.
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ex Kapitel 40 Kautschuk und Waren daraus , ausgenom- Herstellen, bei dem alle verwende­
men: ten Vormaterialien in eine andere

Position als die hergestellte Ware
einzureihen sind

ex 4001 Geschichtete Platten aus Kautschuk für Soh- Aufeinanderschichten von Platten
lenkrepp aus Naturkautschuk

4005 Kautschukmischungen, nicht vulkanisiert , in Herstellen, bei dem der Wert aller
Primärformen oder in Platten , Blättern oder verwendeten Vormaterialien, aus­
Streifen genommen Naturkautschuk , 50

v . H. des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht überschreitet

4012 Luftreifen aus Kautschuk, runderneuert oder
gebraucht ; Vollreifen oder Hohlkammerreifen,
auswechselbare Überreifen und Felgenbänder,
aus Kautschuk :

— Luftreifen, Vollreifen oder Hohlkammer- Runderneuern von gebrauchten
reifen, runderneuert , aus Kautschuk Reifen

— andere Herstellen aus Vormaterialien jeder
Position, ausgenommen aus Vor­
materialien der Position 4011 oder
4012

ex 4017 Waren aus Hartkautschuk Herstellen aus Hartkautschuk

ex Kapitel 41 Rohe Häute und Felle ( andere als Pelzfelle ) Herstellen, bei dem alle verwende­
und Leder , ausgenommen : ten Vormaterialien in eine andere

Position als die hergestellte Ware
einzureihen sind

ex 4102 Rohe Felle von Schafen oder Lämmern, ent- Enthaaren von Schaffellen oder
haart Lammfellen

4104 Leder, enthaart , ausgenommen Leder der Nachgerben von vorgegerbtem Le­
bis Position 4108 oder 4109 der
4107

oder

Herstellen , bei dem alle verwende­
ten Vormaterialien in eine andere
Position als die hergestellte Ware
einzureihen sind

4109 Lackleder und folienkaschierte Lackleder ; me- Herstellen aus Leder der Positio­
tallisierte Leder nen 4104 bis 4107, wenn sein

Wert 50 v . H. des Ab-Werk-Preises
der hergestellten Ware nicht über­
schreitet

Kapitel 42 Lederwaren; Sattlerwaren; Reiseartikel , Hand - Herstellen, bei dem alle verwende­
taschen und ähnliche Behältnisse; Waren aus ten Vormaterialien in eine andere
Därmen Position als die hergestellte Ware

einzureihen sind
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ex Kapitel 43 Pelzfelle und künstliches Pelzwerk; Waren Herstellen, bei dem alle verwende­
daraus, ausgenommen : ten Vormaterialien in eine andere

Position als die hergestellte Ware
einzureihen sind

ex 4302 Pelzfelle , gegerbt oder zugerichtet , zusammen­
gesetzt :

— in Platten , Kreuzen oder ähnlichen For- Bleichen oder Färben mit Zü­
rnen schneiden und Zusammensetzen

von nicht zusammengesetzten ge­
gerbten oder zugerichteten Pelzfel­
len

— andere Herstellen aus nicht zusammenge­
setzten gegerbten oder zugerichte­
ten Pelzfellen

4303 Bekleidung, Bekleidungszubehör und andere Herstellen aus nicht zusammenge­
Waren , aus Pelzfellen setzten gegerbten oder zugerichte­

ten Pelzfellen der Position 4302

ex Kapitel 44 Holz und Holzwaren ; Holzkohle , ausgenom- Herstellen, bei dem alle verwende­
men : ten Vormaterialien in eine andere

Position als die hergestellte Ware
einzureihen sind

ex 4403 Rohholz, zwei- oder vierseitig grob zugerich- Herstellen aus Rohholz, auch ern­
tet rindet oder vom Splint befreit

ex 4407 Holz, in der Längsrichtung gesägt oder Hobeln , Schleifen oder Keilverzin­
gesäumt, gemessert oder geschält, auch geho- ken
belt , geschliffen oder keilverzinkt , mit einer
Dicke von mehr als 6 mm

ex 4408 Furnierblätter oder Blätter für Sperrholz, Zusammenfügen , Hobeln , Schleifen
zusammengefügt , und anderes Holz, in der oder Keilverzinken
Längsrichtung gesägt , gemessert oder geschält ,
auch gehobelt , geschliffen oder keilverzinkt ,
mit einer Dicke von 6 mm oder weniger

ex 4409 Holz, entlang einer oder mehrerer Kanten
oder Flächen profiliert , auch gehobelt, ge­
schliffen oder keilverzinkt :

— geschliffen oder keilverzinkt Schleifen oder Keilverzinken

— gefrieste oder profilierte Leisten und Friesen oder Profilieren
Friese

ex 4410 Gefrieste oder profilierte Holzleisten und Friesen oder Profilieren
bis Holzfriese für Möbel , Rahmen , Innenausstat­

ex4413 tungen , elektrische Leitungen oder für ähnli­
che Zwecke

ex 4415 Kisten, Kistchen , Verschläge, Trommeln und Herstellen aus noch nicht auf die
ähnliche Verpackungsmittel , aus Holz erforderlichen Maße zugeschnitte­

nen Brettern

ex 4416 Fässer , Tröge , Bottiche, Eimer und andere Herstellen aus Faßstäben, auch auf
Böttcherwaren und Teile davon, aus Holz beiden Hauptflächen gesägt, aber

nicht weiter bearbeitet
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( 1 ) ( 2 ) ( 3 ) oder ( 4 )

ex 4418

ex 4421

— Bautischler- und Zimmermannsarbeiten,
aus Holz

— gefrieste oder profilierte Leisten und
Friese

Holz für Zündhölzer , vorgerichtet; Holznägel
für Schuhe

Herstellen, bei dem alle verwende­
ten Vormaterialien in eine andere
Position als die hergestellte Ware
einzureihen sind . Jedoch dürfen
Verbundplatten mit Hohlraummit­
tellagen und Schindeln („ shingles "
und „ shakes ") verwendet werden

Friesen oder Profilieren

Herstellen aus Holz jeder Position,
ausgenommen aus Holzdraht der
Position 4409

ex Kapitel 45

4503

Kork und Korkwaren, ausgenommen :

Waren aus Naturkork

Herstellen, bei dem alle verwende­
ten Vormaterialien in eine andere
Position als die hergestellte Ware
einzureihen sind

Herstellen aus Kork der Posi­
tion 4501

Kapitel 46 Flechtwaren und Korbmacherwaren Herstellen, bei dem alle verwende­
ten Vormaterialien in eine andere
Position als die hergestellte Ware
einzureihen sind

Kapitel 47 Halbstoffe aus Holz oder anderen cellulose­
haltigen Faserstoffen; Papier oder Pappe ( Ab­
fälle und Ausschuß ) zur Wiedergewinnung

Herstellen, bei dem alle verwende­
ten Vormaterialien in eine andere
Position als die hergestellte Ware
einzureihen sind

ex Kapitel 48

ex 4811

4816

4817

Papier und Pappe ; Waren aus Papierhalbstoff,
Papier oder Pappe , ausgenommen :

Papier und Pappe, nur liniert oder kariert

Kohlepapier , präpariertes Durchschreibepa­
pier und anderes Vervielfältigungs- und Um­
druckpapier ( ausgenommen Waren der Posi­
tion 4809 ), vollständige Dauerschablonen und
Offsetplatten aus Papier , auch in Kartons

Briefumschläge, Einstückbriefe , Postkarten
( ohne Bilder ) und Briefkarten, aus Papier oder
Pappe; Zusammenstellungen solcher Schreib­
waren, in Schachteln, Taschen und ähnlichen
Behältnissen, aus Papier oder Pappe

Herstellen, bei dem alle verwende­
ten Vormaterialien in eine andere
Position als die hergestellte Ware
einzureihen sind

Herstellen aus Vormaterialien für
die Papierherstellung des Kapitels
47

Herstellen aus Vormaterialien für
die Papierherstellung des Kapitels
47

Herstellen, bei dem

— alle verwendeten Vormateri­
alien in eine andere Position als
die hergestellte Ware einzurei­
hen sind und

— der Wert aller verwendeten
Vormaterialien 50 v. H. des Ab­
Werk-Preises der hergestellten
Ware nicht überschreitet
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( 1 ) ( 2 ) ( 3 ) oder ( 4 )

ex 4818 Toilettenpapier Herstellen aus Vormaterialien für
die Papierherstellung des Kapi­
tels 47

ex 4819 Schachteln, Kartons, Säcke, Beutel, Tüten und
andere Verpackungsmittel, aus Papier , Pappe ,
Zellstoffwatte oder Vliesen aus Zellstoffasern

Herstellen, bei dem

— alle verwendeten Vormateri­
alien in eine andere Position als
die hergestellte Ware einzurei­
hen sind und

— der Wert aller verwendeten
Vormaterialien 50 v. H. des Ab­
Werk-Preises der hergestellten
Ware nicht überschreitet

ex 4820 Briefpapierblöcke Herstellen, bei dem der Wert aller
verwendeten Vormaterialien 50
v. H. des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht überschreitet

ex 4823 Andere Papiere, Pappen, Zellstoffwatte und
Vliese aus Zellstoffasern, zugeschnitten

Herstellen aus Vormaterialien für
die Papierherstellung des Kapitels
47

ex Kapitel 49 Bücher, Zeitungen, Bilddrucke und andere
Erzeugnisse des graphischen Gewerbes ; hand­
oder maschinengeschriebene Schriftstücke und
Pläne, ausgenommen :

Herstellen, bei dem alle verwende­
ten Vormaterialien in eine andere
Position als die hergestellte Ware
einzureihen sind

4909 Bedruckte oder illustrierte Postkarten; Glück­
wunschkarten und bedruckte Karten mit
Glückwünschen oder persönlichen Mitteilun­
gen, auch illustriert , auch mit Umschlägen
oder Verzierungen aller Art

Herstellen aus Vormaterialien , die
nicht in die Position 4909 oder
4911 einzureihen sind

4910 Kalender aller Art, bedruckt, einschließlich
Blöcke von Abreißkalendern :

— Dauerkalender oder Kalender , deren aus­
wechselbarer Block auf einer Unterlage
angebracht ist, die nicht aus Papier oder
Pappe besteht

— andere

Herstellen, bei dem

— alle verwendeten Vormateri­
alien in eine andere Position als
die hergestellte Ware einzurei­
hen sind und

— der Wert aller verwendeten
Vormaterialien 50 v. H. des Ab­
Werk-Preises der hergestellten
Ware nicht überschreitet

Herstellen aus Vormaterialien, die
nicht in die Position 4909 oder
4911 einzureihen sind

ex Kapitel 50 Seide, ausgenommen: Herstellen, bei dem alle verwende­
ten Vormaterialien in eine andere
Position als die hergestellte Ware
einzureihen sind
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( 1 ) ( 2 ) ( 3 ) oder ( 4 )

ex 5003 Abfälle von Seide ( einschließlich nicht abha­
spelbare Kokons, Garnabfälle und Reißspinn­
stoff), gekrempelt oder gekämmt

Krempeln oder Kämmen von Ab­
fällen von Seide

5004
bis

ex 5006

Seidengarne, Schappeseidengarne oder Bour­
retteseidengarne

Herstellen aus ('):

— Grège oder Abfällen von Seide,
gekrempelt oder gekämmt oder
anders für die Spinnerei bear­
beitet ,

— anderen natürlichen Spinnfa­
sern, nicht gekrempelt oder ge­
kämmt oder nicht anders für
die Spinnerei bearbeitet,

— chemischen Vormaterialien oder
Spinnmasse oder

— Vormaterialien für die Papier­
herstellung

5007 Gewebe aus Seide , Schappeseide oder Bourret­
teseide :

— in Verbindung mit Kautschukfäden
— andere

Herstellen aus einfachen Garnen (')

Herstellen aus ('):

— Kokosgarnen ,

— natürlichen Fasern,

— synthetischen oder künstlichen
Spinnfasern, nicht gekrempelt
oder gekämmt oder nicht an­
ders für die Spinnerei bearbei­
tet ,

— chemischen Vormaterialien oder
Spinnmasse oder

— Papier

oder

Bedrucken mit mindestens zwei
Vor- oder Nachbehandlungen (wie
Reinigen , Bleichen, Merzerisieren,
Thermofixieren , Aufhellen, Kalan­
drieren, krumpfecht Ausrüsten, Fi­
xieren, Dekatieren, Imprägnieren,
Ausbessern und Noppen), wenn
der Wert des verwendeten unbe­
druckten Gewebes 47,5 v. H. des
Ab-Werk-Preises der hergestellten
Ware nicht überschreitet

ex Kapitel 51 Wolle , feine und grobe Tierhaare; Garne und
Gewebe aus Roßhaar, ausgenommen :

Herstellen, bei dem alle verwende­
ten Vormaterialien in eine andere
Position als die hergestellte Ware
einzureihen sind

5106
bis
5110

Garne aus Wolle , feinen oder groben Tier­
haaren oder Roßhaar

Herstellen aus ('):

— Grège oder Abfällen von Seide ,
gekrempelt oder gekämmt oder
anders für die Spinnerei bear­
beitet,

(') Wegen der besonderen Vorschrift betreffend Waren , die aus verschiedenen textilen Vormaterialien bestehen , siehe Bemerkung 5 .
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( 1 ) ( 2 ) 3 ) oder 4

5106
bis
5110

(Fortsetzung)

andere natürliche Fasern , nicht
gekrempelt oder gekämmt oder
nicht anders für die Spinnerei
bearbeitet ,

chemische Vormaterialien oder
Spinnmasse oder

Vormaterialien für die Papier­
herstellung

5111
bis
5113

Gewebe aus Wolle , feinen oder groben Tier­
haaren oder Roßhaar :

— in Verbindung mit Kautschukfäden

— andere

Herstellen aus einfachen Garnen (')

Herstellen aus ('):

— Kokosgarnen,

— natürlichen Fasern ,

— synthetischen oder künstlichen
Spinnfasern, nicht gekrempelt
oder gekämmt oder nicht an­
ders für die Spinnerei bearbei­
tet ,

— chemischen Vormaterialien oder
Spinnmasse oder

— Papier

oder

Bedrucken mit mindestens zwei
Vor- oder Nachbehandlungen ( wie
Reinigen, Bleichen, Merzerisieren ,
Thermofixieren , Aufhellen , Kalan­
drieren, krumpfecht Ausrüsten , Fi­
xieren , Dekatieren, Imprägnieren,
Ausbessern und Noppen ), wenn
der Wert des verwendeten unbe­
druckten Gewebes 47,5 v . H. des
Ab-Werk-Preises der hergestellten
Ware nicht überschreitet

ex Kapitel 52 Baumwolle , ausgenommen :

5204 Nähgarne und andere Garne aus Baumwolle
bis
5207

Herstellen, bei dem alle verwende­
ten Vormaterialien in eine andere
Position als die hergestellte Ware
einzureihen sind

Herstellen aus ('):

— Grege oder Abfällen von Seide,
gekrempelt oder gekämmt oder
anders für die Spinnerei bear­
beitet ,

— natürlichen Spinnfasern , nicht
gekrempelt oder gekämmt oder
nicht anders für die Spinnerei
bearbeitet ,

— chemischen Vormaterialien oder
Spinnenasse oder

— Vormaterialien für die Papier­
herstellung

(') Wegen der besonderen Vorschrift betreffend Waren, die aus verschiedenen textilen Vormaterialien bestehen , siehe Bemerkung 5 .
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( 1 ) ( 2 ) ( 3 ) oder ( 4 )

5208
bis
5212

Gewebe aus Baumwolle :

— in Verbindung mit Kautschukfäden

— andere

Herstellen aus einfachen Garnen (')

Herstellen aus ('):

— Kokosgarnen,

— natürlichen Fasern,

— synthetischen oder künstlichen
Spinnfasern, nicht gekrempelt
oder gekämmt oder nicht an­
ders für die Spinnerei bearbei­
tet,

— chemischen Vormaterialien oder
Spinnmasse oder

— Papier

oder

Bedrucken mit mindestens zwei
Vor- oder Nachbehandlungen ( wie
Reinigen, Bleichen, Merzerisieren,
Thermofixieren , Aufhellen, Kalan­
drieren, krumpfecht Ausrüsten, Fi­
xieren, Dekatieren, Imprägnieren,
Ausbessern und Noppen ), wenn
der Wert des verwendeten unbe­
druckten Gewebes 47,5 v. H. des
Ab-Werk-Preises der hergestellten
Ware nicht überschreitet

ex Kapitel 53 Andere pflanzliche Spinnstoffe ; Papiergarne
und Gewebe aus Papiergarnen, ausgenom­
men:

Herstellen, bei dem alle verwende­
ten Vormaterialien in eine andere
Position als die hergestellte Ware
einzureihen sind

5306
bis
5308

Garne aus anderen pflanzlichen Spinnstoffen;
Papiergarne

Herstellen aus ( ! ):

— Grège oder Abfällen von Seide ,
gekrempelt oder gekämmt oder
anders für die Spinnerei bear­
beitet ,

— natürlichen Spinnfasern, nicht
gekrempelt oder gekämmt oder
nicht anders für die Spinnerei
bearbeitet ,

— chemischen Vormaterialien oder
Spinnmasse oder

— Vormaterialien für die Papier­
herstellung

5309
bis
5311

Gewebe aus anderen pflanzlichen Spinnstof­
fen; Gewebe aus Papiergarnen :

— in Verbindung mit Kautschukfäden Herstellen aus einfachen Garnen (')

(') Wegen der besonderen Vorschrift betreffend Waren, die aus verschiedenen textilen Vormaterialien bestehen, siehe Bemerkung 5 .
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( 1 ) ( 2 ) 3 ) oder ( 4 )

5309 — andere
bis
5311

(Fortsetzung)

Herstellen aus ( ):

— Kokosgarnen,

— natürlichen Fasern,

— synthetischen oder künstlichen
Spinnfasern, nicht gekrempelt
oder gekämmt oder nicht an­
ders für die Spinnerei bearbei­
tet,

— chemischen Vormaterialien oder
Spinnmasse oder

— Papier

oder

Bedrucken mit mindestens zwei
Vor- oder Nachbehandlungen ( wie
Reinigen, Bleichen, Merzerisieren,
Thermofixieren, Aufhellen, Kalan­
drieren , krumpfecht Ausrüsten, Fi­
xieren, Dekatieren, Imprägnieren,
Ausbessern und Noppen ), wenn
der Wert des verwendeten unbe­
druckten Gewebes 47,5 v . H. des
Ab-Werk-Preises der hergestellten
Ware nicht überschreitet

5401
bis

Garne, Monofile und Nähgarne aus syntheti­
schen oder künstlichen Filamenten

5406

Herstellen aus ( ):

— Grege oder Abfällen von Seide ,
gekrempelt oder gekämmt oder
anders für die Spinnerei bear­
beitet ,

— natürlichen Spinnfasern, nicht
gekrempelt oder gekämmt oder
nicht anders für die Spinnerei
bearbeitet,

— chemischen Vormaterialien oder
Spinnmasse oder

— Vormaterialien für die Papier­
herstellung

5407
und
5408

Gewebe aus Garnen aus synthetischen oder
künstlichen Filamenten :

— in Verbindung mit Kautschukfäden

— andere

Herstellen aus einfachen Garnen (')

Herstellen aus ('):

— Kokosgarnen ,

— natürlichen Fasern,

— synthetischen oder künstlichen
Spinnfasern, nicht gekrempelt
oder gekämmt oder nicht an­
ders für die Spinnerei bearbei­
tet,

— chemischen Vormaterialien oder
Spinnmasse oder

— Papier

(') Wegen der besonderen Vorschrift betreffend Waren, die aus verschiedenen textilen Vormaterialien bestehen , siehe Bemerkung 5 .
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( 1 ) ( 2 ) ( 3 ) oder ( 4 )

5407
und
5408

(Fortsetzung)

oder

Bedrucken mit mindestens zwei
Vor- oder Nachbehandlungen ( wie
Reinigen , Bleichen, Merzerisieren,
Thermofixieren, Aufhellen, Kalan­
drieren , krumpfecht Ausrüsten , Fi­
xieren, Dekatieren, Imprägnieren ,
Ausbessern und Noppen ), wenn
der Wert des verwendeten unbe­
druckten Gewebes 47,5 v. H. des
Ab-Werk-Preises der hergestellten
Ware nicht überschreitet

5501
bis
5507

Synthetische oder künstliche Spinnfasern Herstellen aus chemischen Vorma­
terialien oder aus Spinnmasse

5508
bis
5511

Garne und Nähgarne aus synthetischen oder
künstlichen Spinnfasern

Herstellen aus ('):

— Grège oder Abfällen von Seide,
gekrempelt oder gekämmt oder
anders für die Spinnerei bear­
beitet ,

— natürlichen Spinnfasern , nicht
gekrempelt oder gekämmt oder
nicht anders für die Spinnerei
bearbeitet ,

— chemischen Vormaterialien oder
Spinnmasse oder

— Vormaterialien für die Papier­
herstellung

5512
bis
5516

Gewebe aus synthetischen oder künstlichen
Spinnfasern :

— in Verbindung mit Kautschukfäden
— andere

Herstellen aus einfachen Garnen (')

Herstellen aus ('):

— Kokosgarnen,

— natürlichen Fasern,

— synthetischen oder künstlichen
Spinnfasern , nicht gekrempelt
oder gekämmt oder nicht an­
ders für die Spinnerei bearbei­
tet,

— chemischen Vormaterialien oder
Spinnmasse oder

— Papier

oder

Bedrucken mit mindestens zwei
Vor- oder Nachbehandlungen ( wie
Reinigen, Bleichen , Merzerisieren ,
Thermofixieren , Aufhellen, Kalan­
drieren , krumpfecht Ausrüsten , Fi­
xieren, Dekatieren, Imprägnieren,
Ausbessern und Noppen ), wenn
der Wert des verwendeten unbe­
druckten Gewebes 47,5 v. H. des
Ab-Werk-Preises der hergestellten
Ware nicht überschreitet

•

(') Wegen der besonderen Vorschrift betreffend Waren , die aus verschiedenen textilen Vormaterialien bestehen , siehe Bemerkung 5 .
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( 1 ) ( 2 ) ( 3 ) oder ( 4 )

ex Kapitel 56 Watte, Filze und Vliesstoffe ; Spezialgarne ;
Bindfäden , Seile und Taue; Seilerwaren , ausge­
nommen :

Herstellen aus ('):

— Kokosgarnen,

— natürlichen Fasern,

— chemischen Vormaterialien oder
Spinnmasse oder

— Vormaterialien für die Papier­
herstellung

5602 Filze , auch getränkt , bestrichen , überzogen
oder mit Lagen versehen :
— Nadelfilze

— andere

Herstellen aus ('):

— natürlichen Fasern,

— chemischen Vormaterialien pder
Spinnmasse

Jedoch dürfen

— Monofile aus Polypropylen der
Position 5402 ,

— Spinnfasern aus Polypropylen
der . Position 5503 oder 5506
oder

— Spinnkabel aus Filamenten aus
Polypropylen der Position
5501 , bei denen jeweils eine
Faser oder ein Filament einen
Titer von weniger als 9 dtex
aufweist ,

verwendet werden , wenn ihr Wert
40 v. H. des Ab-Werk-Preises der
hergestellten Ware nicht über­
schreitet

Herstellen aus ('):

— natürlichen Fasern,

— Spinnfasern aus Kasein oder

— chemischen Vormaterialien oder
Spinnmasse

5604 Fäden und Kordeln aus Kautschuk , mit einem
Überzug aus Spinnstoffen; Streifen und der­
gleichen der Position 5404 oder 5405 , Garne
aus Spinnstoffen , mit Kautschuk oder Kunst­
stoff getränkt , bestrichen , überzogen oder
umhüllt :

— Kautschukfäden und -kordein , mit einem
Überzug aus Spinnstoffen

— andere (

Herstellen aus Kautschukfäden und
-kordein, nicht mit einem Überzug
aus Spinnstoffen
Herstellen aus ('):

— natürlichen Fasern , nicht ge­
krempelt oder gekämmt oder
nicht anders für die Spinnerei
bearbeitet,

— chemischen Vormaterialien oder
Spinnmasse oder

— Vormaterialien für die Papier­
herstellung

(') Wegen der besonderen Vorschrift betreffend Waren , die aus verschiedenen textilen Vormaterialien bestehen , siehe Bemerkung 5 .
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( 1 ) ( 2 ) ( 3 ) oder ( 4 )

5605 Metallgarne und metallisierte Garne, auch
umsponnen, bestehend aus Streifen und der­
gleichen der Position 5404 oder 5405 oder
aus Garnen aus Spinnstoffen , in Verbindung
mit Metall in Form von Fäden, Streifen oder
Pulver oder mit Metall überzogen

Herstellen aus ('):

— natürlichen Fasern,

— synthetischen oder künstlichen
Spinnfasern, nicht gekrempelt
oder gekämmt oder nicht an­
ders für die Spinnerei bearbei­
tet ,

— chemischen Vormaterialien oder
Spinnmasse oder

— Vormaterialien für die Papier­
herstellung

5606 Gimpen, umsponnene Streifen und dergleichen
der Position 5404 oder 5405 ( ausgenommen
Waren der Position 5605 und umsponnene
Garne aus Roßhaar ); Chertillegarne; „Ma­
schengarne"

Herstellen aus ('):

— natürlichen Fasern,

— synthetischen oder künstlichen
Spinnfasern, nicht gekrempelt
oder gekämmt oder nicht an­
ders für die Spinnerei bearbei­
tet ,

— chemischen Vormaterialien oder
Spinnmasse oder

— Vormaterialien für die Papier­
herstellung

Kapitel 57 Teppiche und andere Fußbodenbeläge , aus
Spinnstoffen :
— aus Nadelfilz

— aus anderem Filz

Herstellen aus ('):

— natürlichen Fasern

— chemischen Vormaterialien oder
Spinnmasse

Jedoch dürfen

— Monofile aus Polypropylen der
Position 5402 , Spinnfasern aus
Polypropylen der Position 5503
oder 5506 oder

— Spinnkabel aus Filamenten aus
Polypropylen der Position
5501 , bei denen jeweils eine
Faser oder ein Filament einen
Titer von weniger als 9 dtex
aufweist ,

verwendet werden, wenn ihr Wert
40 v. H. des Ab-Werk-Preises der
hergestellten Ware nicht über­
schreitet

Herstellen aus ('):

— natürlichen Fasern, nicht ge­
krempelt oder gekämmt oder
nicht anders für die Spinnerei
bearbeitet oder

— chemischen Vormaterialien oder
Spinnmasse

(') Wegen der besonderen Vorschrift betreffend Waren , die aus verschiedenen textilen Vormaterialien bestehen, siehe Bemerkung 5 .
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( 1 ) ( 2 ) ( 3 ) oder ( 4 )

Kapitel 57
(Fortsetzung)

— andere Herstellen aus ( 1 ):

— Kokosgarnen,

— Garnen aus synthetischen oder
künstlichen Filamenten,

— natürlichen Fasern oder

— synthetischen oder künstlichen
Spinnfasern, nicht kardiert oder
gekämmt oder nicht anders für
die Spinnerei bearbeitet

ex Kapitel 58 Spezialgewebe; getuftete Spinnstofferzeugnisse;
Spitzen; Tapisserien; Posamentierwaren; Stik­
kereien , ausgenommen :

— in Verbindung mit Kautschukfäden

— andere

Herstellen aus einfachen Garnen (')

Herstellen aus ('):

— natürlichen Fasern,

— synthetischen oder künstlichen
Spinnfasern, nicht gekrempelt
oder gekämmt oder nicht an­
ders für die Spinnerei bearbei­
tet , oder

— chemischen Vormaterialien oder
Spinnmasse

oder

Bedrucken mit mindestens zwei
Vor- oder Nachbehandlungen ( wie
Reinigen , Bleichen, Merzerisieren ,
Thermofixieren, Aufhellen , Kalan­
drieren , krumpfecht Ausrüsten, Fi­
xieren , Dekatieren, Imprägnieren,
Ausbessern und Noppen ), wenn
der Wert des verwendeten unbe­
druckten Gewebes 47,5 v. H. des
Ab-Werk-Preises der hergestellten
Ware nicht überschreitet

5805 Tapisserien , handgewebt ( Gobelins, Flandri­
sche Gobelins , Aubusson, Beauvais und ähnli­
che ), und Tapisserien als Nadelarbeit ( z. B.
Petit-Point-, Kreuzstich ), auch konfektioniert

Herstellen, bei dem alle verwende­
ten Vormaterialien in eine andere
Position als die hergestellte Ware
einzureihen sind

5810 Stickereien als Meterware , Streifen oder als
Motive

Herstellen, bei dem

— alle verwendeten Vormateria­
lien in eine andere Position als
die hergestellte Ware einzurei­
hen sind, und

— der Wert aller verwendeten
Vormaterialien 50 v. H. des Ab­
Werk-Preises der hergestellten
Ware nicht überschreitet

(') Wegen der besonderen Vorschrift betreffend Waren, die aus verschiedenen textilen Vormaterialien bestehen , siehe Bemerkung 5 .
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( 2 ) (3 oder (4

Herstellen aus GarnenGewebe , mit Leim oder stärkehaltigen Stoffen
bestrichen , von der zum Einbinden von
Büchern , zum Herstellen von Futteralen , Kar­
tonagen oder zu ähnlichen Zwecken verwen­
deten Art ; Pausleinwand; präparierte Mallein­
wand ; Bougram und ähnliche steife Gewebe ,
von der für die Hutmacherei verwendeten
Art

Reifencordgewebe aus hochfesten Garnen aus
Nylon oder anderen Polyamiden, Polyestern
oder Viskose :

— mit einem Anteil an textilen Vormate­
rialien von nicht mehr als 90 GHT

— andere

Herstellen aus Garnen

Herstellen aus chemischen Vorma­
terialien oder aus Spinnmasse

( 1 )

5901

5902

5903

5904

5905

Gewebe , mit Kunststoff getränkt , bestrichen ,
überzogen oder mit Lagen aus Kunststoff ver­
sehen , andere als solche der Position 5902

Herstellen aus Garnen

oder

Bedrucken mit mindestens zwei
Vor- oder Nachbehandlungen ( wie
Reinigen , Bleichen, Merzerisieren,
Thermofixieren, Aufhellen, Kalan­
drieren, krumpfecht Ausrüsten , Fi­
xieren , Dekatieren , Imprägnieren ,
Ausbessern und Noppen ), wenn
der Wert des verwendeten unbe­
druckten Gewebes 47,5 v . H. des
Ab-Werk-Preises der hergestellten
Ware nicht überschreitet

Herstellen aus Garnen (')Linoleum , auch zugeschnitten; Fußbodenbe­
läge, aus einer Spinnstoffunterlage mit einer
Deckschicht oder einem Überzug bestehend ,
auch zugeschnitten

Herstellen aus Garnen

Wandverkleidungen aus Spinnstoffen :

— mit Kunststoff getränkt , bestrichen, über­
zogen oder mit Lagen aus Kautschuk,
Kunststoff oder anderem Material verse­
hen

— andere Herstellen aus ( ):

— Kokosgarnen,

— natürlichen Fasern ,

— synthetischen oder künstlichen
Spinnfasern , nicht gekrempelt
oder gekämmt oder nicht an­
ders für die Spinnerei bearbei­
tet, oder

— chemischen Vormaterialien oder
Spinnmasse

(') Wegen der besonderen Vorschrift betreffend Waren , die aus verschiedenen textilen Vormaterialien bestehen , siehe Bemerkung 5 .
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( i ) ( 2 ) ( 3 ) oder (4

5905

(Fortsetzung)
oder

Bedrucken mit mindestens zwei
Vor- oder Nachbehandlungen ( wie
Reinigen , Bleichen, Merzerisieren,
Thermofixieren , Aufhellen , Kalan­
drieren , krumpfecht Ausrüsten , Fi­
xieren, Dekatieren , Imprägnieren ,
Ausbessern und Noppen ), wenn
der Wert des verwendeten unbe­
druckten Gewebes 47,5 v . H. des
Ab-Werk-Preises der hergestellten
Ware nicht überschreitet

5906 Kautschutierte Gewebe, andere als solche der
Position 5902 :

— aus Gewirken oder Gestricken Herstellen aus ('):

— natürlichen Fasern ,

— synthetischen oder künstlichen
Spinnfasern, nicht gekrempelt
oder gekämmt oder nicht an­
ders für die Spinnerei bearbei­
tet, oder

— chemischen Vormaterialien oder
Spinnmasse

Herstellen aus chemischen Vorma­
terialien

andere Gewebe aus synthetischem Fila­
mentgarn , mit einem Anteil an textilen
Materialien von mehr als 90 GHT

andere

5907 Andere Gewebe, getränkt , bestrichen oder
überzogen ; bemalte Gewebe für Theaterdeko­
rationen , Atelierhintergründe oder derglei­
chen

Herstellen aus Garnen

Herstellen aus Garnen

oder

Bedrucken mit mindestens zwei
Vor- oder Nachbehandlungen ( wie
Reinigen , Bleichen, Merzerisieren ,
Thermofixieren , Aufhellen , Kalan­
drieren , krumpfecht Ausrüsten , Fi­
xieren , Dekatieren , Imprägnieren ,
Ausbessern und Noppen ), wenn
der Wert des verwendeten unbe­
druckten Gewebes 47,5 v . H. des
Ab-Werk-Preises der hergestellten
Ware nicht überschreitet

5908 Dochte , gewebt , geflochten, gewirkt oder
gestrickt , aus Spinnstoffen, für Lampen ,
Kocher , Feuerzeuge, Kerzen oder dergleichen;
Glühstrümpfe und schlauchförmige Gewirke
oder Gestricke für Glühstrümpfe, auch ge­
tränkt :

— Glühstrümpfe, getränkt

— andere

Herstellen aus schlauchförmigen
Gewirken für Glühstrümpfe

Herstellen , bei dem alle verwende­
ten Vormaterialien in eine andere
Position als die hergestellte Ware
einzureihen sind

(') Wegen der besonderen Vorschrift betreffend Waren , die aus verschiedenen textilen Vormaterialien bestehen , siehe Bemerkung 5 .
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2 ) ( 3 ) oder ( 4 )1

5909
bis

Waren des technischen Bedarfs aus Spinnstof­
fen :

5911

andere als ausPolierscheiben und -ringe,
Filz der Position 5911

Herstellen aus Garnen, Abfällen
von Geweben oder Lumpen der
Position 6310

Herstellen aus ( ):

— Kokosgarnen ,

— folgenden Vormaterialien :

Garne aus Polytetrafluor­

Gewebe, auch verfilzt, von der auf Papier­
maschinen oder zu anderen technischen
Zwecken verwendeten Art, auch getränkt
oder bestrichen, schlauchförmig oder end­
los , mit einfacher oder mehrfacher Kette
und/oder einfachem oder mehrfachem
Schuß oder flach gewebt, mit mehrfacher
Kette und/oder mehrfachem Schuß der
Position 5911

ethylen ( 2 ),

Garne aus Polyamid, ge­
zwirnt und bestrichen, ge­
tränkt oder überzogen mit
Phenolharz,

Garne aus aromatischem
Polyamid, hergestellt durch
Polykondensation von Me­
taphenylendiamin und Iso­
phthalsäure,

Monofile aus Polytetrafluor­
ethylen ( 2 ),

Garne aus synthetischen
Spinnfasern aus Poly-p-Phe­
nylenteraphthalamid

Garne aus Glasfasern , be­
strichen mit Phenoplast und
umsponnen mit Acrylfa­
sern ( 2 ),

Monofile aus Copolyester ,
aus einem Polyester , einem
Terephthalsäureharz , 1,4­
Cyclohexandiethanol und
Isophthalsäure bestehend ,

— natürlichen Fasern,

— synthetischen oder künstlichen
Spinnfasern, nicht kardiert oder
gekämmt oder nicht anders für
die Spinnerei bearbeitet , oder

— chemischen Vormaterialien oder
Spinnmasse

— andere Herstellen aus ( ):

— Kokosgarnen ,

— natürlichen Faserig ,

— synthetischen oder künstlichen
Spinnfasern, nicht kardiert oder
gekämmt oder nicht anders für
die Spinnerei bearbeitet, oder

— chemischen Vormaterialien oder
Spinnmasse

(') Wegen der besonderen Vorschrift betreffend Waren , die aus verschiedenen textilen Vormaterialien bestehen , siehe Bemerkung 5 .
(') Die Verwendung dieser Ware ist auf die Herstellung von Geweben von der auf Papiermaschinen verwendeten Art beschränkt .
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( 1 ) ( 2 ) ( 3 ) oder ( 4 )

Kapitel 60 Gewirke und Gestricke Herstellen aus ('):

— natürlichen Fasern,

— synthetischen oder künstlichen
Spinnfasern , nicht gekrempelt
oder gekämmt oder nicht an­
ders für die Spinnerei bearbei­
tet, oder

— chemischen Vormaterialien oder
Spinnmasse

Kapitel 61 Bekleidung und Bekleidungszubehör , aus Ge­
wirken oder Gestricken :

— hergestellt durch Zusammennähen oder Herstellen aus Garnen C )( 2 )
sonstiges Zusammenfügen von zwei oder
mehr zugeschnittenen oder abgepaßten
gewirkten oder gestrickten Teilen

— andere Herstellen aus ('):

— natürlichen Fasern ,

— synthetischen oder künstlichen
Spinnfasern, nicht gekrempelt
oder gekämmt oder nicht an­
ders für die Spinnerei bearbei­
tet , oder

— chemischen Vormaterialien oder
Spinnmasse

sx Kapitel 62 Bekleidung und Bekleidungszubehör , ausge- Herstellen aus Garnen (') ( 2 )
nommen aus Gewirken oder Gestricken, aus­
genommen :

ex 6202 , Bekleidung für Frauen , Mädchen oder Klein- Herstellen aus Garnen ( 2 )
ex 6204, kinder , bestickt ; anderes konfektioniertes Be­
ex 6206 , kleidungszubehör für Kleinkinder, bestickt ° er
ex 6209 Herstellen aus nicht bestickten Ge­

und weben , wenn der Wert der verwen­
ex6211 deten nicht bestickten Gewebe

40 v . H. des Ab-Werk-Preises der
hergestellten Ware nicht über­
schreitet ( 2 )

ex 6210 Feuerschutzausrüstung aus Geweben , mit Herstellen aus Garnen ( 2 )
und einer Folie aus aluminisiertem Polyester über­

^ oderex 6216 zogen
Herstellen aus nicht überzogenen
Geweben, wenn der Wert der ver­
wendeten nicht überzogenen Ge­
webe 40 v . H. des Ab-Werk-Preises
der hergestellten Ware nicht über­
schreitet ( 2 )

(') Wegen der besonderen Vorschrift betreffend Waren, die aus verschiedenen textilen Vormaterialien bestehen , siehe Bemerkung 5 .
( 2 ) Siehe Bemerkung 6 .
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oder( 1 ) ( 2 ) ( 3 ) 4 )

6213
und
6214

Taschentücher, Ziertaschentücher , Schals ,
Umschlagtücher , Halstücher, Kragenschoner,
Kopftücher , Schleier und ähnliche Waren :

— bestickt Herstellen aus rohen , einfachen
Garnen (')( 2 )

oder

Herstellen aus nicht bestickten Ge­
weben , wenn der Wert der verwen­
deten nicht bestickten Gewebe 40
v . H. des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht überschrei­
tet ( 2 )

andere Herstellen aus rohen, einfachen
Garnen (') ( 2 )

oder

Bedrucken mit mindestens zwei
Vor- oder Nachbehandlungen ( wie
Reinigen , Bleichen, Merzerisieren ,
Thermofixieren , Aufhellen , Kalan­
drieren , krumpfecht Ausrüsten ,
Fixieren , Dekatieren , Imprägnieren,
Ausbessern und Noppen ), wenn
der Wert des verwendeten unbe­
druckten Gewebes der Positionen
6213 und 6214 47,5 v . H. des
Ab-Werk-Preises der hergestellten
Ware nicht überschreitet

6217 Anderes konfektioniertes Bekleidungszubehör ;
Teile von Bekleidung oder von Bekleidungszu­
behör, ausgenommen solche der Position
6212 :

— bestickt

Feuerschutzausrüstung aus Geweben , mit
einer Folie aus aluminisiertem Polyester
überzogen

Herstellen aus Garnen (-)

oder

Herstellen aus nicht bestickten Ge­
weben , wenn der Wert der verwen­
deten nicht bestickten Gewebe
40 v . H. des Ab-Werk-Preises der
hergestellten Ware nicht über­
schreitet ( 2 )

Herstellen aus Garnen ( 2 )

oder

Herstellen aus nicht überzogenen
Geweben , wenn der Wert der ver­
wendeten nicht überzogenen Ge­
webe 40 v . H. des Ab-Werk-Preises
der hergestellten Ware nicht über­
schreitet ( 2 )

Herstellen , bei dem

— alle verwendeten Vormateri­
alien in eine andere Position als
die hergestellte Ware einzurei­
hen sind , und

Einlagen für Kragen und Manschetten ,
zugeschnitten

(') Wegen der besonderen Vorschrift betreffend Waren , die aus verschiedenen textilen Vormaterialien bestehen , siehe Bemerkung 5 .
(-) Siehe Bemerkung 6 .
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( 1 ) (2 (3 oder ( 4 )

6217

(Fortsetzung)
— der Wert aller verwendeten

Vormaterialien 40 v . H. des Ab­
Werk-Preises der hergestellten
Ware nicht überschreitet

Herstellen aus Garnen ( 2 )— andere

ex Kapitel 63 Andere konfektionierte Spinnstoffwaren ; Wa­
renzusammenstellungen; Altwaren und Lum­
pen , ausgenommen :

Herstellen , bei dem alle verwende­
ten Vormaterialien in eine andere
Position als die hergestellte Ware
einzureihen sind

6301
bis

Decken , Bettwäsche usw.; Gardinen usw.
andere Waren zur Innenausstattung:

— aus Filz oder Vliesstoffen
6304

Herstellen aus ('):

— natürlichen Fasern

oder

— chemischen Vormaterialien oder
Spinnmasse

— andere :

bestickt

andere

Herstellen aus rohen , einfachen
Garnen ( 2 ) ( ')

oder

Herstellen aus nicht bestickten Ge­
weben ( andere als gewirkte oder
gestrickte ), wenn der Wert der ver­
wendeten nicht bestickten Gewebe
40 v . H. des Ab-Werk-Preises der
hergestellten Ware nicht über­
schreitet

Herstellen aus rohen, einfachen
Garnen ( 2 ) (')

Herstellen aus ('):

— natürlichen Fasern,

— synthetischen oder künstlichen
Spinnfasern, nicht gekrempelt
oder gekämmt oder nicht an­
ders für die Spinnerei bearbei­
tet , oder

— chemischen Vormaterialien oder
Spinnmasse

6305 Säcke und Beutel zu Verpackungszwecken

6306 Planen und Markisen; Zelte ; Segel für Wasser­
fahrzeuge, für Surfbretter und für Landfahr­
zeuge; Campingausrüstungen :
— aus Vliesstoffen Herstellen aus (') ( 2 ):

— natürlichen Fasern

oder

— chemischen Vormaterialien oder
Spinnmasse

Herstellen aus rohen, einfachen
Garnen (') ( 2 )

andere

(') Wegen der besonderen Vorschrift betreffend Waren , die aus verschiedenen textilen Vormaterialien bestehen , siehe Bemerkung 5 .
( 2 ) Siehe Bemerkung 6 .
(*) Für Waren aus Gewirken und Gestricken , weder gummielastisch noch kautschutiert, durch Zusammennähen oder sonstiges Zusammenfügen der gewirkten

( zugeschnittenen oder abgepaßten ) Teile hergestellt , siehe Bemerkung 6 .
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(D ( 2 ) ( 3 ) oder ( 4 )

6307 Andere konfektionierte Waren, einschließlich
Schnittmuster zum Herstellen von Bekleidung

Herstellen, bei dem der Wert aller
verwendeten Vormaterialien 40
v. H. des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht überschreitet .

6308 Warenzusammenstellungen, aus Geweben und
Garn , auch mit Zubehör, für die Herstellung
von Teppichen, Tapisserien, bestickten Tisch­
decken oder Servietten oder ähnlichen Spinn­
stoffwaren , in Aufmachungen für den Einzel­
verkauf

Jede Ware in der Warenzusammen­
stellung muß die Regel erfüllen, die
anzuwenden wäre, wenn sie nicht
in der Warenzusammenstellung
enthalten wäre . Jedoch dürfen Wa­
ren ohne Ursprungseigenschaft ver­
wendet werden, wenn ihr Wert ins­
gesamt 15 v. H. des Ab-Werk-Prei­
ses der Warenzusammenstellung
nicht überschreitet

ex Kapitel 64 Schuhe, Gamaschen und ähnliche Waren, aus­
genommen :

Herstellen aus Vormaterialien jeder
Position , ausgenommen aus Zu­
sammensetzungen von Oberteilen,
an Brandsohlen oder anderen Soh­
lenteilen befestigt , der Position
6406

6406 Schuhteile ; Einlegesohlen , Fersenstücke und
ähnliche herausnehmbare Waren; Gamaschen
und ähnliche Waren sowie Teile davon

Herstellen, bei dem alle verwende­
ten Vormaterialien in eine andere
Position als die hergestellte Ware
einzureihen sind

ex Kapitel 65 Kopfbedeckungen und Teile davon, ausgeJ
nommen :

Herstellen, bei dem alle verwende­
ten Vormaterialien in eine andere
Position als die hergestellte Ware
einzureihen sind

6503 Hüte und andere Kopfbedeckungen, aus Filz ,
aus Hutstumpen oder Hutplatten der Position
6501 hergestellt, auch ausgestattet

Herstellen aus Garnen oder Spinn­
fasern (')

6505 Hüte und andere Kopfbedeckungen , gewirkt
oder gestrickt oder aus Stücken ( ausgenom­
men Streifen ) von Spitzen, Filz oder anderen
Spinnstofferzeugnissen hergestellt, auch ausge­
stattet ; Haarnetze aus Stoffen aller Art , auch
ausgestattet

Herstellen aus Garnen oder Spinn­
fasern (')

ex Kapitel 66 Regenschirme, Sonnenschirme, Gehstöcke,
Sitzstöcke, Peitschen, Reitpeitschen und Teile
davon , ausgenommen :

Herstellen, bei dem alle verwende­
ten Vormaterialien in eine andere
Position als die hergestellte Ware
einzureihen sind

6601 Regenschirme und Sonnenschirme ( einschließ­
lich Stockschirme , Gartenschirme und ähnli­
che Waren )

Herstellen , bei dem der Wert
aller verwendeten Vormaterialien
50 v. H. des Ab-Werk-Preises der
hergestellten Ware nicht über­
schreitet

(*) Siehe Bemerkung 6 .
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(D ( 2 ) ( 3 ) oder ( 4 )

Kapitel 67 Zugerichtete Federn und Daunen und Waren
aus Federn oder Daunen; künstliche Blumen;
Waren aus Menschenhaaren

Herstellen, bei dem alle verwende­
ten Vormaterialien in eine andere
Position als die hergestellte Ware
einzureihen sind

ex Kapitel 68 Waren aus Steinen, Gips, Zement, Asbest ,
Glimmer oder ähnlichen Stoffen, ausgenom­
men :

Herstellen,, bei dem alle verwende­
ten Vormaterialien in eine andere
Position als die hergestellte Ware
einzureihen sind

ex 6803 Waren aus Tonschiefer oder aus Preßschiefer Herstellen aus bearbeitetem Schie­
fer

ex 6812 Waren aus Asbest oder aus Mischungen auf
der Grundlage von Asbest oder auf der
Grundlage von Asbest und Magnesiumcar­
bonat

Herstellen aus Vormaterialien jeder
Position

ex 6814 Waren aus Glimmer, einschließlich agglome­
rierter oder rekonstituierter Glimmer, auf
Unterlagen aus Papier , Pappe oder aus ande­
ren Stoffen

Herstellen aus bearbeitetem Glim­
mer ( einschließlich agglomeriertem
oder rekonstituiertem Glimmer )

Kapitel 69 Keramische Waren Herstellen, bei dem alle verwende­
ten Vormaterialien in eine andere
Position als die hergestellte Ware
einzureihen sind

ex Kapitel 70 Glas und Glaswaren , ausgenommen : Herstellen, bei dem alle verwende­
ten Vormaterialien in eine andere
Position als die hergestellte Ware
einzureihen sind

ex 7003 ,
ex 7004

und
ex 7005

Glas mit absorbierender Schicht Herstellen aus Vormaterialien der
Position 7001

7006 Glas der Position 7003 , 7004 oder 7005 ,
gebogen, mit bearbeiteten Kanten, graviert,
gelocht, emailliert oder anders bearbeitet ,
jedoch weder gerahmt noch in Verbindung
mit anderen Stoffen

Herstellen aus Vormaterialien der
Position 7001

7007 Vorgespanntes Einschichten-Sicherheitsglas
und Mehrschichten-Sicherheitsglas ( Verbund­
glas )

Herstellen aus Vormaterialien der
Position 7001

7008 Mehrschichtige Isolierverglasungen Herstellen aus Vormaterialien der
Position 7001

7009 Spiegel aus Glas , auch gerahmt, einschließlich
Rückspiegel

Herstellen aus Vormaterialien der
Position 7001 I
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( i ) ( 2 ) ( 3 ) oder ( 4 )

7010 Flaschen, Glasballons, Korbflaschen, Flakons,
Krüge, Töpfe, Röhrchen, Ampullen und
andere Behältnisse aus Glas, zu Transport­
oder Verpackungszwecken; Konservengläser ;
Stopfen, Deckel und andere Verschlüsse aus
Glas

7013 Glaswaren zur Verwendung bei Tisch , in der
Küche, bei der Toilette , im Büro , zur Innen­
ausstattung oder zu ähnlichen Zwecken ( aus­
genommen Waren der Position 7010 oder
7018 )

Herstellen, bei dem alle verwende­
ten Vormaterialien in eine andere
Position als die hergestellte Ware
einzureihen sind

oder

Schleifen von Glaswaren , wenn ihr
Wert 50 v . H. des Ab-Werk-Preises
der hergestellten Ware nicht über­
schreitet

Herstellen, bei dem alle verwende­
ten Vormaterialien in eine andere
Position als die hergestellte Ware
einzureihen sind

oder

Schleifen von Glaswaren , wenn ihr
Wert 50 v . H. des Ab-Werk-Preises
der hergestellten Ware nicht über­
schreitet

oder

mit der Hand ausgeführtes Verzie­
ren ( ausgenommen Siebdruck ) von
mundgeblasenen Glaswaren, wenn
ihr Wert 50 v . H. des Ab-Werk­
Preises der hergestellten Ware nicht
überschreitet

Herstellen aus :ex 7019 Waren aus Glasfasern ( ausgenommen Garne )

— ungefärbten Glasstapelfasern,
Glasseidensträngen ( Rovings )
oder Garnen, geschnittenem
Textilglas oder

— Glaswolle

ex Kapitel 71 Echte Perlen oder Zuchtperlen, Edelsteine
oder Schmucksteine, Edelmetalle , Edelmetall­
plattierungen und Waren daraus; Phantasie­
schmuck ; Münzen , ausgenommen :

Echte Perlen oder Zuchtperlen, einheitlich
zusammengestellt , zur Erleichterung der Ver­
sendung vorübergehend aufgereiht

ex 7101

Herstellen, bei dem alle verwende­
ten Vormaterialien in eine andere
Position als die hergestellte Ware
einzureihen sind

Herstellen , bei dem der Wert
aller verwendeten Vormaterialien
50 v . H. des Ab-Werk-Preises der
hergestellten Ware nicht über­
schreitet

Herstellen aus nicht bearbeiteten
Edelsteinen oder Schmucksteinen
( natürliche, synthetische oder re­
konstituierte )

Edelsteine und Schmucksteine ( natürliche,
synthetische oder rekonstituierte ), bearbeitet

ex 7102 ,
ex 7103

und
ex 7104

7106 ,
7108
und
7110

Edelmetalle :

— in Rohform Herstellen aus Vormaterialien , die
nicht in die Position 7106 , 7108
oder 7110 einzureihen sind

oder

elektrolytisches, thermisches oder
chemisches Trennen von Edelme­
tallen der Position 7106 , 7108
oder 7110
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( l ) ( 2 ) ( 3 ) oder ( 4 )

oder7106 ,
7108
und
7110

(rortsetzung)

Legieren von Edelmetallen der Po­
sition 7106 , 7108 oder 7110 unter­
einander oder mit unedlen Metal­
len

Herstellen aus Edelmetallen in
Roh form

— als Halbzeug oder Pulver

ex 7107,
ex 7109

Metalle , mit Edelmetallen plattiert , als Halb­
zeug

Herstellen aus mit Edelmetallen
plattierten Metallen, in Rohform

und
ex 7111

7116 Waren aus echten Perlen oder Zuchtperlen,
aus Edelsteinen , Schmucksteinen, syntheti­
schen oder rekonstituierten Steinen

7117 Phantasieschmuck

Herstellen, bei dem der Wert
aller verwendeten Vormaterialien
50 v . H. des Ab-Werk-Preises der
hergestellten Ware nicht über­
schreitet

Herstellen, bei dem alle verwende­
ten Vormaterialien in eine andere
Position als die hergestellte Ware
einzureihen sind

oder

Herstellen aus Teilen aus unedlen
Metallen , nicht vergoldet, versilbert
oder platiniert , wenn der Wert
aller verwendeten Vormaterialien
50 v . H. des Ab-Werk-Preises der
hergestellten Ware nicht über­
schreitet

ex Kapitel 72 Eisen und Stahl , ausgenommen :

7207 Halbzeug aus Eisen oder nichtlegiertem Stahl

7208
bis

Flachgewalzte Erzeugnisse, Walzdraht , Stab­
stahl und Profile aus Eisen oder nicht legier­
tem Stahl7216

7217 Draht aus Eisen oder nichtlegiertem Stahl

Herstellen , bei dem alle verwende­
ten Vormaterialien in eine andere
Position als die hergestellte Ware
einzureihen sind

Herstellen aus Vormaterialien der
Position 7201 , 7202 , 7203 , 7204
oder 7205

Herstellen aus Eisen oder nicht­
legiertem Stahl in Rohblöcken ( In­
gots ) oder anderen Rohformen der
Position 7206

Herstellen aus Halbzeug aus Eisen
oder nichtlegiertem Stahl der Posi­
tion 7207

Herstellen aus nichtrostendem
Stahl in Rohblöcken ( Ingots ) oder
anderen Rohformen der Position
7218

Herstellen aus Halbzeug aus nicht­
rostendem Stahl der Position 7218

Herstellen aus Stahl in Rohblöcken
( Ingots ) oder anderen Rohformen
der Position 7206 , 7218 oder
7224

ex 7218 ,
7219
bis

Halbzeug, flachgewalzte Erzeugnisse, Walz­
draht , Stabstahl und Profile aus nichtrosten­
dem Stahl

7222

7223 Draht aus nichtrostendem Stahl

ex 7224 ,
7225
bis
7228

Halbzeug, flachgewalzte Erzeugnisse , Walz­
draht , Stabstahl und Profile aus anderem
legierten Stahl , Hohlbohrerstäbe aus legiertem
oder nichtlegiertem Stahl
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( 1 ) ( 2 ) ( 3 ) oder ( 4 )

7229 Draht aus anderem legierten Stahl Herstellen aus Halbzeug aus ande­
rem legierten Stahl der Position
7224

ex Kapitel 73 Waren aus Eisen oder Stahl , ausgenommen : Herstellen, bei dem alle verwende­
ten Vormaterialien in eine andere
Position als die hergestellte Ware
einzureihen sind

ex 7301 Spundwanderzeugnisse Herstellen aus Vormaterialien der
Position 7206

7302 Oberbaumaterial für Bahnen , aus Eisen oder
Stahl , wie Schienen, Leitschienen und Zahn­
stangen, Weichenzungen , Herzstücke, Zun­
genverbindungsstangen und anderes Material
für Kreuzungen oder Weichen , Bahnschwel­
len , Laschen , Schienenstühle, Winkel , Unter­
lagsplatten, Klemmplatten, Spurplatten und
Spurstangen , und anderes für das Verlegen ,
Zusammenfügen oder Befestigen von Schienen
besonders hergerichtetes Material

Herstellen aus Vormaterialien der
Position 7206

7304 ,
7305
und
7306

Rohre und Hohlprofile , aus Eisen ( ausgenom­
men Gußeisen ) oder Stahl

Herstellen aus Vormaterialien der
Position 7206 , 7207, 7218 oder
7224

ex 7307 Rohrformstücke, Rohrverschlußstücke und
Rohrverbindungsstücke aus nichtrostendem
Stahl ( ISO Nr. X5 CrNiMo 1712 ), aus mehre­
ren Teilen bestehend

Drehen, Bohren , Aufreiben , Gewin­
deschneiden, Entgraten und Sand­
strahlen von Schmiederohlingen ,
deren Wert 35 v. H. des Ab-Werk­
Preises der hergestellten Ware nicht
überschreitet

7308 Konstruktionen und Konstruktionsteile ( z. B.
Brücken und Brückenelemente , Schleusentore,
Türme, Gittermaste, Pfeiler , Säulen, Gerüste ,
Dächer , Dachstühle , Tore, Türen, Fenster und
deren Rahmen und Verkleidungen , Tor- und
Türschwellen , Tür- und Fensterläden , Gelän­
der ), aus Eisen oder Stahl , ausgenommen vor­
gefertigte Gebäude der Position 9406 ; zu
Konstruktionszwecken vorgearbeitete Bleche,
Stäbe, Profile , Rohre und dergleichen , aus
Eisen oder Stahl

Herstellen, bei dem alle verwende­
ten Vormaterialien in eine andere
Position als die hergestellte Ware
einzureihen sind . Jedoch dürfen
durch Schweißen hergestellte Pro­
file der Position 7301 nicht ver­
wendet werden

ex 7315 Gleitschutzketten Herstellen, bei dem der Wert aller
verwendeten Vormaterialien der
Position 7315 50 v. H. des Ab­
Werk-Preises der hergestellten
Ware nicht überschreitet

ex Kapitel 74 Kupfer und Waren daraus, ausgenommen : Herstellen , bei dem

— alle verwendeten Vormateria­
lien in eine andere Position als
die hergestellte Ware einzurei­
hen sind , und

— der Wert aller verwendeten
Vormaterialien 50 v. H. des Ab­
Werk-Preises der hergestellten
Ware nicht überschreitet



16 . 7 . 97 DE Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr . L 187/95

( 1 ) ( 2 ) ( 3 ) oder ( 4 )

7401 Kupfermatte ; Zementkupfer ( gefälltes Kup- Herstellen, bei dem alle verwende­
fer ) ten Vormaterialien in eine andere

Position als die hergestellte Ware
einzureihen sind

7402 Nicht raffiniertes Kupfer; Kupferanoden zum Herstellen, bei dem alle verwende­
elektrolytischen Raffinieren ten Vormaterialien in eine andere

Position als die hergestellte Ware
einzureihen sind

7403 Raffiniertes Kupfer und Kupferlegierungen, in
Rohform :

— raffiniertes Kupfer Herstellen, bei dem alle verwende­
ten Vormaterialien in eine andere
Position als die hergestellte Ware
einzureihen sind

— Kupferlegierungen und raffiniertes Kupfer , Herstellen aus raffiniertem Kupfer,
das andere Elemente enthält, in Rohform in Rohform , oder aus Abfällen und

Schrott, aus Kupfer

7404 Abfälle und Schrott , aus Kupfer Herstellen, bei dem alle verwende­
ten Vormaterialien in eine andere
Position als die hergestellte Ware
einzureihen sind

7405 Kupfervorlegierungen Herstellen, bei dem alle verwende­
ten Vormaterialien in eine andere
Position als die hergestellte Ware
einzureihen sind

ex Kapitel 75 Nickel und Waren daraus, ausgenommen : Herstellen, bei dem
— alle verwendeten Vormateria­

lien in eine andere Position als
die hergestellte Ware einzurei­
hen sind , und

— der Wert aller verwendeten
Vormaterialien 50 v . H. des Ab­
Werk-Preises der hergestellten
Ware nicht überschreitet

7501 Nickelmatte , Nickeloxidsinter und andere Herstellen, bei dem alle verwende­
bis Zwischenerzeugnisse der Nickelmetallurgie; ten Vormaterialien in eine andere
7503 Nickel in Rohform; Abfälle und Schrott , aus Position als die hergestellte Ware

Nickel einzureihen sind

ex Kapitel 76 Aluminium und Waren daraus, ausgenom- Herstellen, bei dem
men :

— alle verwendeten Vormateria­
lien in eine andere Position als
die hergestellte Ware einzurei­
hen sind , und

— der Wert aller verwendeten
Vormaterialien 50 v . H. des Ab­
Werk-Preises der hergestellten
Ware nicht überschreitet

7601 Aluminium in Rohform Herstellen durch thermische oder
elektrolytische Behandlung von
nichtlegiertem Aluminium oder Ab­
fällen und Schrott, aus Aluminium
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7602 Abfälle und Schrott , aus Aluminium Herstellen, bei dem alle verwende­
ten Vormaterialien in eine andere
Position als die hergestellte Waren
einzureihen sind

ex 761 6 Andere Waren aus Aluminium, ausgenommen
Gewebe, Gitter und Geflechte , aus Alumini­
umdraht , und Streckbleche aus Aluminium

Herstellen, bei dem

— alle verwendeten Vormateria­
lien in eine andere Position als
die hergestellte Ware einzurei­
hen sind . Jedoch dürfen Ge­
webe, Gitter und Geflechte aus
Aluminiumdraht oder Streck­
bleche aus Aluminium verwen­
det werden , und

— der Wert aller verwendeten
Vormaterialien 50 v. H. des Ab­
Werk-Preises der hergestellten
Ware nicht überschreitet

Kapitel 77 Reserviert für eine eventuelle künftige Ver­
wendung im Harmonisierten System

ex Kapitel 78 Blei und Waren daraus, ausgenommen : Herstellen, bei dem

— alle verwendeten Vormateria­
lien in eine andere Position als
die hergestellte Ware einzurei­
hen sind , und

— der Wert aller verwendeten
Vormaterialien 50 v. H. des Ab­
Werk-Preises der hergestellten
Ware nicht überschreitet

7801 Blei in Rohform :

— raffiniertes Blei

— anderes

Herstellen aus Barrenblei oder
Werkblei

Herstellen , bei dem alle verwende­
ten Vormaterialien in eine andere
Position als die hergestellte Ware
einzureihen sind . Jedoch dürfen
Abfälle und Schrott der Position
7802 nicht verwendet werden

7802 Abfälle und Schrott, aus Blei Herstellen, bei dem alle verwende­
ten Vormaterialien in eine andere
Position als die hergestellte Ware
einzureihen sind

ex Kapitel 79 Zink und Waren daraus , ausgenommen : Herstellen , bei dem

— alle verwendeten Vormateria­
lien in eine andere Position als
die hergestellte Ware einzurei­
hen sind , und

— der Wert aller verwendeten
Vormaterialien 50 v. H. des Ab­
Werk-Preises der hergestellten
Ware nicht überschreitet



16 . 7 . 97 DE Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr . L 187/97

( 1 ) ( 2 ) ( 3 ) oder ( 4 )

7901 Zink in Rohform Herstellen, bei dem alle verwende­
ten Vormaterialien in eine andere
Position als die hergestellte Ware
einzureihen sind . Jedoch dürfen
Abfälle und Schrott der Position
7902 nicht verwendet werden

7902 Abfälle und Schrott, aus Zink Herstellen, bei dem alle verwende­
ten Vormaterialien in eine andere
Position als die hergestellte Ware
einzureihen sind

ex Kapitel 80 Zinn und Waren daraus , ausgenommen : Herstellen, bei dem

— alle verwendeten Vormateria­
lien in eine andere Position als
die hergestellte Ware einzurei­
hen sind , und

— der Wert aller verwendeten
Vormaterialien 50 v. H. des Ab­
Werk-Preises der hergestellten
Ware nicht überschreitet

8001 Zinn in Rohform Herstellen, bei dem alle verwende­
ten Vormaterialien in eine andere
Position als die hergestellte Ware
einzureihen sind . Jedoch dürfen
Abfälle und Schrott der Position
8002 nicht verwendet werden

8002
und
8007

Abfälle und Schrott , aus Zinn; andere Waren
aus Zinn

Herstellen, bei dem alle verwende­
ten Vormaterialien in eine andere
Position als die hergestellte Ware
einzureihen sind

Kapitel 81 Andere unedle Metalle ; Cermets ; Waren dar­
aus :

— andere unedle Metalle , bearbeitet ; Waren
daraus

— andere

Herstellen, bei dem der Wert aller
verwendeten Vormaterialien, die in
dieselbe Position wie die Ware ein­
zureihen sind , 50 v. H. des Ab­
Werk-Preises der hergestellten
Ware nicht überschreitet

Herstellen, bei dem alle verwende­
ten Vormaterialien in eine andere
Position als die hergestellte Ware
einzureihen sind

ex Kapitel 82 Werkzeuge, Schneidewaren und Eßbestecke,
aus unedlen Metallen ; Teile davon, aus uned­
len Metallen , ausgenommen :

Herstellen , bei dem alle verwende­
ten Vormaterialien in eine andere
Position als die hergestellte Ware
einzureihen sind

8206 Zusammenstellungen von Werkzeugen aus
zwei oder mehr der Positionen 8202 bis 8205 ,
in Aufmachungen für den Einzelverkauf

Herstellen , bei dem alle verwende­
ten Vormaterialien in eine andere
Position als die Positionen 8202 bis
8205 einzureihen sind . Jedoch darf
die Warenzusammenstellung auch
Waren der Positionen 8202 bis
8205 enthalten , wenn ihr Wert 15
v. H. des Ab-Werk-Preises der Wa­
renzusammenstellung nicht über­
schreitet
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8207 Auswechselbare Werkzeuge zur Verwendung
in mechanischen oder nichtmechanischen
Handwerkzeugen oder in Werkzeugmaschinen
( z. B. zum Tiefziehen, Gesenkschmieden, Stan­
zen, Lochen , zum Herstellen von Innen- und
Außengewinden, Bohren , Reiben, Räumen ,
Fräsen , Drehen, Schrauben ), einschließlich
Ziehwerkzeuge und Preßmatrizen zum Ziehen
oder Strangpressen von Metallen, und Erd-,
Gesteins- oder Tiefbohrwerkzeuge

Herstellen, bei dem

— alle verwendeten Vormateria­
lien in eine andere Position als
die hergestellte Ware einzurei­
hen sind , und

— der Wert aller verwendeten
Vormaterialien 40 v. H. des Ab­
Werk-Preises der hergestellten
Ware nicht überschreitet

8208 Messer und Schneidklingen, für Maschinen
oder mechanische Geräte

Herstellen, bei dem

— alle verwendeten Vormateria­
lien in eine andere Position als
die hergestellte Ware einzurei­
hen sind , und

— der Wert aller verwendeten
Vormaterialien 40 v. H. des Ab­
Werk-Preises der hergestellten
Ware nicht überschreitet

ex 821 1 Messer mit schneidender Klinge ( ausgenom­
men Messer der Position 8208 ), auch gezahnt
( einschließlich Klappmesser für den Garten­
bau )

Herstellen, bei dem alle verwende­
ten Vormaterialien in eine andere
Position als die hergestellte Ware
einzureihen sind . Jedoch dürfen
Klingen und Griffe aus unedlen
Metallen verwendet werden

8214 Andere Schneidwaren ( z. B. Haarschneide­
und Scherapparate, Spaltmesser , Hackmesser ,
Wiegemesser für Metzger oder für den
Küchengebrauch und Papiermesser ); Instru­
mente und Zusammenstellungen, für die
Hand- oder Fußpflege ( einschließlich Nagelfei­
len )

Herstellen , bei dem alle verwende­
ten Vormaterialien in eine andere
Position als die hergestellte Ware
einzureihen sind . Jedoch dürfen
Griffe aus unedlen Metallen ver­
wendet werden

8215 Löffel , Gabeln, Schöpfkellen, Schaumlöffel ,
Tortenheber, Fischmesser , Buttermesser, Zuk­
kerzangen und ähnliche Waren

Herstellen, bei dem alle verwende­
ten Vormaterialien in eine andere
Position als die hergestellte Ware
einzureihen sind . Jedoch dürfen
Klingen und Griffe aus unedlen
Metallen verwendet werden

ex Kapitel 83 Verschiedene Waren aus unedlen Metallen,
ausgenommen :

Herstellen, bei dem alle verwende­
ten Vormaterialien in eine andere
Position als die hergestellte Ware
einzureihen sind

ex 8302 Beschläge und ähnliche Waren, für Gebäude;
automatische Türschließer

Herstellen, bei dem alle verwende­
ten Vormaterialien in eine andere
Position als die hergestellte Ware
einzureihen sind : Jedoch dürfen
andere Vormaterialien der Position
8302 verwendet werden , wenn ihr
Wert 20 v. H. des Ab-Werk-Preises
der hergestellten Ware nicht über­
schreitet
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ex 8306 Statuetten und andere Ziergegenstände , aus
unedlen Metallen

Herstellen, bei dem alle verwende­
ten Vormaterialien in eine andere
Position als die hergestellte Ware
einzureihen sind . Jedoch dürfen
andere Vormaterialien der Posi­
tion 8306 verwendet werden, wenn
ihr Wert 30 v. H. des Ab-Werk­
Preises der hergestellten Ware nicht
überschreitet

ex Kapitel 84 Kernreaktoren, Kessel , Maschinen, Apparate
und mechanische Geräte ; Teile davon, ausge­
nommen :

Herstellen, bei dem

— alle verwendeten Vormateria­
lien in eine andere Position als
die hergestellte Ware einzurei­
hen sind , und

— der Wert aller verwendeten
Vormaterialien 40 v. H. des Ab­
Werk-Preises der hergestellten
Ware nicht überschreitet

Herstellen, bei dem der Wert aller
verwendeten Vormaterialien 30
v. H. des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht überschreitet

ex 8401 Brennstoffelemente für Kernreaktoren Herstellen, bei dem alle verwende­
ten Vormaterialien in eine andere
Position als die hergestellte Ware
einzureihen sind ( 1 )

Herstellen, bei dem der Wert aller
verwendeten Vormaterialien 30
v. H. des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht überschreitet

8402 Dampfkessel ( Dampferzeuger ), ausgenommen
Zentralheizungskessel , die sowohl heißes Was­
ser als auch Niederdruckdampf erzeugen kön­
nen; Kessel zum Erzeugen von überhitztem
Wasser

Herstellen, bei dem

— alle verwendeten Vormateria­
lien in eine andere Position als
die hergestellte Ware einzurei­
hen sind, und

— der Wert aller verwendeten
Vormaterialien 40 v. H. des Ab­
Werk-Preises der hergestellten
Ware nicht überschreitet

Herstellen, bei dem der Wert aller
verwendeten Vormaterialien 25
v. H. des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht überschreitet

8403
und

ex 8404

Zentralheizungskessel , ausgenommen solche
der Position 8402 ; Hilfsapparate für Zentral­
heizungskessel

Herstellen, bei dem alle verwende­
ten Vormaterialien in eine andere
Position als die Position 8403 oder
8404 einzureihen sind

Herstellen, bei dem der Wert aller
verwendeten Vormaterialien 40
v. H. des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht überschreitet

8406 Dampfturbinen Herstellen , bei dem der Wert aller
verwendeten Vormaterialien 40
v. H. des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht überschreitet

8407 Hub- und Rotationskolbenverbrennungsmoto­
ren mit Fremdzündung

Herstellen, bei dem der Wert aller
verwendeten Vormaterialien 40
v. H. des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht überschreitet

8408 Kolbenverbrennungsmotoren mit Selbstzün­
dung ( Diesel - oder Halbdieselmotoren )

Herstellen, bei dem der Wert aller
verwendeten Vormaterialien 40
v. H. des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht überschreitet

8409 Teile , erkennbar ausschließlich oder haupt­
sächlich für Motoren der Position 8407 oder
8408 bestimmt

Herstellen, bei dem der Wert aller
verwendeten Vormaterialien 40
v. H. des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht überschreitet

(*) Diese Regel gilt bis zum 31 . Dezember 1998 .
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8411 Turbo-Strahltriebwerke , Turbo-Propellertrieb­
werke und andere Gasturbinen

Herstellen , bei dem

— alle verwendeten Vormateria­
lien in eine andere Position als
die hergestellte Ware einzurei­
hen sind , und

— der Wert aller verwendeten
Vormaterialien 40 v. H. des Ab­
Werk-Preises der hergestellten
Ware nicht überschreitet

Herstellen, bei dem der Wert aller
verwendeten Vormaterialien 25
v. H. des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht überschreitet

8412 Andere Motoren und Kraftmaschinen Herstellen, bei dem der Wert aller
verwendeten Vormaterialien 40
v. H. des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht überschreitet

ex 8413 Rotierende Verdrängerpumpen Herstellen, bei dem

— alle verwendeten Vormateria­
lien in eine andere Position als
die hergestellte Ware einzurei­
hen sind , und

— der Wert aller verwendeten
Vormaterialien 40 v. H. des Ab­
Werk-Preises der hergestellten
Ware nicht überschreitet

Herstellen, bei dem der Wert aller
verwendeten Vormaterialien 25
v. H. des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht überschreitet

ex 8414 Ventilatoren für industrielle Zwecke Herstellen, bei dem

— alle verwendeten Vormateria­
lien in eine andere Position als
die hergestellte Ware einzurei­
hen sind , und

— der Wert aller verwendeten
Vormaterialien 40 v. H. des Ab­
Werk-Preises der hergestellten
Ware nicht überschreitet

Herstellen, bei dem der Wert aller
verwendeten Vormaterialien 25
v. H. des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht überschreitet

8415 Klimageräte , bestehend aus einem motorbe­
triebenen Ventilator und Vorrichtungen zum
Ändern der Temperatur und des Feuchtig­
keitsgehalts der Luft , einschließlich solcher,
bei denen der Luftfeuchtigkeitsgrad nicht
unabhängig von der Lufttemperatur reguliert
wird

Herstellen, bei dem der Wert aller
verwendeten Vormaterialien 40
v. H. des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht überschreitet

8418 Kühl- und Gefrierschränke, Gefrier - und Tief­
kühltruhen und andere Einrichtungen , Ma­
schinen, Apparate und Geräte zur Kälteerzeu­
gung, mit elektrischer oder anderer Ausrü­
stung; Wärmepumpen , ausgenommen Klima­
geräte der Position 8415

Herstellen, bei dem

— alle verwendeten Vormateria­
lien in eine andere Position als
die hergestellte Ware einzurei­
hen sind ,

— der Wert aller verwendeten
Vormaterialien 40 v. H. des Ab­
Werk-Preises der hergestellten
Ware nicht überschreitet , und

— der Wert der verwendeten Vor­
materialien ohne Ursprungs­
eigenschaft den Wert aller
verwendeten Vormaterialien
mit Ursprungseigenschaft nicht
überschreitet

Herstellen, bei dem der Wert aller
verwendeten Vormaterialien 25
v. H. des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht überschreitet
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ex 8419 Maschinen für die Holz-, Papierhalbstoff-,
Papier- und Pappindustrie

Herstellen , bei dem

— der Wert aller verwendeten
Vormaterialien 40 v. H. des Ab­
Werk-Preises der hergestellten
Ware nicht überschreitet und

— Vormaterialien , die in dieselbe
Position wie die Ware einzurei­
hen sind , innerhalb der obenste­
henden Begrenzung nur bis zu
einem Wert von 25 v. H. des
Ab-Werk-Preises der hergestell­
ten Ware verwendet werden

Herstellen, bei dem der Wert aller
verwendeten Vormaterialien 30
v. H. des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht überschreitet

8420 Kalander und Walzwerke ( ausgenommen Me­
tallwalzwerke und Glaswalzmaschinen ) sowie
Walzen für diese Maschinen

Herstellen, bei dem

— der Wert aller verwendeten
Vormaterialien 40 v. H. des Ab­
Werk-Preises der hergestellten
Ware nicht überschreitet und

— Vormaterialien , die in dieselbe
Position wie die Ware einzurei­
hen sind , innerhalb der obenste­
henden Begrenzung nur bis zu
einem Wert von 25 v. H. des
Ab-Werk-Preises der hergestell­
ten Ware verwendet werden

Herstellen , bei dem der Wert aller
verwendeten Vormaterialien 30
v. H. des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht überschreitet

8423 Waagen ( einschließlich Zähl - und Kontroll­
waagen ), ausgenommen Waagen mit einer
Empfindlichkeit von 50 mg oder feiner;
Gewichte für Waagen aller Art

Herstellen , bei dem

— alle verwendeten Vormateria­
lien in eine andere Position als
die hergestellte Ware einzurei­
hen sind und

— der Wert aller verwendeten
Vormaterialien 40 v. H. des Ab­
Werk-Preises der hergestellten
Ware nicht überschreitet

Herstellen, bei dem der Wert aller
verwendeten Vormaterialien 25
v. H. des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht überschreitet

8425
bis
8428

Maschinen , Apparate und Geräte zum Heben ,
Beladen, Entladen oder Fördern

Herstellen , bei dem

— der Wert aller verwendeten
Vormaterialien 40 v. H. des Ab­
Werk-Preises der hergestellten
Ware nicht überschreitet und

— Vormaterialien , die in die Posi­
tion 8431 einzureihen sind ,
innerhalb der obenstehenden
Begrenzung nur bis zu einem
Wert von 10 v. H. des Ab­
Werk-Preises der hergestellten
Ware verwendet werden

Herstellen, bei dem der Wert aller
verwendeten Vormaterialien 30
v. H. des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht überschreitet

8429 Selbstfahrende Planiermaschinen ( Bulldozer
und Angledozer ), Erd - oder Straßenhobel
( Grader ), Schürfwagen ( Scraper ), Bagger ,
Schürf- und andere Schaufellader , Straßenwal­
zen und andere Bodenverdichter :

— Straßenwalzen Herstellen , bei dem der Wert aller
verwendeten Vormaterialien 40
v. H. des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht überschreitet
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8429

(Fortsetzung)
— andere Herstellen, bei dem

— der Wert aller verwendeten
Vormaterialien 40 v. H. des Ab­
Werk-Preises der hergestellten
Ware nicht überschreitet und

— Vormaterialien, die in die Posi­
tion 8431 einzureihen sind ,
innerhalb der obenstehenden
Begrenzung nur bis zu einem
Wert von 10 v. H. des Ab­
Werk-Preises der hergestellten
Ware verwendet werden

Herstellen, bei dem der Wert aller
verwendeten Vormaterialien 30
v. H. des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht überschreitet

8430 Andere Maschinen, Apparate und Geräte zur
Erdbewegung, zum Planieren, Verdichten oder
Bohren des Bodens oder zum Abbauen von
Erzen oder anderen Mineralien; Rammen und
Pfahlzieher ; Schneeräumer

Herstellen, bei dem

— der Wert aller verwendeten
Vormaterialien 40 v. H. des Ab­
Werk-Preises der hergestellten
Ware nicht überschreitet und

— Vormaterialien, die in die Posi­
tion 8431 einzureihen sind,
innerhalb der obenstehenden
Begrenzung nur bis zu einem
Wert von 10 v. H. des Ab­
Werk-Preises der hergestellten
Ware verwendet werden

Herstellen, bei dem der Wert aller
verwendeten Vormaterialien 30
v. H. des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht überschreitet

ex 8431 Teile , erkennbar ausschließlich oder haupt­
sächlich für Straßenwalzen bestimmt

Herstellen, bei dem der Wert aller
verwendeten Vormaterialien 40
v. H. des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht überschreitet

8439 Maschinen und Apparate zum Herstellen von
Halbstoff aus cellulosehaltigen Faserstoffen
oder zum Herstellen oder Fertigstellen von
Papier oder Pappe

Herstellen, bei dem

— der Wert aller verwendeten
Vormaterialien 40 v. H. des Ab­
Werk-Preises der hergestellten
Ware nicht überschreitet und

— Vormaterialien, die in dieselbe
Position wie die Ware einzurei­
hen sind, innerhalb der obenste­
henden Begrenzung nur bis zu
einem Wert von 25 v. H. des
Ab-Werk-Preises der hergestell­
ten Ware verwendet werden

Herstellen , bei dem der Wert aller
verwendeten Vormaterialien 30
v. H. des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht überschreitet

8441 Andere Maschinen und Apparate zum Be­
oder Verarbeiten von Papierhalbstoff, Papier
oder Pappe, einschließlich Schneidemaschinen
aller Art

Herstellen, bei dem

— der Wert aller verwendeten
Vormaterialien 40 v. H. des Ab­
Werk-Preises der hergestellten
Ware nicht überschreitet und

— Vormaterialien, die in dieselbe
Position wie die Ware einzurei­
hen sind , innerhalb der obenste­
henden Begrenzung nur bis zu
einem Wert von 25 v. H. des
Ab-Werk-Preises der hergestell­
ten Ware verwendet werden

Herstellen, bei dem der Wert aller
verwendeten Vormaterialien 30
v. H. des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht überschreitet
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8444
bis

Maschinen für die Textilindustrie aus diesen
Positionen

8447

Herstellen, bei dem der Wert aller
verwendeten Vormaterialien 40
v . H. des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht überschreitet

Herstellen , bei dem der Wert aller
verwendeten Vormaterialien 40
v . H. des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht überschreitet

ex 8448 Hilfsmaschinen und -apparate für Maschinen
der Position 8444 oder 8445

8452 Nähmaschinen, andere als Fadenheftmaschi­
nen der Position 8440; Möbel , Sockel und
Deckel , für Nähmaschinen besonders herge­
richtet; Nähmaschinennadeln :

— Steppstichnähmaschinen, deren Kopf ohne
Motor 16 kg oder weniger oder mit
Motor 17 kg oder weniger wiegt

Herstellen, bei dem

— der Wert aller verwendeten
Vormaterialien 40 v . H. des Ab­
Werk-Preises der hergestellten
Ware nicht überschreitet ,

— der Wert aller verwendeten
Vormaterialien ohne Ur­
sprungseigenschaft , die zum
Zusammenbau des Kopfes
( ohne Motor ) verwendet wer­
den, den Wert der verwendeten
Vormaterialien mit Ursprungs­
eigenschaft nicht überschreitet
und

— der Mechanismus für die Ober­
fadenführung, der Greifer mit
Antriebsmechanismus und die
Steuerorgane für den Zick­
Zack-Stich Ursprungswaren
sind

Herstellen, bei dem der Wert aller
verwendeten Vormaterialien 40
v . H. des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht überschreitet

andere

8456 TeileWerkzeugmaschinen und Maschinen,
und Zubehör, aus diesen Positionenbis

8466

8469
bis
8472

Herstellen, bei dem der Wert aller
verwendeten Vormaterialien 40
v . H. des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht überschreitet

Herstellen, bei dem der Wert aller
verwendeten Vormaterialien 50
v . H. des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht überschreitet

8480

Büromaschinen und -apparate ( Schreibmaschi­
nen, Rechenmaschinen , automatische Daten­
verarbeitungsmaschinen, Vervielfältigungsma­
schinen, Büroheftmaschinen )

Gießerei-Formkästen; Grundplatten für For­
men ; Gießereimodelle ; Formen für Metalle
( andere als solche zum Gießen von Ingots ,
Masseln oder dergleichen), Hartmetalle , Glas ,
mineralische Stoffe , Kautschuk oder Kunst­
stoffe

8482 Wälzlager ( Kugellager , Rollenlager und Na­
dellager )

Herstellen, bei dem der Wert aller
verwendeten Vormaterialien 25
v . H. des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht überschreitet

Herstellen, bei dem

— alle verwendeten Vormateria­
lien in eine andere Position als
die hergestellte Ware einzurei­
hen sind und

— der Wert aller verwendeten
Vormaterialien 40 v . H. des Ab­
Werk-Preises der hergestellten
Ware nicht überschreitet
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8484 Metalloplastische Dichtungen; Sätze oder Zu­
sammenstellungen von Dichtungen verschiede­
ner stofflicher Beschaffenheit , in Beuteln , Kar­
tons oder ähnlichen Umschließungen ; mecha­
nische Dichtungen

Herstellen , bei dem der Wert aller
verwendeten Vormaterialien 40
v. H. des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht überschreitet

8485 Teile von Maschinen, Apparaten oder Gerä­
ten , in Kapitel 84 anderweit weder genannt
noch inbegriffen, ausgenommen Teile mit
elektrischer Isolierung, elektrischen Anschluß­
stücken, Wicklungen, Kontakten oder anderen
charakteristischen Merkmalen elektrotechni­
scher Waren

Herstellen , bei dem der Wert aller
verwendeten Vormaterialien 40
v. H. des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht überschreitet

ex Kapitel 85 Elektrische Maschinen, Apparate, Geräte und
andere elektrotechnische Waren, Teile davon ;
Tonaufnahme- oder Tonwiedergabegeräte ,
Bild - und Tonaufzeichnungs- oder - wiederga­
begeräte , für das Fernsehen , Teile und Zube­
hör für diese Geräte , ausgenommen :

Herstellen , bei dem

— alle verwendeten Vormateria­
lien in eine andere Position als
die hergestellte Ware einzurei­
hen sind und

— der Wert aller verwendeten
Vormaterialien 40 v. H. des Ab­
Werk-Preises der hergestellten
Ware nicht überschreitet

Herstellen , bei dem der Wert aller
verwendeten Vormaterialien 30
v. H. des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht überschreitet

8501 Elektromotoren und elektrische Generatoren,
ausgenommen Stromerzeugungsaggregate

Herstellen, bei dem

— der Wert aller verwendeten
Vormaterialien 40 v. H. des Ab­
Werk-Preises der hergestellten
Ware nicht überschreitet und

— Vormaterialien , die in die Posi­
tion 8503 einzureihen sind ,
innerhalb der obenstehenden
Begrenzung nur bis zu einem
Wert von 10 v. H. des Ab­
Werk-Preises der hergestellten
Ware verwendet werden

Herstellen , bei dem der Wert aller
verwendeten Vormaterialien 30
v. H. des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht überschreitet

8502 Stromerzeugungsaggregate und elektrische ro­
tierende Umformer

Herstellen, bei dem

— der Wert aller verwendeten
Vormaterialien 40 v. H. des Ab­
Werk-Preises der hergestellten
Ware nicht überschreitet und

— Vormaterialien , die in die Posi­
tion 8501 oder 8503 einzurei­
hen sind , insgesamt und inner­
halb der obenstehenden Begren­
zung nur bis zu einem Wert von
10 v. H. des Ab-Werk-Preises
der hergestellten Ware verwen­
det werden

Herstellen , bei dem der Wert aller
verwendeten Vormaterialien 30
v. H. des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht überschreitet

ex 8504 Stromversorgungseinheiten für automatische
Datenverarbeitungsmaschinen

Herstellen , bei dem der Wert aller
verwendeten Vormaterialien 40
v. H. des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht überschreitet
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ex 8518 Mikrophone und Haltevorrichtungen dafür;
Lautsprecher , auch in Gehäusen ; elektrische
Tonfrequenzverstärker ; elektrische Tonver­
stärkereinrichtungen

Herstellen , bei dem

— der Wert aller verwendeten
Vormaterialien 40 v. H. des Ab­
Werk-Preises der hergestellten
Ware nicht überschreitet und

— der Wert aller verwendeten
Vormaterialien ohne Ur­
sprungseigenschaft den Wert
der Vormaterialien mit Ur­
sprungseigenschaft nicht über­
schreitet

Herstellen, bei dem der Wert aller
verwendeten Vormaterialien 25
v. H. des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht überschreitet

8519 Plattenspieler , Schallplatten-Musikautomaten ,
Kassetten-Tonbandabspielgeräte und andere
Tonwiedergabegeräte, ohne eingebaute Ton­
aufnahmevorrichtung

Herstellen , bei dem

— der Wert aller verwendeten
Vormaterialien 40 v. H. des Ab­
Werk-Preises der hergestellten
Ware nicht überschreitet und

— der Wert aller verwendeten
Vormaterialien ohne Ur­
sprungseigenschaft den Wert
der verwendeten Vormaterialien
mit Ursprungseigenschaft nicht
überschreitet

Herstellen, bei dem der Wert aller
verwendeten Vormaterialien 30
v. H. des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht überschreitet

8520 Magnetbandgeräte und andere Tonaufnahme­
geräte , auch mit eingebauter Tonwiedergabe­
vorrichtung

Herstellen, bei dem

— der Wert aller verwendeten
Vormaterialien 40 v. H. des Ab­
Werk-Preises der hergestellten
Ware nicht überschreitet und

— der Wert aller verwendeten
Vormaterialien ohne Ur­
sprungseigenschaft den Wert
der verwendeten Vormaterialien
mit Ursprungseigenschaft nicht
überschreitet

Herstellen, bei dem der Wert aller
verwendeten Vormaterialien 30
v. H. des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht überschreitet

8521 Videogeräte zur Bild - und Tonaufzeichnung
oder -wiedergäbe

Herstellen, bei dem

— der Wert aller verwendeten
Vormaterialien 40 v. H. des Ab­
Werk-Preises der hergestellten
Ware nicht überschreitet und

— der Wert aller verwendeten
Vormaterialien ohne Ur­
sprungseigenschaft den Wert
der verwendeten Vormaterialien
mit Ursprungseigenschaft nicht
überschreitet

Herstellen, bei dem der Wert aller
verwendeten Vormaterialien 30
v. H. des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht überschreitet

8522 Teile und Zubehör, erkennbar ausschließlich
oder hauptsächlich für Geräte der Positionen
8519 bis 8521 bestimmt

Herstellen, bei dem der Wert aller
verwendeten Vormaterialien 40
v. H. des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht überschreitet

8523 Tonträger und ähnliche zur Aufnahme vorge­
richtete Aufzeichnungsträger, ohne Aufzeich­
nung, ausgenommen Waren des Kapitels 37

Herstellen , bei dem der Wert aller
verwendeten Vormaterialien 40
v. H. des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht überschreitet
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8524 Schallplatten, Magnetbänder und andere Ton­
träger und ähnliche Aufzeichnungsträger , mit
Aufzeichnung, einschließlich der zur Schall­
plattenherstellung dienenden Matrizen und
Galvanos, ausgenommen Waren des Kapi­
tels 37 :

— Matrizen und Galvanos, für die Schallplat­
tenherstellung

Herstellen, bei dem der Wert aller
verwendeten Vormaterialien 40
v. Fl. des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht überschreitet

— andere Herstellen, bei dem

— der Wert aller verwendeten
Vormaterialien 40 v. H. des Ab­
Werk-Preises der hergestellten
Ware nicht überschreitet und

— Vormaterialien , die in die Posi­
tion 8523 einzureihen sind ,
innerhalb der obenstehenden
Begrenzung nur bis zu einem
Wert von 10 v. H. des Ab­
Werk-Preises der hergestellten
Ware verwendet werden

Herstellen, bei dem der Wert aller
verwendeten Vormaterialien 30
v. H. des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht überschreitet

8525 Sendegeräte für den Funksprech- oder Funk­
telegraphieverkehr , den Rundfunk oder das
Fernsehen, auch mit eingebautem Empfangs­
gerät , Tonaufnahmegerät oder Tonwiederga­
begerät ; Fernsehkameras ; Videokameras und
Camcorder

Herstellen, bei dem

— der Wert aller verwendeten
Vormaterialien 40 v. H. des Ab­
Werk-Preises der hergestellten
Ware nicht überschreitet und

— der Wert aller verwendeten
Vormaterialien ohne Ur­
sprungseigenschaft den Wert
der verwendeten Vormaterialien
mit Ursprungseigenschaft nicht
überschreitet

Herstellen, bei dem der Wert aller
verwendeten Vormaterialien 25
v. H. des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht überschreitet

8526 Funkmeßgeräte ( Radargeräte ), Funknaviga­
tionsgeräte und Funkfernsteuergeräte

Herstellen, bei dem

— der Wert aller verwendeten
Vormaterialien 40 v. H. des Ab­
Werk-Preises der hergestellten
Ware nicht überschreitet und

— der Wert aller verwendeten
Vormaterialien ohne Ur­
sprungseigenschaft den Wert
der verwendeten Vormaterialien
mit Ursprungseigenschaft nicht
überschreitet

Herstellen, bei dem der Wert aller
verwendeten Vormaterialien 25
v. H. des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht überschreitet

8527 Empfangsgeräte für den Funksprech- oder
Funktelegràphieverkehr oder den Rundfunk,
auch in einem gemeinsamen Gehäuse mit
einem Tonaufnahme- oder Tonwiedergabe­
gerät oder einer Uhr kombiniert

Herstellen, bei dem

— der Wert aller verwendeten
Vormaterialien 40 v. H. des Ab­
Werk-Preises der hergestellten
Ware nicht überschreitet und

— der Wert aller verwendeten
Vormaterialien ohne Ur­
sprungseigenschaft den Wert
der verwendeten Vormaterialien
mit Ursprungseigenschaft nicht
überschreitet

Herstellen, bei dem der Wert aller
verwendeten Vormaterialien 25
v. H. des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht überschreitet
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8528 Fernsehempfangsgeräte , auch mit eingebautem
Rundfunkempfangsgerät oder Ton- oder Bild­
aufzeichnungs- oder -wiedergabegerät; Video­
monitore und Videoprojektoren

Herstellen, bei dem der Wert aller
verwendeten Vormaterialien 25
v . H. des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht überschreitet

Herstellen, bei dem

— der Wert aller verwendeten
Vormaterialien 40 v . H. des Ab­
Werk-Preises der hergestellten
Ware nicht überschreitet und

— der Wert aller verwendeten
Vormaterialien ohne Ur­
sprungseigenschaft den Wert
der verwendeten Vormaterialien
mit Ursprungseigenschaft nicht
überschreitet

8529 Teile , erkennbar ausschließlich oder haupt­
sächlich für Geräte der Positionen 8525 bis
8528 bestimmt :

— erkennbar ausschließlich für Videogeräte
zur Bild- und Tönaufzeichnung oder
-wiedergäbe bestimmt

— andere Herstellen, bei dem der Wert aller
verwendeten Vormaterialien 25
v. H. des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht überschreitet

Herstellen, bei dem der Wert aller
verwendeten Vormaterialien 40
v . H. des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht überschreitet

Herstellen, bei dem

— der Wert aller verwendeten
Vormaterialien 40 v . H. des Ab­
Werk-Preises der hergestellten
Ware nicht überschreitet und

— der Wert aller verwendeten
Vormaterialien ohne Ur­
sprungseigenschaft den Wert
der verwendeten Vormaterialien
mit Ursprungseigenschaft nicht
überschreitet

8535
und

Elektrische Geräte zum Schließen, Unterbre­
chen , Schützen oder Verbinden von elektri­
schen Stromkreisen8536

Herstellen, bei dem der Wert aller
verwendeten Vormaterialien 30
v . H. des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht überschreitet

Herstellen, bei dem

— der Wert aller verwendeten
Vormaterialien 40 v . H. des Ab­
Werk-Preises der hergestellten
Ware nicht überschreitet und

— Vormaterialien, die in die Posi­
tion 8538 einzureihen sind ,
innerhalb der obenstehenden
Begrenzung nur bis zu einem
Wert von 10 v . H. des Ab­
Werk-Preises der hergestellten
Ware verwendet werden

8537 Herstellen, bei dem der Wert aller
verwendeten Vormaterialien 30
v . H. des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht überschreitet

Tafeln, Felder , Konsolen, Pulte , Schränke und
andere Träger, mit mehreren Geräten der
Position 8535 oder 8536 ausgerüstet, zum
elektrischen Schalten oder Steuern oder für
die Stromverteilung, einschließlich solcher mit
eingebauten Instrumenten oder Geräten des
Kapitels 90, sowie numerische Steuerungen,
ausgenommen Vermittlungseinrichtungen der
Position 8517

Herstellen, bei dem

— der Wert aller verwendeten
Vormaterialien 40 v . H. des Ab­
Werk-Preises der hergestellten
Ware nicht überschreitet und

— Vormaterialien, die in die Posi­
tion 8538 einzureihen sind ,
innerhalb der obenstehenden
Begrenzung nur bis zu einem
Wert von 10 v . H. des Ab­
Werk-Preises der hergestellten
Ware verwendet werden
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ex 8541 Dioden, Transistoren und ähnliche Halbleiter­
bauelemente , ausgenommen noch nicht in
Mikroplättchen zerschnittene Scheiben ( Wa­
fers )

Herstellen , bei dem

— alle verwendeten Vormateria­
lien in eine andere Position als
die hergestellte Ware einzurei­
hen sind und

— der Wert aller verwendeten
Vormaterialien 40 v. H. des Ab­
Werk-Preises der hergestellten
Ware nicht überschreitet

Herstellen, bei dem der Wert aller
verwendeten Vormaterialien 25
v. H. des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht überschreitet

8542 Elektronische integrierte Schaltungen und zu­
sammengesetzte elektronische Mikroschaltun­
gen ( Mikrobausteine )

Herstellen, bei dem

— der Wert aller verwendeten
Vormaterialien 40 v. H. des Ab­
Werk-Preises der hergestellten
Ware nicht überschreitet und

— Vormaterialien , die in die Posi­
tion 8541 oder 8542 einzurei­
hen sind , insgesamt und inner­
halb der obenstehenden Begren­
zung nur bis zu einem Wert von
10 v. H. des Ab-Werk-Preises
der hergestellten Ware verwen­
det werden

Herstellen, bei dem der Wert aller
verwendeten Vormaterialien 25
v. H. des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht überschreitet

8544 Isolierte ( auch lackisolierte oder elektrolytisch
oxidierte ) Drähte , Kabel ( einschließlich Koaxi­
alkabel ) und andere isolierte elektrische Leiter ,
auch mit Anschlußstücken; Kabel aus opti­
schen, einzeln umhüllten Fasern, auch elektri­
sche Leiter enthaltend oder mit Anschlußstük­
ken versehen

Herstellen, bei dem der Wert aller
verwendeten Vormaterialien 40
v. H. des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht überschreitet

8545 Kohleelektroden , Kohlebürsten, Lampenkoh­
len, Batterie- und Elementekohlen und andere
Waren für elektrotechnische Zwecke aus
Graphit oder anderem Kohlenstoff, auch in
Verbindung mit Metall

Herstellen , bei dem der Wert aller
verwendeten Vormaterialien 40
v. H. des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht überschreitet

8546 Elektrische Isolatoren aus Stoffen aller Art Herstellen, bei dem der Wert aller
verwendeten Vormaterialien 40
v. H. des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht überschreitet

8547 Isolierteile , ganz aus Isolierstoffen oder nur
mit in die Masse eingepreßten einfachen
Metallteilen zum Befestigen ( z. B. mit einge­
preßten Hülsen mit Innengewinde), für elek­
trische Maschinen, Apparate , Geräte oder
Installationen, ausgenommen Isolatoren der
Position 8546 ; Isolierrohre und Verbindungs­
stücke dazu , aus unedlen Metallen, mit Innen­
isolierung

Herstellen, bei dem der Wert aller
verwendeten Vormaterialien 40
v. H. des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht überschreitet

8548 Abfälle und Schrott von elektrischen Primär­
elementen, Primärbatterien und Akkumulato­
ren; ausgebrauchte elektrische Primärele­
mente, Primärbatterien und Akkumulatoren;
elektrische Teile von Maschinen, Apparaten
und Geräten, in Kapitel 85 anderweit weder
genannt noch inbegriffen

Herstellen, bei dem der Wert aller
verwendeten Vormaterialien 40
v. H. des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht überschreitet
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ex Kapitel 86 Schienenfahrzeuge und ortsfestes Gleismate­
rial , Teile davon; mechanische ( auch elektro­
mechanische ) Signalgeräte für Verkehrswege,
ausgenommen :

Herstellen, bei dem der Wert aller
verwendeten Vormaterialien 40
v. H. des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht überschreitet

8608 Ortsfestes Gleismaterial ; mechanische ( auch
elektromechanische ) Signal -, Sicherungs-,
Uberwachungs- oder Steuergeräte für Schie­
nenwege oder dergleichen, Straßen, Binnen­
wasserstraßen , Parkplätze oder Parkhäuser,
Hafenanlagen oder Flughäfen; Teile davon

Herstellen, bei dem

— alle verwendeten Vormateria­
lien in eine andere Position als
die hergestellte Ware einzurei­
hen sind und

— der Wert aller verwendeten
Vormaterialien 40 v. H. des Ab­
Werk-Preises der hergestellten
Ware nicht überschreitet

Herstellen, bei dem der Wert aller
verwendeten Vormaterialien 30
v. H. des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht überschreitet

ex Kapitel 87 Zugmaschinen, Kraftwagen, Krafträder, Fahr­
räder und andere nicht schienengebundene
Landfahrzeuge , Teile davon und Zubehör,
ausgenommen :

Herstellen, bei dem der Wert aller
verwendeten Vormaterialien 40
v. H. des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht überschreitet

8709 Kraftkarren ohne Hebevorrichtung, von der in
Fabriken, Lagerhäusern, Hafenanlagen oder
auf Flugplätzen zum Kurzstreckentransport
von Waren verwendeten Art ; Zugkraftkarren ,
von der auf Bahnhöfen verwendeten Art ; Teile
davon

Herstellen, bei dem

— alle verwendeten Vormateria­
lien in eine andere Position als
die hergestellte Ware einzurei­
hen sind und

— der Wert aller verwendeten
Vormaterialien 40 v. H. des Ab­
Werk-Preises der hergestellten
Ware nicht überschreitet

Herstellen , bei dem der Wert aller
verwendeten Vormaterialien 30
v. H. des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht überschreitet

8710 Panzerkampfwagen und andere selbstfahrende
gepanzerte Kampffahrzeuge, auch mit Waffen ;
Teile davon

Herstellen , bei dem

— alle verwendeten Vormateria­
lien in eine andere Position als
die hergestellte Ware einzurei­
hen sind und

— der Wert aller verwendeten
Vormaterialien 40 v. H. des Ab­
Werk-Preises der hergestellten
Ware nicht überschreitet

Herstellen, bei dem der Wert aller
verwendeten Vormaterialien 30
v. H. des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht überschreitet

8711 Krafträder ( einschließlich Mopeds ) und Fahr­
räder mit Hilfsmotor , auch mit Beiwagen;
Beiwagen :

— mit Hubkolbenverbrennungsmotor mit ei­
nem Hubraum von :

50 cm ' oder weniger Herstellen , bei dem

— der Wert aller verwendeten
Vormaterialien 40 v. H. des Ab­
Werk-Preises der hergestellten
Ware nicht überschreitet und

— der Wert aller verwendeten
Vormaterialien ohne Ur­
sprungseigenschaft den Wert al­
ler verwendeten Vormaterialien
mit Ursprungseigenschaft nicht
überschreitet

Herstellen , bei dem der Wert aller
verwendeten Vormaterialien 20
v. H. des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht überschreitet



Nr . L 187/110 | DE Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften 16 . 7 . 97

( 1 ) ( 2 ) ( 3 ) oder ( 4 )

8711

(Fortsetzung)
mehr als 50 cm3 Herstellen, bei dem

— der Wert aller verwendeten
Vormaterialien 40 v. H. des Ab­
Werk-Preises der hergestellten
Ware nicht überschreitet

— der Wert aller verwendeten
Vormaterialien ohne Ur­
sprungseigenschaft den Wert al­
ler verwendeten Vormaterialien
mit Ursprungseigenschaft nicht
überschreitet

Herstellen, bei dem der Wert aller
verwendeten Vormaterialien 25
v. H. des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht überschreitet

— andere Herstellen, bei dem

— der Wert aller verwendeten
Vormaterialien 40 v. H. des Ab­
Werk-Preises der hergestellten
Ware nicht überschreitet und

— der Wert aller verwendeten
. Vormaterialien ohne Ur­

sprungseigenschaft den Wert al­
ler verwendeten Vormaterialien
mit Ursprungseigenschaft nicht
überschreitet

Herstellen, bei dem der Wert aller
verwendeten Vormaterialien 30
v. H. des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht überschreitet

ex 8712 Fahrräder, ohne Kugellager Herstellen aus Vormaterialien, die
nicht in die Position 8714 einzurei­
hen sind

Herstellen, bei dem der Wert aller
verwendeten Vormaterialien 30
v. H. des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht überschreitet

8715 Kinderwagen und Teile davon Herstellen, bei dem

— alle verwendeten Vormateria­
lien in eine andere Position als
die hergestellte Ware einzurei­
hen sind und

— der Wert aller verwendeten
Vormaterialien 40 v. H. des Ab­
Werk-Preises der hergestellten
Ware nicht überschreitet

Herstellen, bei dem der Wert aller
verwendeten Vormaterialien 30
v. H. des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht überschreitet

8716 Anhänger, einschließlich Sattelanhänger, für
Fahrzeuge aller Art; andere nicht selbstfah­
rende Fahrzeuge ; Teile davon

Herstellen, bei dem

— alle verwendeten Vormateria­
lien in eine andere Position als
die hergestellte Ware einzurei­
hen sind und

— der Wert aller verwendeten
Vormaterialien 40 v. H. des Ab­
Werk-Preises der hergestellten
Ware nicht überschreitet

Herstellen, bei dem der Wert aller
verwendeten Vormaterialien 30
v. H. des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht überschreitet

ex Kapitel 88 Luftfahrzeuge; Raumfahrzeuge und Teile da­
von, ausgenommen :

Herstellen, bei dem alle verwende­
ten Vormaterialien in eine andere
Position als die hergestellte Ware
einzureihen sind

Herstellen, bei dem der Wert aller
verwendeten Vormaterialien 40
v. H. des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht überschreitet

ex 8804 Rotierende Fallschirme Herstellen aus Vormaterialien jeder
Position, einschließlich anderer
Vormaterialien der Position 8804

Herstellen, bei dem der Wert aller
verwendeten Vormaterialien 40
v. H. des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht überschreitet
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8805 Startvorrichtungen für Luftfahrzeuge; Ab­
bremsvorrichtungen für Schiffsdecks und ähn­
liche Landehilfen für Luftfahrzeuge; Bodenge­
räte zur Flugausbildung; Teile davon

Herstellen, bei dem alle verwende­
ten Vormaterialien in eine andere
Position als die hergestellte Ware
einzureihen sind

Herstellen, bei dem der Wert aller
verwendeten Vormaterialien 30
v. H. des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht überschreitet

Kapitel 89 Wasserfahrzeuge und schwimmende Vorrich­
tungen

Herstellen aus Vormaterialien, die
in eine andere Position als die her­
gestellte Ware einzureihen sind .
Jedoch dürfen Rümpfe der Position
8906 nicht verwendet werden

Herstellen, bei dem der Wert aller
verwendeten Vormaterialien 40
v. H. des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht überschreitet

ex Kapitel 90 Optische, photographische oder kinematogra­
phische Instrumente, Apparate und Geräte;
Meß-, Prüf- und Präzisionsinstrumente , -appa­
rate und -geräte ; medizinische und chirurgi­
sche Instrumente, Apparate und Geräte; Teile
und Zubehör für diese Instrumente, Apparate
und Geräte, ausgenommen :

Herstellen, bei dem

— alle verwendeten Vormateria­
lien in eine andere Position als
die hergestellte Ware einzurei­
hen sind und

— der Wert aller verwendeten
Vormaterialien 40 v. H. des Ab­
Werk-Preises der hergestellten
Ware nicht überschreitet

Herstellen, bei dem der Wert aller
verwendeten Vormaterialien 30
v. H. des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht überschreitet

9001 Optische Fasern und Bündel aus optischen
Fasern; Kabel aus optischen Fasern , ausge­
nommen solche der Position 8544 ; polarisie­
rende Stoffe in Form von Folien oder Platten;
Linsen ( einschließlich Kontaktlinsen ), Prismen ,
Spiegel und andere optische Elemente , aus
Stoffen aller Art , nicht gefaßt ( ausgenommen
solche aus optisch nicht bearbeitetem Glas )

Herstellen, bei dem der Wert aller
verwendeten Vormaterialien 40
v. H. des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht überschreitet

•

9002 Linsen, Prismen, Spiegel und andere optische
Elemente, aus Stoffen aller Art , für Instru­
mente, Apparate und Geräte , gefaßt ( ausge­
nommen solche aus optisch nicht bearbeite­
tem Glas )

Herstellen, bei dem der Wert aller
verwendeten Vormaterialien 40
v. H. des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht überschreitet

9004 Brillen ( Korrektionsbrillen, Schutzbrillen und
andere Brillen ) und ähnliche Waren

Herstellen, bei dem der Wert aller
verwendeten Vormaterialien 40
v. H. des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht überschreitet

ex 9005 Ferngläser , Fernrohre, optische Teleskope und
Montierungen dafür

Herstellen , bei dem

— alle verwendeten Vormateria­
lien in eine andere Position als
die hergestellte Ware einzurei­
hen sind ,

— der Wert aller verwendeten
Vormaterialien 40 v. H. des Ab­
Werk-Preises der hergestellten
Ware nicht überschreitet und

— der Wert aller verwendeten
Vormaterialien ohne Ur­
sprungseigenschaft den Wert
der verwendeten Vormaterialien
mit Ursprungseigenschaft nicht
überschreitet

Herstellen, bei dem der Wert aller
verwendeten Vormaterialien 30
v. H. des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht überschreitet
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ex 9006 Photoapparate; Blitzgeräte und -Vorrichtungen
für photographische Zwecke sowie Photo­
blitzlampen, ausgenommen Photoblitzlampen
mit elektrischer Zündung

Herstellen, bei dem der Wert aller
verwendeten Vormaterialien 30
v. H. des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht überschreitet

Herstellen , bei dem

— alle verwendeten Vormateria­
lien in eine andere Position als
die hergestellte Ware einzurei­
hen sind ,

— der Wert aller verwendeten
Vormaterialien 40 v . H. des Ab­
Werk-Preises der hergestellten
Ware nicht überschreitet und

— der Wert aller verwendeten
Vormaterialien ohne Ur­
sprungseigenschaft den Wert
der verwendeten Vormaterialien
mit Ursprungseigenschaft nicht
überschreitet

9007 Filmkameras und Filmvorführapparate, auch
mit eingebauten Tonaufnahme - oder Tonwie­
dergabegeräten

Herstellen, bei dem der Wert aller
verwendeten Vormaterialien 30
v . H. des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht überschreitet

Herstellen, bei dem

— alle verwendeten Vormateria­
lien in eine andere Position als
die hergestellte Ware einzurei­
hen sind ,

— der Wert aller verwendeten
Vormaterialien 40 v . H. des Ab­
Werk-Preises der hergestellten
Ware nicht überschreitet und

— der Wert aller verwendeten
Vormaterialien ohne Ur­
sprungseigenschaft den Wert
der verwendeten Vormaterialien
mit Ursprungseigenschaft nicht
überschreitet

9011 Optische Mikroskope , einschließlich solcher
für Mikrophotographie, Mikrokinematogra­
phie oder Mikroprojektion

Herstellen , bei dem der Wert aller
verwendeten Vormaterialien 30
v . H. des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht überschreitet

Herstellen, bei dem

— alle verwendeten Vormateria­
lien in eine andere Position als
die hergestellte Ware einzurei­
hen sind ,

— der Wert aller verwendeten
Vormater-ialien 40 v . H. des Ab­
Werk-Preises der hergestellten
Ware nicht überschreitet und

— der Wert aller verwendeten
Vormaterialien ohne Ur­
sprungseigenschaft den Wert
der verwendeten Vormaterialien
mit Ursprungseigenschaft nicht
überschreitet

ex 9014 -apparateAndere Navigationsinstrumente ,
und -gerate

Herstellen , bei dem der Wert aller
verwendeten Vormaterialien 40
v . H. des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht überschreitet

9015 Herstellen, bei dem der Wert aller
verwendeten Vormaterialien 40
v . H. des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht überschreitet

Instrumente , Apparate und Geräte für die
Geodäsie , Topographie , Photogrammetrie ,
Hydrographie, Ozeanographie , Hydrologie,
Meteorologie oder Geophysik, ausgenommen
Kompasse; Entfernungsmesser
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9016 Waagen mit einer Empfindlichkeit von 50 mg
oder feiner , auch mit Gewichten

Herstellen, bei dem der Wert aller
verwendeten Vormaterialien 40
v. H. des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht überschreitet

9017 Zeichen-, Anreiß- oder Recheninstrumente
und -geräte ( z. B. Zeichenmaschinen, Panto­
graphen, Winkelmesser, Reißzeuge, Rechen­
schieber und Rechenscheiben); Längenmeßin­
strumente und -geräte , für den Handgebrauch
( z. B. Maßstäbe und Maßbär.der, Mikrometer,
Schieblehren und andere Lehren ), in Kapi­
tel 90 anderweit weder genannt noch inbegrif­
fen

Herstellen, bei dem der Wert aller
verwendeten Vormaterialien 40
v. H. des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht überschreitet

9018 Medizinische, chirurgische, zahnärztliche oder
tierärztliche Instrumente, Apparate und Ge­
räte , einschließlich Szintigraphen und andere
elektromedizinische Apparate und Geräte so­
wie Apparate und Geräte zum Prüfen der
Sehschärfe :

— zahnärztliche Behandlungsstühle mit zahn­
ärztlichen Vorrichtungen oder Speifontä­
nen

Herstellen aus Vormaterialien jeder
Position, einschließlich anderer
Vormaterialien der Position 9018

Herstellen, bei dem der Wert aller
verwendeten Vormaterialien 40
v. H. des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht überschreitet

— andere Herstellen, bei dem

— alle verwendeten Vormateria­
lien in eine andere Position als
die hergestellte Ware einzurei­
hen sind und

— der Wert aller verwendeten
Vormaterialien 40 v. H. des Ab­
Werk-Preises der hergestellten
Ware nicht überschreitet

Herstellen, bei dem der Wert aller
verwendeten Vormaterialien 25
v. H. des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht überschreitet

9019 Apparate und Geräte für Mechanotherapie ;
Massageapparate und -geräte ; Apparate und
Geräte für Psychotechnik; Apparate und
Geräte für Ozontherapie , Sauerstofftherapie
oder Aerosoltherapie, Beatmungsapparate
zum Wiederbeleben und andere Apparate und
Geräte für Atmungstherapie

Herstellen, bei dem

— alle verwendeten Vormateria­
lien in eine andere Position als
die hergestellte Ware einzurei­
hen sind und

— der Wert aller verwendeten
Vormaterialien 40 v. H. des Ab­
Werk-Preises der hergestellten
Ware nicht überschreitet

Herstellen, bei dem der Wert aller
verwendeten Vormaterialien 25
v. H. des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht überschreitet

9020 Andere Atmungsapparate und -geräte und
Gasmasken, ausgenommen Schutzmasken
ohne mechanische Teile und ohne auswechsel­
bares Filterelement

Herstellen, bei dem

— alle verwendeten Vormateria­
lien in eine andere Position als
die hergestellte Ware einzurei­
hen sind und

— der Wert aller verwendeten
Vormaterialien 40 v. H. des Ab­
Werk-Preises der hergestellten
Ware nicht überschreitet

Herstellen, bei dem der Wert aller
verwendeten Vormaterialien 25
v. H. des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht überschreitet

9024 Maschinen, Apparate und Geräte zum Prüfen
der Härte, Zugfestigkeit, Druckfestigkeit, Ela­
stizität oder anderer mechanischer Eigenschaf­
ten von Materialien ( z. B. von Metallen, Holz,
Spinnstoffen , Papier oder Kunststoffen )

Herstellen, bei dem der Wert aller
verwendeten Vormaterialien 40
v. H. des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht überschreitet
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9025 Dichtemesser ( Aräometer, Senkwaagen ) und
ähnliche schwimmende Instrumente, Thermo­
meter, Pyrometer , Barometer, Hygrometer
und Psychrometer, auch mit Registriervorrich­
tung, auch miteinander kombiniert

Herstellen, bei dem der Wert aller
verwendeten Vormaterialien 40
v. H. des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht überschreitet

9026 Instrumente, Apparate und Geräte zum Mes­
sen oder Überwachen von Durchfluß, Füll­
höhe, Druck oder anderen veränderlichen
Größen von Flüssigkeiten oder Gasen ( z. B.
Durchflußmesser, Flüssigkeitsstand - oder Gas­
standanzeiger , Manometer , Wärmemengen­
zähler ), ausgenommen Instrumente , Apparate
und Geräte der Position 9014, 9015 , 9028
oder 9032

Herstellen, bei dem der Wert aller
verwendeten Vormaterialien 40
v. H. des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht überschreitet

9027 Instrumente , Apparate und Geräte für physi­
kalische oder chemische Untersuchungen ( z. B.
Polarimeter , Refraktometer , Spektrometer und
Untersuchungsgeräte für Gase oder Rauch);
Instrumente , Apparate und Geräte zum
Bestimmen der Viskosität , Porosität, Dilata­
tion, Oberflächenspannung oder dergleichen
oder für kalorimetrische, akustische oder pho­
tometrische Messungen ( einschließlich Belich­
tungsmesser ); Mikrotome

Herstellen, bei dem der Wert aller
verwendeten Vormaterialien 40
v. H. des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht überschreitet

9028 Gaszähler , Flüssigkeitszähler oder Elektrizi­
tätszähler , einschließlich Eichzähler dafür :

— Teile und Zubehör Herstellen, bei dem der Wert aller
verwendeten Vormaterialien 40
v. H. des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht überschreitet

— andere Herstellen, bei dem

— der Wert aller verwendeten
Vormaterialien 40 v. H. des Ab­
Werk-Preises der hergestellten
Ware nicht überschreitet und

— der Wert aller verwendeten
Vormaterialien ohne Ur­
sprungseigenschaft den Wert
der verwendeten Vormaterialien
mit Ursprungseigenschaft nicht
überschreitet

Herstellen, bei dem der Wert aller
verwendeten Vormaterialien 30
v. H. des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht überschreitet

9029 Andere Zähler ( z. B. Tourenzähler, Produk­
tionszähler , Taxameter , Kilometerzähler oder
Schrittzähler ); Tachometer und andere Ge­
schwindigkeitsmesser , ausgenommen solche
der Position 9014 oder 9015 ; Stroboskope

Herstellen, bei dem der Wert aller
verwendeten Vormaterialien 40
v. H. des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht überschreitet

9030 Oszilloskope, Spektralanalysatoren und an­
dere Instrumente , Apparate und Geräte zum
Messen oder Prüfen elektrischer Größen;
Instrumente, Apparate und Geräte zum Mes­
sen oder zum Nachweis von Alpha-, Beta-,
Gamma-, Röntgenstrahlen, kosmischen oder
anderen ionisierenden Strahlen

Herstellen, bei dem der Wert aller
verwendeten Vormaterialien 40
v. H. des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht überschreitet

9031 Instrumente , Apparate, Geräte und Maschinen
zum Messen oder Prüfen, in Kapitel 90 ander­
weit weder genannt noch inbegriffen; Profil­
projektoren

Herstellen, bei dem der Wert aller
verwendeten Vormaterialien 40
v. H. des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht überschreitet
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9032 Instrumente, Apparate und Geräte zum
Regeln

Herstellen, bei dem der Wert aller
verwendeten Vormaterialien 40
v. H. des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht überschreitet

Herstellen, bei dem der Wert aller
verwendeten Vormaterialien 40
v . H. des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht überschreitet

9033 Teile und Zubehör ( in Kapitel 90 anderweit
weder genannt noch inbegriffen ) für Maschi­
nen , Apparate, Geräte , Instrumente oder
andere Waren des Kapitels 90

ex Kapitel 91 Uhrmacherwaren, ausgenommen:

9105 Andere Uhren Herstellen, bei dem der Wert aller
verwendeten Vormaterialien 30
v . H. des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht überschreitet

9109 Andere Uhrwerke ( ausgenommen Kleinuhr­
Werke ), vollständig und zusammengesetzt

Herstellen, bei dem der Wert aller
verwendeten Vormaterialien 30
v . H. des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht überschreitet

Herstellen, bei dem der Wert aller
verwendeten Vormaterialien 40
v . H. des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht überschreitet

Herstellen, bei dem

— der Wert aller verwendeten
Vormaterialien 40 v . H. des Ab­
Werk-Preises der hergestellten
Ware nicht überschreitet und

— der Wert aller verwendeten
Vormaterialien ohne Ur­
sprungseigenschaft den Wert
der verwendeten Vormaterialien
mit Ursprungseigenschaft nicht
überschreitet

Herstellen, bei dem

— der Wert aller verwendeten
Vormaterialien 40 v . H. des Ab­
Werk-Preises der hergestellten
Ware nicht überschreitet und

— der Wert aller verwendeten
Vormaterialien ohne Ur­
sprungseigenschaft den Wert
der verwendeten Vormaterialien
mit Ursprungseigenschaft nicht
überschreitet

Herstellen, bei dem

— der Wert aller verwendeten
Vormaterialien 40 v . H. des Ab­
Werk-Preises der hergestellten
Ware nicht überschreitet und

— Vormaterialien, die in die Posi­
tion 9114 einzureihen sind ,
innerhalb der obenstehenden
Begrenzung nur bis zu einem
Wert von 10 v . H. des Ab­
Werk-Preises der hergestellten
Ware verwendet werden

Herstellen, bei dem

— alle verwendeten Vormateria­
lien in eine andere Position als
die hergestellte Ware einzurei­
hen sind und

— der Wert aller verwendeten
Vormaterialien 40 v . H. des Ab­
Werk-Preises der hergestellten
Ware nicht überschreitet

9110 Nicht oder nur teilweise zusammengesetzte ,
vollständige Uhrwerke ( Schablonen), unvoll­
ständige, zusammengesetzte Uhrwerke, Uhr­
rohwerke

Herstellen, bei dem der Wert aller
verwendeten Vormaterialien 30
v. H. des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht überschreitet

9111 Gehäuse für Uhren der Position 9101 oder
9102 , Teile davon

Herstellen, bei dem der Wert aller
verwendeten Vormaterialien 30
v. H. des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht überschreitet
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9112 Gehäuse für andere Uhrmacherwaren , Teile
davon

Herstellen , bei dem

— alle verwendeten Vormateria­
lien in eine andere Position als
die hergestellte Ware einzurei­
hen sind und

— der Wert aller verwendeten
Vormaterialien 40 v. H. des Ab­
Werk-Preises der hergestellten
Ware nicht überschreitet

Herstellen, bei dem der Wert aller
verwendeten Vormaterialien 30
v. H. des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht überschreitet

9113 Uhrarmbänder, Teile davon :

— aus unedlen Metallen, auch vergoldet oder
versilbert oder aus Edelmetallplattierun­
gen

— andere

Herstellen, bei dem der Wert aller
verwendeten Vormaterialien 40
v. H. des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht überschreitet

Herstellen, bei dem der Wert aller
verwendeten Vormaterialien 50
v. H. des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Waren nicht überschrei­
tet

Kapitel 92 Musikinstrumente; Teile und Zubehör für
diese Instrumente

Herstellen, bei dem der Wert aller
verwendeten Vormaterialien 40
v. H. des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht überschreitet

Kapitel 93 Waffen und Munition ; Teile davon und Zube­
hör

Herstellen, bei dem der Wert aller
verwendeten Vormaterialien 50
v. H. des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht überschreitet

ex Kapitel 94 Möbel ; medizinisch-chirurgische Möbel ; Bett­
ausstattungen und ähnliche Waren; Beleuch­
tungskörper, anderweit weder genannt noch
inbegriffen; Reklameleuchten, Leuchtschilder ,
beleuchtete Namensschilder und dergleichen;
vorgefertigte Gebäude , ausgenommen :

Herstellen, bei dem alle verwende­
ten Vormaterialien in eine andere
Position als die hergestellte Ware
einzureihen sind

Herstellen, bei dem der Wert aller
verwendeten Vormaterialien 40
v. H. des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht überschreitet

ex 9401
und

ex 9403

Möbel aus unedlen Metallen, mit nicht gepol­
sterten Baumwollgeweben mit einem Quadrat­
metergewicht von 300 g oder weniger

Herstellen aus Vormaterialien, die
in eine andere Position als die her­
gestellte Ware einzureihen sind ,
oder

Herstellen aus gebrauchsfertig kon­
fektionierten Baumwollgeweben
der Position 9401 oder 9403 ,
wenn

— ihr Wert 25 v. H. des Ab-Werk­
Preises der hergestellten Ware
nicht überschreitet und

— alle anderen verwendeten Vor­
materialien Ursprungswaren
und in eine andere Position als
die Position 9401 oder 9403
einzureihen sind

Herstellen, bei dem der Wert aller
verwendeten Vormaterialien 40
v. H. des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht überschreitet
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9405 Herstellen, bei dem der Wert aller
verwendeten Vormaterialien 50
v. H. des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht überschreitet

Beleuchtungskörper ( einschließlich Scheinwer­
fer ) und Teile davon, anderweit weder
genannt noch inbegriffen; Reklameleuchten,
Leuchtschilder , beleuchtete Namensschilder
und dergleichen , mit fest angebrachter Licht­
quelle , und Teile davon, anderweit weder
genannt noch inbegriffen

9406 Vorgefertigte Gebäude Herstellen, bei dem der Wert aller
verwendeten Vormaterialien 50
v . H. des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht überschreitet

ex Kapitel 95 Spielzeug, Spiele , Unterhaltungsartikel und
Sportgeräte ; Teile davon und Zubehör, ausge­
nommen :

Herstellen, bei dem alle verwende­
ten Vormaterialien in eine andere
Position als die hergestellte Ware
einzureihen sind

9503 Anderes Spielzeug; maßstabgetreu verkleinerte
Modelle und ähnliche Modelle für Spiele und
zur Unterhaltung, auch mit Antrieb; Puzzles
aller Art

Herstellen , bei dem

— alle verwendeten Vormateria­
lien in eine andere Position als
die hergestellte Ware einzurei­
hen sind und

— der Wert aller verwendeten
Vormaterialien 50 v. H. des Ab­
Werk-Preises der hergestellten
Ware nicht überschreitet

ex 9506 Golfschläger und Teile davon Herstellen , bei dem alle verwende­
ten Vormaterialien in eine andere
Position als die hergestellte Ware
einzureihen sind . Jedoch dürfen
Rohformen zum Herstellen von
Golfschlägern verwendet werden

ex Kapitel 96 Verschiedene Waren , ausgenommen : Herstellen , bei dem alle verwende­
ten Vormaterialien in eine andere
Position als die hergestellte Ware
einzureihen sind

ex 9601 Waren aus tierischen, pflanzlichen und mine­
ralischen Schnitzstoffen

Herstellen aus bearbeiteten Vorma­
terialien derselben Positionund

ex 9602

ex 9603 Herstellen, bei dem der Wert aller
verwendeten Vormaterialien 50
v . H. des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht überschreitet

Besen , Bürsten und Pinsel ( einschließlich sol­
cher , die Teile von Maschinen , Apparaten
oder Fahrzeugen sind ), von Hand zu führende
mechanische Fußbodenkehrer ohne Motor,
Mops und Staubwedel ; Pinselköpfe ; Kissen
und Roller zum Anstreichen; Wischer aus
Kautschuk oder ähnlichen geschmeidigen Stof­
fen , ausgenommen Reisigbesen und derglei­
chen sowie Bürsten und Pinsel aus Marder­
oder Eichhörnchenhaar
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( 1 ) ( 2 ) ( 3 ) oder ( 4 )

9605 Zusammenstellungen für die Reise , von Wa­
ren zur Körperpflege, zum Nähen, zum Reini­
gen von Schuhen oder Bekleidung

Jede Ware in der Warenzusammen­
stellung muß die Regel erfüllen , die
anzuwenden wäre, wenn sie nicht
in der Warenzusammenstellung
enthalten wäre . Jedoch dürfen Wa­
ren ohne Ursprungseigenschaft mit­
verwendet werden , wenn ihr Ge­
samtwert 15 v. H. des Ab-Werk­
Preises der Warenzusammenstel­
lung nicht überschreitet

9606 Knöpfe, Druckknöpfe ; Knopfformen und an­
dere Teile ; Knopfrohlinge

Herstellen, bei dem

— alle verwendeten Vormateria­
lien in eine andere Position als
die hergestellte Ware einzurei­
hen sind und

— der Wert aller verwendeten
Vormaterialien 50 v. H. des Ab­
Werk-Preises der hergestellten
Ware nicht überschreitet

9612 Farbbänder für Schreibmaschinen und ähnli­
che Farbbänder , mit Tinte oder anders für
Abdrucke präpariert , auch auf Spulen oder in
Kassetten; Stempelkissen, auch getränkt, auch
mit Schachteln

Herstellen, bei dem

— alle verwendeten Vormateria­
lien in eine andere Position als
die hergestellte Ware einzurei­
hen sind und

— der Wert aller verwendeten
Vormaterialien 50 v. H. des Ab­
Werk-Preises der hergestellten
Ware nicht überschreitet

ex 9613 Feuerzeuge mit piezoelektrischer Zündung Herstellen, bei dem der Wert aller
verwendeten Vormaterialien der
Position 9613 30 v. H. des Ab­
Werk-Preises der hergestellten
Ware nicht überschreitet

ex 9614 Tabakpfeifen, einschließlich Pfeifenköpfe Herstellen aus Pfeifenrohformen

Kapitel 97 Kunstgegenstände , Sammlungsstücke und An­
tiquitäten

Herstellen, bei dem alle verwende­
ten Vormaterialien in eine andere
Position als die hergestellte Ware
einzureihen sind
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ANHANG III

WARENVERKEHRSBESCHEINIGUNG EUR.l UND ANTRAG AUF EINE
WARENVERKEHRSBESCHEINIGUNG EUR.l

Druckanweisungen

1 . Die Bescheinigung hat das Format 210x297 mm, wobei die Länge höchstens 5 mm weniger und 8 mm
mehr betragen darf. Es ist weißes, holzfreies , geleimtes Schreibpapier mit einem Quadratmetergewicht
von mindestens 25 g zu verwenden . Dieses ist mit einem grünen guillochierten Überdruck zu versehen,
auf dem jede mechanisch oder chemisch vorgenommene Fälschung sichtbar wird .

2 . Die zuständigen Behörden der Mitgliedstaaten der Gemeinschaft und des Westjordanlands und des
Gaza-Streifens können sich den Druck der Bescheinigungen vorbehalten oder ihn Druckereien überlas­
sen, die sie hierzu ermächtigt haben . Im letzteren Fall muß in jeder Bescheinigung auf diese Ermächti­
gung hingewiesen werden . Jede Bescheinigung muß den Namen und die Anschrift oder das Kennzeichen
der Druckerei enthalten . Sie trägt ferner zur Kennzeichnung eine Seriennummer, die auch eingedruckt
sein kann .





WARENVERKEHRSBESCHEINIGUNG

1 . Ausfuhrer/Exporteur ( Name , vollständige Anschrift , Staat) EUR. 1 Nr. A 000.000

Vor dem Ausfullen Anmerkungen auf der Ruckselte beachten

2 . Bescheinigung für den Präferenzverkehr zwischen

3 . Empfänger (Name , vollständige Anschrift , Staat) (Ausfüllung freigestellt )

und

(Angabe der betreffenden Staaten , Staatengruppen oder Gebiete)

(1
)
B
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en
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„lose
geschü
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"

anzugeb
en

.

5 . Bestimmungsstaat,
-Staatengruppe oder
-gebiet

4 . Staat , Staatengruppe
oder Gebiet , als dessen
bzw. deren Ursprungs­
waren die Waren gelten

6 . Angaben über die Beförderung (Ausfüllung freigestellt ) 7. Bemerkungen

8 . Laufende Nr.; Zeichen , Nummern, Anzahl und Art der Packstücke ( 1 ); Warenbezeichnung 10. Rech­
nungen
(Ausfüllung
freigestellt )

9 . Rohgewicht
(kg) oder
andere
Maße
( I , m3 usw.)

(2
)
N
u
r

ausfül
len

,
w
e
n
n
n
a
ch
d
e
n
in
te
rn
e
n
R
e
ch
ts
vo
rs
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ri
ft
e
n
d
e
s
A
u
sf
u
h
rs
ta
a
te
s
o
d
e
r

-gebietes
erford

erlich
.

12 . ERKLÄRUNG DES AUSFUHRERS/
EXPORTEURS

Der Unterzeichner erklärt , daß die vorge­
nannten Waren die Voraussetzungen erfül­
len , um diese Bescheinigung zu erlangen .

11 . SICHTVERMERK DER ZOLLBEHÖRDE

Die Richtigkeit der Erklärung wird bescheinigt .
Ausfuhrpapier (2 )
Art/Muster Nr

vom

Zollbehörde

Ausstellender/s Staat/Gebiet

(Ort und Datum)

I Stempel i
v /

(Ort und Datum)

(Unterschrift )

(Unterschrift )



13 . ERSUCHEN UM NACHPRÜFUNG, zu übersenden an : 14. ERGEBNIS DER NACHPRÜFUNG

Die Nachprüfung hat ergeben , daß diese Bescheinigung ( 1 )

□ von der auf ihr angegebenen Zollbehörde ausgestellt
worden ist und daß die darin enthaltenen Angaben rich­
tig sind

□ nicht den Erfordernissen für ihre Echtheit und für die
Richtigkeit der darin enthaltenen Angaben entspricht
(siehe beigefügte Bemerkungen )Es wird um Überprüfung dieser Bescheinigung auf ihre Echt­

heit und Richtigkeit ersucht .

(Ort und Datum) ^ ^ ^
/ \
' \
I Stempel ,
\ /
N /
N /

(Ort und Datum) - — ^
X \
/ \
' \
I Stempel ,
\ /
\ /
N /

(Unterschrift) (Unterschrift)

( 1 ) Zutreffendes Feld ankreuzen .

ANMERKUNGEN

1 . Die Warenverkehrsbescheinigung darf weder Rasuren noch Übermalungen aufweisen . Etwaige Änderungen sind so vor­
zunehmen , daß die irrtümlichen Eintragungen gestrichen und gegebenenfalls die beabsichtigten Eintragungen hinzugefügt
werden . Jede so vorgenommene Änderung muß von demjenigen , der die Bescheinigung ausgefüllt hat , gebilligt und von der
Zollbehörde des ausstellenden Staates oder Gebietes bestätigt werden .

2 . Zwischen den in der Warenverkehrsbescheinigung angeführten Warenposten dürfen keine Zwischenräume bestehen , jeder
Warenposten muß mit einer laufenden Nummer versehen sein . Unmittelbar unter dem letzten Warenposten ist ein waagerech­
ter Schlußstrich zu ziehen . Leerfelder sind durch Streichungen unbrauchbar zu machen .

3 . Die Waren sind nach dem Handelsbrauch genau zu bezeichnen , daß die Feststellung der Nämlichkeit möglich ist .



ANTRAG AUF AUSSTELLUNG EINER WARENVERKEHRSBESCHEINIGUNG

1 . Ausführer/Exporteur (Name , vollständige Anschrift , Staat) EUR. 1 Nr. A 000.000

Vor dem Ausfüllen Anmerkungen auf der Rückseite beachten

2 . Antrag auf Ausstellung einer Bescheinigung für den
Präferenzverkehr zwischen

und

(Angabe der betreffenden Staaten , Staatengruppen oder Gebiete)

3 . Empfänger (Name , vollständige Anschrift , Staat) (Ausfüllung freigestellt)

4. Staat, Staatengruppe
oder Gebiet , als dessen
bzw. deren Ursprungs­
waren die Waren gelten

5 . Bestimmungsstaat,
-staatengruppe oder
-gebiet

(1
)
B
ei
un
ve
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kt
en
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re
n
is
t
d
ie
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n
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h
l
d
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r
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"

anzugeb
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.

6 . Angaben über die Beförderung (Ausfüllung freigestellt ) 7. Bemerkungen

8 . Laufende Nr.; Zeichen , Nummern , Anzahl und Art der Packstücke ( 1 ); Warenbezeichnung Rohgewicht
(kg) oder
andere
Maße
(I , m3 usw.)

10 . Rech­
nungen
(Ausfüllung
freigestellt )



ERKLÄRUNG DES AUSFUHRERS/EXPORTEURS

Der Unterzeichner , Ausführer/Exporteur der auf der Vorderseite beschriebenen Waren ,

ERKLART, daß diese Waren die Bedingungen erfüllen , um die beigefügte Bescheinigung zu erlangen ;

BESCHREIBT den Sachverhalt , aufgrund dessen diese Waren die vorgenannten Bedingungen erfüllen , wie folgt :

LEGT folgende Nachweise VOR ( 1 ):

VERPFLICHTET SICH , auf Verlangen der zuständigen Behörden alle zusätzlichen Nachweise zu erbringen , die für die Ausstel­
lung der beigefügten Bescheinigung erforderlich sind , und gegebenenfalls jede Kontrolle seiner Buch­
führung und der Herstellungsbedingungen für die obengenannten Waren zu dulden ;

BEANTRAGT die Ausstellung der beigefügten Bescheinigung für diese Waren

(Ort und Datum)

(Unterschrift)

( 1 ) Z. B. Einfuhrpapiere , Warenverkehrsbescheinigungen , Erklärungen des Herstellers usw . über die verwendeten Erzeugnisse oder die in unver­
ändertem Zustand wiederausgeführten Waren .
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ANHANG IV

ERKLÄRUNG AUF DER RECHNUNG

Die Erklärung auf der Rechnung, deren Wortlaut nachstehend wiedergegeben ist , ist gemäß den Fußnoten
auszufertigen . Die Fußnoten brauchen jedoch nicht wiedergegeben zu werden .

Deutsche Fassung

Der Ausführer ( Ermächtigter Ausführer ; Bewilligungs-Nr . . . .(')) der Waren , auf die sich dieses Handelspa­
pier bezieht , erklärt , daß diese Waren, soweit nicht anders angegeben , präferenzbegünstigte . . .-Ursprungs­
waren sind ( 2 ).

Spanische Fassung

El exportador de los productos incluidos en el presente documento ( autorización aduanera n" . ..(')) declara
que , salvo indicación en sentido contrario , estos productos gozan de un origen preferencial . . ,( 2 ).

Dänische Fassung

Eksportøren af varer , der er omfattet af nærværende dokument ( toldmyndighedernes tilladelse nr . ...(')),
erklærer , at varerne, medmindre andet tydeligt er angivet, har præferenceoprindelse i . . ,( 2 ).

Griechische Fassung

O εξαγωγέας των προϊοντων που καλύπτονται απο το παρόν έγγραφο ( αδεία τελωνει,ου αριθ . ...(')) δηλώνει
ότι, εκτός εάν δηλώνεται σαφώς άλλως , τα προϊόντα αυτά είναι προτιμησιακής καταγωγής . . .( 2 ).

Englische Fassung

The exporter of the products covered by this document ( customs authorization No . . . .(')) declares that ,
except where otherwise clearly indicated , these products are of . . . preferential origin ( 2 ).

Französische Fassung

L'exportateur des produits couverts par le présent document ( autorisation douanière n" . . . ( )) déclare que,
sauf indication claire du contraire, ces produits ont l'origine préférentielle . . .( 2 ).

Italienische Fassung

L'esportatore delle merci contemplate nel presente documento [ autorizzazione doganale n . ...( )] dichiara
che, salvo indicazione contraria , le merci sono di origine preferenziale . . .( 2 ).

Niederländische Fassung

De exporteur van de goederen waarop dit document van toepassing is ( douanevergunning nr . ...(')),
verklaart dat, behoudens uitdrukkelijke andersluidende vermelding, deze goederen van preferentiële . . .
oorsprong zijn ( 2 ).

Portugiesische Fassung

O abaixo assinado, exportador dos produtos cobertos pelo presente documento ( autorização aduaneira
n? ...(')), declara que, salvo expressamente indicado em contrário, estes produtos são de origem
preferencial . . .( 2 ).

(') Wird die Erklärung auf der Rechnung durch einen ermächtigten Ausführer im Sinne des Artikels 21 dieses Protokolls
ausgefertigt, so ist die Bewilligungsnummer des ermächtigten Ausführers an dieser Stelle einzutragen . Wird die Erklärung
auf der Rechnung nicht durch einen ermächtigten Ausführer ausgefertigt, so können die Wörter in Klammern
weggelassen oder der Raum kann leergelassen werden .

( 2 ) Der Ursprung der Waren ist anzugeben . Betrifft die Erklärung auf der Rechnung ganz oder teilweise Waren mit
Ursprung in Ceuta und Melilla im Sinne des Artikels 36 des Protokolls , so bringt der Ausführer auf dem Papier, auf
dem die Erklärung ausgefertigt ist , deutlich sichtbar die Kurzbezeichnung „ CM " an .
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Finnische Fassung

Tässä asiakirjassa mainittujen tuotteiden viejä ( tullin lupan:o . . . ( 1 )) ilmoittaa, että nämä tuotteet ovat, ellei
toisin ole selvästi merkitty, etuuskohteluun oikeutettuja . . . alkuperätuotteita ( 2 ).

Schwedische Fassung

Exportören av de varor som omfattas av detta dokument ( tullmyndighetens tillstånd nr . . .( )) försäkrar att
dessa varor, om inte annat tydligt markerats , har förmånsberättigande . . . ursprung ( 2 ).

Arabische Fassung

( Ort und Datum )

( Unterschrift des Ausführers und Name des Unterzeichners in Druckschrift )

(') Wird die Erklärung auf der Rechnung durch einen ermächtigten Ausführer im Sinne des Artikels 21 dieses Protokolls
ausgefertigt , so ist die Bewilligungsnummer des ermächtigten Ausführers an dieser Stelle einzutragen . Wird die Erklärung
auf der Rechnung nicht durch einen ermächtigten Ausführer ausgefertigt, so können die Wörter in Klammern
weggelassen oder der Raum kann leergelassen werden .

( 2 ) Der Ursprung der Waren ist anzugeben . Betrifft die Erklärung auf der Rechnung ganz oder teilweise Waren mit
Ursprung in Ceuta und Melilla im Sinne des Artikels 36 des Protokolls, so bringt der Ausführer auf dem Papier, auf
dem die Erklärung ausgefertigt ist , deutlich sichtbar die Kurzbezeichnung „ CM " an .

(') Diese Angaben können entfallen, wenn sie in dem Papier selbst enthalten sind .
( 4 ) Siehe Artikel 20 Absatz 5 des Protokolls . In Fällen , in denen der Ausführer nicht unterzeichnen muß, entfällt auch der

Name des Unterzeichners .
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SCHLUSSAKTE

Die Bevollmächtigten

der EUROPÄISCHEN GEMEINSCHAFT,

nachstehend „ Gemeinschaft " genannt,

einerseits

und die Bevollmächtigten

der PALÄSTINENSISCHEN BEFREIUNGSORGANISATION ( PLO ) ZUGUNSTEN DER PALÄSTINEN­
SISCHEN BEHÖRDE FÜR DAS WESTJORDANLAND UND DEN GAZA-STREIFEN,

nachstehend „ Palästinensische Behörde " genannt,

andererseits,

die am 24 . Februar 1997 in Brüssel zur Unterzeichnung des Europa-Mittelmeer-Interimsassozia­
tionsabkommens über Handel und Zusammenarbeit zwischen der Europäischen Gemeinschaft
einerseits und der Palästinensischen Befreiungsorganisation ( PLO ) zugunsten der Palästinen­
sischen Behörde für das Westjordanland und den Gaza-Streifen andererseits („ Europa­
Mittelmeer-Interimsassoziationsabkommen "), zusammengetreten sind , haben bei der Unterzeich­
nung folgende Texte angenommen :

Das Europa-Mittelmeer-Interimsassoziationsabkommen, seine Anhänge und folgende Proto­
kolle :

Protokoll Nr . 1 über die Regelung der Einfuhr landwirtschaftlicher Erzeugnisse mit
Ursprung im Westjordanland und im Gaza-Streifen in die Gemeinschaft

Protokoll Nr . 2 über die Regelung der Einfuhr landwirtschaftlicher Erzeugnisse mit
Ursprung in der Gemeinschaft in das Westjordanland und den Gaza­
Streifen

Protokoll Nr . 3 über die Bestimmung des Begriffs „ Erzeugnisse mit Ursprung in " oder
„ Ursprungserzeugnisse" und über die Methoden der Zusammenarbeit der
Verwaltungen

Die Bevollmächtigten der Gemeinschaft und die Bevollmächtigten der Palästinensischen Behörde
haben die folgenden , dieser Schlußakte beigefügten gemeinsamen Erklärungen angenommen :

Gemeinsame Erklärung zum geistigen, gewerblichen und kommerziellen Eigentum ( Artikel 33
des Abkommens ),

Gemeinsame Erklärung zu Artikel 55 des Abkommens,

Gemeinsame Erklärung zu Artikel 58 des Abkommens,

Gemeinsame Erklärung zur dezentralen Zusammenarbeit ,

Gemeinsame Erklärung zu Artikel 67 des Abkommens ,

Gemeinsame Erklärung zu Artikel 70 des Abkommens,

Gemeinsame Erklärung zum Datenschutz ,

Gemeinsame Erklärung zu einem Unterstützungsprogramm für die palästinensische Indu­
strie .

Sie haben ferner folgende gemeinsame Erklärungen zum Protokoll Nr . 3 über die Bestimmung
des Begriffs „ Erzeugnisse mit Ursprung in " oder „ Ursprungserzeugnisse " und über die Metho­
den der Zusammenarbeit der Verwaltungen angenommen :

1 . Gemeinsame Erklärung betreffend das Fürstentum Andorra ,

2 . Gemeinsame Erklärung betreffend die Republik San Marino .
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Die Bevollmächtigten der Gemeinschaft und die Bevollmächtigten der Palästinensischen Behörde
haben des weiteren das nachstehend genannte Abkommen in Form eines Briefwechsels zur
Kenntnis genommen , das dieser Schlußakte beigefügt ist :

Abkommen in Form eines Briefwechsels zwischen der Gemeinschaft und der Palästinensi­
schen Behörde zu Artikel 1 des Protokolls Nr . 1 betreffend die Einfuhr frischer geschnittener
Blumen und Blüten sowie deren Knospen der Unterposition 0603 10 des Gemeinsamen
Zolltarifs in die Gemeinschaft .

Die Bevollmächtigten der Palästinensischen Behörde haben die folgende dieser Schlußakte
beigefügte Erklärung zur Kenntnis genommen :

Erklärung zur Ursprungskumulierung .

Hecho en Bruselas , el veinticuatro de febrero de mil novecientos noventa y siete .

Udfærdiget i Bruxelles den fireogtyvende februar nitten hundrede og syv og halvfems .

Geschehen zu Brüssel am vierundzwanzigsten Februar neunzehnhundertsiebenundneunzig .

Έγινε στις Βρυξέλλες , στις είκοσι τέσσερις Φεβρουάριου χίλια εννιακόσια ενενήντα επτά.

Done at Brussels on the twenty-fourth day of February in the year one thousand nine hundred
and ninety-seven .

Fait à Bruxelles , le vingt-quatre février mil neuf cent quatre-vingt-dix-sept .

Fatto a Bruxelles , addì ventiquattro febbraio millenovecentonovantasette .

Gedaan te Brussel , de vierentwintigste februari negentienhonderd zevenennegentig .

Feito em Bruxelas , em vinte e quatro de Fevereiro de mil novecentos e noventa e sete .

Tehty Brysselissä kahdentenakymmenentenäneljäntenä päivänä helmikuuta vuonna tuhat­
yhdeksänsataayhdeksänkymmentäseitsemän .

Som skedde i Bryssel den tjugofjärde februari nittonhundranittiosju .
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Por la Comunidad Europea

For Det Europæiske Fadlesskab

Für die Europäische Gemeinschaft

ria ttiv Ευρωπαϊκή Κοινότητα

For the European Community

Pour la Communauté européenne

Per la Comunità europea

Voor de Europese Gemeenschap

Pela Comunidade Europeia

Euroopan yhteisön puolesta

Pâ Europeiska gemenskapens vägnar
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GEMEINSAME ERKLÄRUNGEN

Gemeinsame Erklärung zum geistigen, gewerblichen und kommerziellen Eigentum
( Artikel 33 des Abkommens )

Für die Zwecke des Abkommens umfaßt der Begriff „ geistiges , gerwerbliches und kommerzielles
Eigentum " insbesondere folgendes : Urheberrecht einschließlich Urheberrecht an Computerpro­
grammen und verwandte Schutzrechte , Patente, gewerbliche Muster, geographische Angaben
einschließlich Ursprungsbezeichnungen, Handels - und Dienstleistungsmarken, Topographien
integrierter Schaltkreise sowie Schutz gegen unlauteren Wettbewerb im Sinne des Artikel 10 bis
der Pariser Verbandsübereinkunft zum Schutz des gewerblichen Eigentums in der Stockholmer
Fassung von 1967 und Schutz nicht offenbarter Informationen über Know-how .

Gemeinsame Erklärung zu Artikel 55 des Abkommens

Die Vertragsparteien bekräftigen ihr Eintreten für den Friedensprozeß im Nahen Osten und ihre
Überzeugung, daß der Frieden durch regionale Zusammenarbeit gefestigt werden sollte . Die
Gemeinschaft ist bereit , von der Palästinensischen Behörde und anderen Beteiligten aus der
Region vorgelegte gemeinsame Entwicklungsprojekte gemäß den einschlägigen technischen und
Haushaltsverfahren der Gemeinschaft zu unterstützen .

Die Vertragsparteien bekräftigen, daß das Abkommen Teil des am 27 . November 1995 auf der
Konferenz von Barcelona eingeleiteten Prozesses ist und daß die bilaterale Zusammenarbeit
zwischen der Europäischen Gemeinschaft und der Palästinensischen Behörde die regionale
Zusammenarbeit im Rahmen der Partnerschaft Europa-Mittelmeer ergänzt .

Gemeinsame Erklärung zu Artikel 58 des Abkommens

Die Vertragsparteien kommen überein, daß der Zugang zu Beschäftigung nicht in die Jugendaus­
tauschprogramme einbezogen wird .

Gemeinsame Erklärung zur dezentralen Zusammenarbeit

Die Vertragsparteien bekräftigen die Bedeutung, die sie den Programmen der dezentralen
Zusammenarbeit als Mittel zur Förderung des Erfahrungsaustausches und des Wissenstransfers
innerhalb des Mittelmeerraums sowie zwischen der Europäischen Gemeinschaft und ihren
Partnern im Mittelmeerraum beimessen .

Gemeinsame Erklärung zu Artikel 67 des Abkommens

Im Falle der Anwendung des Schiedsverfahrens bemühen sich die Vertragsparteien sicherzustel­
len, daß der Gemischte Ausschuß den dritten Schiedsrichter binnen zwei Monaten nach
Bestellung des zweiten Schiedsrichters bestellt .
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, Gemeinsame Erklärung zu Artikel 70 des Abkommens

1 . Die Vertragsparteien kommen überein, daß für die Zwecke der Auslegung und der
Anwendung des Abkommens die in Artikel 70 des Abkommens genannten „ besonders dringen­
den Fälle " die Fälle erheblicher Verletzung des Abkommens durch eine der beiden Vertragspar­
teien sind . Eine erhebliche Verletzung des Abkommens ist

— die von den allgemeinen Regeln des Völkerrechts nicht gedeckte Ablehnung der Erfüllung des
Abkommens;

— der Verstoß gegen die in Artikel 2 des Abkommens niedergelegten wesentlichen Elemente .

2 . Die Vertragsparteien kommen überein , daß die in Artikel 70 genannten „ geeigneten
Maßnahmen " im Einklang mit dem Völkerrecht getroffene Maßnahmen sind . Trifft eine
Vertragspartei in einem besonders dringenden Fall nach Artikel 70 eine Maßnahme, so kann die
andere Vertragspartei das Streitbeilegungsverfahren in Anspruch nehmen .

Gemeinsame Erklärung zum Datenschutz

Die Vertragsparteien kommen überein, daß der Datenschutz in allen Bereichen gewährleistet
wird , in denen der Austausch personenbezogener Daten vorgesehen ist .

Gemeinsame Erklärung zu einem Unterstützungsprogramm für die palästinensische Industrie

Die Vertragsparteien kommen überein , daß der Palästinensischen Behörde ein Untestützungs­
programm zur Verfügung gestellt wird , das der Förderung und dem Ausbau der Kapazität des
palästinensischen Industriesektors dient .

Die Gemeinschaft dehnt den Zugang zur Anschubfinanzierung und zu Kapitel auf palästinen­
sische Unternehmen im Westjordanland und im Gaza-Streifen aus . Dies schließt das Programm
ECIP ( European Community Investment Partners ) ein , in dessen Rahmen Hilfe zur Finanzierung
der Kosten der Unternehmensgründung, beispielsweise für Durchführbarkeitsstudien und techni­
sche Hilfe , geleistet und in einigen Fällen Zugang zur Finanzierung von Joint-ventures gewährt
wird . Ferner ist die Finanzierung durch Darlehen, insbesondere für kleine und mittlere
Unternehmen, durch einen vom Palästinensischen Entwicklungsfonds verwalteten Umlauffonds
auf der Grundlage von Darlehen der Gemeinschaft möglich . Die Europäische Investitionsbank
dehnt die Finanzierung durch Darlehen und Wagniskapital über örtliche Banken auf palästinen­
sische Unternehmen aus .

Die Gemeinschaft hat ein Zentrum für private Entwicklung im Westjordanland und im
Gaza-Streifen eingerichtet, um der palästinensichen Industrie Unterstützung, Ausbildung und
Beratung für die Gründung und Planung von Unternehmen sowie für Unternehmensmanage­
ment, -Strategie und -marketing zur Verfügung zu stellen .

Die Gemeinschaft erkennt an , daß die palästinensische Industrie Absatzmärkte im Ausland
suchen muß . Dieses Abkommen ermöglicht daher den zollfreien Zugang palästinensischer
gewerblicher Waren zu den Märkten der Europäischen Gemeinschaft . Das Palästinensische
Unternehmenszentrum und in seinem Rahmen die EG-Beratungsstelle für Unternehmen stehen
zur Verfügung, um durch Partnerschaftsprogramme ( Euro-Partenariat, Med-Partenariat und
Med-Enterprise ) und verschiedene andere Mittel ( BC-Net und BRE-Netz ), die im Laufe der Zeit
bereitstehen werden, Kontakte und Joint-ventures zwischen der europäischen und der palästi­
nensischen Industrie zu fördern und zu erleichtern .
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Die Gemeinschaft erkennt ferner an , daß die palästinensische Industrie unter einem Mangel an
wirtschaftlicher Basisinfrastruktur leidet . Da ein Teil der Hilfe , die von der Gemeinschaft für die
Entwicklung des Westjordanlands und des Gaza-Streifens geleistet wird , zur Unterstützung der
palästinensischen Industrie geleistet werden kann, prüft die Gemeinschaft Anträge der Palästi­
nensischen Behörde auf Verwendung eines Teils dieser Mittel als Zuschüsse oder Darlehen für
die Sanierung der unbedingt erforderlichen wirtschaftlichen Infrastrukturen .

Im Rahmen der in diesem Abkommen vorgesehenen wirtschaftlichen Zusammenarbeit findet
zwischen den beiden Vertragsparteien ein regelmäßiger Meinungsaustausch statt , um festzustel­
len, wie die in dieser Erklärung beschriebenen sowie die später bereitgestellten Unterstützungs­
mechanismen möglichst wirksam kombiniert werden können, um der palästinensischen Industrie
die am besten geeignete Unterstützung zu gewähren .

Gemeinsame Erklärung betreffend das Fürstentum Andorra

1 . Erzeugnisse der Kapitel 25 bis 97 des Harmonisierten Systems mit Ursprung im Fürsten­
tum Andorra werden von der Palästinensischen Behörde als Ursprungserzeugnisse der Gemein­
schaft im Sinne dieses Abkommens anerkannt .

2 . Das Protokoll Nr . 3 gilt im Fürstentum Andorra sinngemäß für die Bestimmung der
Ursprungseigenschaft der vorgenannten Erzeugnisse .

Gemeinsame Erklärung betreffend die Republik San Marino

1 . Erzeugnisse mit Ursprung in der Republik San Marino werden von der Palästinensischen
Behörde als Ursprungserzeugnisse der Gemeinschaft im Sinne dieses Abkommens anerkannt .

2 . Das Protokoll Nr . 3 gilt in der Republik San Marino sinngemäß für die Bestimmung der
Ursprungseigenschaft der vorgenannten Erzeugnisse .
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ABKOMMEN IN FORM EINES BRIEFWECHSELS

zwischen der Gemeinschaft und der Palästinensischen Behörde zu Artikel 1 des Protokolls Nr. 1
betreffend die Einfuhr frischer geschnittener Blumen und Blüten sowie deren Knospen der

Unterposition 0603 10 des gemeinsamen Zolltarifs in die Gemeinschaft

A. Schreiben der Gemeinschaft

Herr . . .,

Die Gemeinschaft und die Palästinensische Behörde haben folgendes vereinbart :

Artikel 1 des Protokolls Nr . 1 sieht die Beseitigung der Einfuhrzölle der Gemeinschaft auf
Blumen und Blüten sowie deren Knospen, geschnitten , frisch , der Unterposition 0603 10 des
Gemeinsamen Zolltarifs mit Ursprung im Westjordanland und im Gaza-Streifen im Rahmen
eines Kontingents von 1 500 - Tonnen vor .

Die Palästinensische Behörde verpflichtet sich , die nachstehenden Bedingungen für die Einfuhr
von Rosen und Nelken , welche die Voraussetzungen für die Beseitigung dieses Zolls erfüllen , in
die Gemeinschaft einzuhalten :

— das Preisniveau der Einfuhren in die Gemeinschaft muß mindestens 85 % des Gemeinschafts­
preisniveaus für dieselben Waren in denselben Zeiträumen entsprechen ;

— das palästinensische Preisniveau wird durch Aufzeichnung der Preise der eingeführten Waren
auf repräsentativen Gemeinschaftseinfuhrmärkten ermittelt ;

— das Gemeinschaftspreisniveau beruht auf den Erzeugerpreisen , die auf repräsentativen
Märkten der Haupterzeugermitgliedstaaten verzeichnet werden;

— die Preisniveaus werden vierzehntäglich aufgezeichnet und anhand der entsprechenden
Mengen gewogen . Dies gilt für die Gemeinschaftspreise und für die palästinensischen
Preise ;

— sowohl bei den Gemeinschaftserzeugerpreisen als auch bei den Einfuhrpreisen palästinensi­
scher Waren wird zwischen großblütigen und kleinblütigen Rosen und zwischen einblütigen
und mehrblütigen Nelken unterschieden ;

— liegt das palästinensische Preisniveau für eine Ware unter 85 % des Gemeinschaftspreisnive­
aus , so wird die Zollpräferenz ausgesetzt . Die Gemeinschaft setzt die Zollpräferenz wieder in
Kraft, wenn ein palästinensisches Preisniveau verzeichnet wird , das 85 % des Gemeinschafts­
preisniveaus oder mehr entspricht .

Ich wäre Ihnen dankbar, wenn Sie mir die Zustimmung der Palästinensischen Behörde zum
Inhalt dieses Schreibens bestätigen würden .

Genehmigen Sie , Herr . . ., den Ausdruck meiner ausgezeichnetsten Hochachtung .

Im Namen des Rates
der Europäischen Union
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B. Schreiben der Palästinensischen Behörde

Herr . . .,

Ich beehre mich, den Eingang Ihres heutigen Schreibens zu bestätigen, das wie folgt lautet :

„ Die Gemeinschaft und die Palästinensische Behörde haben folgendes vereinbart :

Artikel 1 des Protokolls Nr . 1 sieht die Beseitigung der Einfuhrzölle der Gemeinschaft auf
Blumen und Blüten sowie deren Knospen, geschnitten, frisch , der Unterposition 0603 10 des
Gemeinsamen Zolltarifs mit Ursprung im Westjordanland und im Gaza-Streifen im Rahmen
eines Kontingents von 1 500 Tonnen vor .

Die Palästinensische Behörde verpflichtet sich , die nachstehenden Bedingungen für die
Einfuhr von Rosen und Nelken , welche die Voraussetzungen für die Beseitigung dieses Zolls
erfüllen , in die Gemeinschaft einzuhalten :

— das Preisniveau der Einfuhren in die Gemeinschaft muß mindestens 85 % des Gemein­
schaftspreisniveaus für dieselben Waren in denselben Zeiträumen entsprechen;

— das palästinensische Preisniveau wird durch Aufzeichnung der Preise der eingeführten
Waren auf repräsentativen Gemeinschaftseinfuhrmärkten ermittelt ;

— das Gemeinschaftspreisniveau beruht auf den Erzeugerpreisen , die auf repräsentativen
Märkten der Haupterzeugermitgliedstaaten verzeichnet werden;

— die Preisniveaus werden vierzehntäglich aufgezeichnet und anhand der entsprechenden
Mengen gewogen . Dies gilt für die Gemeinschaftspreise und für die palästinensischen
Preise ;

— sowohl bei den Gemeinschaftserzeugerpreisen als auch bei den Einfuhrpreisen palästinen­
sischer Waren wird zwischen großblütigen und kleinblütigen Rosen und zwischen
einblütigen und mehrblütigen Nelken unterschieden;

— liegt das palästinensische Preisniveau für eine Ware unter 85 % des Gemeinschaftspreis­
niveaus, so wird die Zollpräferenz ausgesetzt . Die Gemeinschaft setzt die Zollpräferenz
wieder in Kraft, wenn ein palästinensisches Preisniveau verzeichnet wird , das 85 % des
Gemeinschaftspreisniveaus oder mehr entspricht .

Ich wäre Ihnen dankbar, wenn Sie mir die Zustimmung der Palästinensischen Behörde zum
Inhalt dieses Schreibens bestätigen würden ."

Ich darf Ihnen die Zustimmung der Palästinensischen Behörde zum Inhalt dieses Schreibens
bestätigen .

Genehmigen Sie , Herr . . ., den Ausdruck meiner ausgezeichnetsten Hochachtung .

Für die Palästinensische Behörde
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ERKLÄRUNG DER EUROPAISCHEN GEMEINSCHAFT

Erklärung zur Ursprungskumulierung

Sollte die Palästinensische Behörde im Laufe der politischen Entwicklung Freihandelsabkommen
mit andern Mittelmeerländern schließen , so ist die Europäische Gemeinschaft bereit , die
Ursprungskumulierung in ihre Freihandelsabkommen mit diesen Ländern aufzunehmen .
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Information betreffend das Inkrafttreten des Europa-Mittelmeer-Interimsassoziationsabkommens
über Handel und Zusammenarbeit zwischen der Europäischen Gemeinschaft einerseits und der
Palästinensischen Befreiungsorganisation ( PLO ) zugunsten der Palästinensischen Behörde für das

Westiordanland und den Gaza-Streifen andererseits

Das Europa-Mittelmeer-Interimsassoziationsabkommen mit der PLO , dessen Abschluß der Rat
am 2 . Juni 1997 beschlossen hat, tritt am 1 . Juli 1997 in Kraft , da die Notifizierungen des
Abschlusses der in Artikel 75 des Abkommens genannten Verfahren am 5 . Juni 1997
abgeschlossen worden sind .
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